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Ilm das Aahlrecht !
1848 - 1908 !

Der Sieg der Märzrevolution brachte dem preußischen Volke
am 8. April 1818 das aNgcmeine , gleiche und geheime Wahlrecht .
Jeder 24 Jahre alte Preuße besaß das gleiche Wahlrecht . Und wenn
das Wahlrecht auch ein indirektes war , so war es doch wenigstens
ein geheimes . Obendrein war die Volksmasse empört über das in -
direkte Wahlrecht . Am 1t). April 1848 wurde in einer großartig
besuchten Volksversammlung beschlossen , ein Wahlkomitee ein -

znsetzen , das für direkte Wahlen zu wirken habe . In der Tat

schlug auch die Bewegung für das direkte Wahlrecht damals hohe
Wogen .

Leider aber blieb der Volkssturm für die Hinwegräumung dieser
letzten Verunstaltung eines demokratischen Wahlrechts nicht nur

erfolglos , sondern die durch das Wahlgesetz vom 3. April gcioährten
Volksrechte gingen dem Volke durch die feigen Verrätereien des

Bürgertums bald ganz wieder verloren . Zunächst freilich gebürdete
sich daS Bürgertum noch demokratisch ! „ Da die Demagogie " ,
schreibt der Demokrat A. Bernstein in seiner Schrift
, . Aus dem Jahre 1848 " , „sich bemühte , die Arbeiter -

frage aufs Tapet zu bringen , so erlebte man in
Berlin auch das Schauspiel , daß sich Geheimräte mit der Devise
als Kandidaten empfahlen : . „ Auch ich bin ein Arbeiter " .
Die Gewählten gehörten denn auch „ in überwiegender Majorität
dem höheren Bürgerstande an " . „ Diejenigen , welche besorgten . . .,
daß aus den allgemeinen Wahlen nur eine Vertretung der

unwissenden Massen den Sieg davontragen könnte , wurden

durch die Wahlen Berlins , der revolutioniertesteu und aufgeregtesten
Stadt , völlig widerlegt . " In der Tat : wenn auch die preußische
Nationalversamnitung , die heute mit Recht den Namen einer „ Junker¬
kammer " trägt , . damals nur 16 Adlige aufwies , so saßen in ihr
doch — neben 68 Bauern , 1 Kgmmis , 1 Handwerksgesellen und
1 Tagelöhner — 98 Justizbeanite , 48 Verwaliungsbeanite ,
23 städtische Beamte , 52 Geistliche , 11 Aerzte usw . Die nicht -
besitzende Klasse war so gut wie unveirtrete n ! Deshalb
riskierte das Bürgertum denn auch anfangs noch einigen Stolz vor

Fürsteuthroiien . So , als mit 217 gegen 134 Stimmen dem König
die Formel „ von Gottes Gnaden " aberkannt wurde .

Die . Revolution , meinte . einer der Abgeordneten , habe bewi . sen , daß
auch dos Volk von Gottes Gnaden sei . Ein anderer erklärte , infolge der
„glorreichen Revolution " habe sich das Bewußtsein festgesetzt , daß
auch der König nur ein S e ch z e H n t e l Millionenteil der

Bevölkerung ausmache , ebenso wie jeder Tagelöhner auch . " Ein
dritter gar erklärte spöttisch : Wenn eine Firma bankrott geworden
sei , so sei es Pflicht , sie nicht mit in das neue Geschäft hinüber -
zunehmen ; das sei auch mit der Forniel deS alten Absolutismus
der Fall .

Aber das Bürgertum wurde bald immer schlapper und schlapper ,
und die Reaktion immer dreister . Zunächst wurde das Wahlgesetz
vom 3. April durch die Verordnung vom S. Dezember 1843 auf -

gehoben und dann am 36 . Mai 1849 abermals nach rückwärts

revidiert , bis schließlich daS heutige „elendeste aller Wahlsysteme "

fertig war !
Aber nicht nur durch mangelnde Energie gab daS Bürger -

tum das allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht preis , daS die

Märzrevolution dem Volke erobert hatte , sondern das Bürgertum
rührte auch keine Hand , die Dreiklajsenschmach zu tilgen und das
von der Krone und den Junkern widerrechtlich geraubte Wahlrecht
wiederherzustellen , als es die Macht dazu besaß ! Im
Jahre 1361 eroberte die Fortschrittspartei 161 Mandate . Im fol -
genden Jahre zog sie gar 2öv Mann stark in das preußische Ab -

gcordnetenhaus ein . Aber an eine demokratische Wablreforn : dachte
daS liberale Bürgertum gar nicht ! Selbst die entschiedensten
Liberalen klagten über das „ ungebührliche Drängen " der Ent -

rechteten , und Schnlze - Delitzsch gab den Arbeitern den weisen Rat ,

sie möchten sich erst „bilden " , um die nötige „politische Reife " zu
erwerben . Das war die alte , faule und freche Formel , mit der der

Absolutismus bisher stets das Volk abgespeist hatte !
Und heute ? Der Freisinn ist politisch derartig herunter .

gekommen , daß ihn Bülows Absage nicht nur an ein gleiches ,
sondern sogar an ein geheimes Wahlrecht eisig kalt ließ und in

seiner Blockbegeisterung nicht erschütterte . Erst jetzt , wo der junker -

liche Blockbruder die Börse um die versprochenen Vergünstigungen
prellen will , gerät der Freisinn , der Volksrechte kaltblütig preis -

gab , in zornige Wallungen !
Wie eine solche Korruption möglich ? Unser „ Mer " , Wilhelm

Liebknecht , hat das in einem Nachtrag zu seiner Schrift über

Robert Blum im Jahre 1896 einmal trestlich klargelegt :
„ Das Bürgertum , welches 1843 die Hauptrolle spielte , hat in der

Tat erreicht , was es damals erstrebte — nur daß es damals

sich falsch ausdrückte , weil es noch unklar war . Das Bürgertum
will Geld machen — und war damals noch nicht real -
politisch genug , dies offen zu sagen . Die Kleinstaaterei und die
Mctternichsche Polizeilvirtschast , die daS Bürgertum und dessen
Erwerbstrieb verachtete , standen vor 1343 dem deutschen Bürger -
tum im Wege , hinderten es . Geld zu machen . Und so
wurden die bürgerlichen Hammel wild , stürzten sich in die Re «
Volution — wurden indes durch deren höchst ungemütliche Fluten
sehr bald cntnüchtert , hatten einige Jahre Katzenjammer ,
bekamen dann wieder oppositionelle Launen und waren
nicht abgeneigt , sich abermals in die „Hirngespinste " des
tollen JahreS zu verlieben . — als plötzlich von Berlin her die

Zauberformel �erklang — die seinerzeit die französische Bour -
geoisie in Verzückung gesetzt hatte : Earicbessez vous !
Bereichert Euch !

Was faselt Ihr von Freiheit , von Gleichheit , von
politischen Idealen ? Fort mit diesen Seifenblasen !
Eimcbssssz vous ! Bereichert Euch ! Und laßt im übrigen Gott
einen guten Mann sein .

Nun — die Lehre ist v e r st a n d e n worden . Die national -
liberalen Bismarckanbeter und Kartellbrüder ( lies : Bülow -
Wallfahrer und Blockbrüder ) von heute sind die bürgerlichen
FreiheitSmänner von 1843 — nur minus der Illusionen .

Und hierin liegt ein großer Gewinn . Die d e m o k r a -
tischen Illusionen unseres Bürgertums waren die Irr -
lichter , welche die Märzrevolution in den Sumpf
brachten . "

Nun , das Proletariat wird sich im Wahlrechtskampf durch
Illusionen über die angebliche demokratische Gesinnung des Bürger -
tums nicht „ in den Sumpf bringen " lassen . Es weiß , daß eS den

Kampf um das bereits vor sechzig Jahren errungene allgemeine ,
gleiche Wahlrecht im wesentlichen allein zu führen hat .
Und weit entfernt , sich durch diese Erkenntnis entmutigen zu lasse »,
wird cS den Kampf mit um so größerer Tatkraft und Begeisterung
ausnehmen !

Am 13. März wird sich daS preußische Proletariat wieder im

ganzen Lande in Massenversammlungen zusammenfinden , um noch
einmal geharnischten Protest zu erheben gegen die von der Re -

gierung und dem reaktionären Block verteidigte Schmach der

Privilegiertenwahl I Und dem P r o t e st soll die Tat folgen :
die unermüdliche Aufrüttelung der Massen , die Belehrung
der Indifferenten , die Brandmarkung der offenen und verkappten
Wahlrrchtsfeinde , kurz , die Sammlung der Entrechteten und Be
trogcncn unter dem Banner des allgemciuen und gleichen Wahlrechts !

Proletarier , Entrechtete ! Gestaltet den 18 . März zu einer
würdigen Gedenkfeier für die Opfer der ersten preußischen Wahlrechts -
kämpfe vom Jahre 1848 !

_ _

Der Kampf im Baugewerbe .
Die gegenwärtige Bewegung im Baugewerbe ist sehr

geeignet , auch außerhalb des Kreises der direkt Beteiligten
lebhaftes Juteresse zu erwecken .

Die Arbeitsverträge als Massenerschcinung sind im

Baugewerbe noch nicht alt . Es gibt wohl einige Orte , wo
sie seit Menschengedenken heimisch waren , aber dort sind sie
aus den zünftigen Lohntaren . hervorgegangen . Die alte

Form wurde nut neuem Geiste gefüllt . Erst der Tarif -
abschlusi in Berlin im Jahre 1839 brachte einen kräftigen
Anstoß . In den folgenden Jahren kam es in vielen Orten

zu Tarifabschlüssen . Anfänglich ging ihr Geltungsbereich
nicht über einen Ort oder mehrere unmittelbar zusammen -
liegende Orte hinaus . Tann kamen in den Jahren 1994
und 199ö Verträge , die sich über größere Bezirke ausdehnten .
Die wichtigsten davon sind die Verträge im Ruhrgebiet , im

Maingebiet , im obcrschlesischen Jndustriebezirk und die Ver -

träge von Breslau und Dresden , die sich auf eine weite Um -

gebung dieser Städte erstrecken . Für die Ausdehnung der

Geltungsbereiche der Verträge waren zunächst wohl nur
Zweckmäßigkeitsgründe maßgebend . Die Gewerkschaften
nahmen die dadurch ohne Kampf erreichbaren Lohnerhöhungen
gern mit , zumal es sich dabei oft um Gegenden handelte , wo
sie einstweilen nur wenig Einfluß hatten ; den Unternehmern
war es darum zu tun , der Schmutzkonkurrenz entgegen -
zuwirken — ein Grund , den auch die Gewerkschaften als bc -

rechtigt anerkennen mußten .
Ter Gedanke der Unternehmer , die Schaffung großer

Tarifgebiete als ein Kampfmittel zu fördern , indem sie sich
dadurch die Möglichkeit zu großen Aussperrungen sicherten ,
tauchte erst später auf . Als seinen Vater muß man den Vor -

sitzenden des „ Mitteldeutschen Arbeitgeberbuudes für das

Baugewerbe " , Herrn L ü s ch e r in Frankfurt a . M. , an -

sehen , wenigstens wurde ihm die Vaterschaft auf der ge -
Heimen Generalversammlung des Arbeitgeberbuudes von

Herrn Fetisch zuerkannt . Diese Absicht der Unternehmer
äußerte sich bei verschiedenen Kämpfen , so z. B. bei dem Lohn -
kämpfe der Maurer in Heidelberg im Herbst 1995 , wo
L ü s ch e r die Unternehmer zur teilweifen Bewilligung der

Arbeiterforderungen veranlaßte , worauf dann aber daS Ge -
biet in den allgemeinen Vertrag für den Maingau auf -
genommen wurde . Der Gedanke fand in Unternehmerkreisen
bald Anklang . Auch im Essener Vertragsgebiet förderten
die Unternehmer die Einbeziehung immer weiterer Orte in
den Vertrag . Diese Momente waren es , die den Mcinungs -

umschwung im Vorstande des Deutschen Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe hervorriefen . Der dort tonangebende
Baurat F e l i s ch ist stets ein entschiedener Gegner der An -

Erkennung der Gewerkschaften gewesen . Schon in den neun -
ziger Jahren propagierte er Aussperrungen der baugewerb -
lichen Arbeiter großen Stils . Von Tarifverträgen wollte er
nichts wissen , und als die Berliner Unternehmer im Jahre
1899 von seinem Plan , zu ihrer Unterstützung eine Aus -

sperrung aller Bauarbeiter in Deutschland ins Werk zu setzen ,
nichts wissen wollten , sondern ihren Frieden mit den Ar -
heitern schlössen , war F e l i s ch darob nicht wenig böse .
Jahrelang herrschten „ Unstimmigkeiten " zwischen dem

Bundesvorstand und den Berliner Unternehmern . Als der

Vorstand des Maurerverbandes im Jahre 1899 einen An -

trag an den Arbeitgeberbund richtete , zusammen über tariflich
festzulegende Lohn - und Arbeitsbedingungen zu verhandeln ,
lehnte der Vorstand das mit nichtssagenden Ausflüchten ab .

„ Von der hier bewiesenen kautschukartigen Stellung , die

stellenweise nur eine heftige Bekämpfung ( der Vertragsidee )
verdecken sollte , ist der Bund noch nicht abgegangen , tvenn

er auch seinen Lokalverbänden erklärte , einen Druck nach der
einen oder anderen Seite nicht mehr ausüben zu wollen . "
So urteilte Schmelzer , der fünf Jahre Sekretär des
Verbandes der Berliner Baugeschäfte war , in seinem Buch
„ Tarifgemeinschaften " im Jahre 1995 . Nach jener Zeit trat
der Meinungsumschwung ein . Fetisch und seine Gesellen
hatten eingesehen , daß ihr Lieblingswunsch , die Aussperrung
aller deutschen Bauarbeiter , gerade durch eine entsprechende
Tarifpolitik gefördert werden konnte .

Nach dem hier Gesagten wird man wissen , wie man die

salbungsvollen Expektorationen des Arbeitgeberbundes auf -
zufassen hat . Das ganze Gerede von der Förderung des

sozialen Friedens , um den es dem Arbeitgeberbund angeblich
zu tun ist , ist nur für die den Interna fernstehende Oeffent -
lichkeit bestimmt . Trübung des Wassers , um desto besser
meucheln zu können , weiter nichts .

Was die Unternehmer beabsichtigen , ist kurz dieses : Die

Möglichkeit zu Lohnreduzierungen zu schaffen und den Ein -

flutz der Arbeiterorganisationen zu schwächen . Zunächst ist
in ihren Tarifentwürfen keine einzige Lohnerhöhung vor -

gesehen . Dagegen soll der festgesetzte Lohnsatz nur für
„ tüchtige " Arbeiter gelten und für minderleistungsfähige nach

„ Vereinbarung " gekürzt werden können . Man braucht nur
daran zu denken , daß die nächsten Jahre wahrscheinlich eine

verminderte Arbeitsgelegenheit bringen werden , um zu er -

kennen , daß die von den Unternehmern gemachten Vorschläge

zweifellos umfangreiche Lohnveduzierungen zur Folge haben
würden . In dem vom Arbeitgeberbund aufgestellten Normal -

tarif heißt es . daß jede „ Agitation " auf den Arbeitsplätzen
verboten ist . Was damit getroffen werden soll , ist weniger
die eigentliche Agitation , die Werbung neuer Mitglieder , als
die gewerkschaftliche Kontrolle , die heute durch das Bau -

delegiertensystem ausgeübt wird und sich auf die tariflichen
Pflichten der Unternehmer bezüglich Lohn und Arbeitszeit ,
auf Befolgung der Unfallverhütungsvorschriften und auf
die Beitragszahlung der am Bau beschäftigten Arbeiter er -

streckt . Die Beseitigung dieser Kontrolle ist das Ziel der

Unternehmer . Da sich für dies Ziel kaum ein unbefangener
Mensch erwärmen kann , so sucht man es durch billige
Schwafeleien über „sozialen Frieden " und dergleichen in den

Hintergrund zu drängen . Ein sehr durchsichtiges Manöver .

Für - die weitere Oeffentlichkeit ist von Bedeutung , daß
das Vorgehen der Unternehmer einen Bruch mit der bis -

hcrigen Praxis bedeutet , wonach die Tarifbestimmungen
vereinbart wurden ; der Arbeitgeberbund will sie
diktieren . Er setzt den Normaltarif auf und verpflichtet
seine Ortsvereinc , nicht von ihm abzuweichen , den GeWerk -

schatten aber mutet er zu , diesen Normaltarif als Grundlage
der Verhandlungen anzunehmen . Das ist ein Rückfall in die

für das Baugewerbe längst überwundenen Zeiten der Unter -
nehmerdiktatur , der nicht nur von den Gewerkschaftlern ,
sondern von allen denen zurückgewiesen werden muß , die die

Demokratisierung unseres Volkslebens erstreben . Die Organe
der beteiligten Arbeiterorganisationen haben nicht unter -

lassen , nachdrücklich auf diese Absicht des Arbeitgeberbundes
aufmerksam zu machen ; man kann also in nächster Zeit
wieder einmal sehen , inwieweit die bedrohte Demokratie

außerhalb der Arbeiterbewegung Helfer und
Freunde hat .

Der Arbeitgeberbnnd beliebte anzuordnen , daß die Ver -
Handlungen über die neuen Tarife bis zum 15 . Februar be -
endet sein möchten . Er hat sich hierin noch etwas gedulden
müssen , ebenso wie er sich damit abfinden niußte , daß dis
Anträge der Gewerkschaften nicht zu der Stunde auf seinen
Pulten liegen , die er dafür ansetzte . In dem sicheren Gefühl ,
daß bis zum 15 . Februar alles erledigt sei , hatte der Arbeit -
geberbund seine ordentliche Generalversammlung zum 17 .
und 18 . Februar nach Hannover einberufen , die natürlich
auch wieder unter Ausschluß der Oeffentlichkeit tagte .

Es war schon technisch unmöglich , daß bis zu diesem Tage
alle Verhandlungen beendet sein könnten , denn die Ein -
reichung der Anträge der Gewerkschaften erfolgte erst An -
fang Februar . Dann mußte an mehreren Stellen verhandelt
werden : in Essen für das Ruhrgebiet , in Frankfurt a . M.
für den Maingau , Hessen und das nördliche Baden , in
München usw . Und in allen Orten liegen natürlich sehr viele

Anträge vor . So schnell geht das also nicht . Die Unter -
nehmer wollen früh fertig sein , um je nach dem Ausfall der
Verhandlungen ihre geschäftlichen Dispositionen treffen zu
können . Aber auch die Arbeiter haben viel vorzubereiten ,
und wenn die Unternehmer darauf keine Rücksicht rc�rnen ,
so können sie das auch nicht von den Arbeitern verlangen .

Von den Arbeiterorganisationen kann man sagen , daß
sie sich alle Mühe geben , um friedlich abzuschließen und daß
sie der veränderten Wirtschaftslage Rechnung tragen , soweit
sie es mit ihren Pflichten vereinbaren können . Die An -

nähme der Unternehmerentwürse scheidet allerdings aus dem
Bereich der Möglichkeit aus ; das kann es ' nicht geben . Bei
den Unternehmern scheint das Bestreben , den Frieden ans -
recht zu erhalten , nicht , wenigstens nicht bei den leitenden
Stellen , vorhanden zu sein . Dem Arbeitgeberbnnd ist es
nicht des Friedens wegen um die Tarife zu tun , sie sollen
ihm ein Kampfmittel werden . '

Es ist ja schon mehrfach davon die Rede gewesen , daß
die Bewegung dieses Jahres nur das Vorspiel zu einem noch
größeren Zusammenstoß im Jahre 1919 sein soll . Das ist
insofern richtig , als alle Tarife , die in diesem Jahre ab - »

jausen , nur so erneuert werden sollen , daß sie im Jahre 1910



ZV gleicher Zeit enden . Die Einheitlichkeit wird dann also
größer sein als jetzt , und infolgedessen auch der zu erwartende
M' ampf . Die Absicht der Unternehmer ist wohl die , in jenem
Jahre die tariflichen Vereinbarungen , wenn auch nicht au '
das ganze Reich , so doch aber auf alle wichtigeren Gebiere
auszudehnen .

Co muß aber vermerkt werden , daß d i e A r t , wie
der Vorstand des Arbeitgeberbundes dies Ziel zu erreichen
sucht , in seinen eigenen Reihen auf Widerspruch stößt .

So hat sich der Vorsitzende des thüringischen Arbeit -
geberbundes öffentlich dagegen erklärt , so, wie geschehen , einen
Normaltarif aufzustellen und seine bedingungslose Annahme
von den� Gewerkschaften zu verlangen . Auch an anderen
Stellen im Bunde scheint man mit dem Vorgehen des Vor -
standes nicht einverstanden zu sein . Es wäre indes töricht ,
wenn sich die Arbeiter auf diese vernünftigeren Unternehmer
verlassen wollten ; ihre Opposition wird schon bald ver -
stummen und sie werden tun , was die Bundesleitung vor -
schreibt . Man bat aus diesem Anlaß die Frage gestellt , ob
sich die Gewerkschaften nicht in ihrem eigenen Interesse gegen
die Vergrößerung der Tarifgebiete wehren müßten , weil tue
Kämpfe dadurch immer schwerer würden . Das scheint uns
ein müßiger Streit zu fein . Größer und schwerer werden die
Kämpfe auch ohne Tarife . Die starke Gewerkschaft braucht
sie nicht zu scheuen ; das Verhältnis der sich gegenüber -
stehenden Kräfte bleibt dasselbe , und die schwächeren Orgam -
sationen bleiben ja auch noch davon verschont . Wogegen man
sich wenden müßte — wenn es nötig wäre ! — , könnte die
Auffassung sein , es würde mit den großen Tarifgemein -
schaften der legendäre „soziale Frieden " einziehen , wo Wolf
und Lamm einträchtig miteinander spazieren gehen . Das
mag so lange es will der Traum der Sozialphantasten
bleiben , im Kampfgetriebe der Gegenwart ist kein Raum für
solche Gedanken . Die baugewerblichen Arbeiter werden
drum auch keinen Kampf um die Form führen , sie werden
bei den Verhandlungen sehen , ob der I n h a l t der Verträge
so ist , wie sie ihn haben müssen , um als Einzelwesen und als
Klasse damit bestehen zu können , und danach entscheiden .

Ueber die Aussichten der Arbeiter kann man in diesem
Stadium noch nichts sagen . Die Grundlage aller Schätzungen
ist die Konjunktur . Aber nach der anderen Seite hin können
die Arbeiter ruhig fein . Die Organisationen sind intakt ,
die Kassen gefüllt . Mit dem christlichen Bauhandwerker -
verbände ist ein gemeinsames Vorgehen vereinbart worden .
so daß also etwaige Spekulationen auf die Uneinigkeit der
Arbeiter fehlschlagen werden . Denn bei all ihrer Friedens -
liebe haben es die Arbeiter doch für das oberste taktische
Gebot gehalten , zum Kampfe zu rüsten .

Dsrum können sie ihn ruhig an sich herankommen
tagen . _

„Die iozialdemoisratifche Reichstags -
fraktios als füriprecheri » für einen

rnifiichen Mörder . "
Unter dieser vielversprechenden Ueberfchrift Bringt die „ Kons .

Korrespondenz " die Mitteilung von der „ Adresie an das Schweizer
Volk " zur Abwehr des Attentates auf daö Asylrecht in Sachen
Bromar - Vassiliev . Daß Bromar - Vassiliev einen russischen

Polizeipräfekten getötet hat , teilt das konservative Organ natürlich

gewissenhaft mit , welche Bestialitäten der Getötete begangen hat , wird

ebenso natürlich verschwiegen . Das wahrheitsliebende Junkerorgan
fährt dann fort : „. . . Bisher haben die deutschen Sozialdemokraten
den Zusammenhang ihrer russischen Bruderpartei mit den Attentaten

geleugnet . Dadurch aber , daß nun die sozialdemokratische Reichs -

tagsfraktion die erwähnte Adresse mitunterzeichnet hat , gibt sie

geradezu ihre Billigung der Attentatstaktik zu erkennen . . .
Die Sozialdemokratie hatte nichts zu leugnen , sondern lediglich

der Wahrheit entsprechend festzustellen , daß ihre Bruberpartei in

Rußland , die russische Sozialdemokratie , in wiederholten Beschlüssen
die Attentate einzelner , den Terrortsmus verworfen hat . Die Partei ,
der Bromar - Vassiliev angehört und in deren Auftrag er den Blut -

Hund von Pensa getötet hat , ist die der Sozialisten -
Revolutionäre . Diese Partei steht der deutschen Sozial -
deinokratie nicht so nahe , wie die russische Sozialdemokratie , sie ge -

hört aber wie diese der sozialistischen Internationale an und ihre

Praktizierung des Terrorismus ist kein Grund , ' sie davon aus -

zuschließen . Denn der Terrorismus , den die Sozialdemokraten für
Länder mit einigermaßen gesicherten Rechts -
Verhältnissen ( also auch für Deutschland , wie wir zum besseren
Verständnis für Leute mit mangelndem guten Willen , zu verstehen .

hinzusetzen wollen ) prinzipiell verwirft , ist in Ländern wie

Rußland , in denen die Regierung und Verwaltungsbehörden

organisierte Verbrecherbanden sind , in denen Bestien in Uniform

täglich am Volke die scheußlichsten Bestialitäten verüben , als
Mittel der Notwehr zulässig . Man kann seine Anwendung ,
wie die russische Sozialdemokratie tut , aus taktischen
Gründen abweisen , aber nicht mehr aus prinzipiellen Erwägungen
heraus verbieten . Darin find alle Sozialdemokraten einig und
wenn die „ Konservative Korrespondenz " darauf hinweist , daß die

Unterschriften der sozialdemokratischen Fraktionsmitglieder Bömel -

bürg , Dr . David , Goldstein . Dr . Südekum , Ulrich , v. Vollmar
und Zubeil fehlen , und im Anschluß daran fragt : „ Haben diese
„ Genossen " die Identifizierung mit den russischen Mordgenossen
abgelehnt ? " so haben wir zur Antwort lediglich auf das
oben Gesagte zu verweisen . Das Fehlen dxr betreffenden
Unterschriften erklärt sich ganz einfach daraus , daß die be -

treffenden Genoffen der Fraktionssitzung , in der die Unter -

zeichnung der Adresse vollzogen wurde , nicht beiwohnen konnten .

Genosse Zubeil hat in der gestrigen Nummer bereits

seinen Beitritt zur Adresse erklärt und von den Ge -

nossen Goldstein , Ulrich und v. Vollmar weiß die „ Kon -
servative Korrespondenz " so gut wie wir , daß sie
durch Landtagsarbeiten von Berlin ferngehalten werden .

Auch die anderen Genoffen sind durch andere Pflichten von der

Sitzung abgehalten worden . Sie sind selbstverständlich mit dem

Schritt ihrer Fraktionsgenossen in jeder Beziehung einverstanden
und werden sicherlich Gelegenheit nehmen , das gegen die beleidigende
Unterstellung der „ Kons . Korrespondenz " öffentlich zu erklären .

.

Der Adresse hat sich inzwischen auch die Redaktion der

„ NeuenZeit " angeschlossen . —

Sprachenzwang für ßorienreform !
Das „ Berliner Tageblatt " meldete am Sonnabend l

„ Die Berliner Börse war heute fest auf das Gerücht , daß gestern
ein Kompromiß über Vereinsgesetz und Börsenreform
zustande gekommen sei . Man erzählte sich, daß die Freisinnigen
für den Sprachenparagraphen des Vereinsgesetzes stimmen würden ,
während die Konservativen bereit seien , für die wesentlichsten
Teile der Börsengesetznovelle einzutreten . Daß in dieser Richtung
gearbeitet wird , ist nicht eben neu ; die Meldung von dem voll -

z o g e n e n Kompromiß eilt aber den Tatsachen wohl voraus . Die
Börse glaubt in diesem Falle , was sie wünscht . Aber sie hat
manchmal eine feine Witterung . Vielleicht tritt die schon eSkomp -
tierte Wirkung in der nächsten Zeit tatsächlich ein . Dann würde

. es freilich auf Kosten der Festigkeit des liberalen Blockflügels
geschehen .

Das liberale Organ glaubt also lediglich die Behaup -
tung , daß der Kuhhandel bereits geschlossen sei, dementieren

zu können . Es wagt aber nicht , den Kuhhandel für un -

möglich zu erklären l Es weiß warum ; es kennt seine frei -
jimngen Pappenheimer I

Wie sehr berechtigt die gute Stimmung der Börse ist . wie
iein ihre Witterung , das beweist die Haltung der freisinnigen

Blätter , die den unentwegten Bülowiten des Freisinns nahe
' tehen . DaS Sonnabend - Abendblatt der „Vossischen Zeitung "
bringt einen Leitartikel über die Börscngesetznovelle , worin
mit allerlei großen und tapferen Worten freigebig umgegangen
wird . So heißt ' s z. B. :

„. . . Die Sozialdemokratie meint , jetzt werde der große
„ Kuhhandel " beginnen . Die Haltung der Rechten beim Börsen -
gesetz solle nun die bürgerliche Linke zur Nachgiebigkeit beim
Vereinsgesetz bestimmen . Indessen wird sich diese Linke sicherlich
durch keinerlei andere als sachliche Rücksichten beeinflussen lassen .
Zwischen dem einen und dem andern Gesetz besteht kein
materieller Zusammenhang . Jedes will für sich beurteilt sein .
Zu unwürdigen Tauschgeschäften wird sich der Freisinn nicht herbei -
lassen . Sollen beide Gesetze scheitern , nun , daS freiheitliche
Bürgertum wird diesen Ausgang eher zu tragen vermögen als der
leitende Staatsmann . . . "

Und an anderer Stelle :

„ . . . Müßten in der Tat sowohl Börsengesetz wie Vereins -
gesetz in den Papierkorb wandern , so läge die parlamentarische
Ohnmacht des Reichskanzlers klar zutage . Seine Stellung wäre

sowohl in den Augen de » Volkes wie sicherlich auch in denen des

Kaisers unhaltbar . Die bürgerliche Linke aber hätte nur noch auf
die Blockpolitik einen großen Block , einen Leichenstein zu wälzen
und einen frischen fröhlichen Wahlkampf gegen die reaktionären
Gruppen zu unternchuten . "

Kann man mehr Entschlossenheit , Würde und Kampfmut
verlangen ? Aber ach . all ' die großen und tapferen Worte
können über die eine Tatsache nicht hinwegtäuschen , daß die

„Vossische Zeitung " sich ängstlich hütet auszusprechen , daß die

Freisinnigen dem § 7, dem Sprachenparagraphen des Reichs -
Vereinsgesetzes , nicht zustimmen werden , daß sie das Ver -

sammlungsrecht der nichtdeutschcn Nationalitäten und das

Koalitionsrecht der Arbeiterschaft nicht preisgeben wird l

Nichts davon steht in dem ganzen großen Artikel !

Was sollen die Konservativen daraus schließen ?

KulturpoIitistlK Gloffen .
Oesterrcichischr Kulturarbeit .

Ein Wunder geschah — Eintracht in Oesterreich I ES währte

Bloß einen Augenblick , doch das war ein geschichtlicher Augenblick .
Die Skationen sperrten die Mänler auf , aber nicht , um sich gegen -

seitig in allen möglichen und unmöglichen Sprachen zu beschimpfen ,

sondern voll Staunen . Man war perplex über den gelungenen
Streich der Regierung . Und als man aus dem Staunen heraus -

kam , setzten sich die Beine von selbst in Bewegung und man tanzte
einen Eisenbahnkonzessionswalzer . Mit glückseligein Lächeln und

träumerisch verklärtem Blick schwang Freiherr v. Aerenthal
den Taktstock und wiegte sich in den Hüsten , und der Tscheche mit

dem Detitschen , der Ungar mit dem Kroaten , der Pole mit dem

Rnthenen , der Ehristlichsoziale mit dem Liberalen , alles drehte sich
im Walzertakt . Darauf begann die Keilerei von neuem .

Kurz , es ging gerade so zu , wie bei Swoboda im Prater , wo

die österreichische Reichsidee zu einer Zeit gepflegt wurde , da selbst
unser Genosse Renner noch keine Ahnung davon hatte .

Nichts einigt mehr die Nationen , als wenn es ihnen gelingt ,
eine fremde Nation zu rupfen .

Selbstverständlich sind damit nicht die Völker gemeint , sondern

daS , was man im parlamentarischen Jargon der bürgerlichen Gesell -

schast „ Nation " nennt . Diese parlamentarische Markierung der Nation

hat . mit dem Leben , Trachten und den Bewegungen der Volksmassen

ebensowenig zu tun , wie der „ markierte Feind " des Kasernenhoses
mit wirklichen Truppenbewegungen .

Nun wird die österreichische Regiening mit Eifer sich daran

machen , im Sandschal Nowibazar die kapitalistische Kultur aufzu -
pflanzen , mit der sich die Völker in Oesterreich selbst noch immer

nicht haben aussöhnen können . Folgen wir ihren Spuren . Sie sind

vorgezeichnet durch österreichische Arbeit in Bosnien , Herzegowina
und Dalmatien .

Vor einiger Zeit unterhielt ich mich mit etlichen österreichischen
Offfzieren an einem kleinen Garnisonplatz in Kriwoscheji ( das ist

das Küstengebirge der Herzegowina ) , ein elendes Nest , wie es eine

Grenzfestung ist . Die breite , öde , staubige Straße zwischen den

Forts . Eine „ Katana " , in deren Tür eine dicke, schmutzige Wirtin sich

gähnend kratzt . Und sonst , wohin das Auge blickt , nichts als Stein — graue
Felsen und spärliche GraSbüschel dazwischen . Verwaschene Uniformen
und verwitterte Gesichter mit unendlich gelangiveiltem , glanzlosem
Blick . Damals spielte sich gerade die Komödie der Bomben - Ver -

chwörung in Cetinje ab . Wir erzählten unS also allerlei Erbau -

liches über Montenegro . Da äußerte einer der Offiziere : „ DaS

Gescheidteste wäre , Oesterreich packt daS ganze Nest ein . " Der

andere meinte : „ So wird es auch kommen . " Ein Dritter sagte :
„ Was hätten wir davon ? Da wird unsere Garnison nur noch
weiter vorgeschoben , und wir kriegen eS noch elender als hier . "

Und alle stimmten sie ihm zu .
Das ist der erste Schritt der österreichischen Kultur in jenen Ge -

bieten : die Garnison I Wege werden gebaut — denn zur Eisenbahn

braucht man doch Zufuhrstraßen und auch die Garnison braucht Be¬

wegungsmöglichkeit — Gendarmerieposten werden errichtet und

ärarische Gasthäuser gebaut . Damit ist die die Vorarbeit getan ,
nun kommen die eigentlichen Kulturträger .

Es kommt der Deutsche aus Prag und der Tscheche auS Wien ;
aus Budapest kommt ein Herr mit schmaler Hutkrämpe , bei dem

man nicht weiß , was er ist : ein Geflügelzüchter auS der Pußta , ein

Baukdirektor , ein jüdischer Krämer , der Dirigent einer Zigeuner -

kapelle oder ein entlaufener Zuchthäusler . Der Jude war über -

Haupt schon da . Woher und wie er geloinmen ist . bleibt ein Welt -

rätsel . Es gewann den Anschein , als wenn er seit der Weltschöpfung
da säße und darauf wartete , daß Oesterreich kommt . Er ist da und

weiß alles . Er besorgt Bauholz , Köchinnen , Hunde , Wiener Wäsche
und er ist auch der Lottokollektor . Denn ohne Lotto gibt es leine

österreichische Kultur .
Von den Einheimischen wird erst Hantmelfleisch und Gemüse

für die Offiziersmenage gekauft . Dann kommen die Weine und die

Mädchen dran . Billiger Wein und willige Mädchen — daS ist die

erste Kulturforderung an die VevötlerUng .
Die » ist aber noch die harmlose Periode der österreichischen

Kulturarbeit , die Zeit der Erforschung der fremden Bollsseele .

Daß der Freisinn zwar nicht vor aller Welt ein kompro -
mittierliches Tauschgeschäft machen ivill , daß er aber „ a u s

sachlichen Gründen " schließlich den Sprachenparagraphen
schlucken wird !

Die Bedeutung des Artikels der „Vossischen Zeitung " liegt
nicht in dem , was er sagt , sondern in dem , was er nicht
sagt ! Er ist in der Form der Ablehnung des Kuhhandels
die verschämte Anzeige , daß der Kuhhändler erwünscht ist !
Aber er soll sich den Nachbarn nicht zeigen !

Wenn die Absicht eines Teils des Freisinns , die Börsen -
freiheit gegen den Sprachenzwang einziitauschen , die Mehrheit
im Freisinn erlangen sollte , so kann die Stellungnahme
zum Börsengesetz nicht mehr durch die „ rein fach -
lichen Erwägungen " bestimmt werden . Die Abstimmung über
daS Börseugesetz ist dann in der Tat eine politische Ab -

sti »tinung . Das Börsengesetz wird zum Vorspann für die

Verschlechterung des VercinsgesetzeS . Wer für das

Börseugesetz stimmt , stimmt damit für den
S P r a ch c n z >v a n g. Es ist ganz klar , daß die Parteien ,
denen es mit der Vereinsfreiheit ernst ist , unter solchen
Umständen auch dann nicht für das Börsengesetz
st i tu in e n können , wenn die Wünsche des Freisinns erfüll !
werden . Sie würden sich damit zum Mitschuldigen
eines schmählichen Kuhhandels machen ! Und
wenn das Kompromiß zustande kommt , ivird es

noch abzuwarten sein , ob die Agrarier und A n t i -

s e m i t e n wirklich ihren letzten Mann aufbieten , wie c »
dann zur Rettung der Börse notwendig wäre . Wir vermuten ,

daß auch diese letzte und verzxveifeitste Spekulation nicht
anders enden wird als mit einem schmählichen Krach ! —

poUtifcbc Geberlicbt .
Berlin , den 14 . März 1908 .

Reichseisenbahnen und Offizierspensionen .
Wiederum wurde heute mit Hochdruck vom Reichstag in einer

ununterbrochenen neunstündigen Sitzung gearbeitet , um die

restierenden Budgetposten durchzupeitschen .
Am raschesten war der Etat des Reichstags erledigt .

wobei einer alte » Gepflogenheit gemäß allerhand Beschwerden über
die JmteneinrichUtitgen des Reichstags vorgebracht wurden . Genosse

Singer lenkte die Aufmerksamkeit auf verschiedene Beschwerden
der Angestellten . Als aber auch Genosse Geck für die Heizbarleu
der Arbeitsräume der Wäscheriimen eintrat , geriet der Präsident
Graf S t o l b e r g in eine derartige nervöse Erregung , daß er die

ganz berechtigten Ausführungen niederzubimmeln suchte . Seine Er -

regung steigerte sich noch , als der freisinnige Professor Stengel
die Forderung vorbrachte , daß die parlamentarischen Druck¬

schriften in Antiquaschrift publiziert werden sollten . Auch
das gehörte durchaus zur Tagesordnung . Graf Stolberg er -

hob indes fortwährend unberechtigte Einwendungen , bis der Ver -

treter der Antiquaschrist den Kampf gegen die Prästdentcnfraktur

aufgab .
Der Etat des ReichseisenbahnamtS veranlaßte unsere

Genoffen E m m e l - Mülhausen und Bühle - Straßburg , zahlreiche

Beschwerden der elsaß - lothringischen Eisenbahnarbeiter vorzubringen .
Besonders erhoben sie Einspruch gegen die Beeinträchtigungen der

politischen Rechte und des Koalitionsrechts durch die Verwaltung .
die sogar soweit geht , auch die Unternehmer , die mit ihr in Ver -

bindung stehen , gegen die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften
scharf zu machen .

Der Minister Breitenbach verteidigte diesen koalitionS -

feindlichen Standpunkt mit Argumenten , die dem Kopfe eine »

russischen Polizeiwachtmeisters entsprungen sein könnten , wofür er

sich eine derbe Abfertigung durch die Genossen Bühle und

Molkenbuhr holte .
Beim Etat des allgemeinen PensionSfondS brachte

der Z» ntrumsabgeordnete Erzberger die Pensionie¬

rungen der Grafen Hohenau und L y n a r zur
Sprache , die mit dem Offizierspensionsgesetz nicht in Einklang zu
bringen seien . Der General Sixt v. Armin lehnte eine ein -

gehende sachliche Rechtfertigtmg der Pensionierungen ab , da daS in
die kaiserlichen Privilegien eingreifen würde . Angesichts der vor -

gerückten Zeit beschränkte sich Singer darauf , unsererseits eine

Erörterung der weittragenden Frage , inwieweit die Maßregeln de »

Militärkabinetts die vertragsmäßigen Rechte des Reichstags beein¬

trächtigen , für die dritte Lesung in Aussicht zu stellen .

Die Haftpflicht des Staates .

Im preußischen Dreiklassenparlament wurde heute eine
neue Regierungsvorlage beraten , die endlich die Frage der

Haftpflicht des Staates für seine Beamten regeln soll . Bei
der ungeheuren Verschiedenheit und Willkür der bisher be

stehenden Gesetze , über den durch Bcanite in Ausübttng ihre ?

Das goldene Zeitalter , da in den Taschen der Bäuerinnen Heller -
stücke , Nickel und sogar ganze silberne Kronen erscheinen und die

stinkende Petroleumlampe ihren Einzug ans den Dörfern hält . Da »

zivilisatorische Ergebnis dieser Zeit ist die Verbreitung von venerischen
Krankheiten , was dann den Gelehrten und Staatsmännern die Ge -

legenheiten gibt , in tiefsinnigen Betrachttingen über die Ausrottung
der Seuche ihre humane Gesinnung kundzugeben .

Nach und nach beginnt man , alle » fortzuschleppen , waS überhaupt
in Bewegung gesetzt werden kann . Rinderhäute , Mandeln , Oliven .
Trauben . Wälder , Eier , Menschen . Die letzteren werden in Vieh -

wagen verpackt und nach den Hafenplätzen verstachtet , dort werden

sie umgeladen und als Zwischeudeckpassagiere nach Amerika b: -

fördert .
Um da ? administrative Zentrum herum bildet sich eine „ Stadt " :

Hotels . Kaffeehäuser . Privathäuser , etliche Villen , Warenhaus und

Modebazar , eine Bierbrauerei , Tabakfabrik und Tabaktrafiken , Post -
amt . E » erscheinen ungarische Dienstmädchen , böhmische Köchinnen .
Kellnerinnen aus Steiermark . Von S Uhr früh bis ö Uhr abend »

riecht es in den Straßen nach Gulasch — wie in Wien . Arn

geeigneten Ort bildet sich allabendlich ein „ Strich " heraus von

Leutnants , KoinmiS in Lackstiefeln , Offiziersgattinnen und stellungS -
losen Dienstmädchen . Auf die letzteren hält ab und zu die Polizei
eine Razzia ab , um sie per Schub nach der Heimat zu befördern .
da sie die Sitten der Jugend verderben . Sie werden sofort und

reichlich durch die Zigarettendreherinnen k. k. Regiefabriken ersetzt .
Aus dem Lande mehren sich indessen die verlassenen Höfe . Man

sieht überall verfallene Hütten . Fragt man , wo seien die Leute hin,
so erhält man die stereotype Antwort : „ Nach Amerika ! " Gerade die

krästigsten und die im besten Alter stehen sind sort . Andere lungern

untätig in der Stadt , wo sie sich von allerlei Abfall ernähren , nicht
viel anders wie die Hunde auf den türkischen Märkten . Der Nest

schleudert mißmutig herum und läßt sich von den Kaffeehan ; -

Politikern der Stadt faul und dumm schimpfen . Der alte Ackerbau

verfällt , eine neue Industrie kommt nicht ans .
Darüber hinaus ist auch die österreichische Kulturarbeit in

Bosnien , der Herzegowina und Dalmatien noch nicht gelangt .
i ?v.



Sfmtc § den Bürgern zirgefügtcn Schaden , war es den Ge -
schädigten nahezu unmöglich , zu ihrem Rechte zu kommen .
Tcm unaufhörlichen Drängen des Reichstags war es ge -
lungcn , der preußischen Regierung wenigstens das Ver -
sprechen abzuringen , daß die Frage , wenn auch nicht rcichs -
rechtlich , so doch landesrechtlich , allgemein gültig geordnet
werden sollte . Die jetzige Vorlage erfüllt diese Vcr -
sprechungen nicht : Es soll der Verwaltung überlassen bleiben
zu entscheiden , ob der Beamte in Ausübung seines Amtes
gehandelt oder seine Befugnisse überschritten hat . In
letzterem Falle soll der Geschädigte leer ausgehen , da bei den
Beaniten selbst natürlich meist nichts zu holen ist , und der
Staat nicht für sie eintritt . Außerdem wird ein Teil der
Entschädigungspflicht auf die Kommunen abgewälzt . Sie
müssen nicht nur für die Verfehlungen der von ihnen angc -
stellten Beamten aufkommen , sondern auch für den Schaden ,
den die zahllosen von der Staatsverwaltung den Gemeinden
aufgezwungenen Beamten anrichten . Trotz dieser engen Bc -
schränkung hatten Konservative und Nationalliberale noch
innner Bedenken gegen die Anerkennung der Entschädigungs -
Pflicht . So fürchtete ein Redner mit unfreiwilligem Witz ,
daß alle Volksschüler den Staat dafür haftbar machen
könnten , daß sie in der Schule viel zu wenig für das Leben
lernen . Man überwies die Vorlage schließlich der verstärkten
Justizkommission .

Weiterhin nahm das Abegeordnetenhaus den Gesetzent -
Wurf über die Erschließung neuer Kohlenfelder im Ober -

bergamtsbezirk Dortmund in zweiter Lesung an . Für den
Gedanken , auch in Oberschlesien neue staatliche Kohlenfelder
zu erschließen , hatte der Handelsminister ein freundliches
Wort . Der Gesetzentwurf iibcr den Schutz der Heilquellen
wurde zurückgestellt , da man sich der jetzigen unbrauchbaren
und verfassungswidrigen Formulierung des Gesetzes doch
schämte .

Am Montag beginnt die dritte Lesung des Etats .

Nationallibcrale Wahlkomödie .
Es ist eine alte politische Erfahrung , daß , sobald irgend ein «

Wahl vor der Tür steht , die nationallibcrale Partei eine gewaltige
Energie — im Fordern entfaltet und ihre bemoosten Häupter von
der Qualität der Paasche , der Hehl und Bassermänner sich mit der

ehrbarsten Miene in die Toga der Volkstribunen hüllen . Auch bei
der bevorstehenden preußischen Landtagswahl wird sich dieses faule
Komödicnspicl wiederholen . In dem von der nationalliberalen

Parteileitung erlassenen ersten Aufruf zur Landtagswahl heißt es
bereits :

„ Von der Zusammensetzung des nächsten Abgeordnetenhauses
hängt es ab , ob auch in Preußen die Möglichkeit einer Entwicke -
hing auf politischem , wirtschaftlichem und kulturellem Gebiete in

freiheitlichem , neuzeitlichem Sinne geschaffen
werden kann , oder ob es weiterhin bei dem Widerstande verbleiben
soll, den die bestehenden Majoritätsvcrhältnisse allen libera -
len Anregungen und Maßnahmen entgegen -
setzen . Wer mit uns der Meinung ist , daß eine zeitgemäße ,
nicht länger hinauszuschiebende 1l in g e st a l t u » g
des Wahlrechts in Angrisf genommen werden muß , daß die

Eutwickelung unseres gesamten Ilnterrichtswescns in freiheitlichem
Sinne gegenüber Rückständigkcit und Unduldsamkeit mit allen

Kräften zu fördern ist , daß der gesamten preußischen Beamten -

schaft die in der Thronrede feierlich verkündete Aufbesserung ihrer
GchaltSbezüge zuteil wird , und daß die Finanzen und die Per -

toaltung in Preußen durcligreifendcr Reformen bedürfen , der

wirke mit allen Kräften für die Unterstützung der nationallibe -
ralen Partei . "

Sobatd erst der Laiidtag geschlossen ist und der eigentliche
Wahlkampf beginnt , wird sich diese schöne theoretische Begeisterung

für die Eutwickelung Deutschlands „ im freiheitlichen , neu -

zeitlichen Sinne " und für die „ zeitgemäße " Umgestal -

tung deö preußischen Landtagswahlrcchts noch bedeutend steigern .

Wie sagte doch Flora Gaß zu ihrem Hammerstein , der feinsten

Blüte des Agrarlönserbativismus ? „ Komödianten seid Ihr doch

alle I "

_ _

Die Loekspitzclci geht wieder los !

Die „ T ä g l . R u n d s ch. " schreibt :

„ Die Polizei und der 18. März . Zum 18 . März d. I .
hat die Polizei schon »mfasscnde Vorkehrungen getrofsc ».
Dem Publikum kau » nur geraten werden , sich dem sozialdeino -
kratischen Krawall möglichst fernzuhalten , damit nicht ganz Un -

beteiligte , wie schon so oft , die von anderen eingebrockte Suppe
auslöffeln müssen . "

Das heißt nichts Anderes , als daß die Polizei wieder

vreinhauen möchte ! Kann es etwas Provoziercndercs
geben , als diese durch nichts motivierte Drohung mit

dem Polizeisäbel ? ! �

Am Grabe von Marx .

Aus London wird uns telegraphisch gemeldet :

Während des ganzen heutigen Tages wurde Marxens Grab

auf dem Highgate - Kirchhof von Proletariern aller Länder besucht .

Der Grabstein wurde reingewaschen , und bald glich das Grab

einem großen Blnmenhiigel . Der Kommunistische Arbeiter -

BildungSvcrein legte einen großen roten Rosenkranz auf daL

Grab nieder , ebenso die Londoner Gruppe russischer Sozialdemo -

kraten . Auch der jüdische Bund sandte einen Kranz mit Schleife

und hebräischer �Widmung . —
_

An den Ufer » saften sie und weinten .

Der arme Freisinn trauert sehr . Was Fürst Bismarck mit

seiner Wahlrcchtscrklärung und Herr Holle mit seinen Verbeugungen
vor der Orthodoxie nicht zuwege gebracht haben , das hat die Börsen -

kommission mit ihren Beschlüssen bewirkt . Von der Börse aus

kommt dem Freisinn die Erkenntnis , daß er im Block der Ge -

meierte ist . Und die Klapperbeine werden vor Angst durch -
einander geschüttelt . Was nützen da die schönen Dementis , die

die „ Fr eis . Ztg . " und Herr v. Zedlitz in trautem Verein

gegen die Nachrichten der „ Weser - Ztg . " veröffentlicht haben . Trotz
alledem ist die völlige Isolierung des Freisinns offensichtlich . „ Wir

müssen unsere Isolierung in der unfruchtbaren Opposition auf -

geben, " lautete die Begründung der Fraktionspolitikcr für die

Blockpolitik . Und das Ende der Blockpolitik ist die Isolierung dcS

Freisinns sowohl von der Regierung als von den — Wählern . Es

ist die Isolierung der Politischen Dummheit und Feigheit . —-

Ein Wahlrcchtskampf - Prozeft .
Die Breslauer Straßen de mon st ratio n vom denk -

würdigen 12. Januar ist am Freitag vor Gericht aufgerollt ivorden .
AuS der Mitte der 15 000 Demonstranten hatte die Polizei einen
Zimmerer Koch herausgegriffen , weil er gerufen haben sollte :
„ Alles nach dem Ringe ! " Deshalb halte er sich jetzt wegen
angeblicher „ Aufreizung wider einen obrigkeitlichen Befehl " vor der
berühmten zweiten Strafkammer zu verantworten . Die Beweis -
aufnähme ergab aber nicht das geringste , das die Anklageschrift ge -
stützt hätte . Den obige » Ruf hatte K. lediglich deshalb ausgestoßen .
weil die Polizei die Demonstranten in eine Sackgasse zu
treiben bemüht war und K. einen Zusammenstoß der -
hindern wollte . Auch der Schutzmann , der K. festgenommen ,

wußte nichts zu bezeugen , so baß der Staatsanwalt ( mit süßsaurer
Miene ) auf Freisprechung plädieren mußte . Das Gericht
sprach denn auch den Demonstranten kostenlos frei . Die Verhandlung
legte ein glänzendes Zeugnis ab für die Disziplin der De -
monstrierenden , die den Rat der Parteileitung , der Polizei keine
Ursache zum Einschreiten zu geben , strikte befolgt hatte .

Einige weitere ähnliche Prozesse stehen noch bevor . —

Die „Freisinnige Zeitung " und das Wahlrecht .
Die „Freis . Ztg . " beschäftigt sich in der heutigen Nummer mit

den „hanseatischen Stadtstaaten als Gliedern des Deutschen Reiches " .
Dabei behandelt sie auch die von den „ Republiken " Lübeck und

Hamburg vorgenommenen Wahlrechtsverschlechrerungen und leistet
sich zu deren Entschuldigung folgende tiefe , staatSphilvsophische
Weisheit , die auch de » EinfäUigsten darüber belehren dürfte , wie
hoch in der Praxis die Wiemer , Müller , Mugdan das allgemeine ,
gleiche , geheime und direkte Wahlrecht einschätzen :

„ Der Gedanke , daß die Sozialdemokratie niemals die Mehrheit
in der Bürgerichaft erlangen dürfe , beruht auf der Erwägung , daß
diese Bürgerschaften zugleich Kommunal - und Staatsparlament sind .
Eine Mehrheit von Genossen im Rathause zu Berlin würde ein
Unglück für die Reichshaupt st adt sein . In Hamburg
würde sie zugleich bedeuten , daß der Staat ihr ausgeliefert wäre . Auf
die Dauer ist die Macht einer Volksvertretung , wenn sie konsequent
verfährt , unwiderstehlich . Sie hat schon wegen des Steuer - und Aus -
gabenbewilligungsrechtS die Macht vollständig in der Hand . Die
Genossen lvürden einen schönen " Gebrauch davon
machen , der für andere einen erbaulichen Anblick bieten müßte .
Von dem Zusammenwirken einer sozialdemokratisch geleiteten hau -
seatischen Sladtrepubkik mit den anderen Staaten im Bundesrat
kann man sich einstweilen noch gar keinen Begriff machen . " —

Würdige Hospitanten des Reichslügenverbandes
sind die Lübecker Freisinnigen , wie wir bereits vor einiger Zeit fest -
gestellt haben . In einer Versammlung der Lübecker Ortsgruppe des

berüchtigten Reichsverbandes , die am Donnerstag , den 27 . Februar
tagte , wiederholte der Reichsverbandsangestellte Dr . Boven scheu
die sattsam bekannten Redensarten gegen die Sozialdemokratie und
fand damit die Zustimmung aller bürgerlichen Parteien ,
einschließlich der sogenannten Liberalen und der
freisinnigen Volksparteiler . Die Mitteilung des
„ Vorwärts " , daß in Lübeck die Freisinnigen beider Richtungen
mit dem Reichslügenverband unentwegt an einem Strange ziehen ,
scheint nun der „ Freisinnigen Zeitung " nicht gerade an -

genehm gewesen zu sein , denn sie bestreitet unter Anwendung der
bei diesem wenig gelesenen Blatt üblichen Schimpfereien , daß die
behauptete Tatsache richtig sei . Wir wollen demgegenüber nur die

Berichte der bürgerlichen Blätter Lübecks über die betreffende
Versammlung des Reichslügenverbandes zitieren . Nach dem amt -

lichen „Lübeckischen Anzeiger " , einem nationalliberalcm Organ ,
führte der anerkannte Führer der Lübecker Frei -
sinnigen Volkspartei . Dr . Pape , auS :

„ Er begrüße die Ausführungen des Refe -
renten ( Dr . Boven scheu ) mit Freuden und zu¬
gleich die Gründung der Ortsgruppe des Reichs -
Verbandes . Bedauern müsse er nur , daß der Referent zu
Anfang eine politische Frage angeschnitten habe , in der nicht alle
seiner Meinung seien . Er hoffe , daß der Vorsitzende des Reichs -
Verbandes sich bemühen werde , alleS zu vermeiden , was Angehörige
dieser oder jener Partei verstimmen könne . "

Gegen die Richtigkeit dieses Berichts hat sich der Freisinnige
A. Pape in Lübecker Blättern bisher nicht verwahrt . Im Gegen -
teil , das Organ der Freisinnigen Volkspartei in
Lübeck , der „ Stadt - und Landbote " , schrieb im Anschluß an einen

kurzen Bericht über die in Frage stehende Versammlung :
Herr Dr . Bovensche » legt in längerer trefflicher Rede die be -

kannten Anschauungen deS ReichSverbandes dar . Von der Einleitung
( Glorifizierung der Annahme der PolencuteigmmgSvorlage ) ab -
gesehen , konnte das Bürgertum dem Redner durch -
weg z u st i m m e n. "

Hier wird also klipp und klar gesagt , daß die Freisinnigen mit
dein ReichSlügenverband und seinem Geschäftsführer einverstanden
sind . Der Vorsitzende deS Wahlvereins der Liberalen , Lehrer Düh -
ring , meint nach längeren polemischen Ausführungen : „ Aufgabe
der Ortsgruppe des Reichsverbandes werde es
sein , der Züchtung der Sozialdemokraten vor -

z u b e u g e n. "
_

Wiederum eine vergebliche Mohrenwäsche .
Breslau , 14. März . Heute fand hier die Verhandlung statt

gegen den von Dr . PeterS ' wegen öffentlicher Beleidigung be -
klagten Genossen Wolfs van der „ B o l k ö w a ch t Der Beklagte
wurde zu 200 Marl Geldstrafe eventuell 40 Tagen Gefängnis
verurteilt . - -

_

Oertcmicb - Uiigarn .
Eine neue Wahlrechtsdemonstration «

Budapest , 14 . März . ( Privattelcgramm des „ Vorwärts " . )
Freitag stand im Abgeordnetenhaus eine Interpellation über
die Wahl reform zur Verhandlung . Ministerpräsident
Wckerlc erklärte , er werde die Wahlreform noch vor
den S o m m e r f e r i e n vorlegen und hoffe , sie könne im

Herbst zur Verhandlung gelangen . Dagegen gab er keine

bestimlntc Erklärung gegen das P l u r a l w a h l r e ch t ab .

Die Sozialdemokratie gab noch am selben Abend

ihre Antwort . Die Arbeiter versammelten sich in den Ge -
bänden ihrer Gewerkschaften und zogen von dort aus in

geschlossenen Z ü gen vor den Klub der Regierungs -
Partei , um für die Gleichheit des Wahlrechts und

gegen den Trug der Pluralität zu demonstrieren .
Die Polizei schritt ein und drängte die Massen zurück .
worauf große Demonstrationen vor dem Landes - und

Nationalkasino stattfanden . Nunmehr sprengten die Be -
rittenen in die Menge , was große Erbitterung hervorrief .
Die Polizei behauptet , daß Rcvolverschüsse abgegeben worden

seien . Die Kundgebungen dauerten bis in die späte Nacht .
Tie Polizei nahm gegen CO Verhaftungen vor .

Nach Bnlows Muster .
Budapest , 14. März . Der Minister des Innern antwortete auf

eine Interpellation über die Straßendemonstrationen ,
die Absicht der Sozialdemokratie sei , auf die Regierung einen Druck

auszuüben : solche Demonstrationen hätten aber die entgegengesetzte
Wirkung . Er wünsche die Sozialdemokratie im Abgeordnctenhause
zu sehen : dann werbe im Parlament eine Stimmung entstehen , die
danach trachten werde . Sozialisten wieder auszuschließen . Zum
Schlüsse kam die übliche Versicherung , mit größter Energie die
öffentliche Sicherheit aufrechterhalten zu wollen .

Demonstrationen in Kroatien .

Agram , 14. März . Die Regierung hat den neugewählten Land -

tag aus unbestimmte Zeit vertagt . Infolgedessen finden in allen
Stadtteilen antiungarische Straßendemonstrationen
statt . - »

JSonvegen .
Miuisterkrise .

Christiania , 14. März . Die Abstimmung über die Thronrede

zeigte die numerische Ueberlegenheit der aus Radikalen und

Sozialisten bestehenden Opposition . DaS Ministerium gab deswegen

heute seine Demission .

foißlatid .

Prestfreiheit .
Petersburg , 14. März . In der Redaktion der liberalen

„ Stolitschnaja Posta " fand eine polizeiliche Haus -

s u ch u n g statt . Zwei Redakteure wurden verhaftet , die gesamte

Korrespondenz beschlagnahmt .

Schutz gegen llichter .
Am 13. Juli berichteten wir über eine Verhandlung bor dem

Mittenwalder Schöffengericht . Dort hatte sich der Stukkateur

Brettschneider aus Eharlottenburg zu verantworten , weil er t »

Teupitz Flugblätter öffentlich verbreitet haben sollte . Nach unserem

Bericht war das Verhalten des Amtsrichters gegen den Angeklagten

nicht , so, wie man es von einem Richter erwarten

könnte . Weiter wurde berichtet , daß der Angeklagte , weil er aus

eine Frage des Richters die Antwort gab , er verstehe die Frage

nicht , in eine Ungebührstrafe von drei Tagen Haft genommen
worden ist . In einem zweiten Termin vor dem Mittenwalder

Schöffengericht ist dann die Sache selbst verhandelt worden . Auch

davon nahm unser Bericht Notiz . Wir kritisierten das nnbaltbare

Urteil , welches das Schöffengericht in dieser Sache gefällt hatte
und machten auch einige allerdings scharfe Bemerkungen über das

Verhalten des Amtsrichters gegen den Angeklagten , über die un -

begründete Verhängung der Ordnungsstrafe sowie über eine Be -

merkung , die der Amtsrichter im Gefängnis zu dem Angeklagten

machte , der seine Ungebührstrafe absaß . Diese Bemerkung lautete

nach unserem Bericht : „ Sehen Sie , das kommt davon , wenn man

sich von anderen aufhetzen läßt . " — DaS Urteil des Mittenwalder

Schöffengerichts ist spater vom Landgericht aufgehoben , im wesent -

lichen aus denselben Gründen , die wir in unserem Artikel gegen

dasselbe ins Feld geführt hatten . Auch die VerteidigungSk - sten
wurden der Stnatskaise auferlegt . Am 1. Oktober teilten Wir das

Urteil des Landgerichts mit und fügten dem Bericht wieder einige
Worte der Kritik des Schöffengerichtsurteils und deS Verhaltens
des Amtsrichters Dr . Stargard an .

Den ersten Artikel hat Genosse Wermuth , den zweiten Genosse
Weber verantwortlich gezeichnet . Beide hatten sich gestern vor der

vierten Strafkammer am Landgericht I zu verantworten . Durch
beide Artikel soll der Amtsrichter Dr . Stargard beleidigt sein , und

zwar sowohl durch die Form unserer Kritik , wie durch angeblich
unrichtige Angaben über die Vorgänge in der Schöffengerichts -
sitzung .

Der Vorsitzende der Strafkammer , Landgerichtsdirektor
Lehmann , hielt bei der Vernehmung der Angeklagten dem Genossen
Wermuth auf dessen Einwendungen wiederholt den Inhalt der

Anklage entgegen , wobei er bemerkte , so sei es , aber nicht so,
wie der Angeklagte sage . Nach diesem Vorgang erklärte Weber ,

daß er sich überhaupt nicht auf die Anklage äußern wolle , weil
der Borsitzende sich schon jetzt , vor der Beweisaufnahme , ein Urteil

gebildet zu haben scheine . — Darauf erwiderte Landgerichtsdirektor
Lehmann , das sei durchaus nicht der Fall . Auch in dem „ Vorwärts " -

Bericht über die vorige Verhandlung gegen Weber sei ihm zum
Vorwurf gemacht worden , daß er den Angeklagten fortwährend
unterbrochen habe . Wenn er dem Angeklagten den Inhalt der

Klage vorhalte , so tue er das nur zu dem Zweck , um dem An -

geklagten Gelegenheit zu geben , sich dagegen zu verteidigen . Weber
blieb bei seiner Ansicht .

Die Beweiserhebung begann mit der Vernehmung des Amts -
richters Dr . Stargard . Nach der Bekundung dieses Zeugen hat
sich Brettschneider als Angeklagter in Mittenwalde schon von seinem
Eintritt in den Gerichtssaal an ungebührlich benommen . Er sei
mit den Händen in der Hosentasche hereingekommen , habe die

Fragen des Richters in barschem Ton beantivortet und in der

Anklagebank dem Gericht den Rücken zugekehrt . Er , der Amts -
richter , habe nicht , wie es im „ Vorwärts " stehe , den AmtLanwalt
veranlaßt , seinen Antrag auf Ungebührstrafe zu stellen , sondern
der Amtsanwalt habe das aus eigenem Antriebe getan . Er , der
Amtsrichter , babe , ehe sich das Gericht zur Beratung über den
Antrag des Amtsanwalts zurückzog , den Angeklagten angesehen ,
dieser habe sich aber nicht zu dem Antrage geäußert . Der An -
geklagte habe auch nichts gesagt , als er abgeführt wurde , um die
Haftstrafe von drei Tagen zu verbüßen . Im Gefängnis habe er ,
der Amtsrichter , auf Ersuchen des Angeklagten Brettschneider am
folgenden Tage mit diesem gesprochen . Brettschneider sei ganz
anders gewesen wie am Tage der Verhandlung , er habe um seine
Freilassung gebettelt , der Amtsrichter habe aber gesagt , er könne
ihn doch nicht freilassen und hinzugefügt : Hätten Sie sich gestern
anständig betragen , dann wäre es nicht so gekommen . Anstatt sich
anständig zu betragen , haben Tie sich von anderen aufhetzen lassen .
Die Absendung eines Briefes des Angeklagten an dessen Frau
habe er , der Amtsrichter gestattet ; die Absendung eines andere »
Briefes an einen Genossen des Angeklagten habe er untersagt ,
weil dieser Brief eine tendenziöse Darstellung der Vorgänge vor
Gericht enthielt . — Der als Zeuge vernommene AmtSanwalt
Dr . Gane sowie ein Schöffe aus der Mittenwalder Gerichtssitzung
gaben im allgemeinen dieselbe Darstellung von dem Verhalten
Brettschneiders . Der Amtsanwalt sagte , er hatte den Eindruck ,
als ob Brettschneider durch sein Verhalten sagen wollte : Ihr hier
in der kleinen Stadt , Ihr könnt mir gar nichts . /

Brettschneider , der gleichfalls als Zeuge vernommen wurde ,
schilderte den Vorgang vor dem Schöffengericht zunächst in einer
Weise , die sich mit der Darstellung des „ Vorwärts " vollständig
deckt . Er habe sich durchaus nicht unanständig betragen , noch
weniger sei es seine Absicht gewesen , dem Gericht seine Miß -
achtung zu bekunden . Dagegen habe ihn der Amtsrichter von
vornherein scharf angefahren . — Auf wiederholtes , eindringliches
Vorhalten des Vorsitzenden , Landgerichtsdirektors Lehmann ,
schränkte dieser Zeuge seine Aussage immer mehr ein und gab
schließlich als möglich z», daß er , nachdem ihn der Amtsrichter
barsch gefragt , auch er in barschem To » geantwortet haben könne ,
doch habe er nicht die Hände in den Taschen gehalten , auch nicht
zum Fenster hinausgesehen . Auf weiteres eindringliches Vor -
halte » meinte der Zeuge schließlich , daß er vielleicht unbeabsichtigt
eine Bewegung mit der Hand nach der Tasche oder eine Wendung
nach dem Fenster gemacht haben könne .

Auf eine Frage des Verteidigers Dr . Kurt Rosenfeld gab Amts -
richter Dr . Stargard zu , daß er vielleicht vor Eintritt in die Ber -
Handlung gegen Brettschneider gesagt haben könne : Jetzt kommt
die sozialdemokratische Sache .

Dem Amtsrichter Dr . Stargard ist der „ Vorwärts " mit dem
Artikel über die Schöffengerichtssitzung anonym zugeschickt worden
unter der Adresse : „ Amtsrichter Dr . Stargard , getaufter Jüd " . —
Diese Adresse spielte in der gegenwärtigen Verhandlung insofern
eine Rolle , als sie sowohl dem Angeklagten Wermuth als auch
dem Zeugen Brettschneider vorgehalten wurde , die beide erklärten ,
daß sie natürlich nicht die geringste Kenntnis , von dieser Sendung
an den Amtsrichter haben . — Amtsrichter Dr . Stargard erklärte
übrigens , daß er schon als Christ geboren und bald nach seiner
Geburt getmift sei .

Erster Staatsanwalt Steinbrecht sagte in seiner Anklagerede
unter anderem : Die „ VorwärtS " - Zlxtitcl seien nicht nur beleidigend
für den Amtsrichter Dr . Stargard , sondern in diesen Beleidigungen
jicge eine Drohung gegen alle Richter . Es werde damit gesagt ,
so werden wir jeden Richter herabziehen , der es wagt , einen sinserer
Genossen scharf anzufassen . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Wermuth vier Monate , gegen Weber drei Monate Gefängnis�

Rechtsanwalt Dr . Heinemann als Vertckdigcr Wermuths . Die
Uebertreibung des Staatsanwalts , daß durch den Artikel einHÄruck
auf die Richter ausgeübt werden solle , sei so stark , daß sich gar
nicht darüber diskutieren lasse . Der „ VorlvärtS " sei nicht so töricht .
zu glauben , daß er durch seine Artikel verhindern könne , daß
ein Sozialdemokrat vor Gericht scharf angefaßt wird . — Wenn
sich auch Brettschneider vor Gericht nicht angemessen benommen�

haben möge , so lasse doch das Auftreten des Amtsrichters an dieser



Stelle den Schluß zu , daß auch er schroff und barsch gegen den

Angellagten gewesen sei . Diesem sei auch nicht Gelegenheit ge «
geben , sich über den Antrag auf Ungebührstrafe zu äußern und
die ihm auferlegte Ungebührstrafe von drei Tagen sei so ungeheuer -
lich , daß man sagen könne : kein Berliner Gericht würde in einem
ähnlichen Falle eine so hohe Strafe verhängen . Wenn der Amts -
anwalt hier sagte , Brettschneider habe dem Gericht in der kleinen
Stadt zeigen wollen , es könne ihm gar nichts , so sei die
Annahme zutreffender , daß das kleine Gericht dem An -
geklagten zeigen wollte , wie es mit einem Berliner
Sozialdemokraten verfährt . Natürlich , ohne daß den Be -
tciligten das zum Bewußtsein gekommen wäre . Es sei
doch in hohem Grade bedenklich , >daß der Amtsrichter im Gefängnis
zu dem Angeklagten sagte , er habe sich van anderen aufhetzen
lassen . Erst habe der Amtsrichter den Angeklagten seine Macht
fühlen lassen und dann habe er ihn durch diese Aeußerung tn
seiner Eigenschaft als Sozialdemokrat herabgesetzt . Das habe der
„ Vorwärts " nicht anders auffassen können , als daß durch diese
Aeußerung seine Parteigenossen getroffen werden sollen . �Zuv
Zurückhaltung des Briefes sei der Amtsrichter auch nicht berechtigt
gewesen . Nach alledem gehe der Antrag des Staatsanwalts weit
über das Angemessene hinaus . Eine Geldstrafe würde aus -
reichend sein .

Rechtsanwalt Dr . Kurt Roscnfeld , der den An -
geklagten Weber verteidigte , berief sich ldarauf , daß im Falle Brett -
schneider die zweite Instanz das Urteil des Schöffen -
gerichts aufhob und dadurch die Kritik , welche der „ Vor -
wävts " an dem ersten Urteil übte , durchaus berechtigt
erscheine . Zu der gegenwärtigen Verhandlung würde es gar
nicht gekommen sein , wenn der Amtsrichter Dr . Stargard , anstatt
sich über das Verhalten Brettschneidcrs aufzuregen , bedacht hätte ,
daß doch nicht ein akademisch gebildeter Mann vor ihm stände .
Nicht immer werde eine scharfe Kritik von Gerichtsurteilen so auf -
gefaßt wie im vorliegenden Falle . General v. Liebert habe
vor eineiig Münchener Gericht ' das Urteil eines höchsten deutschen
Gerichtshofes als einen Schandfleck der Justiz bezeichnet .
Später habe der Justizminister bei Herrn v. Liebert angefragt ,
ob er durch diese Bemerkung die Richter beleidigen wolle , was
Herr v. Liebert verneinte . Im vorliegenden Falle seien die R e -
da k teure nicht gefragt worden , ob sie den Richter beleidigen
wollten . Eine solche Absicht hechten sie nicht . Allerdings sei Herr
v. Liebert General , während die Redakteure nur nach dem Urteil
eines Mannes kommandierende Generale seien . Was dem
Herrn v. Liebert straflos gestattet war , das sollte auch bei anderen
nicht als strafbare Handlung angesehen werden . — Unter Berück¬
sichtigung aller Umstände sei hier keine Freiheitsstrafe am Platz ,
am wenigsten aber eine so exorbitante , wie sie der Staatsanwalt
beantragt hat .

Das Urteil lautete gegen Mermuth auf 3 Monate ,
gegen Weber auf einen Monat Gefängnis . Das
Gericht hielt in beiden Artikeln schwere formale Beleidigungen für
vorliegend . Die zulässige Form der Kritik sei weit überschritten ,
der „ Vorwärts " habe die Absicht gehabt , zu beleidigen . Es müsse
dem „ Vorwärts " ans Herz gelegt werden , daß er seine Ansichten
sachlich vertritt , ohne persönlich zu beleidigen .

* *
«■

Die Art und Höhe der Strafen ist exorbitant . Die Kritik des
„ Vorwärts " gegen das Urteil des Mittenwalder Schöffengerichts
ist durch die höheren Instanzen vollinhaltlich bestätigt . Wenn die
Beweisaufnahme über die Art der Verhandlung und der Bchand -
lung im Gefängnis nicht vollinhaltlich die Mitteilungen unseres
Gewährsmannes bestätigt hat , so bleibt diese Differenz zwischen
unserer Darstellung und dem Beweisergebnis unendlich hinter dem
Unterschied zurück , der zwischen der Annahme des Staatsanwalts
und der Wirklichkeit liegt . Die Art und Höhe des Urteils sind
durch den unbewußten Widerwillen von Gerichten gegen scharfe
Kritik von richterlichen Handlungen erklärlich . Selbstverständlich
»st Revision eingelegt .

Hus der partei *
Begriffsverwirrung . Die „ Pfalz . Post ' , unser Parteiorgan

zu Ludwigshafen , schreibt : Der Genosse Hellmann in La in -
brecht hat bekanntlich wegen Beleidigung des Waldhüters Ernst
eine Gefängnisstrafe von drei Wochen vom Gericht zudiktiert be -
kommen . Wie aus dem Berichte über die letzte Stadtratssitzung in
Lambrecht hervorgeht , hat er wegen der Strafe ein Gnaden -
gesuch an den Prinzregenten unter den eigentümlichsten
Umständen eingereicht . Es entspricht weder den Grund -
sätzen noch der Ehre eines Sozialdemokraten , sich
durch einen Gnadcnfußfall vor einem Monarchen um die Verant -
Wartung seiner Handlungen herumzudrücken . Die Lambrechter Partei -
genossen werden nicht umhin können , die Konsequenz aus dem
skandalösen Verhallen Hellmanus zu ziehen , damit die Partei vor
weiterem Schaden belvahrt wird .

Fast zu gleicher Zeit hat die Organisation zu Markranstädt
( Sachsen ) drei „ Genossen " eine „ Rüge " erteilen müssen , weil sie sich
an dem Empfang des Königs von Sachsen und an den Feierlichkeiten
zu Ehren des Königs beteiligt hatten .

Wenn man sich vor Augen hält , was führende Genossen sich vor
nicht langer Zeit beim Begräbnis eines Monarchen erlaubt haben ,
so braucht man sich nicht zu wundern , wenn andere Genossen durch
solches Beispiel sich zu Handlungen berechtigt glauben wie die oben
mgeführten .

Unsere Toten . In B e r n b u r g ( Anhalt ) starb ein Veteran
der Partei , der Genosse Rudolf H u t ' h , im Alter von 73 Jahren .
Im Jahre 1877 unternahm er mit einigen Genossen das kühne
Wagnis , unter dem Namen „ Anhaltischer Volksfreund " in Bernburg
ein Parteiblatt zu begründen . Das Blatt vermochte sich aber nicht
lange zu halten und die Folge war ein empfindlicher finanzieller
Verlust siir die Begründer , nicht zum wenigsten für den Genossen
Huth . Der Partei ist er treu geblieben bis an sein Lebensende .

poliLeiliclu » , ßcrichtUcheo ulw .

Die Presse vor der Revifionsinstanz . Das Reichsgericht
Verwarf die Revision des Genossen Bruno Kühn von der „ Mecklen -
b u r g i s ch e n V o l k § z e i t u n g

" in R o st o ck , der am 30 . No -
vember vorigen Jahres vom dortrgen Landgericht wegen Beleidigung
deS Herzogs ' Johann Albrecht zu Mecklenburg , Regenten des Herzog -
tums Braunschweig , zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden
war . Die inkriminierten Artikel waren am 20 . und 30 . Mai

vorigen Jahres erschienen , nachdem der Herzog am 28 . Mai

durch die Landesversammlung zum Regenten des Herzogtums
Braunschweig erwählt worden war . An die damals durch die

Zeitungen gehende Nachricht , der Herzog habe bezüglich der Zivil -
liste besondere Bedingungen gestellt , von deren Erfüllung die An -

nähme der Wahl abhängig gemacht , knüpften die beiden Artikel eine
Reihe von Erörterungen und Urteilen an , in welchen daS Gericht
die Beleidigung erblickt hat . Das Reichsgericht ist der Ansicht ; daß
der Herzog beim Erscheinen der Artikel zweifellos noch dem
Groß herzoglichen Hause von Mecklenburg an -
gehörte und daß er die Regentschaft in Braunschweig erst durch
Patent vom ö. Juni 1907 angetreten hat .

Die Ehre eineS Reichsvcrbändlcrs . Weil er den Agitator deS
Reichsverbandes Mertens mit dem ihm gebührenden Titel belegte .
wurde Genosse Schubert vom „ Sächsischen Volksblatt "

zu Zwickau vom dortigen Schöffengericht zu 100 M. Geld -
st r a f e verurteilt . Der angebotene Wahrheitsbeweis wurde vom
Gericht nicht zugelassen .

Strafkonto der Presse . Wegen Beleidigung eines ArbeitSwiMgen
wurde Genosse M o l ke nb u h r von der „ F r e i e n P re sfe " zu
Elberfeld zu 50 Mark Geld st r a f e verurteilt .

_
Berantw . Redakt . ; Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw .

( ZewerkscbaftiicKes .
Berlin und llmgegend .

Achtung , Maler !
Alle d i c Mitglieder der Gewerkschafi der Maler Ber -

lins und Umgegend , welche ihren Uebcrtritt zum Zentral -
verband der Maler vollziehen wollen , ersuchen wir nunmehr ,
ihre Mitgliedsbücher zwecks Umtausch bei folgenden Kollegen
abzuliefern :

Wilhelm Berndt , Naunynstr . 72 .
Otto Luzenz , Manteuffelstr . 126 .

Theophil Greetz , Ritterstr . 113 .

August Molkenthien , Boeckhstr . 46 .

Gustav Genz , Swinemünder Straße 82 .

Georg Leunig , Schöneberg , Helmstr . 4.

_ I . A. : G. Genz .

Achtung , Metallarbeiter !

Alle Metallarbeiter , denen ihre Entlassung erteilt oder auch nur

angedroht ist für den Fall , d a ß sie den gelben Vereinen
nicht beitreten , soivie alle , denen im Bureau de ? Arbeitsnach -
weises der Metallindustriellen in der Gartenstraße oder im Bureau
der Gelben in der Chausseestraße 9 erklärt worden ist , daß sie den

Arbeitsnachweisschein nur für den Fall erhalten , daß sie Mit -

glieder der gelben Vereine werden , ersuchen wir , sich
in unserm Bureau , Chariteestraße 3, zu melden .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Mitglieder des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes ! Mittwoch , den 18 . März , bleibt das Bureau von
1 Uhr nachmittags an geschlossen . Die Ortsverwaltung .

Der Arbeitsnachtveis der Schmiedeiunung
bildet seit längerer Zeit einen Gegenstand des Konfliktes zwischen
Meistern und Gesellen . Ter Arbeitsnachweis befindet sich in der
Herberge in der Mulackstraße und der Herbergswirt besorgt die
Arboitsvermittelung . Im Juni 1997 änderte der Jnnungsvorstand
eigenmächtig und ohne den Gesellenausschuß befragt zu haben , die
Arbcitsnachweisordnung . Die Gesellen waren mit einigen Be -
stiinmungen der Arbeitsordnung nicht einverstanden , besonders
nahmen sie daran Anstoß , daß die Arbeitsvermittelung während des
ganzen Tages stattfinden soll . Hierdurch waren die Arbeitslosen
genötigt , sich den ganzen Tag in den gt e st a u r a t i o n s -
räumen der . Herberge aufzuhalten und dort ihr Geld zu der -
zehren , um sich die Gunst des Wirtes und dadurch gute Arbeit zu
erkaufen . — Der Gesellenausschuß rief die Genierbedeputation des
Magistrats an . Dieselbe erklärte , daß der Erlaß einer Arbeits -
nachweisordnung ohne Zustimmung des Gesellenausschusses unzu -
lässig ist . Tarauf legte der Jnnungsausschuß dieselbe Nachweis -
ordnung dem Gesellcnausschuß vor , der natürlich seine Zustimmung
nicht gab . Nun wandten sich die Meister an die Gewerbedcputativn ,
damit sie die Zustimmung des Gesellenausschusses ergänze . Die
hierauf geführte Korrespondenz der Gcwerbcdeputation mit dem
Gesellcnausschuß führte dazu , daß die Gewerbedeputation erklärte ,
die Arbeitsvermittclung während des ganzen Tages sei unzu -
lässig , weil der damit verbundene Aufenthalt der Arbeitsuchenden
in der Herbcrgswirtfchakt einen wirtschaftlichen Nachteil für die -
selben bedeute . Damit hat sich also die Gelvcrbedcputation auf den
vom Gesellenausschuß vertretenen Standpunkt gestellt . Bemerkens -
wert ist noch , daß der Konflikt wegen der Arbeitsnachwcisordnung
manchmal scharfe Formen angenommen hat . Mitglieder des Ge -
sellenausschusses sowie des Ausschusses für Arbeitsvcrmittelung und
Hcrbergswesen , welche zum Zweck der Kontrolle den Arbeitsnachweis
besuchten , wurden ans Veranlassung des Obermeisters vom Herbergö -
wirt hinausgewiesen . Die Ausschußmitglieder bestanden auf ihr
Recht . Einer derselben wurde wegen Hausfriedensbruch angeklagt ,
vom Gericht aber freigesprochen . Ferner haben die Gesellen den
Boykott über die Herbergswirtschaft verhängt und Verbreiter von
Boykottzcttcln sind mit Strafmandaten wegen groben Unfugs be -
dacht worden .

Nach dem Entscheid der Gewerbcdeputation konnte der In -
nungsvorstand seine einstimmig zustande gekommene Arbeits¬

ordnung nicht mehr aufrcckiterhalten . Am Freitag fand eine Gene -

ralversammlung der bei Jnnungsmeistern arbeitenden Schmiede -
gesellen statt , der auch die Meister vom Jnnungsvorstand beiwohnten .
Zur Beratung stand ein vom Gesellenausschuß vorgelegter Entwurf
der Arbcitsnachweisordnung . Längere Debatten rief die Festsetzung
der Zeit der Arbeitsvermittelung herbor . Ter Gesellenausschuß
schlug vor , daß wochentäglich von 10 — 12 Uhr vormittags und von
7 — 9 Uhr nachmittags , sowie Sonntags im Sommer von QVa bis
12 Uhr , im Winter von 2 —-1 Uhr nachmittags vermittelt lverdc .
Aus den Reihen der Gesellen wurde beantragt , daß nur wochentags
von 3 —9 Uhr nachmittags , Sonnkags aber gar nicht vermittelt
werde . Ein Meister vertrat den Standpunkt , es müsse den Meistern
möglich sein , zu jeder Zeit Gesellen zu bekommen . Nicht so weit

ging der Obermeister . Er sagte , die Innung werde ja , da die Ge -

Werbedeputation die Vcrmittelung während des ganzen TageS ab -

gelehnt hat , den Gesellen nach Möglichckit entgegenkommen , doch
sollten dieselben die Zeit der Arbeitsausgabe nicht zu kurz bemessen ,
denn sonst würde wohl die Jnnuugsversammlung ihre Zustimmung
nicht geben . — Die Versammlung nahm den Antrag an , nur

wochentags von 3— 5 Uhr nachmittags Arbeit auszugeben . Von
den weiteren angenommenen Bestimmungen sind noch zu nennen :
Speisen und Getränke dürfen im Arbeitsnachweisraum nicht ver -

absolgt werden . Als Aushülfsarbeiten gelten solche bis zu drei

Wochen . — Die von der Versammlung beschlossene Arbeitsnachweis -
ordnung wird vom Gesellenausschuß der Innung vorgelegt, ' die
darüber Beschluß zu fassen hat .

Die Berliner Töpfer haben in Anbetracht der gegenwärtigen
Konjunktur ihre Stellung zu der sogenannten Fensterfrage
modifiziert . Eine Versammlung derselben nahm folgende Rejo -
lution an :

„ Die heutige Versammlung beschließt : In Anbetracht der

großen und langen Arbeitslosigkeit im Töpferberufe und der

schlechten lvirtschaftlichen Verhältnisse im allgemeinen ist es

jedem Kollegen gestattet , vom Montag , den 16. März , ab die
Arbeit bei unvergtasten Fenstern auszunehmen .

Die Versammlung erwartet jedoch von den Bauunternehmern
im Interesse der Gesundheit der Arbeiter soviel hunianes Empfin -
den , daß sie trotzdem dafür sorgen werden , daß auf den Bauten ,
wo die Möglichkeit einigermaßen vorhanden ist , der Töpfer seine
Arbeit zugfrei ausführen kann . "

Die Versammlung faßte weiter den Beschluß , daß die Berliner
Töpfer Mann für Mann die am 13. Mar * stattfindenden Protest -
vcrsammlungen zu besuchen haben .

veutkebes Heid ) .

Die verschnörkelte Wahrheit .
Wir haben neulich das Verbrechen begangen , einem bürger -

lichen Blatte zu entnehmen , daß die Leipziger Buchdrucker eine

Resolution gegen Herrn Rexhäuser angenommen hätten ,
während dies in Wirklichkeit die Dresdener waren . Herr
Rexhäuser erklärte diese gleichgültige Verwechselung für eine
aus " unseren Redaktionsfingcrn gesogene Lüge und sagte dazu :
„ Bis jetzt aber haben die „ Homogenen " die von ihnen gebrachte
Unwahrheit nicht berichtigt . " Wir wiesen dies nach , indem wir

unsere Berichtigung wiederholten . Statt nun seinen Lesern mit -

zuteilen , daß der „ Vorwärts " in der Tat auf die Rexhäuferschen
Belehrungen über journalistischen Anstand nicht gewartet habe ,
formuliert Herr Rexhäuscr seinen Rückzug so :

„ Erst am 8. März ( nachdem unsere eingangs erwähnte
Notiz für Nr . 29 schon in Druck war ) bequemte sich der Redakteur

' TH. GIocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

für Parteinachrichien des „ Vorwärts " dazu , mit sieben� ebeufd
nichtssagenden wie widerspruchsvollen Zeilen seinen Schnitzer
zu bemänteln . "

Ein gerades Wort fällt Herrn Rcxhäuser schwer . Jut
Grunde heißt ja der Satz : „ Es ist ja so, daß der „ Vorwärts " bc -
richtigt hat ; aber ich wußte das nicht , als ich ihn anschwärzte . "
S o wird er sich aber nicht ausdrücken . Wie käme Herr Rex «
Häuser dazu , sich dem Lumpengesindel in der „ Vorwärts " -
Redaktion gegenüber irgend welche Gewissensbisse in der Wahl
seiner Mittel zu machen . Es kommt ihm ja vor ollen Dingen
darauf an , deren Wahrheitsliebe in demselben zweifelhaften Lichte
erscheinen zu lassen , in dem die seine so hell strahlt .

Arbeitslosigkeit im Bäckergcwerbe . Als charakteristisches Zeichen
der Zeit kann die in Breslau unter den dortigen Bäckergesellen
herrschende Arbeitslosigkeit gelten . Nicht weniger als 299 Ge -
sellen find dort gegenwärtig ohne Beschäftigung , und etwa 3900 ge -
lernte Bäcker sind in Fabriken und sonstigen anderen Berufen
beschäftigt , weil sie als Bäcker keine Arbeit finden . Trotz -
dem aber suchen die Meister durch Inserate und Agenten für
Ostern massenhaft neue Lehrlinge , obgleich jetzt sckon 7b0 Gesellen
600 Lehrlinge gegenüberstehen .

„ Bei mir muß alles tanzen , wie ich pfeife ! " so meinte der Di -
rektor Ganscrt von der Seidenspinnerei Eisenberger in Landeshut
in Schlesien , und deshalb wollte er in seinem Betriebe unter allen
Ilmständen keine Organisierten dulden . Da alle Versuche einer
friedlichen Verständigung an dem hochfahrenden Herrenstandpunite
des Miannes scheiterten , zeigten ihm die Arbeiter , daß sie noch
lange nicht gewillt sind , nach der Pfeife des Herrn Direktors zu
tanzen , und so traten sie einmütig in den Streik .

Kampf der Christen im Reichsverbandsstil . Die „ Gewerkschafts -
stimme " , das Organ des christlichen Hülfs - und Transportarbeiter -
Verbandes ( Sitz München ) , berichtet in der Nr . 9 über die Aus -
sperrung der Granitarbeiter in Meißen . Das Blatt behauptet ,
die Aussperrung hätte dem Steinarbciterverband 159 099 M. ge -
kostet . Das Berbandsorgan , „ Der Steinarbeiter " , stellt nun richtig ,
daß die Kosten sich auf 10 920 M. beliefen und daß die „ Gewerk -
schaftsstimine " die Kleinigkeit von 139 980 M. hinzugelogcn hätte .
Natürlich sollte damit die Steinarbeiterorganisation diskreditiert
werden . Nun kommt noch eine schoflere Handlungsweise der „ Ge -
Werkschaftsstimme " , nämlich sie schreibt neuerdings : „ Am
Kampf hätten 259 Steinarbeiter teilgenommen . 26 Wochen dauerte

derselbe , ergo trifft auf einen Ausgesperrten eine wöchentliche Unter -

ftützung von 1,67 M. " Das Blatt weiß aber ganz genau , daß von
der vierten Woche ab bloß mehr 14 bis 16 Mann zu unter -

stützen waren , denn die übrigen reisten alle ab . Ter Steinarbeiter -
verband hat den Ausgesperrten erhöhte Unterstützungen gewährt
und die Darstellung des „christlichen Blattes " ist nichts als Schwindel .
Die „ Gewerkschaftsstimme " übertrumpft also den Reichsverband
noch um ein Beträchtliches . Daß ein Zentralverband Ausgesperrte
mit einer Wochenunterstützung von 1,67 M. abspeist , ist eine so
blöde Verleumdung , daß eine weitere Kommenticrung über -

flüssig ist . _

A» S einer gelben Bilanz .

In der Mechanischen Weberei und Spinnerei tn Bayreuth ke «

steht eine gelbe Organisation , die nach den Hottentottenwahlen ge -

gründet wurde . Kürzlich hielt sie ihre erste Generalversammlung ab .

Um die Arbeiter in die Versammlung zu bringen , wurden jedem
Besucher 50 Pf . ausbezahlt . Interessant war die Abrechnung über

die Kassengeschäfte . Da werden unter den Einnahmen Eintritts -

gelder im Betrage von 10 500 M. verzeichnet , femer an Beiträgen
der Mitglieder und der Fabrik 3354 M. Da nach demselben Bericht
der Verein 629 Mitglieder zählt , müßte jede ? Mitglied zirka 20 M.

Eintrittsgeld bezahlt haben . In diesem Posten find also die Spenden
deS Unternehmers versteckt . An Ausgaben find verzeichnet : Aus -

steuerbeiträge 72 M. außerordentliche Unterstützung 10 M. , Kartoffel¬

geld 3470 M. , Kranz für ein verstorbenes Mitglied 3 M. , Kosten der

Christbaumfeier 1436 M. Das famose Kartoffelgeld wurde im vorigen

Herbst verteilt , wobei jeder Verheiratete 10 M, jeder Ledige 6 M. bekam .

Um diesen Preis und um die Vergünstigung , alljährlich eine Christ -

baumfeier mitmachen zu dürfen sowie in der Aussicht , beim Tode einen

Kranz um 3 M. zu bekommen , lohnt eS sich schon für einen Arbetter ,

sein Koalitionsrecht fahren zu lassen . Vor Gründung deS Vereins

war eilt großer Teil der Arbeiter dieser Fabrik im Textilarbeiter -
verband organisiert . Sie mußten dann austreten . Seit dieser Zeit

haben sich die Arbeitsverhältnisse in dem Bettiebe verschlimmert .
DaS Untemehmerttim sorgt schon dafür , daß eS die den Gelben

zugewendeten Spenden mehrfach wieder hereinbringt .

Mißglückte Einigungsverhandlnngen . Nach dreiwöchigem Streik
der Münchencr Droschkenkutscher und Chauffeure versuchte das

Einigungsamt des Münchener Ge Werbegerichts eine

Einigung herbeizuführen . Die Innung lehnte nach wie vor den
von den Kutschern und Chauffeuren geforderten Wochenlohn ab und
bot einen Tagelohn von 1,50 M. und 10 Proz . der Einnahmen .
Auf dieser Basis kamen auch provisorische Vereinbarungen zustande .
Der Vertrag sollte auf drei Jahre festgelegt werden . In einer

Kutscher - und Chauffeurversammlung erstattete die Lohnkommission
Bericht . Nach lebhaften Debatten wurden die provisorisch nieder -

gelegten Vereinbarungen in geheimer Abstimmung mit 273 gegen
46 Stimmen abgelehnt . — In dem am Freitag abgehal -
tenen Generalappell wurde beschloffen , den Streik vorläufig abzu -
brechen und die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufzu -
nehmen .

Hustand *

Kohlenarbeiterstreik in Kristiania . Sämtliche bei den Mit »

gliedern des Kohlenimportcurvereins in Kristiania tätigen Arbeiter

haben die Arbeit eingestellt , nachdem Verhandlungen über einen

neuen Tarifvertrag scheiterten . Me Importeure wollen die Lohn -
und Arbeitsverhältnisse verschlechtern und besonders auch den seit
10 Jahren bezahlten Zuschlag für Ueberzcitarbeit herabsetzen .

letzte JSaebriebten und Depefchea
Osfiziösclei über den Wahltermin .

Berlin , 14 . März . ( W. T . B. ) Die vielfach verbreiteten

Pressemeldungen , daß der Zeitpunkt für die Wahlen zum

preußischen Landtage bereits f c st st e h e , treffen nach unseren

Jnsormationen nicht zu . Statistische Erhebungen , die im

Anschluß an die kommenden Wahlen beabsichtigt werden .

machen Acnderungen der Listenformulare er »

forderlich . Die Verhandlungen über diese Aenderungen

sind noch nicht abgeschlossen . Die an manchen Orten schon

in Angriff genommenen Wahlvorbereitungen der Behörden

unifassen daher , wie wir hören , bis jetzt nur die Einteilung
der Wahlbezirke , für die das nötige Material in den Ergeb -

nissen der letzten Volkszählung fertig vorliegt , und die Be -

schaffung der Unterlagen für die spätere Listenaufstellung .
Mit dieser selbst kann erst nach Bekanntgabe der Aende »

rungen der vorgeschriebenen Formulare begonnen werden .

AuS Breitenbachs Reich .

Frankfurt a. M. , 14. März . ( B. H. ) Heute früh wurde in

Höchst a. M. vom Frankfurt - Holländer Schnellzug ein Strecken -

arbciter überfahren ; er starb bald darauf im Krankenhaus� _
ßaul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 5 Beilagen .



| r . 64. 23 . Jahrgang. 1 WM des JiitMtts " Serlintt WllisdlM. Zomckg , 15. Mlir; 1908 .

Rcicbötacf »
122 , Sitzung . Sonnabend . 14. März , 6ormittags

11 Uhr :
Am Bundesratstisch : Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Etats
für den Reichstag .

Hierzu liegt eine von Vertretern aller Parteien unterzeichnete
Resolution Freiherr v. G a m p ( Rp. ) und Genossen vor . die Kom -
Mission für die Geschäftsordnung zu beauftragen , Vorschläge zu
machen , durch welche die bei der Berichterstattung über die Verhand -
lungen in den Kommissionen hervorgetretenen Mißstände beseitigt
werden .

Abg . Freiherr v. Gamp ( Rp. ) . Vorsitzender der Budgetkom -
Mission : Bei der Berichterstattung über die Verhandlungen der Bud -
getkommission in der Presse haben sich oft Unrichtigkeiten ergeben ;
es ist ja erklärlich , daß die Berichte nach der Parteistellung der Be -
richtenden etwas gefärbt sind , be sonders parteiisch sind die
Berichte im „ Borwärt s " . Gegenüber den objektiven Un -
richtigkeiten . die oft in den Berichten enthalten sind , hat man eine »
amtlichen Bericht vorgeschlagen ; doch halte ich das für sehr
bedenklich , auch würde ein solcher amtlicher Bericht sehr nachhinken.
( Sehr richtig ! links . ) Es wäre aber wohl erwägenswert , daß die

berichtenden Herren dies dem Präsidenten an -
v e b e n . damit sie bekannt sind . Auch sollte die Namen -
nennung der Redner bei Berichten aus den Kommissionen unter -
bleiben .

Abg . Bassermann ( natl . ) : Wir sind nicht für die Vertraulich -
kcit der Äommissionsverhandlungen als Prinzip . Das Volk hat ein
Recht zu erfahren , was in den Kommissionen beraten und be -
schlössen wird . Natürlich legen auch wir Wert auf objektive
Berichterstattung , an der es heute vielfach mangelt . Am besten wäre
die Berichterstattung durch einen besonderen Beamten , aber es
wird nicht leicht sein , wirklich geeignete Kräfte für diese äußerst
schwierige Art der objektiven Berichterstattung , bei der es darauf
ankommt , immer das wesentliche herauszufinden . Wenn der An -
trag in die Geschäftsordnungskommission verwiesen wird , werden
von dieser jedenfalls unter Aufrechterl ) altung der Würde des Reichs -
tags gewisse praktische Vorschläge gemacht werden können , ins -
besondere nach der Richtung , daß die einzelnen Kamen in
den Berichten nicht genannt werden , sondern nur die
Parteien .

Abg . Singer ( Soz . ) :

Ich kann vielem von dem , was Herr Gamp gesagt hat , nicht
zustimmen . Zunächst glaube ich behaupten zu können , daß in der
Budgctkommission ki, den letzten Jahren viel zu viel Dinge
als vertraulich bezeichnet worden sind . Es ist ein f ö r »r -
lichcr Sport damit getrieben , irgendeine Aeußerung als ver -
traulich zu bezeichnen , während zweifellos das Deutsche Reich
nicht in Gefahr gekommen wäre , wenn auch über eine ganze Reihe
dieser Dinge , die als vertraulich bezeichnet wurden , gesprochen
worden wäre . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich be -
nutze also die Gelegenheit , um die Herren von den verbündeten
Regierungen zu bitten ,

mit der Vertraulichkeit ihrer Mitteilungen nicht gar zu weit
zu gehen .

Ich kann das um so eher tun , da ich ohne jede lleberhebung be -
haupten kann , daß gerade meine Freunde das . was vom Regie -
rungstischc aus als vertraulich bezeichnet worden ist , immer
respektiert haben , im wohltuenden Gegcnsah zu anderen
Parteien . Alle Klagen , die über den Bruch der Vertraulichkeit laut
geworden sind , haben sich niemals auf einen meiner Parteigenossen
bezogen . Im allgemeinen stehe ich auf dem Standpunkt wie Herr
Bassermann , daß die Kommissionsvcrhandlungcn genau ebenso un -
vertraulich sein müssen wie die Verhandlungen im Plenum . Unter
gewissen Umständen sind die Kommissionsverhandlungen ja noch
wichtiger als die Plcnarverhandlungcn . Das Land hat allerdings
ein Recht darauf , zu erfahren , was in den Kommissionen von den
Vertretern der Parteien für Ansichten ausgesprochen werden . Ter
Ausschluß der Leffcntlichkeit der Kommissionöverhondlungen würde
etilen

Sturm der Entrüstung im ganzen Lande .

erregen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch davon ,
glaube ich. muß man absehen , daß über die Kommissionsvcrhand -
lungen stenographische Berichte aufgenommen werden ; das
würde in der Tat eine zu große Belastung der Kom -
m i s s i o n s m i t g l i c d e r sein . Ich kann überhaupt nicht sagen ,
daß im allgemeinen die Kommissionsberichte zu besonderen Klagen
Veranlassung gegeben haben . Natürlich bin ich auch der Meinung ,
daß die Kollegen , die über die Kommissionsverhandlungcn berichten ,
die Pflicht haben , objektive und richtige Berichte zu liefern .

Kleines feuilleton .
Oekonomische Motive in der Literaturgeschichte . Die her -

kommliche Literaturgeschichte steht in den Heldenepen , die in
allen Kulturstaaten in der Frllhzeit der literarischen Ent -
Wickelung auftauchen , Werke eines sozusagen in ein nationales
Pathos geratenen „ schaffenden Volksgeistes " . Zeitgenossen der
großen Begebenheiten der heroischen Epoche sollen diese in Ge -
sängen festgehalten haben , die dann , in den Zeiten der ermattenden
epischen Bildkraft van Geschlecht zu Geschlecht weitergcreicht , endlich
von kunstgeübten Sängern literarisch umgeformt und in die uns
überkommene Gestalt gebracht worden seien . Diese ideologische
Auffassung hat nun , wenigstens für ein bedeutendes Literaturgebiet ,
durch die Forschungen eines französischen Gelehrten einen starken
Stoß erlitten . Der Professor Beb i er vom College de France
hat über die epischen Legenden des französischen Mittelalters , die
. . Ekansons de geste " , Untersuchungen angestellt , die ihn dazu
führten , die noch von seinem Vorgänger Gaston Paris vertretene
ideologische Anschauung über ihre Entstehungsart zu verwerfen
und sie durch eine Hypothese zu ersetzen , die wirtschaftliche
Interessen als entscheidend für die Gestaltung jener poetischen
Schöpfungen ansieht . Bedier hat soeben den ersten Teil seiner
Untersuchungen veröffentlicht . Sie beschäftigen sich mit den 24 Ge -

dichten , die nach ihrem Helden als der Zyklus von Wilhelm
von Orange bezeichnet werden und im 12. und 13. Jahrhundert
niedergeschrieben wurden . Wilhelm von Orange war , wie die
Lieder berichten , ein Zeitgenosse Karls des Großen , zog sich nach
Kriegszügen gegen die Sarazenen in die Stille des Klosterlebens
zurück und gründete die Abtei von Gcllone , wo er auch gestorben
ist . Bedier ist nun , wie eine Besprechung von Andre Chaumcix
im „ Journal des Debüts " ausführt , auf Grund sorgfältigster Text -
Untersuchung zum Ergebnis gelangt , daß die „ Volksdichtung " von
Wikhelm von Orange wohl nie existiert hat und die Helden der
Legende weit entfernt davon sind , historisch zu sein . Vielmehr
gehen die „ Lkansons de geste " auf das Bedürfnis der Mönche von
Gellone zurück , für ihr Hospiz — um ein modernes Wort anzu -
wenden — Reklame zu machen . Gellone liegt in einem Tal der
Cevennen . das heute verödet ist , durch das aber im Mittelalter die
Via Tolosana führte , eine Straße , die die aus dem nördlichen
Frankreich komnienden Pilger von Sankt Jago di Compostella . neben
Rom und Jerusalem der besuchtesten Wallfahrtsstätte des Mittel -
alters , mit Vorliebe benutzten . Ein hmidschriftlich erhaltener
Pilgerführer aus jener Zeit erwähnt das Heiligtum von Gellone
und ladet die Pilger ein , dort Halt zu machen . Er erwähnt auch
die in den Gedichten besungenen Heldentaten des Stifters . Die
. Jongleurs " , die fahrenden Sänger Frankreichs , erwarteten die
Pilger auf den Etappen dieser Straße , und so ging ihr Interesse

Daß ihnen manchmal Irrtümer unterlaufen , ist sehr wohl möglich
denn die Herren Kollegen in den Kommissionen machen von de
Lizenz , unter sich zu sprechen , noch viel mehr Gebrauch als im
Plenum , und die Unterhaltungen in den Kom -
Missionen sind manchmal auch ein bißchen leb -
b a f t. Den Vorwurf des Herrn Gamp gegen die Kommissions -
berichte im „ V o r w ä r t s " kann ich aber nicht als berechtigt an -
erkennen . Bei genauen Vergleichen der Kommissionsberichte im
„ Vorwärts " und in anderen Blättern kann ich nur sagen , daß die
Berichte im „ Vorwärts " in hohem Matze die Qualität
der übrigen Berichte überschreiten . ( Sehr wahr ! be"
den Sozialdemokraten . ) Die Berichte im „ Vorwärts " sind durchaus
sachlich , sind nicht einseitig und unterscheiden sich dadurch sehr
wohltuend von den Berichten in der f r e i s i n n i g e n Presse . Man
kann ihnen nicht den Vorwurf der Gehässigkeit gegen
einzelne Redner machen , wie das leider in den Kommissions -
berichten anderer Zeitungen häufig der Fall ist . ( Sehr wahr

'

bei den Sozialdemokraten . ) Verfolgen Sie die Dinge , so werden
Sie sehen , daß ich mit keinem Worte übertreibe . — Die Nennung
von Namen aus den Kommissionen halte ich auch nicht für not
wendig . Es genügt , im Interesse einer objektiven Berichterstattung ,
wenn bei den sachlich wiedergegebenen Acußerungen die Partei an -
gegeben wird , von deren Vertreter die Aeußerung stammt . Ich
glaube daher , daß die Geschäftsordnungskommission , an die ja der
Antrag verwiesen werden wird , nicht übermäßig viel damit wird
machen können . Der amtliche Bericht , von dem gesprochen
worden ist , gefällt mir auch nicht besonders . Ein solcher
Beridst wird wahrscheinlich immer sehr schablonenhaft werden .

Ebensowenig kann ich dem Vorredner darin zustimmen , daß die

Kollegen , die für die Presse berichten , davon dem Präsidenten Mit -
teilung machen, damit man bei Irrtümern weiß , wer zur Ver

antwortung zu ziehen ist . Das Verhältnis des Vorsitzenden in der

Kommission als prirnus inter pares ( Erster unter Gleick ; berechtigten )
würde sich dadurch verschieben . Wir haben wahrlich schon Strafen
genug in der Geschäftsordnung eingeführt ( Heiterkeit ) , als daß wir

womöglich dem Kommissionsvorsitzenden noch eine neue Straf -
befugnis erteilen sollten . Ich resümiere mich also dahin , daß die

Berichterstattung aus den Kommissionen , soweit sie sachlich ist , in
keiner Weise unterbunden sein darf . — Was nun den Etatselb st
anlangt , so habe ich im vorigen Jahre mein Bedauern darüber

ausgesprochen , daß die Unterstützungen , die die Hülfs -
bcamten des Reichstags in Krankheitsfällen be -
kommen , so niedrig sind . Ich habe geglaubt , daß die Er

örterung dieser Angelegenheit zur Folge haben würde , daß diesen
Uebelständen abgeholfen wird . Aber zu meinem Bedauern muß ich
auch heute wieder an den Herrn Präsidenten die Bitte richten
freundlichst Anordnungen zu treffen , damkt diese Verhältnisse g e -
ändert werden . Früher war es im Reichstag Sitte , daß diesen
Beamten für die Zeit der Krankheit der

volle Lohn

bezahlt wurde . Jetzt bekommen sie nur die ersten drei

Tage ihr volles Gehalt und für die übrige Zeit der Krankheit
sind sie auf die Leistungen der Reichstagskranken -
k a s s e angewiesen , die durchaus ungenügend sind . Sie betragen
S M. die Woche . Wir sollten doch im Reichstage Wert darauf
legen , mit der Sozialpolitik , deren Notwendigkeit wir immer be
tonen , selb st bei unseren Einrichtungen anzu -
fange » . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich möchte
bitten , diese Fälle nicht auf den Untcrstützungsfonds zu verweisen .
Ich habe zwar das feste Vertrauen , daß der Herr Präsident bei der

Verfügung über diesen Unterstützungsfonds sehr freigebig ist und
der Beamten mit größtem Wohlwollen gedenkt , aber man soll nicht
vergessen , daß es immer ein unangenehmes Gefühl ist , einen

Mangel , der durch Krankheit entsteht , im Haushalte durch Unter -
stützungcn auszugleichen . Es ist besser , wenn auf Grund eines
Kassenrcchtcs ausreichende Bezahlung gewährt wird . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Ich bitte , die Angelegenheit im Sinne
dieser Ausführungen zu regeln . Auch möchte ich noch einmal zu
erwägen geben , ob nicht daran gedacht werden kann , den Hülfs -
bcamtcn die Zeit , in der sie auf die Wicdercinstellung zur nächsten
Session warten müssen , durch ein kleines Wartegeld zu er -
leichtern. Gewiß kann man sagen , sie können sich ja nack) einer
anderen Stellung umsehen . Das ist aber leickiter gesagt
w i e g c t a n. Ob sie eine andere Stellung bekommen , hängt doch
nicht von ihnen ab , und es ist doch auch für den Reichstag von

Interesse , den alten Bcanitenstand wieder zu erhalten . Weiter ist
mitgeteilt worden , daß den Hülfsbeamten im vorigen Jahre die

Teuerungszulage nicht zuteil geworden ist , sondern nur eine Unter -

stützung aus dem dem Präsidenten zur Verfügung stehenden Fonds .
Das hat doch sicher nicht im Sinne und in der Absicht des Reichs -
tages gelegen . Das war ja auch der Grund , warum ich den Staats -

sekretar gebeten habe , die Teuerungszulage so einzurichten , daß
sie allen gegeben wird , welche direkt oder indirekt im Reiche be

an der Verehrung Wilhelms von Orange nnt dem der Mönche
Hand in Hand . Die weiteren Untersuchungen Bediers haben für
diese Vermutung weiteres Beweismatcrial ergeben . Er konnte
die wichtigsten Stationen der Via Tolosana längs der alten Römer -

straßc wiederfinden , und er fand sie in Orten , die in den Gedichten
der Schauplatz wichtiger Begebenheiten sind . Die neue Theorie
erklärt auch , warum die südfranzösische Landschaft in den Helden -
gedichten vom Nordfranken Wilhelm eine solche Rolle spielt , sie
erklärt die geographischen Sonderbarkeiten , den provenxalischen
Spracheinschlag "in den von Nordfranzosen verfaßten und für Nord -

franzosen bestimmten Gedichten . Der Zyklus von Wilhelm von

Orange ist eine Verherrlichung der Straße , die am Kloster von
Gellone vorüberführt . Ohne die Mönche , die das Interesse hatten ,
die Jongleure zu instruieren , wäre der Paladin Karls des Großen
ein unbekannter Mann geblieben und wären die hunderttausend
Verse der 24 Lieder nicht gedichtet worden . Die naiv schaffende
„ Volksgeist " löst sich in den Reklamebetrieb eines Pfaffengeschäfts
auf , der einer Zeit angemessen war , die noch keine Zeitungsinserate
kannte .

Humor und Satire .

— Der vervollkommnete Goethe . Ein wackerer Mann ,
Namens Gustav Tanne , bringt , wie wir in den „ Süddeutschen
Monatsheften " lesen , Goethes Abendlied umgedichtet und um einige
Strophen vermehrt unter die Leute . Diese Bereicherung unserer
klassischen Literatur findet sich in einem Liederbuch für Schulen , das

bloß 26 Auflagen erlebt hat und lautet :

Unter ollen Wipfeln
Ist Ruh ;

In allen Zweigen
Hörest du
Keinen Laut ;

Die Vöglein schlafen im Walde .
Warte nur , balde

Schläfst Du auch .

Unter allen Sternen

Ist Ruh ;
In allen Himmeln

Hörest Du
Harfenlaut ,

Die Englein spielen , daS schallte .
Warte nur , balde

Spielest auch Du .

Da daS ganze Dichtwerk ebenso schön komponiert ist , wird es
denn auch in Volks - und Mittelschulen fleißig gesungen . Und da

klagen die Leute über Vernachlässigung unserer Klassiker .

'
schäftigt sind . Tatsächlich haben die Hülfsbeamten im Reichstag
und die Hülfsstcnographen sie im vorigen Jahre nicht bekommen .

Ich bitte den Präsidenten dringend , dafür Sorge zu tragen , daß

sie in diesem Jahre aus die Hülfsbeamten aus -

gedehnt wird . Ich bin überzeugt , daß er im Reichsamt des

Innern hierbei nicht auf Widerspruch stoßen wird . Ich meine , durch

die Erfüllung dieser Bitte werden wir ein arbeitsfreudiges Be -

amtenpcrsonal bekommen , was doch auch im Jnterciie des Reichs -

tages gelegen ist . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Frhr . v. Richthofc » (k. ) : Den Hülfsbeamten im Reichs -

tage die Teuerungszulage in anderer Form als durd , Anweisung
aus dem dem Präsidenten zur Verfügung stehenden Fonds zu ge -

währen , lag eine formelle gesetzliche Möglichkeit nicht vor ; ich lege

auch kein Gewicht darauf , daß es in diesem Jahre anders gemacht
wird , da ich volles Vertrauen zum Herrn Präsidenten habe .

Was die Berichterstattung aus den Kommissionen betrifft , so

hat der Abg . Singer den Freiherrn v. Gamp wohl falsch verstanden ;

Freiherr v. Gamp hat dem „ Vorwärts " nicht

besonders schlechte Berichterstattung borge -

warfen , sondern ihn nur als Beispiel angeführt . Die Be -

richte im „ Vorwärts " sind keineswegs einseitiger oder unrichtiger
als die der anderen Presse . ( Die weiteren Ausführungen des

Redners bleiben auf der Tribüne unverständlich . )
Referent Abg . Dr . Paasche : Dem Abg . Singer muß ich er -

widern , daß mit dem Krankengeld für die Hülfsbeamten im Reichs -

tage über das gesetzlich Zulässige hinausgegangen werden kann .

Die Teuerungszulagen konnten nur soweit gezahlt werden , als

die Fonds reichten ; man muß doch auch bedenken , daß es sich um

Hülfsdiener handelt , die nur einen Teil des Jahres hier be -

schäftigt sind . Für die Hülfsbeamten sind in diesem Jahre ja auch
40 000 M. eingestellt worden .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) : Die Resolution beantragen wir der

Geschäftsordnungskommission zu überweisen ; doch haben wir

den Wunsth , daß die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
nicht ausgeschlossen wird . Ein amtliches Stenogramm der Ver -

Handlungen ersdieint uns überflüssig ; überhaupt sollten die ein -

zelnen Abgeordneten nicht so empfindlich sein , wenn wirklich ein -
mal etwas Unrichtiges von ihnen berichtet wird . — Die Mehr -
einstellung für die Hülfsbeamten begrüßen wir . ( Bravo I im

Zentrum . )
Abg . Müller - Meiningen ( frs . Vp. ) : Auch wir stimmen für

Ucberwcisung der Resolution an die Geschäftsordnungskommission ,
machen aber unbedingt Front gegen den Aussdiluß
der Oeffentlichteit . Die Namen können aus den Be -

ridsten wegbleiben , aber die Stellung der Parteien muß bei

wichtigen Materien ersichtlich sein . Der Abg . Singer hätte seine
allgemeinen Vorwürfe gegen " die freisinnige Presse bei dieser Ge -

lcgenheit wohl lieber unterlassen ; die Berichterstattung im „ Vor -
wärts " freilich halten Sie für ideal , andere urteilen anders dar -
über . ( Zustimmung bei den Freisinnigen . ) — Die Ankündigung
der Erhöhung der Bezüge der Hülfsbeamten des Reichstages be -

grüßen auch wir mit Freuden . ( Bravo l bei den Freisinnigen . )
Abg . Gröber ( Z. ) : Wenn aus den Verhandlungen der Ge -

schäftsordnungskommission auch nur herauskommt , daß die
Namen bei den Berichten aus den Kommissionen fort -
bleiben , so ist das schon ein Fortschritt . — Des weiteren

wünscht der Redner einen neuen Katalog für die Neichstags -
bibliothek und andere Verbesserungen in der Bibliothek .

Abg . Singer ( Soz . ) : Gegenüber dem Abg . Müller - Meiningen ,
der mir vorgeworfen hat , parteipolitische Ausführungen gemadzt
zu haben , bemerke ich, daß ich zu meinen Ausführungen nur da -
durch provoziert worden bin , daß Herr v. Gamp wiederholt auf
die Berichte im „ Vorwärts " hingewiesen hatte . Ich befand mich
also auf dem Standpunkte des Verteidigers , nicht des Angreifers .

Abg . Gamp ( Rp. ) : Ich habe die Berichte des „ Vorwärts "
über die Verhandlungen der Budgetkommission mit keinem Worte
erwähnt und kann im übrigen f e st st e l l c n » daß diese Berichte
sich einer besondere » Objektivität befleißigen .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) begründet einen von allen Parteien
unterschriebenen Antrag , den Bibliotheksfonds von 30 000 auf
33 000 M. zu erhöhen .

Die Resolution Gamp und der Antrag Spahn werden
hierauf angenommen .

Ein Titel des Etats handelt von den Geschäftsbcdllrfnisscn ,
vermischten Ausgaben , Entschädigung des Rcichstagsrestaurateurs
und so weiter .

Abg . Geck ( Soz . ) : Für diese sachlichen Ausgaben ist er -
freulicherweise eine erhöhte Summe eingesetzt worden . Mit in
Betracht zu ziehen ist dabei noch die Position aus dem Rcichsamt
des Innern , mit 100 000 M, , für die Ausschmückung des Hauses
und für sachliche Ausgaben , DaS Haus , in dem wir uns so wohl
befinden ( Lachen bei den Freisinnigen ) — ich meine das r ä u ni -
liche Wohnen —, ist gegenwärtig , architektonisch zwar nicht ,
aber politisch ausgedrückt , zu einem Blockhause geworden . ( Heiter -

Notizen .
— Aus der Musik weit . LeharS , des Komponisten der

„ Lustigen Witwe " , zweite Operette vom „ D er Mann mit den
drei Frauen " erlebte im Magdeburger Wilhelms - Theater ihre
deutsche Uraufführung . Am Donnerstag wird die Operette im
Neuen Operetten - Theater zum ersten Male in Berlin
aufgeführt werden .

— Prof . Julius Lessing , der Direktor dcS Kunst -
gelverbemuseuniS . ist am Sonnabend in Berlin gestorben . Der
Fünfundsechzigjährige , der am 1. April sein Amt niederlegen wollte ,
hat seit 3S Jahren daS Kunstgewerbemuseum geleitet , das aus der
Sammlung des Gelverbevereins hervorgegangen war . Lessing , der
auch bis 1807 als Professor an der Technischen Hochschule in Char -
lottenburg tätig war , gehörte der sogenannten historischen Richtung
an , die in der alten Kunst eine Mustersammlung zur Nachahmung
ür moderne Zwecke sah . In diesem Sinne hat er eine Reihe von

Veröffentlichungen ans dem Kiliistgewerbemuseum herausgegeben .
Daß » ene Bedürfnisse , neue Verhältnisse auch neue Kunstmöglich «
leiten schaffen , blieb ihm verschlossen , und so wirkte er als Wahrer
des Alten und nicht als Anreger und Befruchter . Sein Nachfolger
ivird sein ehemaliger Schüler Otto v, Falke , der bisher dem
' tädtischcn Kunstgewerbemuseum in Köln vorstand .

— Wochen plan d e S Schiller - Saals , Charlottenburg .
Sonntag 8 Uhr : „ Victor Hugo - Abend " . Mittwoch 0 Uhr : Dr . H.
Madkowsky über Lionardo da Vinci . Freitag S Uhr : Dr . I . Simon
über Anton Rnbinstein , Sonnabend 9 Uhr : Dr . M. Bnrkhardt
über Hugo Wolf . Sonntag , den 22 . März , 8 Uhr : Edward Grieg «
Abend .

— Das angenehme kal . Systeiy . Felix Wein -

gartner hat sich über die Ursachen seiner Entfremdung von
Berlin zu einem Wiener Journalisten ansgelassen . Der merkwürdig -
allpreußische Staiidpnnkt der Berliner Intendantur ( daß jedermann
rhnr zukommende Beträge persönlich an der Kasse abholen müsse ) .
war danach nur der letzte Akkord einer langen Reihe von Disso -
nanzen , die ihm sein Wirken in Berkin trotz aller Erfolge stets ver -
leideten . „ Ich habe in meinem reichen künstlerischen Wirken —

klagte Weingartncr — nirgends so viel Rücksichtslosigkeit , so - viele
Kränkungen und Zurücksetzungen erfahren wie in Berlin , und

nirgendwo anders ist meine Geduld auf eine so harte Probe gestellt
worden . Diejenigen , welche in die Sinfonieabende der Opernhaus »
kouzerle kamen , um froh zu genießen . ahnten nicht , in welcher
Slimmnng der Leiter dieser Konzerte oft am Pult stand . "

Tschudi auf Zivangsurlanb geschickt , Wcingartner weg -
schikaniert — daS sind die hervorragendsten jüngste » Erfolge
preußischer Kunstpolitil .



fcd . ) Zlcußerlich ist es gratt in grau gemalt , aber iuncrlich ist
der roten Favbc mehr Einfluß gewährt worden durch Vermehrung
der schönen rvten Teppiche in der Wandelhalle , die dem ganzen
Innern einen wärmeren Hauch verleihen . Wir werden bei den
nächsten Wahlen dafür sorgen , daß auch politisch im Innern des
Hauseö die rote Farbe wieder mehr Einflutz gewinnt . ( Große
Heiterkeit . ) Sehr zu begrüßen ist , daß auch die Flora des Hauses
xine ongenehir » e Erweiterung gefunden hat durch die hübsche Aus
gestaltuug der Nischen mit Palmen . Wir können nun zwar nicht
unter Pckrmcn tvandeln ( Heiterkeit ) , aber doch unter Palmen die
Reden , die infolge der Guillotine des Schlußantrages nicht ge
halten worden ftud , im engeren Kreise austauschen . ( Heiterkeit . )
Die Ausschmückungskommission sollte auch ihre Aufmerksamkeit
auf den Teil der dekorativen Kunst lenken , der sich mit Skulpturen
befaßt . Auch zeige « uns die vielen Rahmen in diesem Hause , daß
die Malerei noch einen großen Flächenraum zur Verfügung har
Herr Prof . Pape arleitet ja jetzt an einer Skizze einer Budget
kommissionssitzung . Fch möchte vorschlagen , daß die Aus
schmückuugskommission die große Wandfläche im Zimmer Nr . 12
im Schreibsaal zunächst dekorativ ausgestaltet und möchte als
Sujet ein historisches Ereignis vorschlagen , das in die neueste Zeit
fällt , die Sitzung aus dem Januar d. I . , wo de
Reichstag polizeilich belagert worden ist .

Präsident Graf Stolberg : Tiefe Ausführungen gehören nicht
hierher , sondern zum Reichsamt des Innern . Ich bitte Sie , sich
möglichst kurz zu fassen ,

Abg . Geck ( fortfahre , rd ) : Ich meine jene Sitzung zur Zeit , als
die Berliner Arbeiterschaft bemSht war , als Prometheus das Feuer
des direkten allgemeinen gleichen Wahlrechts . .
! ( Präsident Graf S t o l b e r g : Das g- chört nicht hierher . — Stür¬
mische Heiterkeit . ) — Bei diesem Titel ist auch die Rede von der
Restauration . Ich kann mit Vergnügen konstatieren , daß die
Speisekarte jetzt eine reichlichere Auswahl gestattet . Hier ist also
das Wahlrecht etwas erweitert Wörde » . ( Heiterkeit . ) Ich bitte
aber die Herren , die zum Reichsverband Beziehungen haben , Meine
Worte nicht so auszulegen , als lstitte ich besonderen kulinarischen
Genüssen das Wort geredet . ( Heiterkeit . ) Im Restaurationsraum
ist nun neuerdings eine Diaphanie an den Fenstern angebracht . .
( Präsident Graf Stolberg : Das ist Sache der Ausstattung

kommisfion ! ) Ich darf also lediglich über die Speisekarte in der
Restauration sprechen . ( Heiterkeit . ) Nun noch ein Wort zur tech-
nischcn Ausgestaltung des Reichstages . In den obersten Räumen
des Hauses , wo das weibliche Personal beschäftigt ist , und wo fleißige
Plätterinnen die schneeigen Leinen für die Reichstagsausstattung
herstellen , herrscht eine Temperatur , die so kalt ist , daß der
Aufenthalt dort für die Plätterinnen sehr unhygienisch ist
Es sollte also zunächst einmal eine Decke dort angebracht werden .
Ferner stelle ch fest , daß die Waschfrauen doch noch in der primi -
tivsten Weise arbeite ». Eine Waschmaschine ist noch unbekannt . Jede
Hausfrau kann Ihnen sagen . . .

Präsident Graf Stolbcrg : Das gehört nicht hierher . ( Große
Heiterkeit . )

Abg . Geck ( fortfahrend ) : Ich möchte also mit der Empfehlung
der Ausstattung des Reichstages mit Waschmaschinen meine
Ausführungen schließen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kratcu . )

Abg . Dr . Stengel ( fos . Vp. ) : Unsere Drucksachen werden bisher
in der allherkämmlichen sogenannten deutschen Schrift hergestellt .
Es ist dringend wünschenswert , daß wir zur Antiquafchrift über
gehen . ( Lebhafter Widerspruch rechts . Zurufe bei den Antisemiten
Unsinn ! — Präsident Gras St o l b e r g : Das gehört nicht hierher ! )
Da möchte ich bitten , mir zu sagen , bei welcher Stelle des Etats
ich das vorbringen kann .

Präsident Graf Stolbcrg ( nachdem er sich von einem
Schriftführer hat unterrichten lassen ) : Ich sehe
soeben , daß in diesem Titel allerdings auch von den
st e n o g r a p h i s ch e n Berichte » die Rede ist . Sie können
das also hier vorbriiiFen . ( Heiterkeit . )

Abg . Tr . Stengel ( fortfahrend ) ( nach rechts ) : Wir sollten mit
der lateinischen Schrift endlich den anderen Kulturvölkern nach -
folgen . ( Präsident Graf Stolberg : Die anderen Kulturvölker
gehören nicht hierher ! — Große Heiterkeit links . ) Ich will nur
darauf verweisen , daß auch bei anderen Kulturvölkern die steno
graphischen Berichte in Antiqua gedruckt tverden . Es ist ein alter
Irrtum , daß man meint , unsere sogenannten deutschen Buchstaben
ivärcn etwas Nationales . Ich bitte , diese Frage einer ernsten
Prüfung zu unterziehen , weil sich alle Sachverständigen darüber

längst ihr Urteil gebildet haben .
Abg . Bassermann ( natl . ) spricht sich gegen die Anregung des

Vorredners aus .

Abg . BilidewlUd ( Sintis . ) : Auf die anderen Kulturnationen
haben wir keine Rücksicht zu nehmen . Wir sollen uns freuen , daß
wir als Deutsche deutschen Druck zu lesen bekommen . Ich bestreite
auch , daß der Herr Professor recht hat , wenn er behauptet , die deut -
schcn Buchstaben entbehrten der Eigenart , sie sind der Ausdruck des

deutschen Wesens . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Antisemiten , Lachen
links . )

Abg . Stengel : Herrn Bassermann erwidere ich, daß gerade einer

seiner Parteifreunde 1901 eine Eingabe in meinem Sinne an das

Rcichsamt des Innern gerichtet hat .
Ter Rest des Etats wird hierauf debattelos bewilligt .
Präsident Graf Stolberg : Tie vielfachen Slnregungen , welche

Bei dem Etat gegeben worden sind , werden vom Vorstand des Reichs
tags bezw . von mir in reiflichste Erwägung gezogen werden . Was
insbesondere die vom Abg . Groeber angeregte Frage der Kompetenz
- des ReichZtagSpräsidenten : das Recht zu klagen und Verträge ab -

zuschließen , anlangt , so werden darüber demnächst Verhandlungen
stattfinden .

Es folgt die Beratung des Etats für die Verwaltung der Reichs -
risenbahne » .

Hierzu liegt eine Resolution Tr . Will und Genossen ( Z. )
vor , die Reichseisenbahn - verwaltung solle bei Vergebung von Ar -
betten auf Einhaltung der Tarife achten und die Regelung der Slr -
beitsverhältnisse in ihren eigenen Betrieben unter Mitwirkung
der Slrbeiterausschüsse und Arbeiterorganisationen vornehmen .

Abg . Dr . MUller - Meiningen ( frs . Vp. ) : Wann wird eine
Vorlage zur Beseiitigung der legislatorischen
Mißgeburt der Fahrkarten st euer kommen ? Weiter
bitte ich den Chef der Reichseisenbahuverwaltung , für eine Re¬
vision der Gcpäcktarife ins Ausland Sorge zu tragen ; die direkte

Beförderung ist teuerer , als die geteilte bis zur Grenze und von
da lveiter bis zum Bestimmungsort . Als dritten Wunsch erwähne
ich die Beseitigung der eines mündigen Volkes unwürdigen Preß -
zensur auf den Bahnhöfen ; das gehört nicht zu den Aufgaben der

Eisenbahnverwaltung . ( Beifall bei den Freisinnigen . )
Minister Breitenbach : Eine Reform der Fahrkartensteuer

ist erwünscht , doch kann ich noch nicht sagen , wie sie
erfolgen wird . — lieber die Reform des Gepäcktarifs schweben
Erwägungen . -— Bezüglich der erwähnten Preßzensur auf den

Bahnhöfen bemerke ich, daß Klagen oder Beschwerden über den

bestehenden Zustand nicht vorgekommen sind ( Lachen links ) , ein
Grund zur Slenderung deS bestehende n Z u st a n d e Z
liegt also nicht vor .

Abg . Will - Straßburg ( Z. ) erkennt an , daß in der Reichs -
eisenbahnverwaltung einige sozialpolitische Fortschritte gemacht find ,
die jedoch keineswegs genügend sind . Die Behandlung der Beamten -
bcsoldungsfrage kann das Vertrauen der Beamten zur Regierung
nicht erhöhen . In Straßburg ist der Tagelohn der Ar -
beiter um 20 Pf . geringer als der durchschnittliche .
Lluch das Koalitionsrecht der Arbeiter muß mehr - gesichert werden ;
hat man jetzt doch gar den Mitgliedern der Arbeiter -
ausschüsse verboten , mit den Mitgliedern des
SlusschusseS einer anderen Werk statte zu kon -
ferieren ; weiter heißt es in der Verfügung , sie sollen nicht mit

Personen verkehren , die außerhalb der Eisenbahnverwaltung stellen .
urtd dazu rechnet man auch die Slbgeordnetem ( Hört ! hört ! im
Zentrum . ) Gegen - diesen Eingriff in die persönliche Freiheit der
Arbeiter Uitd der Slbgeordneten müssen wir energisch protestieren .
�Zustimmung im Zentrum . ) Ferner muß cÄlich auch den Bc -

schwcrdcn der Gemeinden Rechnung geiragen werden , in denen
Eisendahnwerkstätten sind , von denen Gewerbesteuern nicht de -

�zahlt webden . ( Bravo ! im Zentrum . )

Abg . Emme ! ( Soz . ) :

Elsaß - Lothringen steht nicht nur in verfassungsmäßiger Htn
ficht , sondern auch in bezug auf die Eisenbahnen , die das Land
durchschneiden , in einem Ausnahmezustand . In allen anderen
Bundesstaaten haben die LandeSvcrtrctungcn Einfluß auf die
Bahnen , oder wo ganz kleine Bundesstaaten ohne eigene Eisen -
bahnen vorhanden sind , brauchen sie doch im Falle , daß im Ver -
kchrsinteresse neue Bahnen gebaut werde » , dazu keine Zuschüsse zu
leisten . In Elsaß - Lothringen aber hat das Landesparlament in
die Verhältnisse der Eisenbahnen nichts hineinzureden , und weirn
der Lande sausschuß eine Eisenbahnlinie für notwendig hält und sie
von der Reichseisenbahnverwaltung verlangt , so muß Elsaß -
Lothringen noch für jeden Kilometer , der neu gebaut wird , IS 000
Mark an die Reichseisenbahnverwaltung zahlen . Dieser Aus
n ah mezu stand müßte endlich aufhören . Das Land
hat unter diesen Umständen keinen Vorteil von den Bahnen , son -
dern Nachteil , wozu noch kommt , daß die Eijenbahnwerkstättcn nicht
zu den kommunalen Steuern herangezogen werden können , obwohl
durch die Eisenbahnarbeiter große kommunale Slu - gaben ver
ursacht werden . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) In
erster Linie aber haben wir uns jetzt mit dem Chef der Reichs -
cisenbahnverwaltuug über ein anderes Gebiet auszusprechen . Die
Behandlung der Beamten und Arbeiter bei den
Reichseisenbahnen läßt außerordentlich viel zu wün
scheu übrig , es wird ihnen so ziemlich alles verboten , was man
sonst unter der Betätigung der freien Ueberzeugung versteht . Auch
in der Kommission hat der Chef der Reichseisenbahnverwaltung
den Standpunkt vertreten , daß ordnungSfeiudliche Bestrebungen
unter den Beamten und Arbeitern nicht geduldet werden können ,
daß sie Vereinen , in denen ordnungsfeindliche Bestrebungen ver -
folgt werden , nicht angehören dürfen . ( Zuruf rechts : Selbst
verständlich ! ) Ich weiß nicht , aus tvelchcm politischen Stand -
Punkt der Zwischenrufer steht . ES zeugt vmi wenig Verständnis
für die staatsbürgerlichen Rechte und die Freiheit der Meiuungs
äußcrung . � ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Was sind überhaupt ordnungsfeindliche Bestrebungen ? Auch die
Bestrebungen des Zentrums sind schon als ordnungs - und staats -
feindlich bezeichnet worden . Dieser Begriff kann ganz beliebig
ausgelegt werden , und deshalb ist es unverständlich , wie ein
Volksvertreter dazu kommen kann , es zu billigen , daß den Ar-
bcitern und Beamten der Reichseisenbahnen das Recht der freien
Meinungsäußerung untersagt wird . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
dcmokraten . ) In der Kommisfion und auch im vorigen Jahre ver -
harrte der Chef der Reichseisenbahnverwaltung auf dem Stand
Punkt , daß die Arbeiter sich

nicht den Gewerkschaften anschlieften dürfen ,
die auf dem Boden der « modernen Arbeiterbewegung stehen . Er
ist aber auch so weit gegangen , die Zugehörigkeit zum Süd
deutschen Verbände , der mit den freien Gewerkschaften nichts zu tun
hat . nicht dulden zu wollen . Er hat im vorigen Jahre behauptet
das sei nach der Gewerbeordnung zulässig . Ich bestreite das ganz
entschieden . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ter Ab
geordnete Legten hat kürzlich ausführlich dargelegt , daß in der
Gewerbeordnung nur festgestellt ist , daß für gewisse Staatsbetrieb «
einzelne Paragraphen der Gewerbeordnung nicht zutreffen , und
daß diesen Arbeitern das Recht nicht ausdrücklich zuerkannt ist .
sich zur Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen zu vereinigen ; aber
das allgemeine staatsbürgerliche Recht , sich tm
Rahmen der bereinsgesetzlichen Bestimmungen zu vereinigen , wird
dadurch nicht berührt , und der Chef der Eisenbahnverwal
tung hat gar kein Recht , den Slrbcitern dies zu verbieten . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Freilich sagt der Ches der
Eiscnbahnvcrwaltung , er verbiete eS den Arbeitern nicht , sondern
er entlasse sie , wenn sie es tun . Jeden Unternehmer , der so handelt .
nennt man brutal und rückständig , und der Chef der Reich - ?
eisenbahnverwaltung muß eS auch für sich gelten lassen , wen » er so
handelt wie ein brutaler , rückständiger Unternehmer . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Kürzlich hat man sogar bei Wahl
rechtöversammlungen , also bei einer politischen Angelegenheit ,
welche durch die Gewerbeordnung gar nicht getroffen werden kann ,
den Slrbeitern verboten , sich daran zu beteiligen . ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Ich frage den Chef der RcichSeisenbahn
Verwaltung , mit welchem Rechte er es zugeben kann , daß die

- taatsbürgerlicheu Rechte eines Teiles der Einwohner von Elsaß -
Lothringen in dieser Weise beeinträchtigt werden ? In der Kam
Mission ist er bereits interpelliert worden , wie es mit dem Verbote
teht , daß sogar die Arbeiter der Spediteure sich den

Gewerkschaften nicht anschließen sollen . Er hat da erklärt , daß auch
die bahnamtlichen Spediteure einen Teil der Eisenbahnbetriede
bilden , uuld auch daß da Störungen eintreten könnten , �wenn die
Arbeiter das Streikrecht in Anspruch nehmen . Das Strcikrecht
kann den Arbeitern gar nicht genommen werden , auch wenn sie
nicht organisiert sind , wenn sie einmal streiken , sokann
kein Chef der Eisenbahnverwaltung sie daran
hindern . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Daß man
ich aber sogar an die Privatunternehmer wendet und sie

zu veranlassen sucht , sich in demselben Sumc zu betätigen wie
sie Neichseisenbahnverivaltung , das zeigt

wes Geistes Kind diese ganze Verwaltung ist .
In der Kommission Hai der Ches der ReichSeisenbahnver «

waltung erklärt , unmöglich könne man doch die Arbeiter im Reichs -
land anders behandeln , als die in Preußen . Weil also das
preußische Slbgeordnetenhaus zugibt , daß die preußischen Eisen -
bahnarbciter in schandbarster Weise geschurigelt werden , so will
er daraus das Recht ableiten , die Slrbeiter in den anderen Staaten
ebenso zu behandeln . Das zeigt auch , wie notwendig eS ist , daß
im preußischen Abgeordnetenhaus eine Aenderung in der Behanv -
lung aller dieser Dinge eintritt . ( Sehr wahr ! bei den Sozial .
Demokraten . ) Der Chef der Eisenbahnverwaltung freilich stellt sich
auf den Standpunkt : „ In Preußen machen wir das so ! "
Und nun meint er . auch im Reiche müssen wir es so machen . Ich
habe hier eine Verfügung , in der den Arbeitern und
Beamten gemeinschaftliche Eingaben untersagt
werden . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn also
zwei oder drei ein Gesuch an die Verwaltung richten , so sollen sie
zunächst darüber belehrt werden , daß das nicht statthaft ist , und
wenn das nichts nützt , sollen sie bestrast werden ! Als der Chef der
Eisenbahnverwaltung diesen Standpunkt in der Kommission ver -
trat , fügte er hinzu , als Korrelat für die Rechtlosig -
keit würden angemessene Löhne bezahlt . ( Lachen
bei den Sozialdemokraten . ) Wie eS damit steht , zeigt eine Ver .

ügung der Straßburger Generaldirektion vom 22 . Januar 1908
an die Betriebsinspeition zu Mülhausen . Es wird darin aus
den Vorschlag der Betriebsinspektion Bezug genommen , die Löhne
zu erhöl ) eu , und es wird gesagt , dazu seien keine Mittel vorhanden .
Augenscheinlich hat die Betriebsinspektion in ihrem Bericht an -
geführt , ordentliche tüchtige Arbeiter könne man zu den gegen -
wältigen Löhnen nicht mehr bekommen . In der Verfügung wird
nun daraus hingewiesen , daß die umfangreichen Anträge nicht be -

loilligt werden können , weil sie eine Mehrausgabe von
iner halben Million Mark bedingen würden , auch be -

zieht sich die Generaldirektion darauf , daß die amtlichen Nach -
Prüfungen ergeben hätten , daß die ortsüblichen �Tagelöhne von den

Löhnen , welche die Eisenbahnverwaltung zahlt , übertroffen würden .

Ich bezweifle , daß das im allgemeinen zutrifft . Es mag wohl in
einer Anzahl Landgemeinden zutreffen . Dann aber ist zu be -

achten , daß die ortsüblichen Tagelöhne einseitig
on den Behörden festgesetzt werden , ohne daß jemand

daraus hinwirken könnte , daß sie auch den wirklich bezahlten
Löhnen entsprechen . Die Stratzburger Eisenbahndirektion
hätte sich Kenntnis von den wirklichen Löhnen verschaffen müssen .
Wenn diese zum Vergleich herangezogen werden , wird sich zeigen ,
wie eS mit oer Behauptung von den angemessenen Löhnen als

Korrelat für die Rechtlosigkeit der Arbeiter

( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ich stelle fest,steht , m ■ >
daß angemessene Löhne nicht gezahlt werden , daß man den Ar -
bcitern ihre politischen Rechte nimmt und ihnen außerdem noch
niedrigere Löhn « zahlt , als sie allgemein gezahlt werden . ? luch der
Vorredner hat auf die geringen Löhne der Eisenbahnorbeiter hin -
gewiesen . Er hat aber nicht hinzugefügt , weshalb sie so gering
sind ; er hätte zufügen sollen , daß durch die Lebensmittelteuerung ,
welche durch die gerade vom Zentrum betriebene verlclirte Zoll -
Politik eingetreten ist , die Löhne nicht mehr ausreichen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Da er das vergessen hat an -
zuführen , so führe ich das jetzt an , kollegial , wie ich zu sein bestrebt
bin . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . Zurufe im Zentrum . )
Nun , daß durch die Zollpolitik die Lebensmittel teurer geworden
sind , müssen Sie doch zugeben . Ohne die Zollpolitik würde « die

Lohne eben ausreichender sein , als sie eS jeht sind . ( Zuruf rechts :
Dann würde es gar keine Löhne geben ! ) Ach , Herr Abg . Arendt ,

auch vor 1902 sind Löhne gezahlt worden und Eisenbahnen gc -
fahren . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Acnderungen aus
diesem Gebiete sind nicht erfolgt . Dieser Zwischenruf war also sehr
verfehlt . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wie groß der
Unterschied in der Behandlung der Arbeiter in Elsaß - Lothringen
gegenüber anderen Bundesstaaten ist , möchte ich ganz kurz noch
au einigen Fällen in andere » Bundesstaaten zeigen . In Bayern
haben wir den Fall Rotzhauptcr , den Fall , daß ein bci der

Eisenbahn beschäftigter Arbeiter zum sozialdemokratischen
Landiagsabgeordneten gewählt ist . und die bayerische
Eisenbahnverwaltung hat ihm nicht nur Urlaub ge -
geben , sondern bezahlt ihm auch während der Zeit , während
der er im bayerischen Landtage tätig ist , seinen
Lohn weiter . Er wird also als ein

gleichberechtigter Staatsbürger anerkannt und behandelt .

In Baden haben wir einen Fall , da ist man freilich noch nicht
so weit wie in Bayern , Baden ist immerhin schon etwas preußischer
als Bayern . In Baden haben wir einen Fall Schäuffle .
iRufe rechts : Zur Sache ! ) Ich bitte den Slbg . v. Gamp , mir in

Zukunft zum Muster zu dienen , und immer so streng bei der Sache

zu bleiben , als er eS jetzt von mir wünscht . ( Sehr gut ! bei den

Sozialdemokraten . ) Sollte ich wirklich nicht wissen , was zur Sache

gehört , so weiß es aber sicherlich der Herr Präsident . ( Heiterkeit
und Zuruf bei den Sozialdemokraten : Die Rechte möchte eine

Skebenrcgierung ! ) In Baden also haben wir den Fall Schäuffle ,
auch einen sozialdemokratischen Arbeiter , der zum
Stadtrat gewählt wurde . Ihm wurde gesagt , wenn Du
Dein Sl m t nicht niederlegst , so wirst Du entlassen .
Der Arbeiter war also durch seine wirtschaftliche Lage gezwungen .
diesem Ansinnen Folge zu leisten . Aber so preußisch ist man in
Baden doch nicht , wie im Elsaß , daß man aus der offenen Zu -
ge Hörigkeit dieses SlrbeiterS zur sozialdemo -
iratischen Partei Anlaß genommen hätte , ihn zu
kündigen und zu maßregeln . Im Elsaß will man freilich
rrdnnngsfeindliche Bestrebungen nicht dulden . HSrr Dr . Müller -

Meininge » hat vorhin die Frage , was solche Bestrebungen sind , in

bezug auf die Presse aufgeworfen . Dieselbe Frage ist auch hier
auszuwerfen ; wo gibt eS ein Gesetz , das dem Chef der Reichseisen -
bahuverwaltung irgendeine Handhabe dazu gibt , die Leute so zu
behandeln wie es ihm beliebt . Der Ches der ReichSeisenbahnver -
waltung verlangte Einzelfälle . Kollege Müller hat schon erwähnt ,
daß der „ SimplicissimuS " und die . , . Welt am Montag " für den

BahnhofSbuchhandel verboten sind . Ebenso geht es speziell in

Elsaß - Lothringen dem „ Wahren Jakob " und unseren Par -
teiorganen , aber auch der „ Stratzburger Bürger -
zeitung " ( Hört , hört ! links ) , einem liberalen Blatt , das
von Zeit zu Zeit wagt , on der Reichseisenbahnverwaltung Kritik zu
üben . Das ließ sich die Verwaltung natürlich nicht gefallen und sie
erließ das Verbot . Die Eisenbahnen als Verkehrsmittel sind aber
nicht dazu da , ordnungsfreundliche Bestrebungen zu unterstützen .
sondern dem Verkehr und dem Publikum zu
dienen . Die Wünsche und Bedürfnisse des Publikums haben
für sie maßgebend zu sein , und es bleibt völlig gleichgültig .
was der Chef der Verwaltung politisch denkt .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) DaS Publikum hat es
nicht nötig , sich eine bestimmte politische Gesinnung vorsetzen zu
lassen , weil das der Verwaltung so gefällt . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . )

Sie ersehen ans alledem , wie schwer die elsaß - lothrmgische
Eisenbahnverwaltung

unter der preußischen Rückständigkeit leidet .

Herr Breitenbach hat gesagt , die Arbeiter und Beamten würden
nicht wie leblose Werkzeuge , sondern wie freie Männer bc -
handelt . DaS ist nicht wahr . Die Beamten und Arbeiter
der RcichSeisenbahnen werden wie willenlose Sklaven nach dem
Muster der amerikanischen Sklavenbarone behandelt , nicht wie freie
Männer . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wie groß das
Mißtrauen der Arbeiter ist , zeigen die Wahlen zu den Slrbeiter -

ansschüssen . Tie große Mehrheit der Arbeiter beteiligt sich nicht
an der Wahl , wiel sie doch weiß , daß sie gegenüber der Verwaltung
wehrlos ist , und daß von einer freien Betätigung nicht die Rede
' ein kann . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Obendrei »

chwebt über jeden , der sich für die Vertretung der Arbeiter be -
anders interessiert , die

Gefahr der Maßregelung
und so sinken die Ausschüsse zu bloßen Dekorationsstücken herab .
In Mülhausen wurden bei den Wahlen der ersten Slbteilung 80
weiße Zettel abgegeben , 10 zersplitterte und 40 gültige . Die
Hälfte der Wähler prote st irrte also in der ein -

igen ihnen möglichen Weise durch Wahle nt -
altung gegen das Bedrückungssystcm . ( Vielfaches

Hört ! hört ! ) Ein Viertel der Stimmen zersplitterte , weil die Ver -
waltung keine Besprechungen und Vereinigungen ihrer Arbeiter
duldet . Ganz ähnlich war das Verhältnis in den anderen Ab -
teilungen . Die Arbeiter wissen eben , daß die Ausschüsse doch nichts
zu sagen haben , und pfeifen aus sie, weil sie wertlos sind . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Schuld an diesen Zuständen
auf der RcichSeisenbahn liegt daran , daß ihr Chef der

preußische E i s e n b a h n m i n i st e r ist . Vom Horizont
enger finanzpolitischer Erwägungen mag es ja vorteilhaft� sein ,
das Gehalt für einen besonderen Chef zu sparen . Aber für die
Reichseisenbahnen selbst und ihr Personal ist diese Personalunion
zwischen dem preußischen Eiscnbahnminister und dem Chef der
Reichseisenbahnverwaltung höchst nachteilig . Mit Hülfe dieser
Verbindung macht Preußen durch schlechte Anschlüsse den badischcn
und würtlemberqischcn Bahnen das Leben sauer und zwingt die
anderen Bundesstaaten zu Vereinbarungen , deren Text eS ihnen
diktiert . Die süddeutschen Bundesratsbevollmächtigten hätten eine
dankbare Aufgabe , wenn sie hier der Verpreußung der Eisen -
bahnen in den Reichslanden entgegentreten wollten . Wir stehen
vrinzipiell zu der Forderung von RcichSeisenbahnen , solange aber
die Eisenbahnen im Besitze der Einzclstaatcn sind , haben wir keinen
Grund , zugunsten Preußens eine Ausnahme zu machen . Der
übermäßige Einfluß Preußens auf die Reichs -

isenbahnen und vor allem die Personalunion zwischen dem
reußischen Eise nlb ahn mini st er und dem Chef der

Reichseisenbahnverwaltung muß im Interesse
' ' er süddeutschen Bundesstaaten . deü VerkehrS

nd der Reichseisenbahnbeamten beseitigt w er «
e n. ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg ( Rp. ) : Die Miß -
tände . die unzweifelhaft bestehen , sind nicht auf die Personal -

union zurückzuführen : im Gegenteil kann eine engere Verbindung
der Eisenlmhnvcrwaltungen nur nützlich sein . Leider ist eS zu
einer allgemeinen BelricdSmittelgcmeinschaft nicht gekommen . Ich
hoffe aber , daß sie doch noch erreicht wird , denn die Güterwagen -
gemeinschaft allein reicht nicht auS . Dissonanzen zwischen den
einzelnen Eisenbahngemeinschafteg sollte » » ach Möglichkeit v- er .
mieden werden . ( Bravo ! )



Minister WteifenBoist ; 9Jac5Jntt die VciriedSmiiielgemcin -
ichaft aus verschiedenen Gründen auch politischer Natur mcht zu¬
stande gekommen ist , habe ich als preußischer Minister Anlaß ge¬
nommen , mit den Einzclstaatcn Vereinbarungen abzuschließen , um
die völlige Freizügigkeit des deutschen GütcrwagenparkS herbcizu -
führen . Tiese Verhandlungen sind iin vollen Gange . Sie haben
zunächst den Erfolg gehabt , daß die Mecklenburgischen Staatsbahnen
sich der Güterwagcngcmeinschoft vom 1. April d. I . ab anschließen
und auch die Verhandlungen mit den süddeutschen Staaten werden
jedenfalls zum Erfolge führen . AuS nationalen Gründen betreibe
ich diese Güterwagengemeinschaft mit allen mir zu Gebote stehenden
Mitteln . ( Bravo ! ) Für die Aufbesserung der Arbciterlöhne haben
wir IVt Millionen Mark aufgewandt , nach einer umfassenden
Enquete über das ganze Gebiet der Neichseisenbahnen . Tie be¬
rechtigte » Wünsche sind damit im groben und ganzen erfüllt , wenn
auch hier und da noch Korrekturen nötig sein werdcir . Jedenfalls
müssen wir bei der�Lohnfestsctzung auf die Verhältnisse in
Industrie und Landwirtschaft Rücksicht nehmen ,
wenn wir uns nicht die allerlebhaftesten Beschwerden and diesen
Kreisen und , wie ich meine , berechtigte Beschwerde » zuziehen wollen .
ES muß auch in Betracht gezogen werden , daß die Arbeiter bei unS
in anderer Richtung große Vorteile genießen , sie laufen nicht
Gefahr , entlassen zu werden , ihr Lohn wird nicht herabgesetzt , uno
sie genießen die sehr wertvollen WohlfahrtSeinrichtungen wie die
Pensionskasse . Herr Emmel hat behauptet , daß die Arbeiter im
Reichseisenbahndienst jeder freien Meinungsäußerung entsagen
müßten , alles sei ihnen verboten , er verglich mich mit einem
brutalen , rückständigen Unternehmer , mit einem südamerikanischen
Sklavenbaron . Ich weiß nicht , ob er mit diesen Vergleichen seine
Position sehr gestärkt hat . ( Sehr gut ! rechts . ) Wir können eine
Teilnahme unserer Beamten und Arbeiter an ordnungsfeindliche »
Besirrbnngeu nicht dulden . Unter ordnungsfeinolich muß ich an
erster Stelle die Neigung unserer Angestellten zur Sozialdemokratie
ansehen . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Nicht nur
das Bekenntnis zu dieser Pm rtei , sondern a u <b d i c
Agitation für dieselbe .

leb gebe in der Cat soweit , daß jeder Klnge -
stellte » Leamte oder Arbeiter , der sieb 2ur

Partei des Fjerrn Cnimel bekennt » nickt mebr

zu uns gehören darf .

( Unruhe Bei den Sozialdemokraten . ) Der Beamte hat dem
Kaiser den Treueio geleistet und der Arbeiter hat sich durch
die gemeinsanien Bestimmungen für alle Arbeiter der Reichseisen -
bahn verpflichtet , sich von ordnungSfeindlichcn Bestrebungen fern -
zuhalten . ( Sehr wahr ! rechts , Unruhe und Zurufe bei den Sozial -
demokraten . ) Sic erkennen doch die bestehende Ordnung des
Staates nicht an . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Unsinn !
Abg . Albrecht : Unverschämtheit ! )

Vizepräsident Paasche ruft den Abg . Albrecht wegen dieses Zu »
rufs zur Ordnung .

Eiseubahnministcr Breitenbach ( fortfahrend ) : Weiter halte ich
für ordnungsfeindlich jede Beteiligung an Streiks . ES würde zu
schweren wirtschaftlichen Kalamitäten führen , wenn ich diesen
Standpunkt n,cht konsequent vertreten würde . Die Heroen sollten
mir dafür dankbar sein . ( Bravo ! rechts . Lachen bei den Sozial -
demokraten . ) Wohin es führt , wenn der Chef der VerkchrSvcrtval -
tung es zuläßt , daß die Verkehrsarbeiter sich Organisationen an -
schlichen , welche den Streik auf ihr Panier schreiben , haben die
Vorgänge in den angrenzenden Ländern bewiesen . Kommt eS zu
einem solchen Streik , dann wendet sich der gesunde Sinn des
Bürgertuins dagegen . ( Sehr wahr ! rechts . ) Die englische Regie -
riiiig hat bereits 1840 ein Gesetz geschaffen , das genau meinen
Standpunkt einnimmt , und ' dies Gesetz ist 1842 auf andere Bc -
amtenkrcise ' ausgedehnt worden . Italien hat sich n ' cuerdiuäS auf
denselben Standpunkt gestellt , ebenso die Niederlande , und in Frank -
reich ist die tatsächliche Lage der Beamten dieselbe . Ich habe also
ein gutes Gewissen in dieser Frage . Die Tei ' nahme an den
Versammlungen für das allgemeine Wahlrecht
zum Landesausschuß in Elsaß - Lothringen mußte den Eisen -
bahnarbeitcrn schon deshalb untersagt loerden ,
weil in dem Aufruf der sozialdemokratischen Partei Elsaß -
Lothringen der erste Beamte des Reichs in unerhörter
Weise angegriffen war . ( Hört ! hört ! rechts . ) Dies war
einer der Fälle / in dem unter allen Umständen derjenige unserer
Beamten oder Arbeiter , der sich entgegen dem Verbot an solchen Ver -

sammlungen beteiligte , hätte entlassen werden müssen . ( Bravo !
rechts . )

Abg . Werner ( Ant . ) bemängelt es , daß die Eisenbahnverwal -
tung sich von dem Kohlenshndikcrte die Preise hat vorschreiben lassen
und einen Vertrag auf drei Jahre abgeschlossen hat .

Abg . Dr . Heckscher ( frs . Vg. ) : Tatsächlich werden doch au ein -
gelne Ilrbeitcrkategorien recht niedrige Löhne gezahlt . In einem
Musterbetriebe dürste der Lohn niemals unter den Durchschnitts -
lohn am Orte hcrabgehen . Eine Festsetzung der Löhne der Eisen -
bahnarbciter mit Rücksicht aus die Löhne in der Landwirtschaft und
der Industrie halte ich nicht für richtig . Redner tritt des weiteren
für eine Aufbesserung der Bctriebssekrctärc ein , sowie für die volle

Freiheit der Beamten , sich mit ihren Wünschen an Abgeordnete zu
wenden . Das ist um so notwendiger , weil wir den Beamten
ein Recht auf Streik nicht zuerkennen können .

Abg. Hoen <Z. ) führt Beschwerde darüber , daß in dem fran -

zösisch sprechenden Teil Elsaß - LothringenS die Bekanntmachungen
der Eisenbahn nur in deutscher Sprache erfolgen . Redner bittet ,
bei den Zugvcrbindungen aus das Interesse der zahlreichen Arbeiter

Rücksicht zu nehmen , die zur gleichen Zeit die Fabriken verlassen .

Preußischer Eisenbahnministcr Breitenbach : Die RcichSeiscn -

bahnverwaltung kann in Anspruch nehmen , daß sie bezüglich der

Ausgestaltung dcS Eisenbahnnetzes in Elsaß - Lothringen ihre volle

Schuldigkeit getan hat . Der Frage der Zugverbindungen im Jnter -
esse der rechtzeitigen Beförderung der Arbeiter von und nach der

?lrbeitsstelle widmet die Verwaltung ihre besondere Aufmerksamkeit .
Von einem neuen Vertrag mit dem Kohlensyndikat kann nicht die
Rede sein , weil der bestehende Vertrag noch sür 1903 läuft . Uebri -

genS hat sich die preußische Eiscnbahnvcrwalrung durchaus nicht

vollständig in die Hände des Syndikats begeben .
Abg . Hausimann ( D. Vp. ) : Daö Verbot sozialdemokratischer

Schriften ist ein - undurchführbare , parteiische Stellungnahme gegen
eine große Partei . Sie können nur verbieten , was strafbar und

ungesetzlich ist . ( Sehr richtig ! links . ) Sie nehmen von allen das

Fahrgeld , wollen ihnen aber auch zugleich vorschreiben , welche
geistige Nahrung sie zu sich nehmen sollen . Das ist ebenso , als wenn
Sie dem Restaurateur vorschreiben wollten welche Schnäpse er ver -
kaufen soll . ES ist auch eine Ungerechtigkeit , generell vorauszu -
setzen , daß in jeder Nummer einer verbotenen Zeitschrift etlvaS
Strafbares enthalten sei . Weiß der Herr Minister nicht , daß in

seinem ganzen Ressort die sozialdemokratische Presse und der Sim -
plizissimus vollständig verboten sind ? Es ist höchste Zeit , daß
die Verwaltung sich darüber schlüssig wird , ob nicht sür die ver -
änderten Zeiten veränderte Grundsätze notwendig sind . Mit der

Formel des Ministers bezüglich der Entlassung von A r b e i -
tcrn aus politischen Gründen können wir auch nicht
einverstanden sein . Das Verbot der Beteiligung an sozialdemokra -
tischen Bestrebungen istgarnichtdurchsührbar . Allerdings
sind die Eisenbahnarbeiter Träger des internationalen Verkehrs , sie
dienen nicht einer Privatindustrie , deshalb kann ihnen das Streik -

recht nicht bewilligt werden . ( Bravo ! bei den Freisinnigen . )

Abg . Bühle ( Soz . ) :

bezüglich der Ausführungen über die Fahrkartensteucr
kann ich erklären , daß meine Parteifreunde diese immer bekänipft

haben Als in der Budgetkommission von einer Reform der Fahr -
kartcnsteucr die Rede war , haben wir hervorgehoben , daß wir auf

dem Standpunkt stehen , daß die Fahrkartenstcuer unter allen Um -

ständen aufgehoben werden muß . — Ich will nun etwas naher

auf daS hohe Lied eingehen , daö der Eher der RcichS - Eisenbahn -
v . rwallung bezüglich der Arbeitsverhältnisse gesungen hat . Die

Ausführungen des Herrn Ministers sollten den Nachweis liefern .
daß in der Rcichs - Eisenbahnverwaltmig die Sachen nicht so liegen

! wie sie dargestellt würden , daß die Arbeiter sich eigentlich nicht zu I

beklagen hätten , und daß sie viel besser gestellt seien als in der
Privatindustrie . Nun siegt aber dem Reichstag eine ganze
Reihe von Petitionen vor . und zwar von Weichen -
st ellern , Schrankenwärtern , Heizern und L o k o -
m o t i v f ü h r e r n , in denen diese ausdrücklich klagen , daß
sie eine

zu lange Arbeitszeit

haben . In einer Petition wird sogar ausgeführt , daß die Ar -
bester nach sieben Tage » Nachtschicht einen Ruhetag und dann
wieder sieben Tage Nachtschicht haben . Auch die Arbeitszeit der
Arbeiter in den Betriebswerkstättcn ist eine viel zu lange . Tie
Verwaltung hat im Prinzip den Neunstungcntag anerkannt , und
man sollte annehmen , daß dieser Neunstundcntag überall durch -
geführt sei . Aber die Arbeiter in den Straßburger Werkstätten
haben zehnstündige Arbeitszeit , während ihre Kollegen in Bischheim
neun Stunden arbeiten . Diese Straßburger Arbeiter haben schon
1906 eine Eingabe an die Betriebsverwaliung gerichtet , in der sie
um Einführung der neunstündigen Arbeitszeit bitten . Die Be -
triebsverwaltuna hat darauf erklärt , die neunstündige Arbeitszeit
liege nicht im Interesse der Betriebswerkstättcn . Auf eine Petition
im vorigen Jahre baben die Arbeiter überhaupt keine Antwort bc -
kommen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) So behandelt
die Verwaltung ihre Arbeiter ! Tie Arbeiter in den Löschgruben
haben heute noch eine zwölfstündige Arbeitszeit . Es kommt häufig
vor , daß gerade diese Arbeiter zur Aushülfe herangezogen werden ,
so daß sie

nur eine sechsstündige Ruhepause

ljaben . ES kommt vor , daß Arbeiter , die in Krankheitsfällen Aus -
hülfearbeit leisten müssen , eine Arbeitszeit von 28 Stunden zu
leisten haben . Die Verwaltung sagt ihnen dann , sie dürften einige
Stunden später am nächsten Tage zur Arbeit kommen . Die ersten
beiden Ueberstundcn werden von der Verwaltung überhaupt nicht
bezahlt . Mit diesem System sollte doch einmal gebrochen werden .
Die Lohnvcrhält nisse sind ganz unzureichende .
Ich kenne alte Arbeiter , die 2 4 I a h r e im D i e n st e find
und die einen Tagesverdienst von 3,4t ) M. haben .
Bezüglich der Wohniingsverhältnisse der Arbeiter ist bestimmt
worden , daß sie nicht weiter als fünf Kilometer
von der Werkstätte entfernt wohnen dürfe in
Tie Verwaltung erklärt diese Maßregel für notwendig im Interesse
der Durchführung der Krankcnkontrolle . Sie hat aber zur Folge ,
daß die Gemeinden , in denen nun die Arbeiter wohnen müssen ,
sehr erheblich belastet werden , da sie ja von den

Werkstätten keine Ei « kommen st euer erheben
dürfen , und sie begründen ihre Petition um einen Reichs -
Zuschuß auch gerade mit dieser Belastung . Ich begreife , daß eine

Bestimmung in dieser Richtung hin nötig ist , die gegenwärtige aber

ist ungenügend : auch sollte die Eisenbahnverwaltung von den

niedrig entlohnten Eisenbahnarbcitern kein Fahrgeld verlangen ,
wenn sie die Eisenbahn benutzen müssen , um zur Arbeitsstelle zu
kommen ; ebenso sollte die Eisenbahnverwaltung , wenn die Be -

stimmung der Wohnungsbeschränkung mit der Krankcnkontrolle

begründet wird , den Krankenkontrollcurcn freie Fahrt gewähren .
Das Krankenkassenstatut ist dahin abgeändert , daß die ersten drei

Krankheitstage überhaupt nicht bezahlt werden , während sie früher
bezahlt wurden , wenn die Krankheit länger als IS Tage dauerte .
Auch bezüglich der

freien Arztwahl
— daS ist ja ein Gebiet , das den Dr . Mugdan angeht , der unS

Sozialdemokraten immer zum Vorwurf macht , wir wollten sie nicht
einführen — , also bezüglich der freien Arztwahl wäre es sehr
gut . wenn der Eisenbahnminister auch von
bürgerlicher Seite scharf gemacht würde , sie
einzuführen . Gegenwärtig sind die Eisenbahnarbeitcr der Stadt
Straßburg auf einen einzigen Arzt angewiesen . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten� ) DaS ist bei der Ausdehnung der
Stadt natürlich völlig ungenügend . Die Behauptung des Ministers ,
daß ein Eisenbahnarbeitcr in seinem Lohn niemals reduziert
worden ist , trifft nicht zu . Mir ist ein Fall bekannt , wo ein Ar -
bester 23 Jahre ununterbrochen als Schmied gearbeitet hat . Dann
wurde er lungenkrank , und nachdem er wieder arbeitsfähig geworden
war , gab man ihm leichtere Arbeit , verkürzte aber seinen Lohn
zugleich um 23 M. monatlich ; das ist geradezu - unerhört ! ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

In ähnlicher Weise ist dann auch in anderen Fällen borge -
gangen , und da rühmt man hier das humane Vorgehen der Ver -
waltung . Die Arbeitsräume sind in Bischheim sehr unhygienisch
ctngerichtei , einzelne Werkstätten sind direkt unter dem Dache
untergebracht , so daß es dort im Winter zu kalt und im Sommer

zu heiß ist . Auch werden die Arbeitsräumc während der Arbeits¬
zeit gereinigt . Ebenso ungenügend sind die Badecinrichtungen . Ter
Resolution des Zentrums über die Tarifverträge und
die Hinzuziehung der Arbeiterausschüsse bei Festsetzung der Arbeits -
bedingungen stimmen wir zu . Ter Herr M- inister meint « , die
Wünsche der Arbeiter seien im großen und ganzen erfüllt .
Eine weitere Lohnerhöhung sei nicht möglich , da die
Verwaltung auf die Verhältnisse in der Industrie und Landwirt -
fchaft Rücksicht nehmen müsse . Diesen Standpunkt müssen wir
entschieden bek - impfen . Eine Verwaltung , die viele Tausende von
Arbeitern beschäftigt , muß unter allen Umständen dafür sorgen .
daß die von ihr gezahlten Löhne

den Lebensmittelpreisen angepaßt

werden . Ich habe vor mir die Aufstellung eines Arbeiters aus der
Bischheimcr Werkstatt , der seit Jahren aus dem Konsumverein seine
ganze » Lebensmittel bezogen hat und danach festgestellt hat ,
daß er früher durchschnittlich 144K M. für seine fünfköpfige
Familie an Lebensmittel ausgegeben hat , im Jahre 1907 aber in¬
folge der gestiegenen Preise 1754 M. ( Hört ! hört ! bei den So -
zialdemokraten . ) Wieviele von den Arbeitern in der Verwaltung
des Herrn Ministers haben wohl überhaupt einen Verdienst von
1799 M. ? Die Rede des Herrn Ministers gegen die Organisation
der Eisenbahnarbeitcr und Beamten war für uns die beste
Agitationsrede . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Wenn die Verwaltung all « Arbeiter in den Staatswerkstätten ent -
lassen müßte , die sozialdemokratisch gesinnt sind , so würden die
Herren recht Schiefe Gesichter machen . Der Herr Minister ver -
hindert mit seinem System nicht die Streiks , sondern er
treibt die Arbeiter geradezu in den Streik
hinein . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Arbeiter
müssen sich sagen : durch die Macht der wirtschaftlichen Verhältnisse
gezwungen , füg « ich mich vorläufig , aber rb wird der Tag kommen ,
wo ich meinen Wille » zum Ausdruck bringen kann . Die Arbeiter
haben auch ihr Ehrgefühl und niemand kann sie zwingen , ihre
Ueberzeugung zu verleugnen . Das ist unmoralisch . ( Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten . ) In jedem anderen Kulturstaate wäre
ein Minister nach einer solchen Rede unmöglich . Nach der Auffassung
des Ministers sind die sozialdemokratischen Arbeiter keine gleich -
berechtigten Staatsbürger mehr , er will für die Reichseisenbahn -
Verwaltung einfach ein Ausnahmegesetz schaffen . Gegen diesen
Standpunkt müssen wir auss schärfste protestieren . ( Bravo ! bei
den Sazialdeanokraten . )

Eiscnbahnminister Breitenbach : Die Rede des Abg . Böhle hat
wohl jedem gezeigt , daß der prinzipielle Standpunkt , den ich gegen¬
über der Zugehörigkeit der Eisenbahnarbeiter zur Sozialdemokratie
einnehme und stets einnehmen wcr�c, der richtige ist . ( Lebhafter
Beifall rechts . ) — lieber die Fahrkartensteucr wiederhole ich, daß
man bei ihrer Einführung die Lcsttungsfähigkeit der höheren Klassen
überschätzt hat ; doch soll damit nicht gesagt sein , daß nunmehr auch
die unteren Klassen belastet werden sollen . — Die Behauptung des
Abg . Haußmann , daß die Hälfte der Eisenbahnarbeiter Sozial¬
demokraten sind , muß ich entschieden zurückweisen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Ter preußische Eisenbahnminister sagt , er dulde nicht , daß
Eisenbahner Sozialdemokraten sind .

Nach der preußischen Verfassung hat jeder das Recht ,
seine eigene Meinnng zu haben , wie er Witt .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdeuiokratest . ) ' Ter Eisen -

bahnministcr hat kein Recht , derartige Forderungen zu stellen .
Er sollte einmal den Nachweis führen , welches Gesetz ihm daS

Recht gibt , den Arbeitern vorzuschreiben , welche Meinung sie haben

sollen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdenwkraten . ) Auch Herr

Haußmann stimmt dem Minister zu , daß die Eisenbahner nicht
solchen Organisationen angehören dürfen , durch welche ein

Streik herbeigeführt werden kann . Damit wird zugleich

ausgesprochen , daß der Staat das Recht habe , seine Leute

s , schlecht zu bezahlen und zu behandeln wie er�vill , ohne daß die
Arbeiter streiten dürfen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Im Jahre 199V hat z. B. die E i s e n b a h n v e r w a l t u n g
Köln in einem Erlaß gesagt , angesichts der größeren Arbeits -

losigkeit solle man Arbeiter zu so niedrigen Löhnen annehmen , als

man sie bekommen tönne . Tatsächlich sind die Löhne damals

zurückgegangen . Die Eiseubahnverwaltung nimmt sich also das

Recht heraus , ihrerseits die Konjunktur auszu -

nutzen , den Arbeitern aber will sie dies Recht verwehren , und

Herr Haußmann stimmt ihr zu ! Diesen Standpunkt nimmt man

den Arbeitern gegenüber ein , welche ihre Ware „ Arbeitskraft "

verkaufen wollen . Wenn die Unternehmer sich in S y n d i -

katen zusammentun , um ihre Ware „ Kohle " teuer zu verkaufen .

nehmen Sie diesen Standpunkt nicht ein ! Darin zeigt sich recht
deutlich der

Eharabter des Klasseustaates .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Zu den organi -
sierten Unternehmern sagt der Staat nicht : Mit Organisierten
verkehre ich nicht . Nur der Arbeiter soll nicht als gleich -

berechtigter . Mensch betrachtet werden . ( Sehr wahr ! bei den So -

zialdemokraten . ) Das Recht zu streiken dürfe » ran den Eisen -

bahnarboitern doch höcksstens dann absprechen , wem , man diese
Arbeiter besser stellen will als die Arbeiter im allgemeinen . ( Sehn

richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Haußmann sagt , die

Eisen bahnarbeit er dürfen nicht streiken , weil sie dem nationalen

und internationalen Verkehr dienen , an dem die Allgemeinheit ein

Interesse hat . Wer hätte bei diesem Standpunkt denn noch das

Recht zu streiken ? Die Bergleute sicherlich nicht . Denn wenn keine

Kohle gefördert wird , so können die Eisenbahnen nicht fahren und

der Verkehr gerät ins Stocken . Alle Menschen haben ein Interesse
daran , sich zu ernähren , ctlso dürften auch die Bäcker nird die

Fleischer nicht streiken . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Treiben Sie diesen Standpunkt auf die Spitze , so hätte überhaupt
niemand ein Recht zu streiten ; das wäre die Konsequenz der

Ausführungen HautzmannS . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Damit schließt die Diskussion .
Der Titel wird bewilligt , die bereits mitgeteilte Reso -

lution wird angenommen .
Die übrigen Teile des Etats werden debattelos bewilligt - .
Es folgt die zweite Beratung des Etats üben den All¬

gemeinen Pensionsfonds .
Die Kommission beantragt dazu eine Resolution , wonach

1. spätestens für 1999 allen Militäranwärter » bei der Festsetzung
ihres Besoldungsdienstalters von der Militärdienstzeit ein

entsprechender Teil angerechnet werden sowie eine wesent -
liche Einschränkung der diätarischen Beschäftigung der
Militäranwärter erfolgen soll ; 2. wird erneute Prüfung verlangt .
ob die Dienstzeitvente nicht ebenso auszuzahlen ist wie die Er -

werbsnnfähigkeitsrente ; 3. wird die genaue Befolgung der Grund -

sätze für die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen
bei den Behörden mit Militäranwärtern verlangt .

Der Berichterstatter Abg . Graf Oriola erstattet unter großer
Unruhe des Hauses einen ausführlichen Bericht und betont zum
Schluß , daß die Juristen in der Kommission auf einen solchen
ausführlichen Bericht bestanden hätten , damit die Stellung des

Reichstages mit Rücksicht auf die gerichtlichen Entscheidungen in

diesen Fragen klargestellt werde .

Abg . Müllcr - Meiningen ( frs . Vp. ) regt an , daß in solchen
Fällen die Budgetkommission ausnahmsweise einen schriftlichen
Bericht erstattet . ( Zustimmung . )

Abg . Erzbcrger ( Z. ) schließt sich diesem Wunsche an .
Generalleutnant Sixt v. Arnim : Der Abg . Erzberger meint ,

die Militärverwaltung habe auf Grund des 8 3 des Militär -

pcnsionsgesetzes die Freiheit , eine Pension zu gewähren oder nicht .
Diese Rechtsauffassung ist irrig ; wenn bei - der Verabschiedung
die Pension bereits er dient ist , muß sie gewährt werden . Im

Falle des Majors L y n a r lag eine Bescheinigung über die Dienst -
Unfähigkeit bor , wie sie erforderlich ist . Ich muß es aber ablehnen ,
derartige Papiere , welche die Grundlage für die Ent -

schließ », igen Sr . Majestät bilden . zurKenntnrSdcsHauscs
zu bringen .

Abg . v. Elern (! . ) klagt darüber , daß die Militäranwärter

schlechter gestellt sind , als die Zivilanwärter .
Abg . Dr . Stengel ( frs . Vp. ) bittet die Militärverwaltung , bei

den Pensionen der armen Invaliden sich von humanem Geiste leiten

zu lassen . >
Abg . Hamecher ( Z. ) bittet um Besserstellung der alten Pen ,

sionare .
Abg . Dr . Mugdan ( frs . Vp. ) bemerkt , daß Leute zuweilen Pen -

sioneu erhalten , die nebenbei im bürgerlichen Leben erhebliche
Summen verdienen : hiergegen müsse eingeschritten werden .

Abg . Graf Oriola ( natl . ) bedauert , daß die Offiziere der

Schutztruppe schlechter gestellt sind in bezug auf die Pensionen , alz
die heimischen Offiziere .

Damit schließt die Diskussion�
Der Titel wird bewilligt .
Die Resolutionen werden angenommen . Die übrigen

Titel dieses Etats werden debatbelos bewilligt .
Ter Etat über den Reichsinvalidenfonds , dessen

Beratung der nächste Gegenstand der Tagesordnung , wird debattc ,
los b e w i l I i g t. ,

ES folgt die Beratung dcS Etats für das RcichSmtli ,
t ä r g c r ? ch t .

Die Budgetkommission beantragt für einen Neubau 1 Million
Mark zu bewilligen statt der geforderten 1 430 999 M.

Der Etat wird nach dem Antrage der Kommission debattelos
a n g c n o m m e n.

Debattelos wird auch der Etat für den Rechnungshof
des Deutschen Reiches bewilligt .

Abg . Dr . Mugdan (frs . Vp. ) ( zur Geschäftsordnuilg ) : Nach dem
Beschluß des Senioreilkoi ' vt ' nts , der allen Abgeordneten gedruckt zu -
gestellt ist , war die Beratung der Etats für das Rcichsmilitärgericht
und den Rechnungshof erst für den 19. März vorgesehen . Dadurch ,
daß sie heute beraten wurden , sind eine ' Reihe meiner politische »
Freunde und . wie ich glaube , auch Mitglieder ariderer Parteien
berhindert ivorden . Ausführungen zu machen , die zu machen sie
beabsichtigt hatten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Vizepräsident Paasche : Die Tagesordnung ist gestern am
Schluß der Sitzung festgestellt worden ; es ist also ganz korrekt ver -
fahren worden . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Man mcrlt
die Absicht ! )

Das HauS vertagt sich auf Montag 11 Uhr . Tagesordnung :
Restt der heutigen Tagesordnung ( Etats der Zölle und Steuern ,
des Reichsschatzamtes , Einnahmen aus dem Bankwescii ) ,

Schluß b] i Uhr . _ _ _ _ _ _ _

par ! am entan lcdes .
Einlanf .

4

Im Reichstage gingen ein :
Ergänzung deS H a u s h a l t s e t a t S. für die Schutz ,

gebiete für 1998 nebst Anlagen . ( Vorlage betr . die K�o l o n i a l -
bahnen . )

Entwurf eines Gesetzes betr . die D c ck u n g a u ß e r o r d e n t -
licher Bedürfnisse der Schutzgebiet, ; im Wege der
Anleihe usiv .

Geschäftsbericht des NeichsvcrsichcrunasamtZt
für 1007 ,
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/n dieser Woche Soweit der Vorrat reicht

GARDINEN, TEPPICHE , DECKEN

Besonders vorteilhaftes Angebot :
Engl . TüII ' Gardinen we!fluFernX 3. 50,

Engl . Tüll ' Gardinen weißu�er 5. 25,

Engl . Tüll - Gardinen weiöuF"n. Tcr 7 Mk.

Engl . Tüll - Stores weiß u. creme , Ltüclc 4. 25,

Engl . Tüll - Bettdecken stück 3. 50,

Spachtel - Stores ec ™ stück 7. 50,

Erbstüll - Stores TJl SSb�iüii stück 5. 25,

Erbstüll - Stores TJl „ {dtbSSm stück 7 Mk.

Erbstüll - Stores $ gÄlTÄck 8. 75,

reg . Prea
4 Mk. bis 4. 50

reg . Preis
5. 75 bis 7 Mk.

reg . Preis
8 bis II Mk.

reg . Preis
6. 50 b. 7. 50 Mk.

reg . Preis
4 bis 4. 50 Mk ,

reg . Preis
9. 50 Mk.

reg . Preis
6 bis 7 Mk.

reg . Preis
8 bis 9 Mk.

reg . Preis
10. 50 Mk.

13. 50, �
17. 50 Mk .

Preis

Erbstüll - Gardinen SuSÄFe�Sr 8. 50, TaÄ

Erbstüll - Bettdecken
mit Bandarbeit , auf goldfarbig . Tüll , für 2 Betten

Erbstüll - Bettdecken 1 5. 50,
mit Volants und Bandarbeit , auf goldfarbig . Tüll , für 2 Betten

Bettwand - Dekorationen
Erbstüll , mit Volant , auf goldfarbig . Tüll mit Bandarbeit

Farbige Etamine - Stores 3. 50, SSm ?

Farbige Etamine - Stores 5. 25, «SowfjMk.

Etamine - Scheibengardinen Ä 60 pf . ts ' ä n

Seidene Brise - bises 2. 25, IS N

1 0. 75, Mk.

Ein Posten

handgeknüpfter

Smyma -

Vorleger
Gr . ca . 60/100 65/130 cm

4. 75 6. 75

V elours - Teppiche

T apestry - T eppiche

Axminster - Teppiche
Grt

Axminster - Teppiche

Prima Axminstcr - Vorleger 7- 25 | Axminster - Erkerteppichc 10. 75 Mk.

KokoS - Lätl�er Breite ca . 67 cm Mir . 1 «25, Breite ea . 90 cm I . 60 Mk .

Jute - Läufer Breite ca . 67 cm Mtr . 70 Pf. , Breite ea . 90 cm I « 05 Mk.

T apestry - Läufer 67eem Mn . 2 Mk. . Breit « «• . 90 « a 2. 75 Mk

Linoleum - Vorleger 68, 95 pr , 1. 40 Mk.

Fenster - Dekorationen Äfi�rbä� 7. 25 Mk.

Fenster - Dekoration ÄSf 7. 90 Mk.

Fenster - Dekoration " TQL " Tanfra " 9. 75 Mk.

Fenster - Dekoration 2WllthG ? b £ Ä 2 1 . 50 Mk.

Portieren aus NVolIstoA mit eingewebten Traversstreifen , Lcbal 5. 75 Mk.

Phantasie - Diwandecken n»» «. » U" 5. 75 Mk .

Phantasie - Di wandecken rwetseitig , gemustert ' 7. 25 Mk.

Phantasie - Diwandecken tuu - grü » gemustert 9. 50 ml

Phantasie - Diwandecken KeUmfc� 15 ml

Wollplüsch - Diwandecken ÄÄuhm 35 ml

Bestickte Querbehange aus Tuch und Leinenplüsch 3. 75 Mk.

PhantasicTischdecken 4. 25 «. . .

Einfarbige Satin - Tischdecken 8. 75 Mk .

aus bestem Wollgarn mit angewebter Kante

Gestickte Filztuch - Tischdecken « t «. ou » 5 ml

Gestickte T uch - Tischdecken 7. 75 ml

Einfarbiges Tuch mit Kurbelstickerei

mit Pflanzendaunen gefüllt

Phantasie - Kissenplatten persische Blumen - u . moderne Zeichnungen Q5 Pf .

ICA I ,us bellen Phantasiestoffen , Blumendessins ,
. 5U ML | MSSen mit DaunenfüllungKiSSen aUS ' 5e�ruc ' ctem ��" tnwollstoff , moderne Dessins ,

3. 25 ML

Die neue Ausstattungs - Preisliste wird auf Wunsch zugesandt .

m

I Rand g » » » uü/W gascaaist

Bcrantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtsBÜchdruckcrei u. Verlagsanstalt Paul Singer Lc Co. , Berlin ZW . '
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Soziales .
Taklage gegen die Biickerittnung aus § 153 der Gewerbeordnung .

Sei Gelegenheit des Bäckerstrciks im vorigen Jahre faßten die

Borftönde der Berliner Bäckerinnungen , nachdem eine große An -

zahl Bäckermeister die Forderungen der Gesellen bewilligt hatte ,
den Beschluß , allen Bäckermeistern , die die Gesellenfordcrungen

bewilligt hatten , keine Hefe mehr zu liefern . Den Hefehändlern
wurde angedroht , daß ihnen bei Ucbertretung dieses Verbots keine

Hefe mehr zum Vertrieb verabfolgt werde . Dieser Beschluß wurde
in einem Flugblatt publiziert . Die Jnnungsvorstände , so heißt es
in dem Flugblatt ferner , sind nur ungern an diesen herben Eni -

schluß herangegangen , aber die niederträchtige und verleumderische

Kampfesweise des Verbandes und das feige Verhalten vieler Kol -

legen ließe ihnen keinen anderen Ausweg .

Dieses Flugblatt wurde der von dem Obermeister Schmidt

herausgegebenen Zeitung der Concordia - Jnnung „ Concordia " , so¬
wie der von dem Obermeister der Germania - Jnnung Milleville

herausgegebenen Zeitschrift „ Germania " beigelegt . Obermeister

Schmidt veröffentlichte ferner in seiner Zeitung einen Artikel , in

dem er diejenigen Meister , die die Gesellenforderungen bewilligt

hatten , als Verräter , Ehrenwortbrechcr , charakterlose Wichte usw .

bezeichnet und ihnen die Entziehung des Kredits als Kaufmann und

Entziehung der Hefe angedroht . Auch Milleville legte diesen Ar -

tikcl seiner Zeitung bei .
Der Bäckerverband und einer der beleidigten Bäckermeister

beantragten nunmehr gegen die beiden Obermeister wegen Ber -

grhenS gegen g 153 der Gewerbeordnung und Beleidigung die Er -

Hebung der öffentlichen Anklage . Die Staatsanwaltschaft beim

Landgericht I , hier , lehnte die Erhebung der Anklage ab , indem

sie insbesondere die Tatbestandsmerkmale der Drohung vermißte .

Auf Beschwerde der Antragsteller wies der Oberstaatsanwalt beim

Kammergericht die Staatsanwaltschaft an , von neuem in Ermitte -

luugrn einzutreten . Jedoch abermals wurden die Antragsteller ab -

schlägig beschieden . Der Staatsanwalt meinte , daß die Beschuldig -
ten in Notwehr gehandelt hätten , da sie sich lediglich gegen die

seitens des Bäckerverbandes und des „ Vorwärts " planmäßig und

eifrig betriebene Boykottierung derjenigen Bäckermeister , die die

Eesellcnforderungen nicht bewilligt hatten , verteidigen wollten .

Nachdem auch der Oberstaatsanwalt dieser Auffassung beigetreten !

war , wandten sich die Antragsteller an das Kammergericht . Dies
hat jetzt Erhebung der Anklage wegen Vergehens gegen g 153 der

Gewerbeordnung und Beleidigung gegen die beiden Obermeister
angeordnet . Die Anklage ist nunmehr bei der Strafkammer des

Landgerichts I Berlin erhoben .

Eigenartig ist die Ablehnung der Anklage durch die staats -

anwaltlichcn Organe trotz des klaren , von uns während des Streiks

hervorgehobenen Verstoßes gegen § 153 der Gewerbeordnung und ,
wie uns dünkt , auch des § 253 des Strafgesetzbuches ( versuchte Er -

Pressung ) .
_

Hinter de » Kulissen einer Sparbank .

Zu dem Bericht in Nr . III über die Verhandlung vor dem
Kaufmannsgericht sendet uns Rechtsanwalt Dr . Szkolny im Auf -
trage der Herren Hans Brandt und Henrion folgende Darstellung
mit dem Ersuchen um Aufnahme :

„ Es ist unwahr , daß der Kandidat der Theologie W. eine
Kaution von 3000 M. gestellt hat , vielmehr hat er durch notariellen
Akt . wie auch die Beweisaufnahme vor dem Kaufmannsgericht er -
geben hat , Anteile der Gesellschaft in Höhe von 3000 M. käuflich
erworben .

Herr Hans Brandt hat mit W. überhaupt nicht verhandelt , da
er zu dieser Zeit durch Krankheit an das Bett gefesselt war , viel -

mehr erfolgten alle Verhandlungen und Abmachungen allein durch
Prinz ohne Wissen des Hans Brandt .

Unwahr ist ferner , daß Henrion jemals als Direktor der Ge °

sellschaft fungierte und zurzeit flüchtig ist . Henrion war vielmehr
nur als Korrespondent zur fraglichen Zeit engagiert und führte
überbaupt keine Verhandlungen mit .

23 . Henrion wohnt seit Jahren in Berlin , Große Frankfurter
Straße 92 , und hat diese Wohnung noch heute inne . "

Die durch die Verhandlung charakterisierten Verhältnisse werden

durch diese Mitteilung in nichts geändert .

Hus Xnduftne und Handel
Volkswirtschaftliche Charlatanerie .

Nachdem nun die Geschäftsberichte der industriellen Gesellschaften

für das letzte Jahr vorliegen , begegnet man in der Presse auch
wieder sogenannten Rentabilitätsberechnungen , die man wohl -

wollendsterweise vielleicht als statistische Spielerei bezeichnen könnte .

Zu dm zwecklosesten solcher Bemühungen gehört die , die Rentabilität

nach Kurswerten der respektiven Papiere zu berechnen . Solche Be -

rechnungen haben nicht einmal für den Aktienbesitzer wert , denn die

Resultate stützen sich nicht auf einen bestimmten Kurs zu dem ver -
kauft worden ist , sondern auf Durchschnittsberechnuugen . Volks¬

wirtschaftlichen Wert können derartige Aufmachungen schon darum

nicht haben , weil niemand weiß , wieviel Aktien zu den notierten
Kurse umgesetzt worden sind . Aber auch dann , wenn das doch der

Fall wäre , würde die dann mögliche Berechnung nichts mit der Rcnta -
bilität des betreffenden Unternehmens zu tun haben . Nehmen wir als

Beispiel einen recht krassen Fall : Der Kapitalist Hammel hat Aktien
in Höhe von 100 000 M. und zum Nennwerl erworben , in Besitz . Der

Spekulant Fatzke glaubt herausgeklügelt zu haben , daß das Unter -

nehmen , an dem Hammel beteiligt ist , im letzten Jahre finanziell
sehr gut abgeschnitten hat . Er rechnet auf 15 Proz . Dividende .
Da er anderweitig höchstens 4 Proz . Zinsen erhält , bietet er Hammel
für seinen Aktienbesitz 300 000 M. Hammel rechnet auf nur 10 Proz .
und macht das Geschäft . Tatsächlich werden nun auch nur 10 Proz .
ausgeschüttet , Fatzke erzielt aus sein Anlagekapital eine Dividende
von nur S' /s Proz . Deshalb kann man aber nicht von einer

3VzProzentigeu Verzinsung des in dem Unternehmen arbeitenden
Kapitals reden . Der von Hammel eingesteckte Kursgewinn von
200 000 M. ist nicht dem Unternehmen als werbendes Kapital zu -
geflossen , sondern ist vielleicht anderweitig zinstragend an -

gelegt . Bei der Rentabilitätsberechnung kann man nur
das wirklich angelegte Kapital ( Leihgeld , Nennwert der
Aktien und der dem Unternehmen zugeflossene Agiogewinn )
zu Gmnde legen . Man könnte die Spielerei , die Rentabilität nach
Kurswerten zu berechnen , einfach ignorieren , wenn sie nicht zu
schädlichen Argumentationen benutzt werden könnten und schon be -

nutzt worden sind . Die nach unserem Beispiel erzielte lOprozentige
Dividende rechtfertige wohl eine Lohnforderung oder die Abwehr
einer versuchten Lohnkürzung ; läßt man aber die Rentenberechnung

'

nach dem Kurswert gelten , die nur eine Rente von 3' /z Proz . ergibt ,
dann hat der Unternehmer wenigstens einen Schein von Berechtigung ,
Lohnforderungen abzuwehren , Lohnkürzungen vorzunehmen . Und
wenn böswilligerwcise Arbeitern die Rentabilitätsberechnung nach
Kurswerten als Wissenschaft und als Resultat objektiver Forschung
angepriesen wird , dann ist das einfach frecher Hohn und Charla -
tanerie , die mit Schwindelsalben ein leichtgläubiges Publikum an -
schmieren will .

J » Oaer

Herren - und Knabea -
Haden,Seruf8kieidung ,

�- iee . Paletots , Ein-
»scgtitmgs - Anz. Gr . Lag .
bin - und ausifindisolier
' Stoffe zur Anfertigung

nach Ma9. •

Aücrhilligsle , alrcnj laste Preise .

Mcdelltiscirierel
in Magdeburg mit rleflrüchem Be «
trlcö und nt » # « Kundschaft ( nur
AiafchiiTcnfabiifcn ) i(t umständehalder
zum oitOtuifaiTjcrl für 3000 M .
' . U verknuse » . Offerten unter
l.. S78C ceföib - vt Daubo & Co. ,
Jorusalemarstr . 53,54 ,

SpezlalKiniierföagen -Jlans
iwiwtav Unk ©

Frankfurter Alice 97,
Chsrlottenb . , Bismarck -
otrafio 112, a. Knie .

Xtnderwag . T—70,
Klnder - Sporfwag .
ohne Verdeck v.
4 M. an, mit Ver .
deok v. 13 - 40 M.
Klndcrbettstell . 7
bis 50 M. . Kinder -
tische u. verstellb .

KlnderslBhle .

5 ? ßclir. Ä. b. J. Pßtoult X
Berlin K .

ßleimstr . 5B. Radoahergstr . 26.

Pirtbuser Str . 1. SwinemQnder8tr . 121 .

Steinkohlen , Holz *

Briketts , Koks ,
En- fzros . Eu- dctail .

Durch teilweise Aushebung der
Konvention sind wir in der Lage , Stein -
kohlen zu besonders billigen Preise »
alizugebenr

_ _

teppdecken
größte Sluswahl , sehr

- preiswert , direkt In d. Fabrik
S«riiU »rlI Bti ohaaadel ,

Ä7SWallftr . 7Sr�
( zwischen Rotz - u. Juselftr . ) ,

wo auch alte Steppvecken aufgearb . werd.

as ist nicht wahr ! "
können Sie jedem Verkäufer ruhig ins Gesicht sagen , der behauptet .

daß irgend ein anderer Malzkaffee ebensogut sei . wie der echte

„ Kathrciner " . Denn Kathreiners Malzkaffes ist unbedingt der beste und

wohlschmeckendste Malzkaffee , dem kein anderer an Genußwert gleich -

kommt . Er ist kein Surrogat , sondern ein selbständiges Genuß -

mittel , besitzt den würzigen Wohlgeschmack des Bohnenkaffees , ohne

dessen schädlichen Koffeingehalt , und hat sich seit nahezu 18 Jahren

glänzend bewährt . Millionen Menschen trinken ihn täglich ; er ist das

bekömmlichste , beste und billigste Frühstücks - und Familiengetränk .
Kathreiners Malzkaffee ist nur echt im geschlossenen Paket in der be -

kannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kncipps als

Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffec - Fabriken .

Zutn 18 . März
Soeben erschien : 1. V�akilreckit » -
Proteeitkarte . 2. I ' ortrllt -
Po &tknrte Karl Marx . 100
Stück 3 Ml. Händler erhalten Muster
gratis . Ranli «fe Pohle , Leipzig .

Bock , Äfc
empfiehlt seine erstklassigen
Fabrikate in

Modeln ,
itgkln o . PMertvarkil!

zu' denkbar billigsten Preisen I
und bittet um Besichtigung ohne !
jeden Kaufzwang . * j

Borzeiger dieses Inserats I
gewähre 3 Proz . in bar .

u. nachHlnsuge s

palctots i
aus Ta Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholle Sachen stannend billig .

�slSsdmeiderei Voß ,
nurBrnnnenstr . S . I fRofenthal . Tor )

Neuesten Vorteil
| auf dem Gefiele der modernen
I BeNeidungSbranche bietet das

�srsaniaus BerliserHerreninoiien
] Stralauer StraBe 28, Hochparterre ,
1 a : n Molkenmarlt , indem es an
f Federina » » nur selbst herae «
>stellte , schicke , gediegene Garbe -
l roben fertig und nach Mag , auch

gegen Teilzahlung von 1, — M.
wöchentlich an , liefert . Eigene
�»schneideret , eigene Wert -

! slättcn . Kein Warenfcredithaus
1 Reelle Bedienung . Lagerbestchti -

quna lohnend . Kein Kaufzwang .
Aus Wunsch besucht Sie unser
Ttadtretsender mll reichhaltigen

�neuesten Mustern .

Auch Sonntags geöffnet .

Peeiu
Qertraudten - Straße

25 - 26 - 27

bei der Petri = Kirche

SpeziakGeschäft für moderne Herren » und KnabemBekleidung .

Zum Frühjahr :

Sacco = AnzÜ2 : e
Serie 2 19 M. 8er . z 2 % M. 8er . 4 27 M. 8er . 5 32 M.

Unsere Anzüge in genannten Serien sind äußerst preiswert
mit Bezug auf Qualität und Ausführung .

Jeder Kauf ist eine Empfehlung für uns .

Hohe Leistungsfähigkeit durch eigene Erzeugung unserer Fabrikate .

StraBenbahnlinien : 38 , 47 . 48 . 88 , 69 , 62 . 64 dls 72 . 74 , 78 . 79 . 80 . (6. s . 83 . 84 , 87 , 88 , 91 , 92) .

Schönste Hochwald - u. Land
Parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Straße nach Biesdorf ,
7 Min . ab Bahnhof beginnend ,

SR . 10 Mavk an .

stigfte Zahlungsbedingungen ,
Gas - u. Wasserleitung . Vcrkäuscr
im Restaurant „Waldfrieden " ,
Döring in Reu - Sadowa und

Restaurant Götze , KaulSdors .

!ilL8eIisI !(ö & Nitsche,
Berlin NO, Neue Könlgstraße 16.

Billige Landparzellen
in der Villenrolonlc

Kiokeinal - mahlsdorf
Bahnstation Köpenick 20 Pf . vom
Alcxand « platz . Elektrische Bahn .
Schule , Gas , Wasser ain Ort , kl.
Anz . — Pläne gratis . ISOIS *

F . Koppe ,
Eharlottenbnrg , Schlllcrstr . 81,

IMii .
Jacobson , ÄW,9S .Olga

W. Hermann Mililer , I
Berlin , Magazinstr . 14. M

iNo . 5927 . 1906er Märker , 1
lose Blätter , a 73 Ps.

j No . 6049 . Mexiko - Einlage , I
HP würzig , leicht , " Vf

fl 1,25 MI.

Billige Roiitabake .
Max Jacoby , Strelitzerstr . 52 .

Hemricli Franek
Berlin , Kranncn�tr . 185

Sumatra , ganz
' "

No. 1400 ,
Vollbl .

GeschäfisschluS 7 Flir .

250 Pf.



Aiir den Inhalt der Inserate
iibernimmt die Nedaktion de »,
Vublitum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zbcatcr .

( Siehe Wochen - Spielplan . )
Sonntag , den 15. März .

Freie Volksbühne . Nachmittags
8 Uhr : 20. Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Iphigenie
aus Tauris .

7. /8 . Abteilung , nachmil
3 Uhr : im Berliner Theater :
Das Wunder des heiligenAntonius
und Der Arzt seiner Ehre .

Neue Freie Volksbühne . Nach>
mittags 2*1, Uhr : 9. Abteilung im
Deutschen Theater : Das Winter -
Märchen .

Nachmittags 3 Uhr : 12. Wteilung
ün Neuen Theater : DieHemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 15. Abteilung
<14501 - 15000 ) . 16. Abteilung
<15001 - 15700 ) im Schiller�
Theater O. : Der Kaiserjäger .

Nachmittags 3 Uhr : 20. Abteilung
( 19501 - 20000 ) . 21. Abteilung
( 20001 - 20700 ) im Friedrich -
WUHelmstädttsch . Schauspielhaus :

Nachmittags 3 Uhr : Extravorstellung
im Schiller - Theater Charlotten -
bürg : Don Carlos .

Nachm . 3 Uhr : Extravorstellung im

Sebbel-Theater
: Frau Warrens

ewerbe .
Montag , abends 8 Uhr : 6. Wteilung

( Vercinsvorstellung ) . im Lortzing »
Theater : Die Zäuberflöte .

Dienstag , abends 8 Uhr : Extra - 1
Vorstellung im RathauSsaal : I
Deutscher Vollslieder - Abend .

Franla .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Theater abends 8 Uhr :

Eine Mlfahrt bis zum
zweiten Katarukt .
Morsten Montag 8 Uhr :

Kairo nnd die Pyramiden .

FnedricEi - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
i Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr :

Fodomotivfuhrer Elllllssen.
Montag : Hasemanns Töchter .
Dienstag : Hafemanns Töchter .

venaro u. Theol , oqmlibrist .
Produktion . — Der Biograph ,
der enge Schah . — Die vier
Bracks , Akrobaten . — Uanla
de Vert , Sängerin . — De Dio ,
Phantasietänzerin . — Trnly
Sbattnck , amerikan . Sängerin .
— Marquis Dassle , dressierte
Ponys . — Die Tiller Girls ,
engl . Gesangs - u. Tanztruppe . —

Panl Jülich , Bomorist .

Große Ringkampf -
Konkurrenz

am die Sieges - Prämie von

10000 Mark .
Erstes Auftr . d. Welt - Champion

Iwan Padoubny , Rußland .

Beute ringen

Iwan Padoubny , m�r,
Bußland ,

gegen Oerigkoff , Polen .

Gambier II.
Osk . Schneider , Sachsen .

Alb . Sturm , Berlin , gegen

Kleines Thealer . I Antomtch , der

Nachm . 3 Uhr : Maria Magdalene .
Abends 8 Uhr :

Ä mal 2 = z 5 .
Montag : 2 mal 2 = 5. .
Dienstag : 2 mal 2 = 5.

_ _

Hebbel - Thealer , SÄ johanll Stfailß
Wends3Uhr : Borm Dode . I ' WIIMIIII WIIUUM

Mit dem Feuer spielen .
Samum .

Drei Einatter von August Strindberg .

verliner l ' lieater .
Tägl . 3 Uhr : Gastspiel ttans ! Niesi :

Die Förster - Christi .

Neues Theater .
Neu einstudiert :

Mtißiicr Punclllni.
Ansang 8 Uhr .

Montag : Meigner Porzellan .
Dienstag : Simson .

Beute , nachmittags 3 Uhr :

Populäres Konzert

Theater des Westens .
8 Uhr : - Ein Walzertrunm .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise :

Dl « Inetlg « Witwe .

Sortzing - Oper .
Bellc - Alllance - StralJe 7/8 .
Mittags 12 Uhr : Musik - Matinee

des Goethe - Vereins .
Nachmitags 3 Uhr : Der Freischütz .
Abends 8 Uhr : Die Zauberstöte .
Montag 8 Uhr : Die Zauberflöte /
Dienstag 8 Uhr : Der Waffenschmied .
Mittwoch 8 Uhr : Fidelio .

Heues Operetten - Theater
Nachmittags 3 Uhr : Blaubart .

Abends 8 Uhr :

_ Der Opernball .

ans Wien

( 48 Mann Orchester ) .
1 Preise : M. 0. 50, M. 1. —, M. 1. 50.

Nachm . »>/ . Uhr l Kleine Preise !

1Große Failö-lforstellung �
unerreichten Attraktionsprogramm u.
Kilislaw der Moderne von F. Lehär .
Abds . 8 Uhr : Zlbschiedsvorstellung .
0*1, Letztes Auftreten 9' / ,

von Yvette Guilbert .
1Dazu : Das groffe Programm und

Mitislaw der Moderne .

Montag : Debüt Josef Modi .

i

Passage-Theater.
Zentral - Theater . ! i vorsieiTungen

1 Nachm . 3 —7 ( ermaß . Preise ) ,
Abends 8 —11 Uhr .

Kanaho
Japans größte Tragödin mit

nble

Alte Jakobstrabe 30.

Zum HS . Male :

Em seltsamer Fall !
mit Altvln Wenß .

Kasseneröffnnng 7 Uhr . Ans. 8 Uhr, j

Residenz -Theater.
� Direktion : Richard Alexander . —

Ansang 8 Uhr .

Der Floh im Ohr .
Echloank in drei Akten von Georges
Feydeau . Deutsch von Wolss - Jaeoby .

Sonntag , den 15. März , 3 Uhr :
Haben Sie nichts zu verzolle « ?

Luisen - Theater .

ihrem Ensemb

j und das glänzende
« März - Programm .

Scliiller - TheatePo
Schiller - Theater Charlottentmrg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Don Carlos .

Sonntag , abendS 8Ubr :
Der Weg zum Herzen .

Montag , abends 8 Uhr :
Halser nnd Gallliler .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der Weg zum Herzen .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tdeater ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Kaluerjäger .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Anf der Sonnenseite .
Montag , abends 8 U hr :

Der rote Eentnant .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Anf der Sonnenseite .

8vlA » KlSI ' - �aaK icbarlottenburg ' ' )
Sonntag 8 Uhr : Viktor Hugo - Abend . _

Verein für Frauen und Mädchen
ScbOnebergs nnd Umgegend .

Sonnabend , den 2t . MSn 1908 , In Obsts Feststilen , Martin -
Luther - StraSe St . — Meininger StraDe 8 : 55/7

Großer Miener Maskenball
Um I Uhr Kaffeepaase mit großen Ueberrasctmngen .

Einlaßkarten Beeren sowie Damen a 50 Pf . Der Vorstand .

Btlrgerl . Schausplelbans
früher

Pratep - Theater
Nachmittags 3 Uhr :
Die Räuber .

Abends 8 Uhr :

Hofgunst .
Morgen : . Der Hochtourist . _

MIMMIM

Nachmittags 3 Uhr :

Des Mädchens Febeuswege
AbendS 8 Uhr :

Bis Maseitinenbauer von Berlin.
Montag : Maschinenbauer von Berlin .
Dienhtag : Des Mädchens Lebenswege .
Mittwoch , Donnerstag : Unser Doktor .
Freitag : Robinsons Eiland .
Sonnabend 4 Uhr : Sneewittchen . —

Abends : Unser Doktor . ,

- - - -

Sonntag nachmittag : Des Mädchen ? D Hll n n O MI 1 Tl Q rt ? Q D
Lebenswege . Abends zum eisten . | Dl UIlllvll ' I llCCIlvl
mal : Die Spree - Athener .

Montag : Die Spree - Ath ener .

Gr . Frantsiirlerttr . >32.
Onkel Doms Hütte .

Ansang 8 Uhr .
Sonntagspreise .

l Nachmittagsvorstellung 3 Uhr : Kean
Montag : Onkel Toms . Hütte . _

Kasino Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis
Donnerstag , den 10 . MUrz :

Die Freuden d. Hättslichltett .
Freitag , den 20. März , zum ersten -

mal : Die Hantzan .
Sonntag 4 Uhr :

Beirat anf Probe .

Badstraße 53. Direkt . : Bernh . Rose .
Heute Sonntag , den 15. März 1903 ,

nachmittags 3 Uhr :

Die zärtlichen Demandte «.
Abends 7 Uhr :

Die Elle vom Erlenhof.
Nach der Vorstellung : Großer Ball .

Vorverkans Sonntags 10 —1 Uhr .
Montag : Ktzritz - Pyritz . Nux :

Bernh . Rose . — Emil : Ääte Bach .
Susanne : Emmy Behrends - Carlsen .

£ 284

m

> » » » <

„ fhaniS ' Säle " , MUer - Ltr . 142 .
Sonntag , den LL . Milrz 1008 :

" Künste Abend "
Leitung : Hargaretc Walbotte .

Mitwirkende : Herr Hans *. Wolzogen , Rezitator ; Herr
Gustav Fanz , Opernsänger ; der l 0jährige Felix Robert Mendelsohn ,
Cellist ; am Flügel Herr budwig Mendelsohn ; Herr Werckmeistor ,
Humorist ; Margarethe Walkotte ; Herr Bernhard Hitzsche am Flügel .

Entree im Vorverkans SO Pf . Abendkasse 00 Ps
Vorverlaus bei : Viernau , Pharus - säle , Müllerstr . 142 ; Mazanke ,

Zigarrenhandlung , Panlstr . 13, und Fahrow , Ravenestr . 6.

284/15 * Hargaretc Walkotte , Steglitz , Fichtostr .

►♦♦♦t

ff • • • • • cooeooocoooooooo — « OOOOfOOOOO »

Freiheitliche Bühne . 1

1 1 ffeUtC� Sonntag 3 übr : Letzte Auffübrnng des ]

12 Jahre polizeilich verboten gewesenen
Dramas aus der Zeit des Sozialistengesetzes

„ Ausgewiesen "
Von Karl Böttcher 117/15

im Theater au der Spree , Eöpenicker Straße 68.
Die Leser des „ Vorwllrts " zahlen nicht die Kassenpreise ,

sondern 95 Pf . für Orchesterfauteuil .

Nor gegen Abgabe dieser Anzeige an der Kasse
des Theaters an der Spree , Köpenickerstr . 68.

[ Gutschein für 1 —8 Orchesterfaateails !

Letzte Vorstellung .

J

» « <>

C* Panoptikum
€ % & l - d 1A S 165 Friedrichstr . 165

Abdul Hamids Harem
Zauberer — Fakire — Bancbttiazcrlnneii .

Schlangen = Ungeheuer von Sumatra .
Sonntags kein Extru - Entree — Wochentags SO PI .

durch besonderen Eingang .

n

2
r :

2
' Sonntag , den 15. März ,

nachm . 31/, u. abends 71/, Uhr :' ir . brillante Galavorstellung .
"

- Jachm. auf allen Plähen . ohne
Ausnahme , jed. nur i. Beglett .
d. Augehörig . , 1 Kind unter —

10 Jahren frei . jed. weitere Kind
Halde Preise . In beid . Borstell .
gleich reichhaltig . , abwechselnd . , gr.
Programm . Ferner : Sömtl . Spez . ,
Clowns u. Auguste nr. ihren neuest .
urkvm . Intermezzos , sowie d. best -
dress . Schul - . Freih . - u. Springpserde .
Z. Schi , nachm . die reiz . Pantomime :

Die lustigen Heidelberger,
Urdr . Regenszenen , neue lom . Einl .

Amerika .
Die glänzendste aller Pantomimen .

In beiden Vorstellungen :
Resisto , das elektrische Rätsel ,

mit neuen Experimenten .

ß - HsfespieikaKis .
Nachm . 3 Uhr ; Ein toller Einfall .

Abends 8 Uhr :

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Neuestes ! Allerneuestes !
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaendor . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

Seniler , Giampietro,
iosephi, lefseliep ,
ßarmanil , Massary .

— Rauchen überall gestattet . —

Passage - Panoptikum .
ße ' MdlM

größter
Soldat

Josef Schippers
der lange Kerl .

Konsttanchcr
Kapt . Gröbl m. s. Riesenbass .
Sicilian . Briganten - Kapelle .

Ohne Extra - Entree !
Eintr . 50 Pf , Kind , n. Sold . 25 Pf g,
MB — BMaiMBMBMI

Trianon - Thealer .
8 uhr . Baron Toto . s uhr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Fräulein
losette — meine Frau .

Bentsehe Konzertitalien
An der Spandancr Brücke 3 .

Menschen .
Pantomime in drei Bildern .

Paragraph 843 .

Mal was Anderes .

Täglich

Deutsch > Amerikanischer
Urbock - Trubel .

Sorrassia - festsäle�Ä6 . ®; 1
_ Jeden Sonntag u. Donnerstag : Großer Kall . Vier Säle
( 100 bis 800 Personen ) für Vereine , Hochzeiten , Versammlungen unter
lulanlesten Bedingungen . — Dm Vereinszimmer einige Tage frei . •

Etablissement Ptiarus - Säle
HtUller - StraQe 14/3 . — Inh : Jnl . Wernau .

Sonntag , den 15 . Härz 1908 :

im Titanen - Saain : Gr. Soiree der leipziger Sänger.
Im Empire - Saal I : UroßSI * ßsiin

Restaurant' ;80' 1" Gf. Künstler - Freikoiizerl .
Säle für Verammlungen , Bochzeiten n Festlichkeiten .

Oranien - �aloil , Orantenstraße 170 .

Jeden nr/iRpc Roll 1. Lsterfeiertag noch zu vergeben .
Sonntag ; ul u " Cr O" 11 » ( 200 —300 Pers . ) 6566

f
ll«er,V8n „ Markgrafen - Säle " 4 ? ? / 8
Inh. Hermann Scholtz , Markgrafendamm 34, a. d. Stralauer Allee .
Jeden Sonntag Theater und Spezialitäten sowie groDer Ball :; Jeden i
Mittwoch Theater - Abend der Berliner Volksbühne und Freitanz :: Säle
von 100 bis 1000 Personen zu Festlichkeiten und Versammlungen

Vereinszimmer :: Zwei Kegelbahnen noch einige Tage frei .

Wirtshaus Schloß WoltersdoiT
( vis - a- vis der Schleuse ) , direkt nnGhavssee und am Flakensee , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabrilen , Gesellschasten für DautPserauSflüge usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmeljahrt , die Pfingstseiertage den Gewerkschaften usw.
zur Verfügung . Otf Ferner empfehle ich meinen Dampfer ( 300 Per¬
sonen fassend , eigene Absahrtstelle in Berlin ) zu Ausflügen . *
Erled . Sacwert . Tel . : Amt Erkner Nr . 49. Robert Schmidt , Odosom .

Palast - Theater
1

Vurgstr . 84 . Bhf . Börse .

ZUngksmpj ! ! !
PreiS : I . O OOO AI .

Entseheldnngskarnpf :
Pohl - Abs II , Deutschland , gegen

Satnokott , Sibirien .
Rödl , Bayern , gegen Krlchelsdorf ,

Berlin .
»la , Insel Kuba , gegen Erdmann ,

Berlin ,
Oaumas , Frankreich , gegen Gebhardt ,

Berlin .
Ansang >/,8 Uhr .

Beginn der Ringkämpfe : 9 Uhr .

Köpeniiker Straße 68.

kdiMak! Alnsgewieseu .
Abends 8 Uhr zum 25 . Male :

Ungültig .
Morgen 8 Uhr : Ungültig� _

W. KoacUs Theater
Dtreklion : Hob. Olli . Bruuneiiitr 16.

Das Gesänguis .
Schauspiel in 5 Alien v. R. Benedix .

Ansang 8 Uhr . Eiitree litt Ps.
Nach der Vorstellung : Tanz .

Montag 8 Uhr : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Benefiz K. Reich : Phj -

sippme Welser . _

w alhalla
y ' neUHThfehfer

Weinbergsweg 19/20 , Rosenthaler Tor .

M ? " Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . 31/ , Uhr kleine Preise .

Jeder Erwachsene ein Kind s r e t.
Abends 8 Uhr :

Das März - Programm .

vis beiligen Chinesen
in ihren Gaukler - und Znubersplelen .
Kosta — der Mann mit dem dreh ,
baren Kops — und die übrigen

inteniattonnlen Künstler .
Populäre Abendpreise : 70 Ps

1,10 . 1,60 und 2M .
Tunnel : Bockbierfest , Reg . - Kapelle ,

italienisches Orchester .
PT Theaterbesucher freier Eintritt .

SeUoSMIsoHmUprm .

Zirkus Busch
Sonntag , de « 15 . Marz 1908 :

2
Große

sie 2
Nachmittags 4 Uhr und abends
T' /j Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .
I « beiden Vorktellunge « :

Auf der Hallig !
Gr . Ansstattungs - Pantomime des

Zirkus Busch in 4 Bildern .

In beiden Vorstellungen :

Molta - Tmppe .
Orig . - gapaner . 12 Personen .

I » beiden Vorstellungen :

Die australischen Holztaller .
Szenen aus dem austral . Busch .

In beiden Vorstellungen :
Vortllhron und Reiten der best -
dressierten Sebul - , Freiheits - und

Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und Spaßen .

AbendS 7' / ] Uhr außerdem :

Der Desperado .
Hons . Gadbln .

Gröftte sensationelle Neuheit !

Herr KommissionLrat Gustav
Stcnsbeck , Direktor des

Berliner Tatlersalls als Gast »
sowie das große Galaprogramm .

RixUr Theater
Bürgersäle , Bergstrafte Nr . 147 .

Sonntag , den 15. März 1908 :

Unsere Frauen .
Lustspiel in 5 Allen von Moser und

Schönthan .

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

Anfang 8 Uhr . Vorverl . 11 - 2Uhr .

• Jedes Wort ein

Schlager !

so lautet das Referat über

ZalsmovUches
lirteil .

Nachspiel zu

Pen und Genossen
Beide Stücke mit den Autoren
Anton und Donat Herrnseld in

den Haupttollen .
Sonntag 3 Uhr :

Es lebe das Nachtleben .

TsnssoucB , Kottbuser
Straße 6.

Direktion : Wilhelm Reimer .
Heute Sonntag :

Progr . 0lt8SOiW6 Kränzch .

v . WMMliMMge! '
Zum erstenmal :

Aurora .
Morgen :

Sotree , — Tanzkränzehen .
Leg . Sonnt . 5, wochenl . 8 U.

Reichshallen-Tbeater.

ciciiiiidF
Zum Schluß :

hören -

Streiche.
Ansang :

Wocheitt . 8
Sonnt . 7U .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Großes Militär - Konzert

Morltipiatz , . z
. imlheaterjaal täQÜCni 8

Ansang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pt. Sonnt , reserv . 1 M.
Enttee 50 Pf . Familienbill . a 40Pf .

Im unteren Konzerlsaal täglich
die allerersten Militär -
Kapellen : Becker , PrzbwarZki ,
Görisch , Neumamt . Lffeney ,
Lüttich .



Typographia
Gesangverein Berliner Buchdrucker und SchriftgleOer .

Gegr . 1879. — Chomeister Alexander Weinbaum . — M. d. A. - S. - B.

Sonntag : , den ZU. Marz , abends 6 Uhr ,
in der „ Lienen Welt " , Hasenheide :

KONZERT .
Mitwirkende : Joseph M. »an Veen ( Violine ) , Hugo Birkigt

( Violine ) , Richard Heber ( Viola ) , Max Zeidler , KönigL Karmner -
mnsiker ( Cello ) , Joh. Kapell ( Klarinette ) .

Eintritt SO Pf . , an der Kasse 60 Pf . , Kinder SO Pf ,
Kinder unter 6 Jahrrn haben keinen Zutritt .

Eintrittskarten in folgenden Zigarrengeschäften er¬
hältlich : Parske , Büsohingstr . 2 ; Ebert , Prenzlauer Str . 10 ;
Horsch , Gewerkschaftshaus ; G. Schulz , Kottbuser Tor ;
H. Koppe , Tilsiter Str . 45 ; Böttger , Skalitzer Str . 107 ; Rieh .
Köhler , Urbanstr . 29 ; W. Otto , Stallschreiberstr . 20 ; Emil
Schulz , Mittenwalder Str . 2 ; Franz Mühlsteph , Rixdorf , Kirch¬
hofs traLe 48 ; K. Bennihn , Rixdorf , Hermanns tr . 152/153 ; Alb .
Meyer , Schöneberg , Kolonnenstraße , Ecke Krimhildstraße ;
Paul Pätzold , Alt - Boxhagen 30. 65/8

.

Schwarzer Udler
Friedrichsberg
SJadtbahnstatioi�ran� lilh , l JlPtlhOld *

Jeden Sonntag Im KOnlguaale : GPOfld * Bflll

ewerkschalts -
� haus. %

Anfang 4 Ehr , Anfang 4 Uhr .

1618L »

unter Leitung des Herrn O . Bürger ,
Jeden Montag :

der Apollos Sänger .
« SS Anfang 8 Ehr . eea

Nach der Vorstellung ; FamilensKränzchen .

Berliner
Volks - Chor

( Dirigent : Dr. E. Zander . )

Montag , den SS . MUra IVOS ,
pttnhtlteh abends 8' / , Ehr ,

im großen Saale der

„ Neuen �Velt " ,
Hasenheide 108 —114 :

?ll . l ! ilor - �o»! ert

kieksnl UAMr - UbeM
piogsWin :

m - »ltt .

Soli 1 1
. . IS

„ Lohengria " , HL Akt U. A.

Frau Schancr - Borginann ( Breslau ) .
§ cix Kgi. Hosopernsänger Rudolf Jäger ( Dresden ) .
Herr Hedler ( Berlin ) .

DaZ auf 65 Jiünftler verstärkte Woieart - Orchcster und der
Berliner Volks - Chor ( 200 Mitglieder ) .

FfnlsPitflrfpn 3 7n Pf (einschl . Garderobe und Programmze ttel ) stnd w
LIIIISURailvII a IU n , , olgenden Berkaussstellen zu haben :

IV. : E. Beyer , Beteranenstr . 11 ; H. Fischer , Deteranenstr . 6 ; Tab . »
Arb . - Gen. , Fehmarnstr . 7, Kopenhagenerstr . 2 ; R. Thomas , Gnrtenstr . 71 ;
H. Vogel . Lortzingstr . 37. V « . : Parteispedition , Jmmanuelkirchstr . 12.
<>. : P. Horsch , Engel - User 15 ; Tab. - Arb. - Oien . , ilooernikusstr . 11, PeterS -
burgerslr . 5, Tbaerstr . 18 ; G. Vogel . Koppenstr . 83. : A. Böitger ,
Skalitzer Sir . 107 ; P. Ihm , Wrangelstr . 58 ; U. Stangenberg , Köpenicker �
Straße 20a ; C. Schulz . Görlitzer Str . 58. 8 . : H. Bobsien , Kom - >
iiiandantenstr . 62 ; C. Bieleseld , Gräsestr . 35 ; Rühle , Musikalienhandlung ,
Moritzplatz ; I . Schindler , Neue Jalobstr . 8 ; Gottsr . Schulz , Admiralstr . 40a ;
E. Zehrendt , Hasenheide 9 � 8W . : Fr . Brinkmeyer , Alexuiidrinenstr . 25.
ZVW. : P. Horsch , Charitcstr . 3; Tab . - Arb . - Gen. , Pullitzstr . 15.
C. : 21. Soinmerseld , Musikalienbandlung , Rosenihaler Str . 51 ; G. Weih -
nacht , Grünstr , 21. Bixetvrf : C. Heinrich , Münchener Straße 19 ;
Fr . Hcmng , Zietenstr . 69 ; Tab. . Arb, . ( - >eir , Hermannstr . 10 U. 110 ; sowie
tu allen mit Plakaten belegten Handlungen .
t -- An der Abendkasse erhöhter Preis ! -

Der Besuch des Fin5ÜKrUNFS - AbendS wird allen

Konzcrtbesuchcrn freigestellt und aus das dringendste cmpsoblen . Derselbe
findet statt am Bonnei ' stag , den 19 . Slilrz , abends 3 Uhr , im
großen Saale des Gewerklchaslshaules , Engcl - Ujer 15. Mitwirkende :
Herr Pro ! . Dr . Slcrntcld , ( Bortrag ) , Frau Frieda Günther , Frau Marek ,
Herr FleSburg , Herr Dr . Guttmann , Herr Kinkelday , Herr Posener .

Zur Deckung der Unkosten wird ein Einlriltsgeld von 29 Pfennigen
erhoben .

Eine Wiedcrhoiang des Konzertabends findet nicht statt .

_
Per Vorstand . I . A. : Th. Mond, N. 4, Wöhlerts Garten .

Arbeiter-Bildungsscliule Berlin
Sonntag , den 22 . März , abends 7 Uhr ,

im gr . Saale des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 :

Vortrag mit pianistischen und gesanglichen Er¬

läuterungen von Dr . Leopold Hirschborg ,
Dozent für Musikgeschichte au der Humboldt - Akademie

Nach dem Vortrag : TANZ »
Eintritt 30 Pf .

Billetts sind vorher an den bekannten Stellen au haben .
Garderobe frei ! 6/9 *

Cfiiarlottenburg .
Schwlnim - Verein „ Freie Schwimmer " .

Heule nachmittag 3 Uhr in der Volksbadeanstalt , Krummcstr . 10 :

3 » Scbwlmmfcft
unter Mitwirkung der Vereine des Arbeiter - Schwimmer - Bundes . 9

Bliinner - . Pamcn - nnd Jagendschwrlimnen ,
Spi - ingen , Tauchen , ( teigon und Wusserbalisplcl .

Nach dem Schwimmfest im großen Saale des Volkshauses :
— Nachfeier mit Tanz . —

Da interessante Wettkämpfe zu gewärtigen sind , wird um 1
zahlreichen Besuch gebeten . 284/17 I

Entree inklusive Nachfeier 50 Pf.

Aelitun « ? ! Vereine ,
sowie allen Freunden und Parteigenossen zur Nachricht , daß ich da ? von
Herrn Paeiich , herrlich am See gelegene Wald - Restauraut übernommen
. . abe. Großer Saal mit Bühne . Vorsaal , VereinSzimmer und doppelte
Uegelbahn stehen zur gesälligrn Versügung . 22518 *

Hochachtungsvoll : Kicliard KoIImann , Wilhelmsruh .
Nordbahn , Zetnpsennig - Tour .

I

•Spandauerberg Brauerei '
Westend bei Charlottcnburg Tel . Cbarlotfcnburg 320

ö. Sockliier -Saison.
Der Ausstoß hat begonnen . 13o5L *

Entzückt

werden Sie sein CBet die hübsche Geschenkbeikage bei dem
Veilchen - Scisenpulver „ « oldpvi - Iv " . JebeS Paket ent -
hält ein reizendes Geschenk . Achten Sie aus den Namen
» Goldperle * .

Fabrikant : Varl Gentner , Göppingen .

Vertreter : Andr . Caspar , Berlin SO. , Josephstr , II . Fernsprechamt IV, 6266 .

Produktiv - und Verkaufs- Genossenscbaft

Berliner ßandaglften ,
E. G. m. b. H. 5

SO . 16, Köpenlckecstraße 98 b ?
"

( zwischen Kellers und Mündts Festsälen ) .
B Gegründet am I . lull 1907 von organisierten Bandaglsten . �

Empfiehlt sich allen Arbeitern nnd Parteigenossen zur a
� Anfertigung von allen Arten Bruohbandagen , Leibbinden , sj"

Geradehaltem , künstl . Gliedern , Orthopäd . Apparaten , Stütz - r "
korsetts , Suspensorien sowie Lager von sämtlichen Artikeln
zur Krankenpflege .

Alle Arbeiten werden in eigener Werkstatt aus¬
geführt . _ . 163/13 *

Separate Anprobezimmer für Herren und Damen .

Lieferant der Krankenkassen Berlins u . Vororte .

WaldsehloO Heiligensee
direkt ott der Havel .

Wundervoller halbstündiger Baldweg ab Tegel , Bereinsaussliige .
8000 Personen , großer Saal , vorzügliche Küche , Sport - und Lustspiel -
Plätze für 1000 Perionen , Ausspannung . Kegelbahn . Organisierte Bedienung .

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer .
und Küchcn- Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preiien in guter

gediegener Arbeit empfiehlt 212SL *

,
Mlk . Sambreeht ,

Berlin 8W . , 81meonstraUo 10 ,
| Verlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste . an der Allen Jakobstraße .

S . Gottlieb
54 Kosen thalcr Str . 54

Herretis

Confection
Anzüge , Paletots

Knaben • Anzüge

Damens

Confection
Mäntel , Binsen

Kostüm • Böcke

Möbel
Kleine Anzahloog V

Günstige TelUabhiogt Möbel

Engetufer 15.

Menii 75 Pfs
Heute Sonntag :

Braune Suppe .

Zander in Butter oder
Schoten und Karotten mit Kotelett .

Rostbeas englisch oder Hammelleule .

Kompot oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich ; Grokcr bürgerlicher

Mittagstischcoov . 60 n .

_
R . Augustin .

Gustav

Behrens-
Theater.

Berlin tV . ,
Goltzstr . 9.

Gr. Damen-Ringkampf
Preisgekrönte Ringerinnen .

Neul Richter als Walzerkönig .
Posse in 1 Akt.

16 Spezialitäten . DuskeSVitograPh .
Ansang S Uhr Sonntags 5' / , Uhr .

Germania - Pracbt - Säle
Chausseestr . tlO . Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Steidl ' a

IS jx <• Hamburger
JlL Sänger .

u lItlSAfltf * StelS naicä
JMMnBSv ' Ä Programm .
VjfYJ MT A»>- 6' i . Uhr .

m nr w Eiittritt bOPs .
Kl ■ m Nachdem*

gt * Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weißen Saal : Groilvr Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Steidl ' e
Hamburger Sänger mit Freitanz .

Jeden Donperstag :
GroSes Militär - Streich - Konzert
anschließend : Famillen - Kränzehen .

Karisgaiten Rixdnrf.
Jeden Sonntag : die beliebte «

EBIdiler Sänger .
Anfang 6; Uhr .

Nach der Vorstellung : Ball .

ZuSommersesteu empsehle meinen

herrlichen Nalurgarten / 22792 *
Wojclechowwkk .

Ober - Schinewelde a. d. Oberspree .
Jnh . : Aid . Mavravr

( Neues Konzerthaus ) .
1462L *) Heute :

tx!lS-BRUIt!Gl!
( Leitung : Tanzlehrer SacbA ) .

Für Bereine und Gewerk -
schatten im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingungen i » bekannter
kulanter Weise .

Albambra
Wallner - Theaterstraße 15.

Großer BallJeden

Sonntag ;

Großes Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Zameltat .

Berliner ! llk - Trio .

Felix Scheuer USlnlinltnlr . l .

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche frei .
Antun Boekcr , Weberstr . 17.

T - A. : VII , Nr . 13414 . •

jiordcs Jlftfiiiüfnle
Neue Königstraste 7. •

□ Sttle , Verelnsilmmor , Q
Burcauriinme zu vergeben .

Gesellschaltsliaiis

Erkner «

Jnh . M. Oegebrodt .

Habe noch Tonnabende und

Sonntage frei , welche den

geehrten Fabriken und Vereinen
empsehle . - Zwei Säle und Platz für
5000 Personen . 17912 *

Möbel
ganze Wohmiugö - Einrichtunge »
sowie einzelne Stucke äusserst billig .

Eigene Dischlerei - Werkstatt .
UlSnks » Berlin O. , •
« V ienr,Petersb »rgerst . 6 »



AJANDORF & D
Von Montag i . JC. bis Sonnabend d. ZI . , soweit Verrat

Gardinen , Portieren , Decken
TUllgardinen - r «- »«. . . .

...........................
Meter 30 , 45 , 60 1. 25

TUllgardinen watas oder creme . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fenster 2. 25, 3. 50, 4,75 bis 10 . 75

Tüll - Stores weiss oder creme

....................................
Stack 1. 65, 2. 50, 3 . 75

Tüll - Vitragen welN oder creme . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 25, 38 , 50f £ .

TüII - Brise - Bise . . . . . .

.........................
stock 35 , 50 , 75pt

Tüll - Bettdecken « nBett 1. 85, 2. 75, « rsBetten 3. 75, 5 . 00

Lacet - Band - Stores mit voimt . . . . . . . . . . . . . . . .5,75 , 8. 50, 9 . 75

Lacet - Band - Bettdecken mit voiantariBett 7. 50, 9. 75,12 . 50
Lacet - Brise - Bise

.......................
etack 60, 95, 1. 10

Etamine ' Stores brug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .stock 3. 85, 5. 75, 6 . 50

Koeper - Rouieaux SÄ. swtS5S 195 . 2. 50, 1. 75, 2 . 25

Moquet- Pitisch tor Sofcbezoge . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Meter 5. 75, 6,90

Fantasie - Stoff tor sof &bexoge . . . . . . .. . . . . . .Meter 95 , 1. 45, 2 . 25

Fantasie - Tischdecken kob - cke M- �r

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. 95, 2. 95, 4 . 25

Filztuch - Tischdecken mit KBrbei . ttekerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2. 25, 2. 75, 4 . 50

TUCh - TiSChdeCken mit �nrbelstlckerel »nd >ppllk »t ! cn . . . . . . . . .9. 75, 12. 50, 15 . 75
Plüsch - Tischdecken . . . . .. . . . . . . .4. 75, 6. 75, 9 . 50

Moquet - Plüsch - Tischdecken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
12. 75, 16 . 50

Schlafzimmer - Dekorationen x. einenm. Appuk»tion7 . 25, 10 . 75

Schlafzimmer - Dekorationen muh mit voiwt . . . . 9. 75, 12 75
Fenster - Dekorationen tor Herrenzimmer , persiecll . 9. 75, 12,75

Fiiztuch - Dekorationen 4. 75, 6. 25, 9 . 75

Plüsch - Dekorationen 10. 75, 12. 50, 16 . 75

Fantasie - Divandecken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. 35 . 6. 75, 9 . 50

ifllfl rtiob t /.fil Woquet - Plüsch - Divandecken . . . . . .24. 75, 35 . 50 , 43 . 75
lM Wbe " J . 90 | Rü k «Rückwände für Divandekoration . . . . . .4. 75, 6. 50, 9 . 70

Ganz besonders preiswert !
n — s 5 j . » FUstaohCsrieAbbildong ) mit elegant Eorbel - Q OK
Jr ortierc Stickerei , Fenster 2 Shawls , 1 Qaerbehang . . . O . �O

€ V/7 grosser Posten
TUll - Gardinen ST » . « m. ms 5 . 25

Tilll schwere Qualität , weiss oder . _ _ jetzt Q OC
1 Ull - OLOrCS creme , rcgul . Wertstück bis 6 . 75 Stück O . Zü

TUU- Scheiben - Schleier S ' SÄ ' ÄS1 30p -

Tüll - Bottdockon rarlBett jetzt n en

weiss oder creme . . . . . .regulärer Wert Stück bis * ' 5 " Stück ä . OU

Erbstüll - Stores stek . 9 . 75 � 5 . 75

Teppiche

Erbstfill - Store SSÄMÄS, ! : 5 . 75

■Sin grosser Posten
Filztuch - Tischdecken . o , < > .

reich bekurbelt tegnl . Wert Stück bis 2 . 75 Stück l . l ' Oj l « « /ü

Mohairplüsch - Tischdecken . . * * 7 7K
Grösseca . l <0/1 <0, reichbekurb . ,rcEulärerWertbi » * 2 . 51 # Stück / . I O

Fiiztuch - Dekorationen fs . wa
Fenster 2 Shawls , 1 Lambrequin , regulärer Wert bit � " 5 Garnit . Oe « Ü

Velvet - Plüsch - Dekorationen
13 . 75�8 . 75

100 om breit . . . . .Meter 1. 00

elegant bekurbelt , Fenster 2 Shawls ,
1 Lambrequin . . . . .regulärer Wert Garnitur bi «

Wachstuch es .

Grtsse et . 130/190 160/240 200/300

Imitierte Perser Teppiche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 75 7 . 25 12 . 25

Axminster - Teppiche

.................................

7 . 75 13 . 75 18 . 75

Tapestry - Teppiche

...................................

7 . 75 11 . 75 20 . 75

Prima Velour - Teppiche . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .17 . 75 27 . 50 42 . 00

Imitierte Perser Vorleger mit Kränze . . . . . . . . . .95 1 . 35 1. 75

Axmmster - Vorleger

.................................

1. 75 . 2 . 25 2 . 95

Velour - Vorleger . . . . . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 50 4 . 75

Rouleaux - Damast altgow , rot , ct . 84 cm breit . Meter 68pf . oa. 180cm brtlt , Mir . 1 . 10

ROUleaUX ' Damast schwere ynsIIL , c». 84 cm br. , Meter 95pf, es. ISO om breit , Mtr . 1 »35

Ei . grosser LinoIeuni - Läuf erstoff e
w,,it

Steppdecken

Posten regul .

Satin - Steppdecken &£ £ ! * * 3. 25, 4. 75, « tr . � 4. 95, 6. 25

Satin - Steppdecken 6. 75, 7. 50, ÄÄi 9. 75, 12 . 50

Läuferstoffe
Läuferstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 45, 65, 90

Tapestry - Lauferstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 1,95 , 2 . 50

Velour - Läuferstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 2. 95, 4. 75

Kokos - Läuferstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 95, 1 . 25

Gardinenstangen . . . . . . . . . . .stück 28 « . 75 pt , T. r . t,iib « 1 . 10 « . 1 . 75

Portierenstangen kompi «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 95 , 2. 25 , 3 . 25

unter e » e ? cm
Preis breit , Mtr .

7R ca . 90 cm 1 1 1| ca . llOem | ca . JMeterl V. R
i V breit , Mtr . Iii V / breit , Mir . lifcdV / br . ,DMtr . IntUXj

noMoitnle ; Paneele , Garderobenleisten , Eckgarderoben , Handtuch¬

halter , Konsole , Salontische , Schirmständer , Salonsäulen teraomwa iisil

50000 « , Kleiderstoffe
weit unter Preis , darunter die apartesten Frühjahrs - Neuheiten für Kostüme , Promenaden - und

Gesellschafts - Kleider , sowie entzückende Blusen - Stoffe , durchweg gute Qualitäten , kommen

ohne Rücksicht auf den regulären Wert zu folgenden drei Einheits - PreSeen zum Verkauf ;

> • • • • • - . ,55�5 » »

SERIE I SERIE II SERIE III

Bordüren - Stoffe
Letzte Neuheit !

OrlMt * Aaswahl in apartesten Farben -
steUangen

Meter 1. 35, 1 . 65 «. 3 . 75

Oster - Aussteliung in allen Abteilungen
« erantworilicher Redakteur� Äerrg LäNdsohn , Ä«rlin . Fur�enInseratenieil veranlwu TH . M» ? r , Berlin . Drück u. Kttl�ÄorwartsSuchh «»ckerei u. Berla�anWF�aul Singer & Co. , Berlin Stör



Nr. 64 . 25 . Jahrgang . 3. Mm des JoiMrlö " Krlim Holiisliliilt. Sonntag, 15. Mar; 1908 .

Huö der frauenbewegung .
Genossinnen !

60 Jahre sind verflossen , seit zum ersten Male das

preußische Volk sich aufzulehnen wagte gegen Junkerregiment
und Reaktion . Die Wogen der Revolution waren , von

Westen kommend , auch nach Teutschland hinüber geschlagen .
Lange schon gärte es im Volke . Während der Hungerjahre
von 184647 hatte die ärmere Bevölkerung schwer zu leiden

gehabt . Sogar die Frauen waren , wie der Kartoffelkrieg
lehrt , durch die Not aufgestachelt . Die Negierung bedrückte

das Volk in jeder Beziehung . Trotzdem wagte man zunächst
nur , in bescheidenen Adressen den König um Hülfe anzu¬
flehen . Die hierauf gemachten Versprechungen auf eine Ver -

fassung wurden gläubig aufgenommen . Aus dem Freuden -
taumel wurde das Volk durch die bekannten Vorgänge am

Schloß unsanft aufgerüttelt .
Tie Versprechungen Friedrich Wilhelms IV . sind Ver -

sprechungen geblieben . Tie Nachkommen der Barrikaden -

kämpfer von damals sind lammfromme , königstreue Männer .
Aber der Gedanke der Befreiung ist seit jener Zeit mächtig
emporgeschossen . Das Proletariat , das 1848 nur im Winkel

zu murren wagte , hat den Kamps aufgenommen . Noch ist
die Macht der Reaktion ungebrochen , aber eins hat sich ver -
ändert und läßt uns getrost in die Zukunft schauen . Ge -

waltige Proletariermassen sind zum Klassenbewußtsein er -

wacht . Auch die Frauen , die früher nur bei besonderen An -

lassen , einzeln für ihr Recht kämpfend , auf den Schauplatz

traten , sind durch die Veränderung
die Bewegung hineingerissen . Sie
an Schulter , anerkannt als Gleich -
Männern ihrer Klasse , gegen die

des öffentlichen Lebens
im Wirtschaftsleben in

kämpfen heute Schulter
berechtigte , neben den

Mächte der Reaktion .

Genossinnen ! Das arbeitende Volk hat lange
Jahre in Knechtung und politischer Rechtlosigkeit ge -
schmachtet . Die Frauen standen bisher mit unmündigen
Kindern und Idioten auf einer Stufe . Nun aber wollen wir

endlich Freiheit und Menschenrechte erobern . Die Männer ,
die heute im preußischen Landtage sitzen , sind nicht die Ver -
treter des Volkes . Die Frauen . und Männer des Prole -
tariats haben nicht einen einzigen Vertreter ihrer Interessen
in den Landtag entsenden können .

Genossinnen ! Das muß anders werden ! Am
18 . März jeden Jahres , dem historischen Tage der Revo -

lution , fordern wir unser Recht . Die großen Toten , die vor
60 Jahren auf den Barrikaden ihr Leben opferten , können
wir nicht besser ehren , als wenn wir das Werk vollenden ,
das sie begonnen haben .

Am Nachmittag des 18 . März treten wir zusammen , um
in Massenversammlungen Protest zu erheben gegen die

Schmach der Volksentrechtung .
Genossinnen ! Kommt zahlreich in die von den

Genossen veranstalteten Versammlungen . Protestiert aber -

mals dagegen , daß Ihr als rechtlos und minderwertig be -

handelt werdet . Der Wille des Volkes tue sich kund , er wird

der Macht der Reaktion ein Ende bereiten !

Die Vertrauenspersonen .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Erkner . Sonntag , den 15. März , nachmittags 8 Uhr , in Degebrodts

. . Gescllschaftshaus " : Oeffentliche Versammlung . Vortrag . Gen .
Kubig : „ Bilder aus dem Gegenwartsstaat " . Gemütliches Bei -
sammensein .

Friedrichshagc ». Montag , den 18. März . S1� Uhr , im Restaurant
„ Wilhelmsbad " , Seestr . 45 ; Versammlung . Vortrag : „ Die Ge¬
fahren der Unwissenheit auf dem Gebiete der Geschlechtskrank -
heiten " . Referent : Herr Dr . M. Bab .

Königs - Wustcrhausen und Wildau . Dienstag , den 17. März , 8 Uhr ,
bei Schumann , Wildau . Vortrag . Gen . Heinig : „ Einiges aus
der Geschichte der Religion " .

Fricdrichsfeldc . Dienstag , den 17. März , 8ll2 Uhr , im Lokal von
Bausdorf , Berlinerstr . 18 : Oeffentliche Versammlung . Vortrag .
Genossin Anna Mesch : „ Die wirtschaftliche Lage und die
Frauen " . Wahl einer Vertrauensperson für Friedrichsselde und
Karlshorst .

verein der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinneu
Berlins und Umgegend . Abteilung 10 : Heute nachnnttag 3 Uhr bei
Will . Schulstr . 73. — Abteilung 1v : Heute nachmittag 3 Uhr bei
Preutz , Magazinstr . 17.

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zenwal - Markthallcn . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäft ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr tnapp ,
Geschäft rege , Preise fest. Geflügel : Zufuhr genügend , Geschäft lebhaft ,
Preise fest. Fi f che : Zufuhr mäßig , Geschäft ruhig , Preise wenig ver .
ändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert
Gemüse , Ob st und Südfrüchte : Zufuhr genügend , Geschüjt
etwas lebhafter , Preise behauptet .
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Der Hauptkaialog Nr . 34 ,
ein yortrefflichei Ratgeber , ist erschienen una wird
auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt . : :

Die

sitt Hen
der Herren - und Knaben - Kleidung ,
von deutschen und englischen Mode -

künstlem entworfen , sind darin ab¬

gebildet . Das 36 Seiten starke Buch

veranschaulicht mit seinen lausenden

Angeboten die staunenswerten Leis -

tungen und die gewaltigen Fortschritte

unserer seit über 17 Jahren sich

eines Weltrufes erfreuenden Firma ,

=il

DerSpszial -Raialogllü]

Livree - und

Ghautfeur - Kleidung
- auf Wunsch -

kostenlos und portofrei

Tausende unaufgeforderte
Anerkennungsschreiben

und der stets wachsende Kundenkreis geben
ein beredtes Zeugnis unserer Reellität und
der Preiswürdigkeit unserer guten Waren .

Spezial - Haus größten Maßstabe »

r. 28- 30

Gl. MM ; SO. 20
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Millionenfach erprobt und bewährt LcLÄ
Kognak , Rum , cd"". Likörealler unter Vcr -

_ echte » Wendung der

" " " " Ä wÄT " ' Moa' s Original - Exlrakle ,
Preis p. Fl, 25, 35, 40, 50, 60, 75 Pf. usw.

Nach bcigcgebencr , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2ll , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültig aner¬
kannt . Die so bereiteten Liköre usw. sind den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt In jeder Hinsicht vollkommen
Cas Zehnfacha billiger

gleich ,
21/62 *

nur bis um

NW - Prlifen und arteilen Sie « elbnt .
i Sie sLassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .

E» gibt nichts Besseres ! — Wertv . 102 seit , illustr . Rczeptbach , 12. Aufl .

„yie llekillation imsianshalte ", sämtl . eKait-nd. gratis .
Fakrllt and M « « . TVfbSI Elsasscrstraße 5 ,

Yerkanf UXalL 3. Saus v. Rosenthaler Ter .

CbnftcUctt
Damentuche » ohwarz und farbig ,

Coslumes - Stoffe , neueste
Muster , Seiden - Plüsch , Samt , Seide , Futter -
»tofte etc .

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,

Costumes , Costumes - Röcke
in größter Auswahl .

C« Pelz , Kottbuserstn 5 >

Zum

2 . 25

0 . 55

4 . 50

0 . 70

0 . 45

0 . 40

Engl . Tüllgardinen , weiß und creme . . . Meter 1 . 50 1. 00 bis 0 . 30

Engl . Tüllgardinen , abgopaßt ' weiß 12 . 00 8 . 00 w » 1 . 50

Engl . Tüll - Stores , weiß und creme . . . . Stück 9 . 00 5 . 00 bis 1 . 50

Erbstüll - lwdmen , abgepaßt . . . . .ienster 20 . 00 15 . 00 bis 10 . 00

Erbstüll - Stores mitBändohen . . . . . . stück 15 . 00 9 . 00 bis 4 . 75

Rouleaux,�Sg��,r ! �" ! iJ3Ä 6 . 00 4. 00 w .

ROllleaUXStoffe , weiß , creme , rot , gold , oUve Meter 1. 90 1 . 00 bis

Pnrtipfpn 2 Shawls und I Qnerbohang , in Pilztnoh , yf \ AA I T AA , .
I ürlieren , Plüsch und Leinen , bestickt . Garnitur M/ . vl , 1 A. ' JI / bis

Portierenstoffe mit buntgewebter Kante . Meter 1 . 60 0,90 bis

Möbelkrepps u . Croisös , Ä�u- . zweidl 1. 00 0 . 60 bis

Küchen - Gardinen , blau - weiß , rot - weiß . . Meter 0 . 90 0 . 55 bis

Steppdec ken , � l ' Xng�d Aarbeitu. na. w. oUsS 18 . 00 10 . 00 w , 3 . 25

Polster - Bettstellen , zMuasSenle . gbar: " TW 14 . 00 9 . 00 bis 7 . 00

Stahlrohr - Bettstellen Mi, paientmatratze . stück 54 . 00 37 . 50 bis 23 . 00

Matratzen , Seegrasfüllung . . Bezug aus Jutestofl 5,00 Bezuga - DroU 7,50
KeÜklSSen , Seegrasfüllung . . Bezug aus Jutestoff 1 . 90 Bezug a . Drell 2 . 50

Fertige Betten , �nV0Ähe . m M! tt " W 35 . 00 20 . 00 ms 15 . 00

Bettfedern , doppeltßereinigt9U - b6wä�t6QuaSd 5 . 50 2 . 50 ws 0 . 75

Teppiche • Moulagen o Lämfgrstoffe j

Julius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN Brunnenstr . 198
am Rofienthalor Tor ,

Sonntags geöffnet 8 — 10 und 12 — 2 Uhr .



6 , Wahlkreis .
Sonntag , den 15 . März 1908 , abends 6 Nhr :

Zwei Versammlungen (ur Männer und Tranen
1. im Kolderger Salon ( B. Raabe ) , Kolb erger Straße 23 :

l . Vortrag des Genogeu Wilb . Dttwcll über - „ Die göttliche Weltordnung « . 2. DiStusfion ;

2. bei ZStlle , Brunneustraße 188 :

1. Vortrag dcS Genossen vartol » über : « Terrorismns « . 2. Diskussion .

Zu recht zahlreichem Besuch laden ein Die AbtellongsfUhrer .
Stach den Versammlungen :

= = Gemütliches Beisammensein mit Tanz . .

Sozialdemokratiseher Wablverein

des sechsten Berliner Keichstagsmahlhreises.
Dienstag , den 17 . März , abends 8 Uhr , in den „ Germania - Sälen " , Chaosseestr . IIS :

Großer astronomischer Uortrag
gehalten von Herrn Dr . Archenhold , Direttor der Sternwarte in Treptow .

Thema : Aailllel ' lillge « durch das Weltall . 3 " iää ? cc
Der folgende Vortrag findet statt am Freitag , den 30 . Mörz , in der „ Branerei Groterjan «

Schönhauser Allee 130.
Gültig zu den Vorträgen find die Billettnummern 2 » 501 —34 500.

DUlett » sind bei den BcxlrbsfUbrern nnd Im Bnrean sn haben .
223 | 18 * Der Vorstand .

Deutfchcr Metallarbeiter - Verband.
Arbeitsnachweis :

Hof I . Amt in . 1330 .
Verwaltungsstelle Berlin .

CharitostraOc 3 .

Hanpt - Bnrcan :
Ho » III . Amt III . 1087 .

Montag , den 16 . März , abends 8 Uhr , in der „ Neuen Welt " ,
Hasenheide 108 - 114 :

General - Versammlung
TageS - Ordnuug :

1. Jahresbericht der OrtSberwaltung für 1007 . 2. Kassenbericht und Bericht der Nevtsoren -
3. Neuwahl de » ersten Bevollmächtigte » , des zweite » Kassierers , zweier Revisoren und zweier Bei -
iiber . 4. 2telln » a » as >me zum GcwerkschaftSkongrrft . Zliissiellung der K„ » didaten zum Kongresi .
3 . Endgiillige Stell » , Ignahme zu dem Alltrag betreffend die anderweitige Znsammeiisenuvg der

6. Feftsenuiig der ilrabfttmmung hierüber . 7 . An die Berwaltung gelangteGeneralvrrsammliing . �
Antröge . — S/m " Ohne Ntitgliedsbuch kein Zuttitt .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltnng .
213/15

Achtung ! Achtung !

Herren - jUastsehneider I
Montag , den 16 . März 1908 , abends SVg Uhr ,

Oeffentl . Versammlung
im Lokale des Herrn Gieske , Landsberger Straße 89 .

Tage » . Ordnung :

i . Die Ansdeliunng des Ma�schneidertariss ans alle

Berliuer Masjgeschäste . Referent : Kollege Kunze . 2. Diskussion .

ZagT " In Anbetracht der wichtige » Tagesordnung ist das Erscheine » der Kollegen ,

welche in Geschllften arbeiten , wo bisher ein Tarif nicht abgeschlossen ist , unbedingt erforderlich .

iiiii ß. innen » i
Montag , den 16 . März 1908 , abends 8V2 Uhr,

vefFeutl . Versammlung
im „Ntilheiibergtr Hilf", Reichmberger Sttaße 147 .

Tages - Ordnung :

Frauenpflichten im wirtschaftlichen Kamps . Ref . : Frau Lily Brau « .

DV Kollege » und Kolleginnen I Erscheint in Massen zu dieser Versammlung . Zeigt , daß Ihr endlich
gewillt seid, die unwürdigen Zustände , unter denen Ihr zu leiden habt , zu besettigen . 1S2/12

Die Blnbernfcr .

Zentral - Verband der Kanrer Bentscblands .
Zweigverein Berlin .

Sektion der Gips- u . Zementdranche .
Dienstag , den 17 . März , abends S' /z Uhr , im GcMerkschaftshaus ,

Engel - Ufer 15 , großer Saal :

Lvnsi * aK » V « i ' s « minIum
Tageä . Ordnung :

I. JahrcS » und Kassenbericht beZ SeltionSvorstandcZ . 2. Neuwahl der im Bureau tätigen Kollegen , der
Revisores und der Mitglieder der Schlichtungskommission . 3. Wahl dcS ZweigvereinSvorstandeZ . 4. LerlchicdciicS .

Hltxlledsbncb legitimiert . " VQ
Der wichtigen Tages - Ordnung wegen ist eS Pflicht eines jede » Kollegen , zu erscheinen «

137/2 * | Dcr Scktlonsrorstand .

Sonnabend , den 21 . März , abends SVa Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, gr . Saali

VOi * 1i * sgs » ab « » iiI .
Bortrag des Direktors der Treptower Sternwarte Hrn . Ur « F « S « Archenhold über das Thema :

« Ms Lewokndsrkett der Wetten "
mit zahlreichen Licht - und Drehbildern .

Beginn des Vortrages piinbtllcb O' /j Uhr , nach demselben :

= = Gemütliches Beisammensein und Tanz . = ;

Mtr
i Zahlstelle Berlin . ■

Montag , den 10 . März 190 « , abends S' /z Uhr :

Bezirks - Bersammlnng
für die Kezirke 86 . 1 « . 86 . II .

Tagesordnung :
1. Moderne Arbeitacberverbände . Reser . : Kollege l . angbamm«! ' .
2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

DM - Ntchtmitglieder habe » Zutritt .
Zahlreichen Besuch erwartet vi « llonirolikomnilssloa .

Achwng t

Montag » den IS . März , abendS 8' / , Uhr :

ESSSZ Außerordentliche SSSSS

Branchen - Berfammlnng
im Gewerkschaftshaufe , Engelufer 15 , Saal 8 .

Tages - Ordnung :
1. Die Verhandlungen mit den ilnternehmern wegen der

Vefchohkörbe . L. Branchenangelegenheiten .

Orts - Krankeukasse
der Posamentiere usw .

Die ordentliche General -

Versammlung findet am

Montag , den 23 . März d. I . ,
abendS präzis « 8' / , Uhr ,

im Restaurant Grupe , Anneiistr . Iß ,
statt .

TageS - Ordnung :
1. Kassenbericht pro 1907 .
2. Bericht der Revisoren .
3. Diskussion über 1. und 2.
4. Etwaige Anträge nach § 52 Ms . 7.
5. Verschiedenes in Kassenangelegen¬

heiten .
Um vollzähliges Erscheinen der Ver -

treter bittet 03öb
Der Borstand .

F. 21. : Bernh . Herzer , Vors .
_ Georgenkirchstr . 53. _

Berlin , AlteJeHcbstr . 124. '

Elektro - Teebnikom !
gegr . 1874 . Slg . Fabrik . Elektro .
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
teur - AuSbild . , staatl . inspiziert .

tiSliöi Abendkursus .

Proepekt kostenfrei . |

Billetts pro Person 40 Pf . sind bei allen Kassierern und . Grundstein ' - Vcrbrettern zu habe ».
Alle Kollegen , Freunde und Bekannte find zu diesem Vortragsabend eingeladen und erwartet zahlreiche

Beteiligung Der « elttloasvorstaad . I . 81. : Otto Heese .

Achtung ! Putzerl Achtung !

Donnerstag , den 19 . März , abends 6 Uhr :

Oessentliche Versammlung
im großen Saale des Herrn Koppenstraße 29 .

TageS - Ordnung :

. Borlrag des Zlrb ° iterstir - tsrs E. Brückner : Aus dkl ßffrijidjtt der Arbtlttrbrnitgling .
2. Diskussion . 133/10 *

ES ist Pflicht aller im Interessengebiet Grotz - Berlins arbeitenden Putzer , zu dieser Versammlung zu
erscheinen . Es ladet freundlichst ein Der . Eluberafer : E . Schulze .

Die Bezirkssitzungen am Mittwoch » den 18 . März » falle « aus .

Verdanck der Sattler .
Ortöwrwaltung Berlin .

Donnerstag , den IS . März . abendS 8' / , Uhr ,
in den „ Armin - Hallen « . Kommandanten - Straffe 38 —30 :

Alldem. Mitglieder - Versammlung.
(9.

Tagesordnung :
2. Neuwahl des GauIciterS . 3. Fortsetzung der

Debatte über die Verschmeizungsfrage . 4. AuSschlnffantrag gegen
7 Mitglieder wegen Berstoff gegen de » 4 Absatz Sa deS
BerbandSstatutö . 5. Mrechnung dcS VergnügungSkomitces . ß. Ber -
' chiedenes .

ItoIIeeen ! In Anbetracht der äußerst wichtigen TageSrdmmg
erwarten wir , daß kein Kollege diese Versammlung versäumt .

158/11 Die Ortsverwaltung .

Zentralverband der Steinarbeiter .
— — Berlin 1 . —

Donnerstag , den 19 . d . Mts . » abends 8 Uhr :

Mitglieder - Bersammlung
in der „ Lcbensquelle " , Kommandantenstr . S9 .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zu de » zum Berbandstagc in Kassel ge .

stellte » Anträgen .
2. Verschiedenes _ 171/8 *

Mitgliedsbuch legitimiert . " NZ
Zahlreiche » Erscheinen erwartet Die Qrtsversvaltaax .

Deatseber Slonlstea - Naad , Drt�gx > > appe Qroli - Derlln .
Vorn Urtier zun , Menschen .

Drei öffentliche volkstümliche Borträgc mit Lielitbilderu in den
Sophieiisäieu , Sovhienilr 18, abends 8>/ , Uhr . 8lm 25. März : sind die
Tiere geschaffen oder natürlich enlstaiiden ? 8llN 30. Biarz : Welches sind
die Ursachen und treibenden Kräfte der 8IufwärIScniwickcluiig der Tierwelt ?

8lm 3. 8lprtl : Wie ist der Mensch enlstaiiden ? Nach jedem Vortrag :
Diskusston . Vortragender : ZI . 11. Baeg « , Dozent .

Eintrittspreis f. d. einzelnen Vortrag 30 Pf . abds . an der Kasse ,
im Vorverkauf S. » Pf . aus b. Bur . d. gewerksch . u. sonst . Verbände sowie
d. OrtSoorst . u. BertrauenSm . , b. d. VcrlausSslcllcn d. KoiisumoereinS Chlbg .
u. Umgeg . , b. d. Zahlstellen d. Neuen Fr . Volksbühne , d. Vorst , d. Frcirclig .
Gem. . d. Zigarrcngesch . v. P. Harsch i. Gewerkschaslsh . , Enacluscr 15, und
Cfinriteftr . 3, u. b. d. GeschäslSslellc d. Deutschen MonislenbundeS , XV. 57,
Kursürstenftr . 167, II l. » 284/13

MSdel
�riinlfyp Invalidensfr . 145

/ \ Ug . OLllUliA - C ) an der Borgstraße .
Besonders zu empfehlen . ; 2295L *

Einrichte . Wo . 10 : Stube n . Küche 91 . 495 . —
, , Ä o. 13 : , , , , . . , , 008 . —
, , Tto . 14 : S Stuben n . Küche

Wohnzimmer Nußbaum , modern ,
Schlafzimmer salin , Küche mod . , , 700 . —

Enfgegenkommende Zahlungswelse . Sonntag bis 2 Uhr gelffnet

Trauen brauchen nicht mehr Waschen
denn Or . LOHIMAMN ' S

99 1*1% und

wäscht selber fix und fertig
olm« Rslben, ohne MasoMoe, ohne Cblor, ohne Elnftlchsn ,

nur durcli «Inmallgcs lochen sclmeewelfl

Tertia "

Zu 5 Eimern 80 Pf . Ucberell zu heben ! Zu 2 Elmern 25 Pf .
FabflUnteo : HflPPENEB & Co,, E. oi. fa. H. , SeMneberg , Hanptttf . 159. 1ml VI, 2118

1 Bitte darauf zu achten , nur chemische EUelstlle FIX u. FERTIG zu verlannn .

Spandau .
Orts - Kraukeukasse

der gandwerber .
Montag , den 23. März , ab. 6 % Uhr ,

im Hotel . . Roler Adler " :

Kenersl-Vei' ssmmllllls .
Tagesordnung :

1. Bericht der RechnungSprüfungZ .
kommission . 2. Statutenänderung .
3. Verschiedenes . 271/ »

Der Borstand .
Joh . Beyer , Vorfitzender .

Juiiungs-tullnbenklisse
der

Tischlerinmmg
zu Berlin .

Wegen deS Umzuges bleibt daS
Kassenlokal am 1». März ISY8

geschloffen . — Vom 20. März ab

befindet sich daS Lokal in der

Ruugeftr . ÄÄ - S4 ,
3. Hof parterre .

Der Vorstand .
271/4 Echmidstr . 15.

Wer - Stoff - IM
fertige Anzüge » ach Maff 20 M
Tadelloser Sitz , hallbar « Fuitersachen ,

Bei Slosslieserung billigste Preise .
Erunliv , Arkerstrafie 143,

15021 . » Ecke Jnvalidenslratze .

Ich lielor »

auf Lredit
au Jedermann

Iflöbcl
Polstenvaren

Compl . Wohnungs -
und

Kücheneinrichtungen
Betten , Steppdecken

Teppiche
Gardinen , PortiSren

Bilder , Uhren
Gas - und Petroleum -

Kronen

Sport - und Kinderwagen
OV.

ohne Anzahlung
bei

kleinster Abzahlung

ll-

S. DORN
j

am Tor .



offnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenihaler DmiHHOtiffft « -4 AK Zwischen Rosenthaler I

Tor u. Invalidenstr . OlUtlUcIlbir « IUU Tor u. Invalidenstr .
1 Gegr . i . Februarl906 v - organisiert - SchneidergehülfenBerlins .

SS Arbeitern , Parteigenossen
IUI6 iliitburgern zur Anfertignas elegantei

HerreiKKnabengariierobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

GroBe Answahl in

Sommer- Paletots , Bister , Railiaiiranziigen n. Fant. - WesleD ,
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter ° Berufskleidung .
Die Herstellnns onserer Fabrikate erfolgt in (

eigenen Betriebs w erkStÄtten unter den von i
unserer Organisation fsstgolegten Bodingungsn .

lleferanten der 103/3 *
Konsam - Genosaenschaft ilerlins n . Fmgegcnd ,
des Berliner KonHani - V ercins sowie des Charlotten -

bnrger Konsam - Vereins .

Teilzahlung
oder

Bar

Teilzahlung
oder

Bar

D. Perlebers
Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

Berlin Nv Chausseestr . 63 , Ecke üesenstr .
■ 1 " 1,11,11 .

. . . . . . . . .

. . ji

Special - Angebot
malner

Würzburger Hühneraugenmittel
non Dr . H. Cnger . — Segen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
Qhne Sweisd die bequemste u. wirksamste Hülfe . Der Schmerz ist In 3 Mi » .
fort . DaS Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält «alichlfäure u. indischen

Hansextra « ) vi * . H . UngCF in WÜrzburg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apotheke , Eharlattenstrasje . Greif .

Apotheke , Barnimstratze 33. — München ! SchOtzen - Apotheke . — Statt -
gart : Hirsch - Apotheke . — Breslau Victoria - Apotheke . 110/1 *

üegründet 1889 .

2177L *

Mass - Abteilunq
Um einer Ueberhäufung von Auftragen
in der Saison vorzubeugen , habe ich die

Preise in meiner Mass - Abteilung für die

Zeitv . 15 . —25 . März bedeutend ermässigt

HobelJabrik]
Stöbert Salau

BERLIN , Brunnenstraße 22 .

Bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen
auch Einzelverkauf im 6 Etagen - Fabrikgebüude , kein
Laden , daher billige Preise . Teilzahlung gestattet .

5 Minuten vom Stettiner Bahnhof .

Telephon Amt III , 5256 .

An ? Teilzahlung S « WM nur I Hk .
fJrosee Aaswihl In Berr - ' s - und luram - Uhren ,
Reznls ' earrn , Briisohen , Klnpei , Kelten , echtem
Bonreiilimner Zltherm , Phono . - rsph . a, Pl «»ieu -
Spteeo • Bmsehimeii , Poiyphnns , Hmrmaslkms ,

Mtedolinen . Uol . en etc .
Verkanf van prima blatte a , e - hten

d i . o n • tv u I z e n Stack I Mark .

Juhre & KL nil *,
Bels ekendorfer Str . 101. Nabe fahnhol Wsddinj .

Als besonders preiswert empfehle Ich ;

SoctoAnzüse
aus reinwollenen Frühjahrs - und Sommer¬

stoffen in den modernsten bräunlichen

Farbentönen nach

ZU

Mk .

loh mach * darauf aufmerksam , daas loh
betreffs Stoff , Sitz und Verarbeitung die
weitgehendste Qarantla Ubernehme .
Jedes dieser Kleidungsstücke , das dem
Besteller nach Fertigstellung nicht « usagt ,
braucht nicht abgenommen su worden .

Liclerun « , Brrlln n. Vororte frei . Welteehend . fe Gerentie .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51
Eck « Alexandrlnenstr .

Gegründet 1871 .

Vorstehende solide büreerliche Errichtung , bestehend
ans Suhlat - und Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farbe nach Wunsch , » eiern wir schon bei ener

Gross -

Betrieb

Anerkannt

allerbilligste
Preise .

Fachmflnnlsoh *

Bedienung .

1602L *

Nur einmal iah r lieh !

zum Inveniur -

Räirniu' jPjSpreis
Eine Partie

imlt .

SS ecliter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90X185cniM . 3,35 ( Wert 6,00 '- - - --
5,15 (130X200

160X230
200X300
250X350
300X400

8,25 i
12,35 (

12, .
18,50 )
28,50 )
39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 H.

Nach ans wärtsperNachnshme .

Teppicli-Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nur Qranienstr. 158.

Kabe tiirgemls Filialen .

inventur-Eiitraliste
besonderer Gelegenheitsangebote

M gratis u . franko .

Äug « Kaiifgelegenlieit
für Hotels , Pensionate etc .

iZaecpnhllipP jeder Art Ansnsta «
i ' nooClD. ' IlUCl ] £ ad , ftöpenieferftr . 60

Eine IM
wOchenlllcbe Teilzahlung liefere

elepntsfertigeHerren -Moden
Massanfertigung g feinste Verarbeitung .

Grosses Siofflager .
BrstklasBigo ßchneidor - Werkstatt

im Hause ,
Spezlal - Geschäft für

�lerren - BelcSeldung .
Kein lYaren - Krodithans .

J . Kupzbeng ,
Ro » entlinIer . tras . e 40 - 41 . I

( llaclcc «otinr Mark; ) nnJ
An der Jnnnowltzbrllclie I

Anzahlung ' von ml 60 . —
und monatlicher

Abzahlung von
Mark 19 . — an .

Wohnungaelnrichtangen In all . Preislagen 1

Besichtigung ohne Kauftwang erbeten , g

Ockantte MSbei kitn bcUablgc Zelt lagen » . g . nbere , d « » arhrt < . Arbeit .
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Gardinen . Stores . Vorhänge .
Nettheiten in grosser Atiswah ! .

• • • «• • • • • • • jGewebte Tüll - Gardinen , duFeut « .

Spachtel - Tüll - Gardinen , dMFaut « . . .

. . . . . . . . .
m.

Erbstüll - Band - Gardinen , daaFeuta

. . . . . . . . . . .
n

Gewebte Tüll - Stores , daa stock

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
u.

Spachtel - Tüll - Stores , daa stock

. . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .
m.

Erbstu i I - Ban d - Stores , daa stock » n,

Fenster - Dekorationen In Leinen . ( Or SeblaMmmar, »

Halbstores in Erbs > . nll n . Seidenglanz
Bnnte Kongress - und Etamine - Stores ,

220 300 400 500

1050 1300 1800 2100

U » 1400 17 » zz »

Z20 310 4 » 5 »

6 » s » iqoo 1300

700 8 » iqoo 1500

. . . . . . . . . .M. 1000 1500

e ° ° — 2000

2500 — 52 ° °

St� - lSO00

800 — 1400

1800 — 2700

3V » — 90 ° °

lg « > — 23no

• Batist In modernen Ansführnngen

Vorhänge and Ronleanx

Restbestände and einzelne Musterstticke bedeatend anter Preis .

Bettstellen , fertige Betten , Stepp - and Daanen - Decken .

1;
Ein Posten

Tüll • Gardinen ,
Fanatar atatt M. 4 , » - 10 ,00

aar a 350 650

F. V. Grünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin Leipziger Strasse 20 - 21 .

t:
Ein Posten

Stck . atatt M. 4,50 , 0,50 - 10,00

nur M. 300 400 600

Zahnärztliche Klinik
SW. , Bclle - Allianttestraße 106 l,

gegenüber Warenhaus Iandors ,
und N. , Brunnenstraße 1851 ,

am Rosenthaler Tor .

Zahnzieße « un . - ntgeltlich . Bei künstl . Zähnen u. Plomben w. d. Nn -
kosten berechnete — @e öffnet von 9 —6 Übte Sonntags 9 —12 Uhr . 14212 *

» xsJx « x » x « x <OxGxGxOxDxGxtzx� _ _ _ _ _

IMöbei- Kaulhaus�
•

9 . Adalbert - Straße 9 . f
C ) Empfehle den werten Kunden , meine Möbel - Ans -

atelinnjjg zu besichtigen , ohne Kaufzwang . •
�

G Moöel- Einrichtangen M. 250, - � 3000, - O
Eigene Fabrikatina von Polstermöbeln , ) <

EA Stets übet - SOO Sofas am liascr W
in verschiedenen Ausführungen .

�ty��XÜ Vorzeiger dieser Annonce gewähre 2° /0 Rabatt .

Hochbaugelände . | i
4 Etage " » , geschlossene Bauordnung

direkt anschließend an den

Bahnhof Seegefeld
reit dor

□R
anweif der Ddbcrltzer Hcerätraße

Ä» _ iVSICa an .
Hochwald und Laiidparzellen . Guter Gartenboden . Gas -
anstatt und Güterbahnhof vorhanden . Ab Station Jungfern -
Haide 20 Pf . - Tour . Auskunst durch unsere Verkäufer im Bahnhof -
Restaurant und eigenen Verkausskonlor in Seegefeld . 20982 *

Xicsclmlke & Mtsclio . Berlin , Reue Königstr . IG.

BERLIN

Andreasetr . 23 — Brunnenetr 95

Leipzigergfr . 54 - 55 —Beuggelstr 67 - Rudorf . Berqgtr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren

1000 Mk. Belohnung
zahla ioh jedem, der mir in Berlin
ein grösseres Spezial • Geschäft in

rer Brancho als das meinige naciiweisL KATALOG GRATIS .

jäk .

Wohnungs- Einriehtung
auf

Teil =

Zahlung
rbei Anzahlung von

M. S0 an

rEinzelne Möbef
bei Anzahlung von M. 5 an

liefert

D . Ornstein
Weißenbnrgep Straße 1

neben der Brauerei Königstadt

Möbel- Spezial - GeschäfL
' Hltlifitbi . ar «ÄL-« ... . ■■■'xT.V: aui» . I �~r kTr - iirBgrg »—nar—rfTf iinr - r ,om rnMMiOifTinMnfflWIMITMMIfiPlIBMI fiWIi

I Th. Forh, Krelzscltmar i Ct

— Spottbillig ! = — ■ ■ ■ ■ ■ « — « esren Uumhc ! =
Engl . Bettstollen m. Atatrabe , in pjJj f i H 1 Sofas , Kücheneinrichtungen ,
Satin v. 55 M . an . Kleider - IwlyyyS Tische , Stühle usw. Spiegel .
schränke , Vertiko ». 35 951. an. Spiogelspinden v. 20 -331. an
Kein Laden ! M. S . Weber , Prenzlaucrstr . 49 ( nahe Zlleranderplatz ) , l . Etage

Legrüncket
« 880 - 1881

Fernspr . l,
kir . 1750«. MlentSorffs

Hnndels- flKodemie
Muster « Kontor .

BERLIN SW. , Beutiistr. ]1,],,2 . ,3. Et. ,ainSpittelinarkt.

Jeder , der sich für den kaufmänn . Beruf ausbilden will , verlange
ausfi hrliche , reich illustrierte Lehrpläne
mit Angabe der Einteilung , Preise , Dauer und ünterrichtsstoff -
verteilang der einzelnen Kurse . Der Unterricht in meiner
Anstalt wird von 21 Herren , praktisch erfahrenen Kaufleuten ,
akademisch gebildeten und staatlich geprüften Lehrern , und
10 Lehrerinnen erteilt . Es stehen 18 Klassenzimmer und
GS er » tkla * § igo Schreibmaschinen zur Verfügung .

Beginn der neuen Kurse am 6 . April .

1. Handelskurse für Herren .
lalires - , Halbjahrs - , Dreimonats - , höhere Handelskurse .

Lehrplan für die Halbjahrskurse :
A. ünteratute ( Blem. - Kursas ) B. Oberetafe .

Lehrfächer
Stunden¬
zahl f. d.
' ' albjahr

Deutsch

. . . . .

Kaufm . Rechnen , .
Schönschreiben . ,
Geographie . . . .
Handelskorrespond .
Uandclslehre und

Wechselkundo .
Einfache Buchführg .
Stenographie . . .
Maschinenschreiben .
Engl . od. frz . Gramm .

Sa. 600

Der Elementarkumae ist für
junge Leute eingerichtet , die aus
der Volksschule oder einer
unteren Klasse einer höheren
Schale abgegangen sind und in
der Zeit «wischen ihrer Konfir¬
mation und dem Eintritt in ein
Geschäft das in der Schule Er¬
lernte ergänzen und als Lehrling
in ein kaufmännisches Kontor
eintreten wollen . Wer mit Er¬
folg die Unterstufe durchge¬
macht hat , kann in die Ober¬
stufe eintreten .

Wahlfieher : Englisch , Franz . :
Grammatik , Kor -
respond . , Konver¬
sation . Je nach der
Vorbildung .

Die Oberstufe bietet Vorge¬
schrittenen und Kaufleuten , die
schon praktisch tätig waren ,
Gelegenheit zur Erweiterung
und Vertiefung ihrer kaufmän¬
nischen Kenntnisse .

C. Höhere Handelskurse
für Herren , die entweder aus einer oberen Klasse einer höheren
Schule abgegangen sind oder bereits praktisch tätig waren und
über eine gute Vorbildung verfügen . Die Teilnehmer werden zu
tüchtigen Buchhaltern , Kontoristen und Korrespondenten ans -
gebildet . Der Besuch ist besonders solchen Herren zu empfehlen ,
die im Besitze des Einjährigen - Zeugnisses sind und sich dem kauf -

männischen Beruf widmen wollen .

2. Handelskurse für Damen .
Dreimonats - t HalbiaHrs « tind JaHrasHtirse
zur gründiicheD theoretischen und praktischen Aasbildung als :

Buchha. tBrln , Geschäfts - Stenographin , Bureau - Beamtin,
Handelelehrerin , Korrespondentin , Kassiererin , vormittags 9 — i
oder 3 Uhr . Mit den Halbjahrs - und Jahreskursen Ist ein prak¬

tische » liobungskontor ( Musterkontor ) verbunden .

Vereinigte Tischler - u . Tapezierer - Meister

Berlin, An der JQimoultztirQcKel- i
: Einsang dt netinn im Halinliol Jannowitzt « :

Wir bitten um Besichtigung unserer großen Musterläger , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor federn Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen

Unser neues nroßes Musterbuch ist erschienen u. wird aut Wunsch fiei u. umsonst zugesandt .

Grobe Auswahl fertig ausgestellter Wohnungseinrichtungen In allen Preislagen ,

_ _ _ _

Verantwortlicher Redalteur : Georg Tnvidfobu . Berlin . Für denJnscratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u . BcrlaaiBorioärtsBuchdrustcrei u. Berlagsanstalt Paul Singer Si Co. , Berlin SWä "
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partei - Hngelcgenbciten .
Achtung ! Vierter Wahlkreis . Heute , Sonntag nachmittag

pünktlich 5 Uhr , findet in Kellers Fcstsälen , Koppenstr . W, ein
Kpnstabend statt . Billetts ä 60 Pf . einschließlich Garderobe sind
noch zu haben . Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Der nächste Lichtbildervortrag des Herrn
Direktors Archenhold findet statt am Dienstag , den 17. März ,
abends 6 Uhr in den „ Germania - Sälen " , Chausseestr . 110 . Billetts
sind zu haben bei Fahrow , Ravenestr . 6, Aghten , Pflugstr . 5, Dams ,
Schlegelstr . 9, Henkel , Stralsunder Straße 17, Rosin , Ruppiner
Straße , Ecke Schönholzer Straße , Hilgenfeld , Bergstr . 60 .

Der Vorstand .

Reiuickenborf - Ost . Am Dienstag , den 17 . März ,
abends 8 ! � Uhr , findet bei Kirsch im Restaurant
. Seepark " , Markstr . 2/3 , eine öffentliche Kommunal -
Wähler - Prote st Versammlung statt . Tagesordnung : „ Die

�eialen Aufgaben der Gemeinden und die bekannten Vorgange in
der Reinickendorfer Gemeinoevertretung " . Referenten die Genossen
Stadtv . Schubert und Gemeindevertreter Ohl . Parteigenossen !
Die in der nächsten Woche stattfindenden Gemein dever -
treter wählen verpflichten Euch , für einen Massenbesuch der
Versammlung Sorge zu tragen . Das Wahlkomitce .

Wilhelmsruh . Morgen , Montag , abends Uhr , sinder
gu unserer bevorstehenden Gemeindewahl eine Flugblattverbreitung
statt . Die Genossen treffen sich im Lokal von Barth , Viktoria -
straße 7. Jeder Genosse ist verpflichtet , sich daran

zu beteiligen . Der Vorstand .

Nordend . Dienstag , abends V28 Uhr , findet zu unserer
bevorstehenden Gemeindewahl eine Flugblattverbreitung statt . Die

Genossen treffen sich im Lokal von Schüßlcr . Jeder Genosse
ist verpflichtet , sich daran zu beteiligen .

Der Bezirksleiter .

Tegel . Dienstag , den 17. März , abends pünktlich 8V2 Uhr ,
findet beim Genossen Willi Götz , Schloßstratze 7- 8, die Mitglieder -
Versammlung statt . Tagesordnung : : Vortrag des Genossen Mttx
Schütte über „ Karl . Marx , sein Leben und Wirken " . 2. Unsere
bevorstehenden Gemeindewahlen unid . Stellungnahme zur Mai -

feier . Zahlreichen Besuch erivartet Der Vorstand .

Charlottenburg . Für die Parteigenossen der Gruppe 3 finden
an folgenden Tagen Extrazahlabende statt : Für die Bezirke 25 ,
26 und 29 bis 36 am Sonntag , den 15. März , vormittags 10 Uhr ,
im Volkshaus ( kleiner Saal ) ; für die Bezirke 27 und 28 am Diens -

tag , den 13 . März , abends 8 Uhr , im Lokale von Kirschkowskt ,
Beusselstraße 9.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Teltow . Am Dienstag , den 17 . d. M. , abends 8 Uhr , findet
im Lokale des Genossen W. Bonow , Zehlendorfer Straße 4, die

regelmäßige Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Wegen
der Wichtigkeit der Tagesoronung ist das Erscheinen aller Genossen
dringend notwendig . Der Vorstand .

Waidmaunslust . Sonntag , den 15 . d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
findet in Hermsdorf im Lokale des Herrn Heidenreich ( Forsthaus )
eine Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesord -

nung : Vortrag des Genossen Thurow - Rixdorf über „ Die politischen
und gewerkschaftlichen Kämpfe der Gegenwart " . Diskussion . Ver -

einsangelegenheiten . Berschichenes . Zahlreiche Beteiligung er -
wartet Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Morgen , Montag , findet eine Handzettel -
Verbreitung von den bekannten Stellen aus statt . Die Bezirks -
führer werden ersucht , die Zettel von Fischer , Wachholderstr . 53 ,
um 6 % Uhr abzuholen .

Friedenau . Dienstag abend 8 % Uhr findet im „ Rheinschloß "
eine öffentliche Wählerversammlung statt , in der über die bevor -
stehende Gemeindewahl verhandelt werden soll . Zahlreiches Er -
scheinen erwartet Der Vorstand .

Karlshorst . Die Parteigenossen versammeln sich am 18. März ,
abends 8 Uhr , bei Barkel , zum „ Fürstenbad " , zur Märzfeier . Zahl¬
reiches Erscheinen ist Pflicht . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulemveg . Zu der heute früh SVS Uhr im
1' . Bezirk stattfindenden Flugblattverbreitung und zu der morgen
abend im Restaurant „ Zur Rennbahn " , Treptower Chaussee , Ecke

Elsenstraße , stattfindenden Wählerversammlung werden die Partei -
genossen ersucht , zahlreich zu erscheinen . Die regelmäßige Wahl -
Vereinsversammlung fällt der Gemeindevertreterwahl wegen am

Kienstag aus . _

Berliner J�acbricbten .
An unsere Leser !

Die Abonnenten des „ Vorwärts " , die zum 1. April ihre
Wohnung wechseln , werden ersucht , � rechtzeitig bei ihrem
Spediteur die Anmeldung zu veranlassen , damit jede Unter -

brechung in der Zustellung des „ Vorwärts " vermieden wird .

Zeitungs - Spedition A. Hintze u. Co .

Ehen , die im Himmel geschlossen werden .

AuS der bürgerlichen Klatschpresse erfährt man wieder einmal ,

welcher Werlschätzung sich die „ vor GotteS heiligem Altar " geschlossenen

Ehen in den Kreisen der guten Gesellschaft erfreut . Der Schauplatz
des Ereignisses befindet sich in einem westlichen Vorort . Eine reiche

Frau huldigt ihren besonderen Neigungen und schiebt ihren Gatten

beiseite . Dieser mag aber gegen seine Frau nichts unternehmen in

Rücksicht darauf , da das ganze beträchtliche Vermögen der Gattin

gehört und er bei Scheidung der Ehe zwar seine männ -

liche Ehre retten , aber die bequeme Existenz verlieren

würde . Er ist deshalb , wie die „ B. Z. a. M. " mitteilt , auf den

originellen Gedanken verfallen , nicht gegen seine Frau , sondern

gegen die Sturer seines ehelichen Friedens vorzugehen und sie durch

gerichtliches Urteil zu veranlassen , bei Vermeidung . einer fiskalischen
Strafe sich jeder Eingriffe in seine ehcherrlichen Rechte zu enthalten .

DaS Landgericht II soll die Klage bereits angenommen und Beweis -

« Hebungen eingeleitet haben . So sieht die Ehe aus in den

Kreisen derer von Bildung und Besitz , die sich nicht genug über die

freie Liebe im Zukunftsstaate entrüsten können .

Im Zeiche » des Verkehrs .
Stadtbaurat Herr Krause , der Dezernent des städfischen

Verkehrswesens , hat einen ausführlichen Entwurf für die Her -
stellung neuer Verkehrswege zur Entlastung stark belasteter
Straßen und Plätze in Berlin ausgearbeitet , der durch mehrere
jvierzshn ) sehr übersichtliche Pläne wirksam ergänzt wird .

Anläßlich eines Vortrages dos Sradtbanrats in der Kanal -
deputation habe » wir vor einiger Zeit im wesentlichen von den

Plänen Notiz genonimen . _

Kindisch i

Die „ T ä g l i ch e R u n d s ch a u "
, ein viel von Lehrern ge -

lesenes Blatt , hat den Mut , mit der Ueberschrift . Auch ein
Genosse " die folgende Notiz zu veröffentlichen :

Der zwölfjährige Schüler Ernst St . , Sobn einer in der
Jakobikirchstraße wohnenden Witwe , hatte schon seit längerer Zeit
die Schule versäumt , und die Mutter besaß nicht die nötige
Gewalt über den Knaben , ihn zum Schulbesuch zu zwingen .
Vom Schulvorstand wurde deshalb die zwangsweise lieber -
führung des Knaben nach der Klasse beantragt und ein Schutz -
mann wurde mit dieser Zwangsmaßregel betraut . Als der
Beamte morgens um 1li8 Uhr nach der Wohnung der Witwe
kam , war der Vogel bereits ausgeflogen . Am folgenden Tage
erschien der Schutzmann schon um i/z6 Ühr morgens und traf auch
den Gesuchten an . Das Bürschchen lehnte es aber ganz ent -
schieden ab , dem Beamten zu folgen . Es rief dem Schutzmann
in energischem Tone zu : „ Ick habe mir die sozial -
demokratische Partei angeschlossen und brauch '
nun nicht mehr nach die Schule zu gehen . " Da
der Beamte mit dieser Auffassung über die „ Macht und Grund -
sätze " der Sozialdemokratie natürlich nicht übereinstimmte , so
brachte er den Jungen zuerst nach der Polizeiwache , von wo er
dann später der Schule zugeführt wurde .

An dieser Noriz ist zunächst richtig zu stellen , daß der Junge ,
um den es sich handelt , nicht zwölfjährig ist , sondern nächstens sein
vierzehntes Lebensjahr vollenden wird , und daß er nicht Ernst ,
sondern Anton heißt . Auch ist seine Mutter nicht Witwe , sondern
noch Ehefrau , aber ihr Mann befindet sich seit einem Jahr -
zehnt in einer Heilanstalt . Sodann hat der Vorgang , der da
erzählt wird , sich durchaus anders abgespielt Wir haben
die Familie St . aufgesucht , um sie über den Sachverhalt zu be -
fragen . Eine erwachsene Schwester des Jungen versichert uns , es
sei kein wahres Wort daran , daß der Junge dem Schutzmann
zugerufen habe : „ Ick habe mir die sozialdemokratische Partei an -
geschloffen und brauch ' nun nicht mehr nach die Schule zu gehen . "
Wir selber würden uns , offen gestanden , gar nicht mal wundern , wenn
der Junge wirklich so töricht gewesen wäre , diesen Unsinn hinzu -
schwatzen . Gehört wird er ähnliches wohl schon haben . ES gibt
nämlich unter den Erwachsenen allerlei alberne Burschen , die
zwar ganz genau wissen , wie sehr gerade die sozial -
demokratische Partei dem Nachwuchs der Arbeiter -
bevölkerung den Erfolg des Schulunterrichtes zu
sichern sucht , die aber dessenungeachtet die Sozialdemokratie
geflissentlich und auch vor Kinderohren als eine Partei schildern ,
von der „die Bildung gehaßt " werde und „alles verrungeniert "
werden solle . Auch die „ Tägl . Rundschau " hat sich wohl von ähn -
lichen Absichten leiten lassen , als sie diese Notiz aufnahm .

Zur Sache selber wollen wir noch mitteilen , daß die Familie
St . durch die polizeiliche Schneidigkeit , ihr im Morgen -
grauen einen Schutzmann auf den Hals zu schicken , in größte Be -
stürzung versetzt wurde . Nachdem der Schutzmann sich Einlaß ver -
schafft hatte , verfiel Frau St . in Schreikrämpfe , so daß ein Arzt
herbeigerufen werden mußte . Eigenartig berührt auch der Umstand ,
daß dem Jungen nicht gestattet wurde , sich zu waschen . Ungewaschen
und mit ungeputzten Stiefeln wurde er ohne Verzug zur Wache ge -
bracht und später von da zur Schule geführt . Der Kaffee hatte ihm
zur Wache nachgetragen werden müssen .

Todessturz vom Borortzug . Ein Opfer seiner Unvorsichtigkeit
ist der 17 Jahre alte Schlosserlehrling Albert Toschke , der in den
Lorsigwerken in Tegel beschäftigt war , geworden . Der junge
Mensch hatte auf dem Bahnhof in Hennigsdorf einen bereits in
der Fahrt befindlichen Vorortzug besteigen wollen . Er erreichte
auch glücklich das Trittbrett , doch beim Oeffiten der Coupetür ver
lor er das Gleichgewicht und stürzte ab . Er erlitt einen Schädel -
bruch und war auf der Stelle tot .

Fünf lebende Schweine gestohlen . Von großer Dreistigkeit
zeugt ein Diebstahl , der vorgestern auf dem Zentralviehhof aus -
geführt worden ist . Mehrere junge Burschen fuhren mit einem
alten Schlächterwagen vor den Schweineställen vor . Sie machten
sich dann ans „ Ausbaldowern " und aus einem der Ställe trieben
sie fünf große ausgewachsene Schweine heraus und schafften sie
auf den Wagen . Erst zu spät wurde der dreiste Diebstahl bemerkt .
Man hatte natürlich geglaubt , die Burschen handelten im Auf -
trage des Besitzers der Schweine .

Schrecklich zugerichtet wurde gestern der 30 jährige Kutscher
Reinhard Müller aus der Schinkestr . 4. Seit fünf Jahren war M
auf einem Fuhrhos in der Skalitzer Straße 9 beschäftigt und stets
harte er dasselbe Pferd in seiner Behandlung gehabt . Als er das
sonst sehr ruhige Tier gestern putzen wollte , wurde es plötzlich
störrisch . M. achtete jedoch nicht weiter darauf . In dem Moment ,
als er die Hinterbeine reinigte , schlug das Pferd mit solcher Gewalt
aus , daß M. niedergeschleudert wurde und uuter die Hufe des wild
gewordenen Tieres stürzte . Der Bedauernswerte wurde schrecklich
zugerichtet . Der Schädel wurde ihm fast vollständig zerschmettert .
In hoffnungslosem Zustande fand der Schwerverletzte im Kranken -
Hans Moabit Aufnahme . _

Dachstuhlvrnnde

kamen gestern im Hause Matterustr . 3 und in der Westfälischen
Straße 56 in Wilmersdorf aus . Die Brände wurden schnell bemerkt
und nach kurzer Zeit unterdrückt .

Zur Genossenschaftsbewegung in Berlin . Der heutigen
Nummer des „ Vorwärts " liegt ein von der Propaganda - Kom -
Mission zur Förderung des Genossenschaftswesens in Berlin und
Umgegend verfaßtes Flugblatt bei , welches dieser Bewegung neue
Mitglieder zuführen soll . Die EntWickelung der Konsumvereine
in Groß - Berlin hat auch im letzten Halbjahr wieder ziemliche Fort -
schritte gemacht , was besonders in den steigenden Umsätzen zu er -
sehen ist . Dieselben betrugen�

1907 1906

Juli . . 283 635, — M. 176 603 . — M.
August . . 267 010, — „ 188 885, — .
September 299 723, — . 201 834, — .
Oktober . 296 929, — . 204 465, — „
November 822 403, — 213 741, — .
Dezember . 402 516, — „ 292 753, — „

Insgesamt 1 9»: ! 216 . — „ 1 278 231, — M.

Demnach eine Steigerung in den sechs Monaten um 623 035,00
Mark , welche in diesem Jahre nach den vorliegenden Abschlüssen
für Januar und Februar »och bedeutend übertroffen werden .
In den Berliner Verkaufsstellen beträgt die Steigerung allein
59,2 Proz . , und mußten hier entsprechend der gesteigerten Mit -

gliedschaft einige weitere Verkalifsstellen errichtet werden . Wir

wünschen dieser Bewegung auch für die Zukunft den besten Erfolg
und die regste Anteilnahme der Parteigenossen .

Berliner Bolls - Chor . Die Einlaßkarten für den am Montag ,
den 23 . März , in der Neuen Welt stattfindenden Richard Wagner -
Abend sind in den in der heutigen Annonce angegebenen Verlaufs -
stellen bereits fast völlig vergriffen . Interessenten werden darauf
hingewiesen , daß nur die bis Donnerstag gelöste » Einlaßkarten zur
Teilnahme an dem Einführungsabende berechiigen . Dieser findet
am Donnerstag , den 19. März , im Gewerkschaftshause statt .

Die Strelitzerstraße von der Stralsunderstraße bis zur Bernauer -

straße (einschließlich Kreuzdamm ) wird behufs Ausführung von

Straßenbahiwrbeiten sofort bis auf weiteres für Fuhrwerke und
Reiler gesperrt .

In dem von der Treptow - Sternwarte neu eingerichteten Hör -

s a a l im Restaurant Zenner , Treptower Chaussee 21/22 , spricht
Direktor Dr . Archenhold am Sonntag , den 15. März , nachmittags
5 Ilhr , in einem mit zahlreichen Lichtbildern ausgestatteten Vor -

trag "über : « Die Bewohnbarkeit der Welten " , abends 7 Uhr über :

„ Sonne , Mond und Sterne " , und am Montagabend 9 Uhr über :

„ Orientierung am Sternenhimmel mit praktischen Hebungen " .
Mit dem großen Fernrohr wird jetzt am Tage die Venus , abends
von 7 — 10 Uhr der Mond und mit kleineren Fernrohren der

Jupiter , Toppelsterne und Nebelflecke gezeigt .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania gelangt in dieser
Woche der mit zahlreichen farbigen Bildern und Wandelvauoramcn

ausgestattete Vortrag „ Eine Nilsahrt bis zum zweiten Katarakt "
am Sonntag , Dienstag . Mittwoch , Freitag und Sonnabend zur
Darstellung . An den übrigen Tagen , also am Montag und

Donnerstag , wird der Vortrag „ Kairo und die Pyramiden " wieder -
holt . Am Mittwoch und Sonnabend finden Nachmittags - Vor -

stellungen zu kleinen Preisen statt , und zlvar am Mittwoch der

Vortrag „ Frühlingstage an der Riviera " und am Sonnabend
„ lieber den Brenner nach Venedig " . — Im Hörsaal spricht am
Dienstag Herr Dr . Thesing über „ Selektionsthcorie und
Mutationstheorie " und am Donnerstag Herr Professor Dr ,
Rathgen über „ Zinn , Blei und Silber " .

Feuerwehrbericht . In der vorletzten Nacht um 3 Uhr erfolgte
ein tclephonischer Feueralarm nach der Blumenthalstraße 44. Als
die Feuerwehr dort ankam , war daselbst ! ein Feuer nicht zu er -
mittel » . Eine Stunde später wurde die Wehr zum zweiten Male
nach der Blumenthalstraße gerufen , dabei stellte sich dann heraus ,
daß es im Stallgebäude in Friedrichsberg , Blumenthalstraße 41,
und nicht in Berlin brannte . Als die Berliner Wehr an der
Brandstelle ankam , war die freiwillige Ortsfeuerwehr schon an -
wesend . Das Vieh war in Sicherheit , von dem Gebäude aber nichts
mehr zu retten . Es brannte total nieder . Etwas später brannte
in der Görlitzer Straße 36 Stroh im Keller . Der 5. Zug hatte in
der Michaelkirchstrahe 25 zu tun . Dort lvar in einem Quergebäude
Feuer ausgekommen , das an Regalen mit Papier in einem Kontor
reiche Nahrung gefunden hatte . In der Lüderitzstraße 5 wurden
Betten ein Raub der Flammen . Ferner liefen Alarme aus der
Elisabethstraße 31 , Ritterstraße 73, Grenadierstraße 42, Chaussce -
straße III , Leipziger Straße 43/44 , Große Franlfurter Straße 86
und Prinzenstraße 108 ein , wodurch sich die Zahl der Alarme in
diesem Monat auf 200 erhöht , was seit langer Zeit nicht vor -
gekommen ist .

Arbeitcr - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr : Letzte
Uebungsstunde der 2. Abteilung , Brunnenstraße 154 . Vortrag
über Krankenpflege mit nachfolgenden praktischen Uebunge » .
Vortragender Herr Dr . S . Hildesheimer . Der neue Kursus in
dieser Abteilung beginnt am 11. Mai . — Am Donnerstag : Uebungs -
stunde der 5. Abteilung . _

Vorort - J�aclmcbtem
Zur Getmindcwablbcwcgung .

Gemeindclvahlen finden morgen ( Montag ) statt in

Rnmmelsburg in der Zeit von nachmittags S — 8 Uhr ;
in Britz nachmittags von Ä — v Uhr ; in Johannisthal
nachmittags von Ä — 7 Uhr , die zweite Abteilung wählt
von 7 — 8 Uhr ; in Waidmaunslust nachmittags von
» — 8 Uhr ; in Glienicke nachmittags von 3 —44/ « Uhr
und in Maricnfelde nachmittags von 3 — V Uhr .

Rummelsburg .
Morgen , Montag , den 16. März , finden für die dritte Klasse

die Gemeindewahlen von 2 — 8 Uhr nachmittags statt . Unsere Kan -
Ididaten sind im 3. Bezirk Gustav Trinks , Kasseubeamter , Wahllokal
Restaurant Klledziwa , Ecke Wühlisch - und Holteistraße ; im 6. Bezirk
Hermann MUll - r , Gewerkschaftssekretär , Wahllokal Witwe Weigc ! .
Türrschmidtstraße ; im 7. Bezirk Albert Gorgas , Schankwirt , Wahl -
lokal Restaurant Gorgas , Neue Prinz - Albert - Straße 70 - 71 .

Pflicht der Parteigeuossen ist es , einmütig ihre Stimmen
abzugeben und rege zu agitieren , damit unsere Kairdidaten mit
überwältigender Stimmenzahl gewählt werden , gilt es diesmal
doch nicht nur allein zu siegen , sondern auch durch eine äußerst
große Beteilig , ing wuchtigen Protest gegen da- Z elende Dreiklassen -
Wahlsystem zu erheben und noch insbesondere gegen die Privilegien -
Herrschaft der Grundbesitzer in der hiesigen Gemeindeverwaltung
aufs schärfste zu protestieren . Ganz besonders müssen wir aber
im 3. Bezirk , wo die Wählerschaft allein aus vier Fünftel Staats -
und anderen Beamten besteht , versuchen , auch den letzten Mann zur
Wfihlurne zu schaffen .

Auch stehen uns diesmal als Gegner nicht nur in der drillen
Klasse die Kandidaten der Grundbcsitzervereine , sondern auch ein
Kandidat des vor einem Jahre gegründeten BurgervereiiiS gegen¬
über . lieber den Kandidaten des Bürgervereins ist , obwohl wir
vor der Wahl stehen , man sich noch nicht einig geworden , trotzdem
der hierfür eingesetzte Wahlausschuß bereits seit über einem halben
Jahre in rühriger Tätigkeit ist , um den richtigen Mann , der es
allen Beamten und auch dem sogenannten besseren ' Bürgerstand in
der Gemeindevertretung recht machen soll , zu finden . Wes Geistes
Kind dieser fast nur aus Lehrern und Beamten bestehende Bürger -
verein ist , kann man daraus ersehen , daß dieser Verein noch vor
vier Wochen bei einer Nachwahl zur Gemeindevertretung mit den
Oberlehrer Aigte als Kandidat in den Kampf gegen die Grundbesitzer - �
vereine gezogen war — und heute , nach kaum vier Wochen , sehen
wir die ehemals feindlichen Brüder mit den scharfen Gegensätzen
in trauter Gemeinschaft beisammen , um mit Gott für König , Vater -
land und Geldsack mit gemeinsamen Kandidaten in der
zweiten Klasse in den Wahlkampf zu ziehen . Darum müssen wir mit
verdoppetter Energie in den Wahlkampf ziehen , kein einziger
Wähler darf der Wahl fern bleibe ».

Ilm 7 Uhr mutz jeder sein Wahlrecht ausgeübt haben , damit
die Säumigen noch rechtzeitig herangezogen werden können .

Das Zentralwahlbureau , bei dem sich jeder tätige Genosse zu
melden hat , befindet sich bei Zendereit , Lessingstraßc 23a .

Hohen - Schönhausen .
Die Gememdcvertreterwahl findet am Dienstag , den 17. März ,

statt . Die dritte Klasse wählt in der Zeit von 12 — 3 Uhr . Trotz
dieser ungünstigen Wahlzeit muß es möglich werden , daß unser
Kaiiididat Genosse Albrecht als Sieger aus der Wahl hervorgeht .
Die kurze Zeit bis zur Wahl muß noch für die Agitation aus -
genutzt werden . Tue daher ein jeder Genosse seine Pflicht .

Treptow - Baumschulenweg .
Zur Gerneiildemhl . Wir wollen picht versäumen , auch an

dieser Stelle nochmals auf die am Dienstag , den 17. März , sialt -
findende Wahl eines Vertreters der dritten Klasse zum Gemeinde -
Parlament hinzuweisen . An den Wählern des 1. Bezirks , in dem
dicsnml die Neuwahl stattfindet , liegt es nun , auch durch die Tat
zu beweisen , daß sie gewillt sind , ganz energisch zu protestieren
nicht nur gegen das elende Dreiklasscnwahlunrecht , �sondern auch
gegen das Privileg der Haus - un » Grundbesitzer . Es ist um so
mehr Pflicht eines jeden Wählers aus dein arbeitenden Volke ,
ganz energisch für den Kandidaten der Sozialdemokratie ' ein zu -
treten , als man es seitens des Grundbesitzervereins für angebracht
gehalten hat , wieder den Hausbesitzer Nickel als Kandidaten aufzu -
stellen . Man präsentiert einen Kandidaten, ' dem es in den ab -
gelaufenen sechs Jahren seiner Amtsperiode als . Gemeükdevertreter
nur darum zu tun war , zu beweisen , daß ihm die Interessen und
Wünsche der großen Masse der Wähler höchst gleichgültig sind , ' daß
er gewillt ist , ausschließlich die Interessen der Hausbesitzerclique
und damit seine eigenen Jutcressen zu vertreten . Es gilt , am
Dienstag dem Herrn Nickel und seinen Hintermämicrn zu Gemüte "



gu führe », bafz die große Masse der Wählerschaft keine Lust hat ,
sich von eineui solchen Manne im Gcmcindeparlament vertreten
zu lassen .

Auf , zur Wahl für den Kandidaten der Sozialdemokratie , den
Kürschner Max Miekleyl

Groh - Lichterfelde .
Die Stichwahl für den Bezirk Westen ist auf Mittwoch , den

25 . M ü r z , anberauiut . Um den bürgerlichen Wählern ent -
gegenzukommen , hat man den Beginn der Wahlzeit auf 10 Uhr
vormittags angesetzt und den Schluß um eine Stunde früher
( um 7 Uhr ) bestimmt . Auf diese Art glaubt man einen Teil der
Arbeiterwähler loS zu werden und den Sieg der Sozinl -
demokratie zu verhindern . Das Wahlbureau , bestehend aus Gegnern
der Arbeiterklasse , weiß ganz genau , daß ein großer Teil der Arbeiter
auswärts beschäftigt ist . Es ist ein unerhörter Borgang ,
daß die Wahlzeit für die Stichwahl anders bestimmt wird als
bei der H a u p t w a h l und noch dazu zugunsten des einen und zum
Nachteil des anderen Teiles der Wählerschaft .

Wir erwarten , daß die Arbettcrschaft am Tage der Stichwahl
über dieses Berfahren quittiert .

Johannisthal .
In einer Wählcrversammlnnz am Freitag erläuterte Genosse

K o n r a d - Rixdorf das sozialdemokratliche Kommunalprogramin .
Da Bürgerliche sich nicht an der Diskussion beteiligten , wurden die
Anwesenden aufgefordert , am Tage der Wahl emmütig für die
. Kandidaten der Sozialdemokratie einzutreten . Dies sind für die
III . Abtcilung die Genossen Pirsich und Gobin und für die
II . Abteilung die Genossen P i e l i ck e und M e r t i n S. Die Wahl
findet für die III . Klasse von 2 —7 Uhr und für die II . Klasse von
7 —8 Uhr nachmittags statt .

Wilhclmsrnh - Roscnthal .
Fn einer öffentlichen Wählervcrsammlung am Donnerstag , den

12 . März , referierte Genosse Hans Weber unter lebhaftem Beifall
über das Thema : „ Sozialismus und Gemeindepolitik " . Zu der
am Mittwoch , den 18. März , im ersten Bezirk stattfindenden
Gemeindewahl wurde der Genosse Hermann Bratvogel -
Nordend , und zu der am Donnerstag , den 19. März , im zweiten
Bezirk stattfiirdendedr Gemeindewahl der Genosse Christlian
Schultz - Wilhelmsruh aufgestellt .

Die Wahlen finden statt : nachmittags von 3 Uhr bis
c» b e n bjä 7 11 h r. für den ersten Bezirk am Mittwoch , den
18 . März im Lokal von Schneider , Wichelmsruh , und für den
zweiten Bezirk am D o n n e r s t a g, den 1 9. M ä r g, im Lokal
von Dittmann in Roscnthal . Wir ersuchen , für starke Beteiligung
zu sorgen . Gehe ein jeder recht frühzeitig zur Wahl . Für den
Nachmittag werden sämtliche Genossen aufgefordert , sich so früh
sie können für die Wahlarbcitcn zur Verfügung zu stellen .

Adlershof .
„ Welches Interesse haben die Arbeiter a » der am 18. März

d. I . stattfindeuden Gemeindewahl ? " lautete das Thema , über
das Genosse Gcmeindevertretcr Hildebrandt in einer öffentlichen
Wählerversammlung referierte . Redner schilderte eingehend die
Tätigkeit der sozialdemolratischen Gcineindevertretcr in hiesiger
Gemeinde und kritisierte scharf die Saumseligkeit der Kommissions -
l ? eratungen . Einem vor drei Jahren gestellten Antrag zur Errichtung
eines EewcrbeschiedsgerichtS und Kaufmannsgerichts sei bis heute
noch nicht stattgegeben ; desgleichen sei ein Antrag zur Erhebung
einer Wertzuwachssieuer nochmals der Kommission überwiesen .

Pflicht der Arbeiterschaft sei es . am Tage der Wahl nur dem
sozialdemokratischen Kandidaten ihre Stimme zu geben . An
der Diskussion beteiligte sich Genosse Horlitz . Die Wahl findet
am 18. März , nachmittags von 4— 7 Uhr , im hiesigen Gemeinde -
cimt statt . Kandidat ist der bisherige Vertreter Stukkateurmeistcr
üieiiossc Ernst Laube . Aufgefordert wurde noch zum regen Besuch
der am selbigen Tage , nachmittags 3 Uhr , bei Kühne stattfindenden
Demonstrationsversammlung .

Brih - Buckow .
In der im „ LimdhauS " stattgefundenen Versammlung hielt Ge -

nosse W. Düwell einen sehr eingehenden Vortrag über „ Gemeinde -
Politik " . Hieran anschließend wurden zu der morgen , Montag , den
16. stattfindenden Gemeindewahl die Genossen : Lackierer Emil
Eberhardt , Werderstraße 89 , Ansässiger , und Möbelpolierer
Adolf Soldner , Rochowstraße 9, Nichtansässiger, als Kandi -
baten der Sozialdemokratie aufgestellt . Arbeiter ! Genossen I
Wähler der dritten Wählerklasse I Daß wir von den bürgerlichen
Gemeiiidevertretern nichts zu erwarten haben , geht schon aus der
ungünstige » Festsetzung der Wahlzeit von 2 —6 Uhr nachmittags
hervor . Unseren Gegnern sind alle Mittel recht , um die verhaßte Sozial -
demokratie auch aus der Gemeiiidevcrlretung fern zu halten . Nun zeigt ,
daß Ihr Eucki durch nichts abhalten lasset . Euer Wahlrecht auszuüben .
Erscheine ein jeder so früh wie möglich. Wer bis 6 Uhr nicht im
Wahllokal ist , geht seines Wahlrechts verlustig . Wer vom Gemeinde -
amt keine Wahlkarte erhalten hat . versehe sich mit Legitimation ;
Steuerquiliung , Jnvalidenkarte , Kontralt usw . Die Wahl findet
statt in Betbges Festsälen lJnh . 21. Röster ) , Chausseestr . 30 .

Slir seihen die Mücke » und verichincken
die Kamele .

( Plauderei aus Trcptow - Bauinschulcnwcg von 21. G. )

Treptow - Baumschulenwcg ist berühmt . Sein Name kann nie -
tualS in Aeoncn untergehen . Dafür hat jener glorreiche Sonntag
gesorgt , an dem dreihundert erzumgürtcte , mit Ober - , Unter - ,

Hinter - , Vorder - , Seiten - und Ncbengewehr bewaffnete Gendarmen

auf drei Vorstandsmitglieder vom sozialdemokratischen Wahlverein
des sechsten Berliner Wahlkreises fahndeten , und diese Mords -

Halunken doch nicht erwischten .
Ueberhaupt unsere Gendarmen ? Immer wenn ich sie sah . hatte

ich den Eindruck , den ein Mann mit nur einer Krempe am Hut
auf uns macht . Lange habe ich darüber nachgedacht , wodurch dieses
ästhetische Mißbehagen bei mir ausgelöst wird , worin die Stil -

Widrigkeit in der Erscheinung eines solchen Wächters der Ordnung
steckt . Endlich kam ich dahinter , was dem Gendarm in seiner 2luS -

rüstung noch fehlt : Ein Spieß , ein kräftiger Spieß , oder eine

wuchtige Hellebarde . Hätte eine hochwcise und fürsorgliche Ober -

behörde die Gendarmen rechtzeitig mit diesem Instrument aus »

gerüstet , dann wären ihnen an jenem bewußten Sonntag die Male -

sizkerle aus dem sechsten Berliner Wahlkreis nicht durch die Lappen
gegangen .

2lber dann wäre ja auch nicht „ das Ding passiert " , und Treptow -
Baumschulenweg nicht berühmt geworden , wird vielleicht der

freundliche Leser einwerfen .
O, das hat keine Not ! In Treptow - Baumschulenwcg passieren

noch mehr Dinger , die unserem langgestreckten Doppelort Un -

sterblichkeit sichern . Ueberhaupt ist die Vorstellung , die sich so ein
mitten , zwischen , in und auf Steinen hausender Urberliner von

unserem Dorado an der Spree macht , meist eine ganz falsche .
Und von dem reichen Gemüts - und Geistesleben , das dort fließt ,
sprudelt und schäumt , wo die Natur noch mit Wald , Wasser und

grünen , blühenden Anen zur Mcnschenseelc spricht , davon hat so
ein blasierter Großstädter überhaupt keine 2lhnung .

Geistesleben ? Ja wohl ! Treptow - Baumschulenweg hat dazu
sein eigenes Organ . Er erscheint freilich nur - dreimal wöchentlich ,
und was die 2luflagc anbelangt , so würde sie , wenn das Blatt auf
der Maschine zum Druck käme , welche die Zehntausende des
„ Vorwärts " auswirft , in der Zeitspanne fertiggestellt sein , oie der

�Maschinenmeister brauchte , um „ Hatschi ! " zu machen . ? lber der

Inhalt ! Wie Weimar weiland seinen Schiller und Goethe hatte ,
so besitzt Trcxtow - Baumschulenweg im Tüftelmax uich im Nörgcl -

Maklergebnisse »
Hermsdorf . Mit geringer Stimmenzahl miterlegen ist unser

Kandidat bei der Gemeindewahl . Während untere Genossen
196 Stimmen aufbrachten , vereinigten die Gegner 11t Stimmen
auf ihren Kandidaten . Die Wahlbeteiligung war eine sehr schwache.

Pankow . Im Bezirk I wurden unsere Genossen Larsen und
Räber mit 593 resp . 599 Stimmen gegen 534 rcsp . 478 Stimmen
der bürgerlichen Kandidaten gewählt . Im Bezirk II siegte Genosse
Elemen mit 728 gegen 515 auf den Gegner entfallene Stimmen .
Vom 1. April ab ist demnach die gesamte HL Klasse unser . Der
Neichsverband arbeitete mit unglaublicher Anstrengung . Flugblatt
über Flugblatt und eine Wahlaufforderung nach der anderen liefen
an den beiden Tagen vor der Wahl , per Post wie durch Boten
bestellt , bei den Wählern ein . Sogar die Vorstands -
Mitglieder des sozialdemokratischen Wahlvereins wurden in -
ständigst gebeten . zur Vernichtung der roten Rotte bei -
zturagen . Am Wahltage wurden noch drei Flugblälter heraus -
gegeben . Geschleppt wurden einzelne Wähler bis fünfmal .
sodaß von bürgerlicher Seile tatsächlich alles auf die Beine gebracht
war . Der Reichsverband wird aber eingesehen haben , daß Geld
und Gemeinheit allein nicht in der Lage sind , die Sozialdemokratie
über den Haufen zu rennen . Unsere Genossen taten ebenfalls ihre
Schuldigkeit . Um 8 Uhr abends , am Schluß der Wahlzeit , standen
noch etwa 300 Wähler , größtenteils Arbeiter , vor dem Wahltisch ,
welche alle Hoffnungen der ReichSverbändlcr zuschanden machten .

Rixdorf .
Aus der Stabtberordneten - Bersammlung . In der schönen stim -

mungsvollen Aula der ncuerbautcn Höheren Mädchenschule in der
Berliner Straße begannen am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr die
Beratungen des

Haushalts - Boranschlages für 1998 .

Dieser hat bereits den Rechnungs - Ausschuß passiert und liegen
dessen Beschlüsse dazu gleichfalls vor . Das Ordinarium schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 8 076 999 M. , das Haupt - Extra -
Ordinarium mit 3 698 424,13 M. ab . Wie üblich ist der Versamm -
lung auch der Verwaltungsbcricht über das verflossene Jahr zu -
gegangen . Diesem gibt Erster Bürgermeister Kaiser einige Be -
glcitworte mit auf den Weg . Der Magistrat habe weder schön noch
schwarz gefärbt , sondern lediglich Tatsachen aneinander gereiht .

Stadtv . E o n r a d ( Soz . ) bemängelt die zu späte Zustellung
des Berichtes , die ein eingehendes Studium unmöglich mache . Die
angekündigte Inangriffnahme des Baues der Volksbadeanstalt müsse
nun aber endlich erfolgen . Die Gasaustalt habe einen Ueberschuß
abgeworfen , wie nie zuvor ; cS sei deshalb an der Zeit , dem Wunsche
der Bürgerschaft auf�Beseitigung der Gasmcssermicte zu entsprechen .
Angesichts der kolossale » Steigerung des Verbrauchs elektrischen
Stromes müsse die Errichtung eines eigenen städtischen Elektrizi -
tätSwerkcs bald in die Wege geleitet werden . In den Volksschulen
ist die Äassciifrequcnz immer noch sehr hoch ; auch die Zahl der
fliegenden Klassen hat sich wieder von 19 auf 23 erhöht . Dagegen
ist in der Vorschule die Frequenz wesentlich herabgcdrückt worden .
Warum nicht auch in der Volksschule ? Da muß der Magistrat mehr
tun . Die zu den 5 Schülervorstellungen des Rixdorfer Theaters
ausgegebene Zahl von 375 Freikarten ist viel zu gering . Bei Gc -
nehmigung der Subvention hierzu hat die Versammlung sicher gc -
glaubt , daß den Schülern der oberen Volksschulklassen möglichst weit -
gehend die dramatische Kunst zugänglich gemacht ivcrde . Nach dem
Bericht scheinen aber wieder nur die höl >eren Schulen in erster
Reihe berücksichtigt worden zu sein . Die „ Ersparnisse " der Armen -
und Waisenvcrwältung geben zu Bedenken Anlaß ; hier wird an der
verkehrten Stelle gespart . Der Bolksbibliothek muß mehr Aufmerk -
samkeir geschenkt werden . Sie soll ja sehr viele Bände umfassen ,
ooch scheint es mit der Qualität der Werke böse bestellt ; denn sonst
wäre doch wohl die im vorigen Jahre zugesagte Vorlegung des

Katalogs schon erfolgt .
Stadtv . W u tz t y ( Soz . ) wünscht , daß der Verwaltungsbericht

nicht bloß Tatsachen aneinanderreiht , sondern auch Schlüsse aus
diesen ziehe und auf die nächsten kommunalen Aufgaben hinweise�
also etwas vom Programm des Magistrats erkennen lasse , Un -
richtiges solle man aber nicht bringen , wie die Religionsstatistik , die
den Tatsachen durchaus nicht entspricht und in dieser Form wert -
los ist .

Bürgermeister Kaiser erwidert , daß die Ausgestaltung des

Vcrwaltungsberichts geplant sei . Er werde künftig , von der Etats -

beratung losgelöst , spater herausgegeben . Das Projekt der Bade -
anstatt werde fleißig bearbeitet . Die Ersparnisse der Armenver -

lvaltung sind auf die Heranziehung der zum Unterhalt verpflich -
teten Dritten zurückzuführen .

Es wird in die Beratung des Haushalts - Voranschlages ein¬

getreten .
Der Erste Bürgermeister bemerkt einleitend , daß das Jahr 1996

den erfreulichen Ueberschuß von 929 190 M. gebracht habe ; doch wird
ein solch günstiges Ergebnis nicht wiederkommen . Die Stärkung
der Reserven war dalier notwendig . Es ist auch nickt richtig , die

Ueberschüssc der Vorjahre einfach vorzutragen , wie bisher geschehen .
Unsere Finanzen werden großen Ansprüchen gerecht werben müssen .

sritze sein Dichterpaar . Tüftelmax ist Romantiker , Nörgelfritze
nüchternster Realist . Wenn der Tuftelmax hinter einem Zaune
etwas rauchen sieht , dann verfällt er in poetische Verzückungen und

schwärmt in schwelgeitden Strophen von der Urkräfte geheimnis -
vollem Walten . In der nächsten Nummer des „ Anzeiger " kommt
dann der Nörgelfritze zum Wort , der nachweist , daß der Tüftelmax
seine Begeisterung an ein Objekt verschwendet hat , das infolge un -

berechenbarer und undefinierbarer Umstände den rechtzeitigen An -

schluß nach Osdorf verpaßt hat .
So wird der ehrsame Einwohner Treptow - Baumschulcnwegs

vor aller Einseitigkeit beavahrt und fürsorgleich die goldene Mittel »

straße richtig abgetönten Denkens und geklärten Empfindens dahin -
geführt . Und unser Gemeindevorsteher — Pardon ! — Bürger¬
meister ! — Gehalt 10 000 Mark , freie Wohnung im Mietswert «
von 1999 M. und 409 M. Repräsentationsgelder . — Also unser
Bürgermeister , der jede Woche einen Tag auf das Studium der

Literaturgeschichte verwendet , um Dichter zu entdecken , deren Namen

für die Straßenschilder von Treptow - Baumschulenweg verwendet
werden können , besagter Bürgermeister hat bereits eingehend mit
dem Gemcindcbaumeister darüber beraten , Ivo in den Bebauungs -
plan der große Schmuckplatz eingefügt werde, , kann , der dermal -

einst die Standbilder der beiden heimischen Poeten tragen wird .

Soweit wäre in Treptow - Baumschulenweg alles in schönster
Ordnung . Nur eins vergällte bisher gerade in der schönsten Jahres -
zeit dem wohlhäbigen Bürger den aiigenchmen Ort . Das waren
die nichtswürdigen , vermaledeiten Mücken . Aber wozu wäre eine

hohe Obrigkeit da , wenn sie nicht die Krciseingcsesscnen vor solchen

Plagegeistern schützen wollte ! Der stellvertretende Landrat erließ
deshalb eine lange Verfügung , durch welche sämtliche Mücken des

Kreises Teltow - Beeskow - Stortow zum Tode durch Ersticken der -
arteilt werden . Und unser Bürgermeister verfügte getreulich
weiter .

Zum Tode durch Ersticken ? Ja wohl ! Diese Mücken sind
nämlich , wie alle Blutsauger , ganz gerissene Schindluders . Im
Sommer , wenn sie in ihrem Elemente schwirren , da pisacken sie den

Menschen erbarmungslos . Aber wenn der Winter naht , dann

suchen sie in - den Wohnungen der Menschen ein warmes Plätzchen
zum Ueberwintern . Und in dieser ganzen Zeit , in der sie zu Gaste
beim Menschen sind , da verhalten sie sick so artig , so sittsam , als

hätte nie eine ihrer Sippe sich an Menschetibliit gütlich getan .
Aber diese Verstellung soll ihnen hinfüro nichts mehr helfen .

Erbarmungslos sollen sie in den menschlichen Wohnräumen durch
den Dampf giftigster Mixturen vom Leben zum Tode gebracht
werden , wie nur je ein Ketzer durch die heilige Inquisition an¬

geräuchert wurde . Also will es die Verfügung des stellvertretenden
Landrates und die Weiterverjügung unseres Bürgermeisters .

Die Prodinziakabgabcn sind bereits erhöht worden ; das neue Polizei
kostengesetz , welches dem Landage vorliegt , wird ganz außerordcnt -
lich den Stadtsäckel mitnehmen . Die Schul - , sowie die Kapital - und

Schuldenverwaltung stellen immer höhere Ansprüche . Da sei die

Entwickelung der gewerblichen Unternehmungen sehr erfreulich . Das

Gutachten über die Uebernahme des Elektrizitätswerks in eigene
Regie hoffe er bald vorlegen zu können . Tie istcuern haben eine

erfreuliche Mchreinnahme gebracht ; trotzdem muß an eine Reform
des Steuerplans gegangen werden , um den erhöhten Ansprüchen
auch künftig gewachsen zu sein . Die Erweiterung des SchiffahrtS -
kanals dürste im Herbst in Angriff genominen werden können .

Ohne Debatte werden die Kapitel „ Aus Vorjahren " , „ Grunde
stücke und Gebäude " genehmigt .

Beim Kapitel „ Gelverbliche Unternehmungen " wird zum Etat
der Gasanstalt vom Stadtv . S c l t m a n n die Herabsetzung dcS

GaSpreiscS auf die Berliner Ziffer , vom Stadtv . Rost er die

Aushebung der Gasmessermiete beantragt . Stadtv . Conrad

( Soz . ) plädiert für vorläufige Herabsetzung der �letzteren um die

Hälfte und wird hierin vom - stadtv . Hoppe ( Soz . ) unterstützt .
Der Erste Bürgermeister und die Stadtv . Just . Adam , ?l b r a °

ha m sprechen gegen jede Kürzung der GasanstaltSeinnahmen . Die

AendcrungSanträge werden darauf sämtlich abgelehnt . Die Ein -

richtung eines dritten Revierbureaus sowohl als auch die Bildung
eines PensionsfondS für die Angestellten der Gasanstalt werden nach
den Vorschlägen des MagistralS beschlossen . Ter Abschluß des Gas -
ctats rechnet mit rinem voraussichtlichen Ueberschuß von 698 369 M.

( mehr gegen 1907 : 192199,37 M. ) . — Zum Titel OmnibuSbetricb

wünscht Stadtv . K o h e zum Zwecke größerer Rentavilität eine
andere Linienführung , Stadtv . Glasemann Anbringung von

Teilstreckenschildern on der Außenseite der Omnibusse und Stadtv .
G e r i ck c Tcilstreckcnbilletts für Hunde . Stadw . G r o g e r ( Soz . )

beantragt die Durchführung der Lohnstala der anderen städtischen
Arbeiter auch für die Kutscher und Schaffner . Die für diese fest -
gesetzten Monatslöhne von 119 bezw . 00 M. sind absolut unzu -
reichend . Bürgermeister Kaiser hält den Antrag vom Stand -

Punkt der Kutscher und Schaffner verständlich , bittet aber mit Rück -

ficht auf die Zuschüsse , welche der Betrieb »och fordert , von einer

Erhöhung vorläufig abzusehen . Tie Stadt zahle die gleichen Löhne
wie gleichartige Privatbetriebe . ( Zuruf : Mehr ! ) Stadtv . G r o -

ger hält seinen Antrag aufrecht . Die Stadt dürfe nicht mit pri -
vaten Gesellschaften , die ihr Personal unerhört ausbeuten und auf
Trinkgelder hinweisen , in Parallele gestellt werden . Lehnt die Ver -

sammlung den gemachten Borschlag ab , so beweise sie einen großen
Mangel sozialer Pflicht . ( Lebhaftes Oho ! ) Der Antrag wird ab -

gelehnt ; es stimmen neben den Sozialdemokraten nur 2 bürgerliche
Stadtverordnete dafür . 2luf Vorschlag Llbraham soll die betr . Depu -
tation die Anregung Grogcrs in Erwägung ziehen . — Der Uebcr -

schuß des ganzen Kapitels ist auf 751 899 M. veranschlagt .
Kapitel „ Veranstaltungen und Einrichtungen " . Einer in den

Vorjahren wiederholt von iinscril Genossen gegebenen Anregung

entsprechend , beantragt der Btagistrat die Uebernahme des Leichen -

tragcns in eigene Regie . Die Vorlage wird genehmigt , ebenso der

Magistratsantrag aus dauernde Pflege der Erbbegräbnisstätte dcS

verstorbenen Oberbürgermeisters Boddin auf städtische Kosten . —

Der Rcchuungsausschuß beschloß , den Magistrat zu ersuchen , der Er -

richtung eines KrematoriuinS näherzutreten und ein Projekt vorzu -
legen : Die Versammlung schließt sich dem an . —

Zum Titel „ Desinfektionsanstalt " spricht sich Stadtv . Wutzky
( Sozl ) über die unsachgemäße Ausführung der Desinfektionen miß¬
billigend aus , welche zu einer Gefahr für die Bürgerschaft führen
müsse . Es komme vor , daß erst nach lmiger Zeit die Desinfektion
vorgenommen werde ; in cineni Falle sei erst nach Monaten die
betr . Wohnung desinfiziert worden . Die Instruktion werde von den

Desinfektoren nicht befolgt . Ein Straßenreinigcr , der als Gehilfe

tätig war und das vorgeschriebene Bad nach einer ausgeführten
Desinfektion nehmen wollte , ist vom Desinfektor dem Jnspekwu
wegen Arbeitsverweigerung gemeldet worden . Dem folgte die Ent -
lasjung auf dem Fuße , obwohl der Slrbeiter doch unbedingt im

Interesse der ? lllgcmeinhcit gehandelt hat , wenn er auf Jnnehaltung
der Instruktion drang . Die allenfalls zu konstruierende Autzeracht -
lassung der Disziplin wiegt demgegenüber federleicht und durfte in

diesem Falle nie mit der Entlassung bestraft werden . Wir er -
lvarten , daß die Sache nochmals geprüft wird und daß der Magistrat
die korrekte Durchführung der Desinfektion im Interesse von Leben
und Gesundheit der Bürgerschaft anordnet Bürgermeister Kaiser
und Stadttat M i e r gcven die bisher übliche laxe Handhabung
der Tesiiifettion zu und erklären , Wandel zu schaffen . Der ent - ,
lassene Arbeiter habe tatsächlich die Arbeit verweigert und das
könne nicht gebilligt werden . Jni� übrigen habe sich dieser schon
wiederholt widerspenstig gezeigt . Stadtv . S e l t in a n n wirst dem

Beschwerdeführer vor , daß seine ? lusführungen in keinem Zusam -
menhange zum Etat ständen un- d wohl nur darauf berechnet seien ,
die Bürgerschaft zu beunruhigen . Stadtv . Wutzky ( Soz . ) stellt
fest , daß nicht er , sondern die von ihm angeführicn Tatsachen an

sich Beunruhigung hervorrufen und daher au dieser Stelle gerügt
werden müssen . Die von den MagistratSvertretern vorgetragenen
Gründe zur Entlassung des Slrbeiters sind nicht zu billigen . Der
als Zeuge vernommene Desinfektionskutscher habe dem Arbeiter

versichert , daß von einer Arbeltsverlocigerung nicht die Rede sein
kann ; wenn er jetzt anders ausgesagt hat , so müssen da Einflüsse
mitgespielt haben . Sluch für die augebliche Widerspenstigkeit Zind
keine Beweise zu erbringen bei dem bereits 5 Jahre im städtischen

Früher , in der „ guten , alten Zeit " , da hat man wenigstens ,
wenn man glaubte gegen eine Ticrgattmig begründete Beschwerde

zu haben , den ordentlichen Rechtsgang innegehalten . Gegen die

Malefikanten wurde in aller Form Anklage erhoben , sie erhielten
einen Verteidiger gestellt und es wurde ordentlicher Gerichtstag
äbgohalten . Heute verfügt ein stellvertretender Landrat und

Bürgermeister einfach .

Ja , verfügen ist leicht . ? lber welch schwere Aergernisse kann

solche Verfügung zeitigen ! Muß nicht in der Seele des Kirchen -

gläuvigen , dein stets gelehrt wird , daß die Welt nach einem un -

crforschlich weisen Plane eines alllveisen Schöpfers auf das beste
und herrlichste eingerichtet ist , der schwerste Konflikt entstehen ,
wenn er wahrnimmt , daß schon ein stellvertretender Landrat — nicht
einmal ein wirklicher , wahrhaftiger Landrat ! — in den Scböpfimgs -
plan hineinpfuscht , und ein Geschöpf , das - der liebe Gott doch
zweifellos mit vielem Vorbedacht geschaffen hat , einfach auS der

Schöpfung streicht ? !

Und auch - der wissenschaftlich Denkende kommt in eine schlimme
Situation . Weiß er doch , daß gerade de » kleinen und unschein -
baren Tieren die wichtigsten Funktionen im Haushalt der Natur

zufallen . Muß er nicht fürchten , durch die Ausrottung einer
Tierart die Oekonomie des Weltalls in der empfindlichsten Weise
zu stören ? !

An so etwas denkt natürlich ein stellvertretender Landrat und ein

weiterverfügender Bürgermeister nicht . Und noch weniger haben
die beiden den Konflikt vorausgesehen , den sie mit ihrer Ver -

fügung in die Familie des RegistratorS Gottfried Leberccht Schultzs
trugen .

Leberecht Schultze ist loyal bis auf den kleinsten Knochen . Ter

leiseste Wink hoher Obrigkeit ist für ihn unverbrüchliches Gebot .
Das hatte im vorliegenden Falle schlimme Wirkungen . Denn auch
in der Schultzescheu Wohnung überwinterte eine Mücke . Nie hatte
sie sich unmanierlich benommen . Im Gegenteil ! Sie hatte das

Dasein der Schultzeschen Familie verschönt . 2! Zenn am Abend die

Lampe brannte und die ganze Familie am Tische saß , dann kam die
Mücke aus ihrem Versteck und summte leise , ganz leise über dem

Tische ihre Weise . Daran lMtte man sich bald so gewöhnt , daß
das richtige wohlige Gefühl traulicher Behaglichkeit in der

Schultzeschen Familie sich erst einstellte , wenn das Summen der
Mücke ertönte . Die Mücke ivar fiir Schultze » das Heimchen am

Herd ; sie gehörte zur Familie . Andere� Leute hielten sich Katzen ,
Hunde , Kanarienvögel oder Kallinchen . Schultzes hatten ihre Mücke .
Tic verzehrte nichts , kostete nichts , beschmutzte nichts und war doch
so ein liebes nettes Tierchen . ' Aber dieser idyllische Zustand mußt «
» un aufhören . Auch die Schultzesche Mücke mußte sterben .



Dienst stehenden Arbeiter . Stadtv . Abraham und andere hoffen ,
i aß der Magistrat den Entlassenen wird wieder einstellen können . —
Unter Beleuchtung der Vorkommnisse bei den letzten Dachstuhl -
branden betont Stadtv . Dr . M a a ß die Notwendigkeit einer zwei -
ten Dampfspritze . Stadtrat M i e r bittet , jetzt dabon Abstand zu
nehmen , da nach Abschluß der Erwägungen , ob nicht eine Auto -
nrobildainpfspritze vorzuziehen sei , eine entsprechende Vorlage tom -
inen werde . Einstimmig bewilligt wird die beantragte Beschaffung
einer zweiten mechanischen Leiter , sowie die Anstellung von ö wei -
teren Feuerwehrleuten ,

Das Kapitel „ Oeffcntliche Straßen , Plätze usw . " wird nebst
der angefügten Vorlage für Anlegung des Platzes IVa ( zwischen
der Nogatstratze und den Straßen 2Wa , 204a und 205 ) als Schmuck¬
platz debattelos genehmigt . Ebenso glatt passieren die Beratung
Kapitel „ Kapital - und Schuldcnvcrwaltung " ( Zuschuß 971 000 M. ) ;
die Sonderetats der Kanalisationsverlvaltung , der Ricselgüter Waß -
inannsdorf und Brusendorf - Großmachnow ; das Haupt - Extra - Ordi -
narium ; der Fonds der Köllnischen und Rixdorfcr Wiesen ; der
ScmimclfondL der Stadthauptkaffe ; der Grundstücks - Erwerbsfonds .

Allen Partei - und Gcwcrkschaftsgcnosscn und - Genossinnen hiermit
zur Kenntnis , daß am Donnerstag , den l9 , März , in der Wildenbrnch -
strotze die dritte Verkaufsstelle deS Konsumvereins Berlin und Um -
zegend eröffnet wird . Zu dem Zwecke der Konsumentenvereinigung
ffiidet am Montag , den 16, März , abends 8 Uhr , eine öffentliche
Versammlung in Thiels Lokal , Bergstr . 151/152 , statt , in welcher
Genoffe Ed, Bernstein über : „ Der Kampf der Arbeiterklasse um
die wirtschaftliche Freiheit " referieren wird .

Charlottenburg .
Montag , den 16, März , abends 8 Uhr , findet in der Aula der

18. Gemeindeschule zu Charlottenburg , Nehringstr . 10, ein Vortrags -
abend statt , an dem Herr Professor Dr . Gulmann über „ Augen -
Heilkunde " spricht . Der Besuch dieses Bortrages ist jedermann
unentgeltlich gestattet .

! köpenick .
Ei » Dachstuhlbraud brach gestern nachmittag im Hause Bahnhof -

stratze 5 aus . Durch Eingreifen der Köpenicker und SpindlerSfelder
Feuerwehr wurde der Brand schnell gelöscht . Die Feuerwehr holte
zwei Kinder , die eingeschlossen waren , aus den Wohnungen . Brand -
stiftung wird nicht vermutet , sondern unvorsickitigeS Umgehen mit
einer Petroleumlampe soll die Ursache deS Brandes sein .

Potsdam .
Schulschluß wegen Masern . Auf Anordmkng des Kreisarztes

lvurde gestern die Klasse VII 0 . der Gemeindeschule VI in der
Waisenstr . 37 geschlossen , da eine große Schiilerzahl an Masern er -
krankt ist. _

Vermilcktes .
3000 Menschen obdachlos . In der Borstadt HaSkoei sind , wie

aus Konstantinopcl berichtet wird , 370 Häuser abgebrannt , gegen
3000 Personen sind obdachlos .

Der unvorsichtige Lötkolben . Nach einer aus Barcelona ein
gegangenen Depesche explodierte dort gestern vormittag in den
Händen eines Klempners eine mit Schictzbaumwolle gefüllte Blech
büchse ; der Klempner wurde schwer , eine Frau , die gerade vorüber
ging , leicht verletzt . In dem Laden des Klempners wurde durch die
Explosion einiger Schaden angerichtet , in einem benachbarten Hause
lvurden die Fensterscheiben zerlriimmert . Der Minister des Innern
erklärte bezüglich dieser Explosion , der Klempner sei beauftragt ge
Wesen , die Schießbaumwolle , die ihm von einem zum Verkauf vkkn
Explosivstoffen ermächtigten Handelshause übergeben worden sei , zu
verpacken . Die Explosion sei erfolgt , als die Büchse zugelötet wurde ,

Ein verheerender Brand . Nach einem Telegramm aus Bahia in

Brasilien sind durch eiuen verheerenden Brand im Geschäftsviertel
der Stadt 33 Gebäude zerstört worden . Bei dem Brande sind
mehrere Menschen ums Leben gekommen .

Ein einzig dastehendes BermächtmZ hatte dieser Tage das
Gericht in Poltawa ( Rußland ) zu prüfen . Ein Schreiber der
Poltawschcn Gcndarmerieverwaltung vermachte u. a,
200 Rubel der sozialdemokratischen Partei in Rußland . DaS Ge
richt erkannte , daß diese Partei eine ungesetzliche Per
bin düng sei und daher kein Recht aus diese Gelder haben kann
So fließt das Geld in Bäterchens weite Taschen .

Mocken - Spielplan cler Lerliner Chcrtcr .

Köuigl . Opernbaus . Sonntag : Der fliegende Holländer . Montag
Die lustigen Weiber von Windsor . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Der
Evangelimann . Mittwoch : Siegfried . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag
Fidelio . Freitag ! Der Barbter von Sevilla . Sonnabend : Salome . ( An
lang 8 Uhr. Sonntag : Geschlossen . Montag : Di « Hugenotten . ( Ansang

« onigl . Schauspielhaus . Sonntag : Schrillmacher . Die Dienstboten ,
Montag : Die Nabcnfleinertn . DicnStag : Der zerbrochene Krug , Schritt -
wacher Mittwoch : Der Erbsörster . Donnerstag : Die Rabenstcincrin ,

AlS Lcberccht Schnitze diesen Entschluß seiner Familie kündbar
wachte , erhoben die Kinder ein großes Weinen und baten ihren
Erzeuger inständig , daß er ihre liebe Mücke am Leben lasse . Auch
die Frau Schultz « meinte , es sei eine Narrheit , alles so aufs Wort
zu nehmen . Auf die ein « einzige Mücke werde es gewiß nicht
ankommen . Außerdem sei es bei den Mücken gewiß auch wie bei
den Menschen . Es werde Böse und Gute geben . „ Und unsere Mücke
gehört zur guten Sorte, " so schloß Frau Schultze . „ Das hat sie
den ganzen Winter über zur Genüge bewiesen . Auf sie braucht
daher die landrätliche Verfügung nicht angewendet zu werden . "

Solchem Widerstande gegenüber setzte sich Leberecht Schultze in
Positur und sprach feierlich und gemessen : „ Karolinc , Gefährtin
meines Lebens , Mutter meiner Kinder , Zierde meines Haushaltes ,
Du bist eine gute und auch eine verständige Frau . Aber hier handelt
es sich um Dinge , die hoch über Deinen geistigem Horizont hinaus -
gehen , deren Wirkungen . Folgen und Endkonsequenzen Du nicht
zu erfassen vermagst . Wohl erläßt nur der Landrat Verfügungen .
Aber wer hat für ihre Durchführung zu sorgen ? Der Gendarm .
Und der Gendarm steht in militärischem Verhältnis , untersteht
militärischer Gerichtsbarkeit . Verstehst Du , Inas das zu sagen hat ,
Karoline ? Das bedeutet : Dem Gendarm Widerpart — wenn auch
nur passiven — leisten , heißt an den Grundfesten unseres Herr -
lichen Kriegöheeres rütteln , heißt die oberste Kommandogewalt an -
tasten . Und das ist Hochverrat , 5?aroline , der mit Zuchthaus gc -
ahndet wird ! Darüber kannst Du das Nähere in den Noten
Oppenhofs zum Reichsstrafgesetzbuch nachlesen . Es kommt auch
gar nicht auf das Reat an , das kann ganz unbedeutend sein , son -
dorn maßgebend ist einzig und allein , wie das Reichsgericht erst
wieder im Prozeß gegen den Hochverräter Liebknecht erkannt hat ,
dicTcndenz ! Außerdem , meine Liebe , kannst Tu selbst , wenn
Du mich zu solchem verbrecherischen Tun und Lassen verleitest ,
nach dem vom Reichsgericht konstruierten Begriff der konkludenten
Handlungen mit in die Sache verwickelt werden . Was würde also
das Eirde vom Liede sein ? Verlust von Amt und Ehren , Zuchthaus ,
Zerfall der Familie , Verwahrlosung der Kinder und so weiter .
. sag an , Karoline , willst Du Dich mit einer solchen Schuld bc -
laden ? "

Gespannt blickte Lcbcrecht Schultze , um die Wirkung seiner
Rede zu beobachten , auf seine Ehehälfte . Doch die machte nur eine
verächtliche Handbcwegung und sagte wegwerfend : « Ihr Männer
seid doch nun einmal geborene Quatschköppe ! "

So sind die Weiber . Wenn sie gegen den Scharfsinn und die
geistige Uebcrlcgenheit des ManneS nicht aufkommen können , dann
werden sie malitiöS . Doch Leberecht Schultze vertrug im Bewußt -
sein seiner großen Verantwortlickikeit als Beamter und ' Vater einer
großen Familie auch die gering schätzige - Bemerkung seines Eheweibes .
Ä: laufte in der Drogerie nach Borschvist : Rp . Pujy , iftuet . Capsio ;

tccitag
: Der zerbrochene Krug . Schrittmacher . Sonnabend : Wilhelm Tell .

onntag : Geschlossen . Montag : Die Nabensteinevin .
Neues kvuigl . Operu - Theater . Sonntag : WallenstelnS Tod .

( Ansang 7' l , Uhr. ) m
Deutsches Theater . Sonntag : Die Räuber . Montag : Der Kam -

pagnon . Dienstag : WaS ihr wollt . Mittwoch : Die Räuber . Donnerstag :
Der Kompagnon .

'
Freitag : Was ihr wollt . Sonnabend : Die Räuber .

Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Der Kompagnon .
Deutsches Tlicnrcr ( K a in m c r s p i e I e). Sonntag mittag 129 . Uhr :

Matinc «. Tänze der Schwestern Wiesenthal . Abends und Montag : Lhststrata .
Dienstag : Gyges und sein Ring . Mittwoch und Donnerstag : Lhststrata .
Donnerstag nachmittag ü' l , Uhr : Matinee der Jsadora Duucan - Tanzschule .
Freilag : Frühlings Erwachen . Freitag und Sonnabend nachmittag 49 - Uhr :
Tänze der Schwestern Wtesenthal , Sonnabend abend bis Montag :

Lysistrata . . ,
Berliner Theater . Allabendlich : Förster - Christel .
Lessing - Thcnter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends :

Lebendige Siunden . Montag : Das Tal deS Lebens . Dienstag : Der

Biberpelz . Mittwoch : College Crampton . Donnerstag : Das Tal des
Lebens . Freitag : John 6) obriel Borkman . Sonnabend : Die Stützen der

Elesellschast . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rojcnmontag . AbendS : John
Gabriel Borkman . Montag : Nora .

Neues Theater . Sonntag und Montag : Meißner Porzellan . Dtens -

tag : Simson . Mittwoch bis Montag : Meißner Porzellan .
Nencö Schauspielhaus . Sonntag : Der Dummtopf . Montag :

Wolkenkratzer . Dienstag : Der Dummkops . Mittwoch : Die Dame mit den
Lilien . Donnerstag : Der Dummtops . Freitag : Alt - Heidctberg . Sonnabend ,
Sonntag und Montag : Der Dummkopf . _

Trianon - Theaicr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein Josette —
meine Frau . Allabendlich : Baron Toto , sonn tag , den 22. März , nach »
mittags 3 Uhr : Fräulein Josette — nieine Frau .

Kleines Theaicr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Mandragola . All -

abendlich : 2X2 — 5. Sonntag , den 22. März , nachmittags 3 Uhr :
Maria Magdalcne . Abends und Montag : 2X2 — 5.

Komische Over . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen .
Abends : Die Fledermaus . Montag : Tiefland . DicnStag : Die FIcder -
maus . Mittwoch : Tiefland . Donnerslag : Die Fledermaus . Freitag :
Tieslaud . Souiiabend : Die Fledermaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Carmen . Abends : Tiefland . Montag : Die Fledermaus .

Theater des WestenS . Sonntagiiachinittag 39 « Uhr : Die lustige
Witwe . Allabendlich : Ein Walzertraum . Mittwochnachmittag 3 Uhr :

Schüler - Aufführung . Sonntag , den 22. März , nachmittags 39 « Uhr : D «

lustige Witwe .
Luftspielhans . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein toller Einsall . All

abendlich : Panne . Sonntag , den 22. März , nachmittags 3 Uhr : Ein toller
Einsall .

Schillcr - Thcatcr « . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaisers ager
Abends : Aus der Sonnenseite . Montag : Der rote Leutnant . Dienstag l
?Ius der Sonnenscite . Mittwoch : Philister . Die Lore . � Donnerstag : Aus
der Sonneiiseitc . Freitag : Der Weg zum Herzen . Sonnabend : Aus der

Solinenscilc . Sonulagnachmsttag 3 Uhr : Der Kaiserjäger . Abends und

Montag : Der Weg zum Herzen .
Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr

Don Carlos . AbendS : Ter Weg zum Herzen . Montag : Kaiser und
Gallläer . Dienstag : Der Weg zum Herzen . Miltwochuachmtttag 3 Uhr
Götz von Bcrlichtngen . AbendS : Kaiser und Galiläer . Donnerstag : Der
rote Leutnant Freitag : Kaiser und Galiläer . Sonnabendiiachmittag 3 Uhr :
Die Herrmanns jchlacht . AbendS : Der rote Leutnant . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Das vierte Gebot . AbendS : Weh' dem, der lllgt . Montag : Au
der Sonnenseite . � ,

Hebbel - Theater . Sonntag und Montag : Vorm Tode . Mit dem

Feuer spielen . Samum . DlenStag : Frau Warrens Gewerbe . Mittwoch
und Donnerstag : Vorm Tode . Mit dem Feuer spielen . Samum .
Freitag : Maria Magdalene . Sonnabend : Frau Warrens Gewerbe

Soimag : Bonn Tode . Mit dem Feuer spielen . Samum . Montag : Um

bestimmt . . ,, ,
Friedrich - WilhclmftüdtischeS Schauspielhaus . Sonntagnachmittag

3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Lokomotivführer Clausscn . Montag und

Dienstag : HascmannS Töchter . Mittwoch : Madame Sans Gßne . Donners
tag : Hasemanns Töchter . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Rantzau
und der Pogwisch . Sonnlagnachinttlag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Hasemanns
Töchter . Montag : Die Rantzau und der Pogwisch .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Haben Sie nichts zu
verzollen ? Allabendlich : Der Floh im Ohr . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ?

Thaha - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Kam' rad Lehmann .
Abends : Immer oben aus . Ntontag und Dienstag : Er und seine Schwester .
Mittwoch und DoimerSlag : Der Verschwender . Freitag : Er und seine
Schwester . Sonnabend , Sonntag und Atontag : Immer oben auf . Nächsten
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die gelbe Gefahr .

Neues Opercttcn - Thoatcr . Sonntag bis Dienstag : Der Opernball .
Mittwoch : Geschlossen. Ab Donnerstag : Der Mann mit den drei Frauen .
Nächsten Sonntagnachmittag : Blaubart .

Lorhiug - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz
Abends und Montag : Die Zauberslötc . Dienstag : Der Waffenschmied .
Mittwoch : Fidelio . Donnerstag : Die Zaubcrslote . Freitag : FlgaroS
Hochzeit . Sonnabend : Fra Diavolo . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Trompeter von Säckingcn . Abends : Fra Diavolo . Montag : Unbestimmt .

Luilcn - Thrater . Sonntagiiachnnttag 3 Uhr : Des Mädchens Lebens -
wege . Abends und Montag : Die Maschinenbauer ( von Berlin . Dienstag :
DeS Mädchens Lebenswege . Mittwoch und Donnerstag : Unser Doktor .
Freitag : Robinsons Eiland . Sonnabendnachmitlag 4 Uhr : Sneewittchen .
Abends : Unser Dotter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Des Mädchens
Lebenswege . Abends und Montag : Die Sprce - Alhener .

Zentral - Theater . Allabendlich : Ein seltsamer Fall .
Bernhard Nose - Thenter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Kcan . Monds ,

Montag und Dienstag : Onkel Toms Hütte . Mittwoch : Romeo und Julia .
Donnerstag : Die Hciratssalle . Freitag : Onkel Toms Hütte . Sonnabend
nachmittag 4 Uhr : Robinion Crusoe . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Die
Hciratssalle Abends : Onlcl Toms Hütte .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen .
Abends , Atontag , Dienstag und Mittwoch : Ungültig . Donnerstag und

I7Ior Chrysanth cineraviacfol occlus Dalinat ; Pu ! v . Rad . off . ;
Pulv . nitrio M. exaetissirae . Um ganz sichcrzugehen , nahm er
von jeder Substanz 5 Kilo . Dann schleppte er einen ausrangierten
Müllkasten in die Wohnung und entzündete in diesem die Chemi -
kalten . Und da er deren Wirkung nicht ganz traute , fügte er zur
Borsicht noch einen großen Eimer halbtrockenen Pferdemistes bei .

Als Leberecht Schultze nach 24 Stunden feine höllische Räucherei
einstellte , war zwar die Wohnung schwarz angerußt , die Gardinen
iahen aus wie schmutzige Wischlappen und die Kinder hatten
Augenentzündung und gräßlichen Husten , aber daZ Gebot der

Obrigkeit ivar befolgt , die Mücke aüZ dem irdischen Jammertal
hinausbefördert .

Ja , mit den Mücken nimmt man cZ in Treptow - Bäumschulon -
weg auf , aber die Kamele werden verschluckt ohne Mucken . Kamele ?
Nein , Elefanten ! Elefanten ? Nein , Ungeheuer ! Von der Größe
der vorweltlichen , wie sie jetzt in Amercka ausgebuddelt werden .

Eines dieser Ungeheuer heißt Kunheim u. Co. Schwerreiche
Leute . Moderne Alchimisten , die aus dem , was andere Leute weg -
werfen , viele Millionen an Mehrwert destillierten und in ihre
Tresors leiteten . Aber bei dieser Umbildung von Dreck in Gold

entstehen Gerüche , gegen welche die Düfte der Hexenkessel in Shake -
' pearcs „ Macbeth " köstliche Wohlgerüche des Orientes sind .

Früher hausten die Kunheims in der Gegend des KrcuzbcrgcS .
Ein Schrecken für den ganzen Süden und Südwesten Berlins .
Von dort hat man sie wegkomplimentiert . Nun sitzen sie an der

Grenze von Treptolv - Baumschulenweg , haben ihren Betrieb riesig
vergrößert und verpesten mit ihren blauen , wallenden Schwaden
weithin die Gegend .

Erzeugte die Armut solche Ausdünstungen , wie würden die
guten Bürger Zeter und Mordio nach Polizei und Landrat schreien !
Doch den stinkenden Brodem der Millionäre nimmt ihr Geruchs -
organ mit geziemendem fliespekt auf .

Und kein Bürgermeister verfügt , und kein stellvertretender
Landrat gibt Rezepte bekannt , durch deren Anwendung man die
Luftvenderber ausräuchern könnte bis in die Steppen Asiens , oder
bis in die Mitte der Wüste Sahara .

Aber an die Mücken , an die getrauen wir uns . - - -

In tiefem Nachdenken über die Ungereimtheiten dieser Welt
ging ich durch den Plänterwald . Hell und warm lachte die Sonne .
Da scholl unendlich seines , silberhelles Lachen an mein Ohr .
Sollten da ? vielleicht Elfen sein ? Unsinn ! So was gibt es ja
gar nicht . Kunheimscher Gestank und Elfen , das reimte sich gerade
zusammen . Schließlich entdeckte ich den Ursprung . Millionen
Mücken führten in der Lust ihren Frühlingsrcigcn auf und lachten
dabei über den stellvertretenden Landrat , lachten über den weiter -

verfügenden Bürgermeister , lachten über die ganze Weltz lachten ! . .

Freitag : tinler Spiritisten . Sonnabend und Sonntag : vi » veroreqer .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unter Spiritisten . „ .

Wiciropol - Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Neueste ? Aller -

neuestes . AtwbcuMich : DaS muß man sehttl I Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Neuestes Allerneuestes . . m r

Casino - Tbeater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Heirat aus Probe .
Allabendlich : Die Freuden der Häuslichkeit . Ab Freitag : Die Rantzau .
Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr : Die Freuden der Häuslichkeit .

Gebr . Hcrrnfeld - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : ES lebe
daS Nachtleben . Ällabcndlich : Papa und Genossen . Salomonisches Urteil .

Nächsten Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Es lebe das Nachtleben .
Bürgert . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber .

Mends und Dienstag : Hosgunsl . Montag : Der Hochtourist . Mittwoch und

Montag , den 23. März : Der Hüttenbesitzer . Donnerstag : Di « Geher - WallY .
Freitag : Amic- Liese . Sonnabend : Krieg im Frieden . Nächste » Sonntag -
uachmiltag 3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . Abends : Unbestimmt ,

Parodie - Theater . Sonntagnachmittag 39 , Uhr : Nero . Tann -

Häuser . Nosenmontag . Allababcndlich : Die Nabeusteincrin oder : Ein

Walzerttaum . Stachtasyl . Nosenmontag . Nächsten Sonntagnachmittag
39 , Uhr : Nero . Tannhänscr . Nosenmontag . Aiijang 89 , Uhr . Sonntags
13 U

Figo « > Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .

»Ipollo - Tsteater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 39 , Uhr :

Familienvorstellung . Allabendlich : Ivette Guilbcrt . Mitislaw der Moderne .

Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Paffage - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag S Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Madame Hanako . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
»icichsliallen - Theater . Slllabendlich : Stettiner länger .
Folies Gaprice . Slllabendlich : llvunesso ckoröo . Paragraph 343.

Mal was andres . . _ _ _ _
Gart Haverland - Theater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntag ?

7 Ubr.
Folies Bergsrc . Allabendlich : Gucmro u. a. Spezialitäten . ( An- I

'
�Nränia-Theater . Tailbcnstraße 43/49 . Sonntag , Dienstag . Mittwoch ,

Freitag , Sonnabend und Sonntag , 22. März : Eine Nilsahrt bis zum
zweiten Katarakt . Montag und Donnerstag : Kairo und die Pyramiden .
Mittwochiiachmittag 4 Uhr : Frühlingstage an der Rivler «. Sonnabend -
nachmittag 4 Uhr : Ueber den Brenner nach Venedig .

Stcrntvartc , Jnvaiidenstr . 57 —62 .

Wasscrstands - Nachrichte «

Waffcrstand

M e m e l . Tilstt
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel . Thor »
Oder , Ratibor

, Krassen
, Franksuri

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Letttneritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

«) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unlerpegel . — •) Eisstand .
«) Eisstopfung . — °) eissrct . — ' ) höchster Wasserstand : 233 cm am 12. um
29 « Uhr nachmittags .

Nach telegraphischen Meldungen war die M e m e l bei Tilsit heule
morgen um g Uhr schon auf 506, die W e i ch s e l bei Thum um 7 Uhr auf
440 cm gestiegen .

WitterungSnbcrsicht vom 44 . März 1908 , morgens 8 Uhr .

StaH « « ,

Swwemde 7g2NNO
Hamburg 765 N
verlin 762 W
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Wetterprognose für Sonntag , den 15 . März 1SV8 .

Meist trübe , ohne wesentliche Niederschläge , bei mäßigen nördlichen
Winden : andauernd sehr kühl .

Berliner Wetterbureau .

Or. Schünemann
Spezial - Arzt für 14752 *

Bant - und Harnleiden ,
Frnaenliranklicitcn .

Fricdrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 3 , 5 - 7 , Somit . 10 - 13 Ubr

29 29
Gardinenhau »

Bernhard Schwartz

29

Wallstraße 29
( Flur - Eingangs

Gros und Detail .

3 »

Settfedern
.. Psd . . . . .0,70 bis 6 . 50 M.
Daunen a Psd . . 3,85 bis 9,50 M.
laust man am billigsten bei

L . Riesenfeld
McbOnoberff , HanptHtr . 140

Dampk- Bettfedorn - RelnlflunB .

Inh .

C.

Heimann ,

Liener Str. 65,
nahe Hochbahn .

Alle Arten Bäder .

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41,
10 —2 , 5 —7 . SonntaKS 10 —12 , 2 —4 .

Kränze ' L? "
F. Jacobilz , fiüppfußr . 44 .

AeltesteS Teilzahl . - Geschäft
,ftt Brennabor - Räderl

Kein Laden k
Günstigste

Bedingungen .
Berlin SO . ,

Louis Barth, BriickeDStr .IOa.pt.

D/ ' e Harnleiden
Ihre Oefohren , Verdatung und

Deseitlgung von
J ) r . med . Seh « per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ ste * lausend >

ÄSÄS

AkSde »
reell und billig , verkaust

auch Teilzahlung gestattet j
R . Blechschmidt .

Adalbertstr . 30 . »I

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 45322 *

tSrosle Haltvarkeit ! Hohe Arbettöleiftung !

Weltausstellung Clfartfl D » - iv Weltausstellung
Pari » 1800 : virdUU r riA z, . lou | S > gg�

_ s
tluentgeltlichcr Unterricht , auch in moderner

Kunststickerei .
Elektromotore für Nähninschinenbctricb .

Singer Co . Mkmasckmen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzlgontr . 82. Filialen in allen Stadltolleit . *



Rixdorf .

Todes - Anzei $ : e .
Dcn Parteigenossen zurNachricht ,

unser Miiglicd , der Kellner

Riebard Fischer
(1. Bezirl )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet morgen
Montag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des neuen Nix -
dorser Fricdhoses ( Mariendorser
Weg ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
234/13 Der Ztorktand .

der Krankenkassen undBeruIs

öenossenselialten Deutschlands .
Bezirksgruppe Berlin , Brandenburg

und Mecklenburg .
Tode « - Anzeige .

Den Kollegen hiermit zur Kennt¬
nis . daß am 13. März unser
Kollege

Ziselier
nach langem , schwerem Leiden
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Montag , den 46. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Gemeinde - Friedhoss der ' Stadt
Rixdors , am Mariendorfer Weg,
Ecke der Grenzstraße (Britz ) , aus
statt .

Der Vorstand .
284,20 I . A. : W e i s e.

Völdand

deutscher Gastwirtsgeliüifen
( Ortsverwaltung Berlin I. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege und Mitglied
der Hauptverwaltung

l�iclisrä bischer
verstorben ist. 284/13

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Gemeindcsriedhoses in
Rixdors , Mariendorser Weg , aus
statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Metallarbeiter

Wilk . Niedlich
am 11. März an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heule
Sonntag , den 1ö. März , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Rixdorfer Kirch -
hoses , Mariendorser Weg , aus
statt .

Nege Beteiligung erwarte !

113/16 Die Ortsverwaltung .

Verband d. baugewerblichen
Hültsarbeiter Deutschlands .
Zweigverein Berlin u. Umgegend .
- Bezirk Friedenau . =

Todes - Anzeige .
Nm Freitag verstarb nach langem

Leiden unser treuer Kollege

Paul Kuklinski .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Friedenauer Kirchhofes
aus statt . 29/17

Um rege Betelligung ersucht
Oer Zweigvereinsvorstand .

Zentralvtrbnnd bnitfdjfr
gmnminrlifitfr

Zweigverein Berlin . Sektion I.

Am 12. d. Mts . starb unser
langjähriges Mitglied

Rermano Nilscbe
Brauerei Patzenhoser I.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des städtischen Friedhoses in
Friedrichsselde aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Oie Ortsverwaltung .

Empfehlen den
Kollege » unser

Genossen und

ippiiitji ' .
H. Fischer & Kreutzberger ,

Rixdorf , Pslugerstraste 70 ,
Ecke Friedelstraße . ■ Amt Rixdors 946

Zenlralyeriiand

flentseher Brauerei-Meiter .
Zweigverein Berlin . Sektion II.

Ilm Donnerstag , den 12. März ,
verschied nach kurzen , schweren
Leiden unser Mitglied , der Fahrer

Rustav Moldenbauer
( Brauerei Friedrichshain )

an den Folgen eines Unsalles . L

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 15. März , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Woh -
nung , Esmarchstraße 17, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
42/13 Der Vorstand .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Möbelpolierer

Ädoll Böttcher
am 14. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , de » 17. März , nach -
mittags 4' /z Uhr , von der Leichen -
Halle des Luiscnstädtischen Kirch -
hoses in Rixdors , Hcrmannstraße ,
aus statt . 81,13

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

ToUes - Atizeixe .
Allen Freunden und Bekannten

hierdurch die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann . unser
Bater und Bruder , der Maurer

Ott « Krüger ,
, Friedrich - Karl - Platz 16,

plötzlich durch einen Bauunsall
verstorben ist. 2306L

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle des neuen Luisen -
Kirchhoses . Fürstenbruner Weg.
aus statt .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Tolles - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Großvater ,
der Gastwirt

. Julius Reibnitz
nach langem Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 17. März , nach -
mittags ' /zl Uhr , vom Trauer -
hause , Fidicinstr . 45, aus nach dem
Heilig Kreuz - Kirchhos in Marien -
dors statt . 674b

Ausasts Relbnltz
nebst Kindern n . Enkel .

Für die rege Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und guten Vaters , des Dachdeckers

Franz Rucber !
sagen wir allen , insbesondere Herrn
M. Otto und Frau sowie dem Zentral -
verband der Dachdecker , den Arbeitern
der Firmen E. Arndt und M. Otto
sowie Herrn E. Arndt unseren herz -
lichstcn Dank . 2307L

Witwe Kiickert nebst Tochter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beeidigung meiner
lieben Frau sagen wir allen Ver -
wandten und Bekannten unseren herz -
lichsten Dank . 675b

Ausnsite Baer nnd Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme nnd reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und guten Vaters 2305L

Karl Keier
sagen wir allen Freunden und Ver -
wandten , dem Holzarbeiter - Berband ,
sämtlichen Kollegen der Stockbranchc ,
sowie den Genossen des 6. Wahl -
kreises unseren herzlichsten Dank .

Die trauernde Witwe
Klara Oeier und Kinder .

Danksagung .
Allen Freunden und Kollegen für

die Teilnahme an der Beerdigung
unseres lieben Sohnes

Hermann ,
besonders den Kollegen der Firma
Siemens - Schuckcrtwerlc , Abllg . 90,
Franklinstraße . sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

C. Domnick nnd Iran ,
Tiefwerder bei Spandau .

Bitte genau zu beachten I

Westmatins

jCrauermagazInj
Eckhaus Kolonaden

Mohmlstraßt 37a,
a. d. Jerusalenierstraße .

Filiale :
Gr . Frankfurter Str . 113 . |

| 2. Haus an der r ' tndreasftr
Ausführung und Preise

konkurrenzlos !
Bei Einkaus von M. 20 . — an I

gratis �
Trauerhut !

ÖBni� >
.

' T- tib

Bioflalz
Dose 1 M. u. 1,90 W. zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen .
Wo nicht , Versand ab Fabrik von 2 Dosen an gegen Nachnahme .

An unserem Preisausschreiben über 1000 Mark kann fich
jedermann beteiligen . Prospekt C gratis in Apotheken und Drogen -
Handlungen . Event , direkt zu beziehen von der Chemischen Fabrik

Gebr . Patermann , Berlin - Friedenau 5.

Möbel-Xredithans
Gustav Gärisch er I

1591

Stralauer Platz 1 — 2 1

Fracht - and SIUhlcnstraOcn - Eck ' e

liefert für

M.

' Anzahlung

[M.
1Anzahlung

M.
'

wSchentlich |

Im.
LWoche

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

reichlichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes

Hermann Pauxram
sage allen Freunden nnd Verwandten ,
besonders dem sozialdemokratischen
Wahlocrein Adlcrshos , den Rauch -
klubs »Sieben roocht " und »Raucher -
lust ", und dem Fabrik - , Land - und
HülsSarbeiter - Verband , Zahlstelle
Adlershos , meinen innigsten Dank .
Die trauernde Witwe Ann » Panzram

nebst Angehörigen .

reell!!

Spezial -

Möbel- Halle1

Darr) GoUiil
159 Moritzplatz 59)
I Ecke StallschreiberstraBe . f
1 Nicht zu vergleichen mit )
I Abzahlungs - Geschäften , I
( welche Garderobe usw . 1

führen .

Extra - Abteilung
Lverliehen gewesener Möbel .
\ Wöohentliche od. monatl . ,

Jeilzahlung gestattet.

Preise

AlMtn - ulld KmuMdern
vou Aus » Krause

Wienerstraße 7.
Vcreillskränze . Palmen - ArrangemenlS ,
Girlanden usw . liefere zu den billigsten
Preisen . 1646L�

" Eckerts "

Larg - Magazin
Keerdl . amlgs-Iuj !! tl ! t

Zionskirchplatz 3

lila , 8189 , 57465 '

Lieferung nach allen Kranken -

Häusern sowie nach außerhalb .

? ÄUl 7ÖbS . Schneidermeister

Gardinen , Portieren , DeSen .
Federbetten . Bettwäsche , Bilder ,
Uhren aus Teilzahlung . Nur Post -
karte erbeten . ~ •

L. Malzner , stuauÄ so.

j Gegründet 1891 |

Feim leichter Hiinchtniinh Heller Shag,
In allen Zigarreugeschäften erhältlich .

St

o

&

Ktöbel Teilzahlung
ganze Einrichtungen wie auch Einzel -
mtibcl in jeder FrelMlugc . Eigene
XiHchier - and Tnpezicrcr - Werkstiittcn .

F . undL . Engeike ,
KastanietuAllee 83 nnd 26 . 2165L '

- - - -- - - —

� JJJoheljj. yplstenparen
9

M

Franz Foveaux , Tabakfabrik Kölna . /Rh .
General - Vertreier : k ? . Krüger , N\ V. 5, Kruppstraße 0.

?hengjorm- ?uder
Vorzüglich zartes lockeres Wundpuder .

kaust man am reellsten bei 20361 "

Theodor Knorn,� « . �« .
Reichhaltigstes Lager in

1 u. 2 Zimmer-Einrichtungen, kompl . Kuchen von 50 M. an .

EUni�ährige Karantie .

Reinigt Euer Blut im Frühjahre ! |
Die meisten Krankheiten haben ihren Ursprung im unreinen j

Blute , deshalb reinige nian sein Blut von Grund aus mit

Reicbei ' 8 Wacholder - Extrakt „ Medico *
das vollkommenste und wirksamste BlutreinigungSmittel
zur Auffrischung des Vintes und der Säfte . Er wirkt die
Natur unterstützend und den Stoffwechsel mächtig anregend nach i
allen Richtungen hin reinigend und kräftigend nnd auf alle |
Teile ' deS Körpers in milder , natürlicher , nur wohltätiger ;
VSeife ein und ist gleichsam » !

ein Filter lür den ganzen inneren Menseben .
Niemals lose , garaniieri echt nur iu Flaschen mit Marke I

„ lnedico » * a 0 . 75 , 1. 50 , S . 50 M. zu beziehen durch

äbVtdd » crlin - t ». h' . - Anschlüsse
M» U? KA- » b « K,x�sndahnstr . 4 . IV 4751,4752 , 4753 .

Wo in den Drogerie » u. Apotheken nid/t erhältlich , hier srci Haus .
�Man verlange aus . _ und nehme keinessalls

drücklich Marke DZk andere Füllungen .

LcdweiK - Puder
Unterdrllekt nicht ckio

Lchweifiahsonäornng ,

Vrixinsldose 60 PL.

Kinder - Puder
aber tötet zecken

Schweißgeruch .
Zu haben in Äpothehen

und Drogerien .

Sehen , Hören und Staunen !
Bei kleinster Anzahlung erhalten Sie in nur guten Qualitäten

und Polsierwaren .
liiöbel - und tdarenkredithaus

H . Lövisolm ,
Charlottenburg . Wilmersdorfer Straße 132 I.

Wochenrate 1 M . Kleine Anzahlung .

tiröktes Zpezial Islöbelliaus kerlin I�i.
Vorteilfisttesler stlöbel - Einkauf direkt aus der sssbrik beim
ldandiverksmeisler . kesicbtigung der Fabrikations - und Verkaufs -
= = = = = räume ohne Kaufzwang gern gestattet . =

fabl ' Ul mit elektrischem Betrieb

Max
Schmid

% Magerkeit
schwindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Nachnahme -
Spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifeuhagenerstr . 70. Depots
in Berlin : Cuisenslädtische Apo¬
theke , Köpenickerstr . 119. — As-
kanische Apotheke , Bernburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhof . — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 74. In
Charlottenburg : Minerva - Apotheke ,
Bismarckstr . 81. 0. , Steinapotheke ,
Kosenthalerstr . 61. Bestandteile :
Pflanz . Eiw . Haemogl . Lecith .
Banm . Natronclh . Cac . Zncker . •

Tischlermeister

80 Sernaner StraRe 80
3 . Hans voa der Braunenstraße ,

■4 Stuben u. Küche 1900 M. 1 uÄ
3 » . . 1583 bl . 1 ■- 3klMPftnil : - : . . . . .

Bei billigster Preiskalkulation solideste Arbeit Katalog V. gratis . *

650 M.
monatlich 10 M. liefere Horren - Gar -
derode nach Maß (billigste Preise ) .'

Liudenstr . Ilv ,
Ii . Etage .

. tzähe BelleaiNaiicepIatz .
. . . . . . .. . . . . . . Kaff « 10' / , billiger .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke,Berlin . Druck u. Verlag . ' Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,

Charlottenburg : .
Solide Uhren , CrZÄ
Uhren u. Goldwarcn preiswert u. gut .

FrieitiSta�/ . �ÄK

Ceilzabluna
monatlich 10 M. Ii
derobe nach Maß (

J. ToBporowskl
Nähe Bellen
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BritfkzTtcn der Rcdahtion .

Tie luriftififie svrechfwnd - «ubti Lindenftraste Nr . 3, zweiter
Hof , dritter Ewgaug , vier Treppen , VW Fahrstuhl - MG
tuochcntäglilh abends von ?>/ , bis »>/ , Übt itatt . Gcönncl ? »ihr
EounabrndS deginn « die Sprechstunde um V Uhr . Jeder Zlnfrag ? ist ein
Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Autwori
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

( ?, B. 25 . Wenn Jbre Mutter erwcibZunfäbig ist und mindestens
200 Marlen für sie gellebt sind , hat sie Anspruch aus Fnoaiidenrenle . Den

Antrag kann sie schriftlich oder zu Protokoll bei dem Magistrat , Llbteilung
sür JsnDa idenverficherung , Am Köllnischen Park , stellen . — H. W« Nein .
— H. Sch . 24 . Das wäre gesetzlich gestattet . — W. 4 » V. Leider nein ,
falls kein Ehcvertrag vorliegt . — H. 3J . Gegen die Belästigung gibt eS
kein Mittel . Wegen der Papiere müsjte sich Ihr Freund an die Stelle
wenden , bei der er die Papiere gelassen hat . Die betreffende Straf -
bestimmung endlich würde sür den Fall der Naturalisation nicht mehr in
Anwendung ko - rmcn können . — F. I . 20 . In jeder Drogenhandlung
bekommen Sie eine entsprechende Mischung . — M . 2 . 100 . 1. und 3.
Wenn nicht auZ Ihrem Vertrage Gegeiileiliges erhellt , haben Sie nicht das
Recht , vom Vertrage einseitig zurückzutreten . 4. Ja . — G. A. 5t . 18 .

Wenn die Statuten nicht etwa ausdrücklich die Bestimmung enthalten : nein .
— R. 2 . Charlotte . 1. Nein . 2. Sie müßten aus Herausgabe klagen .
— W. I . 20 . Leider würde der Wirt voraussichtlich im Falle der Klage
gewinnen . — Otto 2Z . Ihre Braut könnte aus Herausgabe klagen , wenn
sie volljährig ist, sonst nicht . — Janer . Wenden Sie sich an den Per -
band der Maler , Mclchiorstr . 28 parterre . — W. B. 77 . Waren die
Materialien zum Wcitcrvcrkauj geliesert , so verjährt die Forderung mit
Slblaus des JabreS 1903. Sonst ist bereits die Forderung verjährt . —
Sl . M . 84 . i. New . 2. Der volle Verdienst ist anzugeben . 3. Das
ist nicht ersorderlich aber zweckmäßig . 4. Ja . — M . H. 100 .
1 Lind 2. Ja . 3. Bis zum vollendeten 26. Lebensjahre . — M . 10OO . Ja .

Bitte aufbewahren !
Im Eisen Ist etwas fi &ttllebes

enthalten . Apotheker A . W . Kambier�s
Nor aus gesundem Blute entsteht

ein gesunder Körper !1

Drucklachen kottenloa .
Zuschritten werden um¬

gehend beantwortet Kerl wer Stahlbrunnen U
Auch von Aerzten ver¬
ordnet . Goldene Medaille

i-erlin 1SS6.

Jede Seudnng Ist Irisch präpariert .
hat bor den aus den Badeorten versandten Brunnen den Vorzug , das ; er das Eisen nicht als Oxyd ( Ocker ) ausscheidet wie diese » sondern dasselbe dauernd unverändert als das leicht
verdauliche und am leichteste » assimilierbare Eisenoxyonl gelöst und wirksam behält , außerdem auch frei ist von den Verunreinigungen der natürlichen Brunnen ( Gips . Tonerde , inesel -
säure ) . Der . Berliner Stahlbrunnen ' ist besonders allen denjenigen Leidenden zu empfehlen » welchen es nicht möglich ist , ehte Kur im Badeorte an der Quelle vorzunehmen .

Der „ Berliner Stahlbrunnen " ist so präi ariert , daß er auf die weitesten Entfernungen versandt werden kann , ohne dein Verderben zu unterliegen oder an Wirkung zu verlieren .
Die vielseitig günstige Wirkung des „ Berliner Stahlbrunnen " beruht darauf , bah derselbe besten Appetit erzeugt , oen Stoffwechsel , die Verdauung

und de » Stuhlgang fördert , die Verwertung der Speisen verbessert , mit seinem reichen Eisengehalte die Blutbildung mehrt , das Blut selbst verbessert , und dieses bei
seiner steten Zirkulation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben » allmählich regeneriert , gesund werden .

Aus diesem Grunde bewährt sich derselbe fest über 20 Jahren ganz besonders gegen SIltWftDttt , SleilhWlht , UcrUenIeideN aller Art . SlhWälhk , Kopfschmerz ,
�ppetttlofigkeit . Erbrechen . Magen - , Leber - , GaUenSein - , Uieren - , Darm - n Klalenleiden selbst allerschwersterArt . Abmagernng . Hals - , Kehl -
bopf - « . �« ftröhren - Nerlchieimong . Rh�nmatismus . Gicht , Ischias , Skrafeln , Drüsenanschwellungen , leichten Kungenkatarrh . Atem¬
beschwerden ( Asthma ) . Schlaflosigkeit Kahmnngen , Rückeumarksleiden . unreines Klüt . Flechten , Fettleibigkeit , Herzverfettung . Sterilität .
Dnterleibslrideu aller Art , Heiden der Wechseljahre , Hysterie . Epilepste , Menstruationsstöruug , Schwächezustände , Uerkalkung de »
Ktntes , Zuckerkrankheit .

Die - Trinkkur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berufsstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Brunnenpromenade vorgenommen werden .
PreiS für Berlin : Füllung von 30 Fl . M . 10 prän . Fortsetzung im Anschluß M . 8 . Für zwei Personen in einer Familie 60 Fl . M . 18 . Fortsetzung im Auschluß M . IS .

Zustellung der Flaschen , wenn nicht zu weit , einzeln frei Haus , volle Flasche hin . leere zurück . Bei großer Entfernung und nach den Vororten ( Groß - Berlin ) liefere zu demselben Preise frei HauS
gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche . Zu einer Kur sind mindestens 30 Flaschen erforderlich .

Nach auswärts : Kiste mit 30 Flaschen frei zur Bahn M . IS , 2 Kisten zugleich M . 28 gegen Einsendung oder Nachnahme deS Betrages . Bel Fortsetzung st » Anschlutz 1 Kiste
M . 13 . Kiste und Flaschen , frankiert zurückgesandt , werden mit 4 M . angenommen .

A . W . Knmbier , Mineralbrunnenfabrik , Berlin IVW . , Marienstr . 30 .
Gegründet 1885 . Geschäftszeit : 9 — 1. 4 —7 Ubr . SonntagS geschlossen . Fernsprecher : Amt III . Nr . 6631 .

Analyse . Natrium ohlorid 1. 202. Natriuznsuifat 2. 920, Kaliumsulfat 0. 172, Magoesiumsulfat 1. 160. Mangansulfafc 0,14 Eisöncarbonafc 2. 197 In 10,000 Teilen .

Atteste nnd Danksehreiben .
. . , Sehr geehrter Herr Bumbler !
Ich bezeuge hiermit der Wahrheit gemäh . daß Ihr „Berliiier Stadl

bruunen ' hei meinem nohwor . n Lebor - n. Qaileoatelaloldea wahr¬
haft üborra . obendo £ folge hervorgebracht hat . — Vor jetzt etwa
11 Jahren erkrankte ich an OaiUnatetiioo - ta derart , daoa loh zeltw . lae
ISgllob mit den grhsallohsten Sobmorzen verbundene heilige
Krämpfe fälle bekam . Meine Farbe war erdfahl mit dnnklen
Bohatten unter den Angen . dazu trat Oeinznoht hinzu , so daas das
Wei . se im Auge gelb war . Dte > « handlang mehrerer Aerzte
nzoheluander bi muhte mir keine Hilfe , nur Linderung auf kurze
Zeit , auch im Krasbenhause erzielte Ich solche nicht . Eine Cpc-
raiion sollte das einzige (ein. das mir helfen könne Da mir aber ein sicherer
Fori lall der uneriraglichen Schmerzen auch nicht in Aussicht gestellt
wurde , sah Ich von der Operaiion ab und unlernadm eine Zkur mit
Ihrem Stahl runnen , der mir von anderen I etdenzgetährten
warm emplohlea wurde , well er Ihnen grozeo Erfolge ge¬
bracht hatte . Ich trank nun 4 Monaie hwlereinander Ihren Stahl -
brunnen , er bekam mir vorzktgitoh , loh konnte wieder eeeen ,
verdaute wieder gut . kam wieder zn Kräiten , die aobmerzea
Itezzen uaoh , die Anl &lle werden seltener , anoh weniger zobwer ,
nnd naoh etwa e Wochen blieben die . elbea ganz fort . Mein Aus¬
leben wurde wieder ein gute «, nnd leb liihite m' ch zeltdem wohl ; loh
habe bis hont , keine Anfille mehr gehabt , wozu Ich jedoch bemerke ,
ban ich. um «ine Wiederkehr zu oerhlllen . Ihrem Rate jolgcnd . die Kur etwa
alle 2 Jahre mit 60 Flaschen wiederholt habe .

Nach dtefen Ersoigen kann ich Ihren Siahlbrunnen allen ähnlich Leidenden
nur warm empfchien . und gebe Sott , daß noch recht viele leidende Menichen
durch den Gebrauch dcslelben ihre Sciunddeil wiedererlangen wie ich. Ich
habe auch in dieiem Jahre eine Kur mit dem . Berliner Siobibrunnen ' durch -
gemacht und sind « iviedcr seine außcrordenliich günstige Wirkung auch zur
»räsligung des Allgemewdefindens bestüiigi .

Ihre Ihne » sehr dankbare
Frau Agnes Finster .

Berlin , «hrlstSurger Straße 2, den 17 . Dezember 1907 .

Sehr geehrter Herr «umdier I
Ich kann nicht umhin , Ihnen mlizutetlen , daß ich mit lhrsm Stahldmunen

bereit « nach 14 Dag « » unten Eilolg erzielt habe , alle ilrztUoho
Hllte war vergebens . Ich litt seit 3 Jahren an Znokerkrenkbelt
— hatte 7*1. irozent Zucker — seit einem Jahre an aohworor
Nterenentzttndung . venor furchtbar Eiwolee . Alz Ich 14 Tag « Ihren
Brunnen getrunken hatte falle Tage giasche ) , war alle » gehoben ,
und Ifihlte loh mich kraftig und gesund . Ich habe vielen Leuten ,
welche dieselben Leiden haben , Ihren Brnnnon warm empfohlen ;
denselben bat er ebenfalle gute Sleveto geleistet .

Meine Frau litt eelt Jahren an nervösen Kopfsobmerzen , anoh
an Rheumatismus ; sie war so matt , konnte sich nicht mehr er¬
holen . Sie hatte viele Aerzte zu Rate gezogen ; diese haben ihr
Ja Linderung vorschaßt , sie « her nicht gehellt . Nun hat weine Flau
zwei Monzto Ihren Brunnen getrunken und Ist wieder Iroh und
munter und hat keine Schmerzen mehr .

vez heben wir nur Ihrem fltahlbrannen zu vordanken , der Ja
Im Verbältnla viel btUigor Ist als Arzt und Medizin . Serselbe
kann allen leidenden Menschen nur heilen ; denn der Brunnen Ist
lüi alles gut * Wir zagen Ihnen , Herr Knmblor , unseren wärmsten
Dank dafür , wir sind wieder irfihUohe Menschen geworden .

HochachiuugSvoll Martin Spora und Fran .
Berlin SW. , Otoßbccrcuflc 44. den 29 . Oktober f »«l7 .
Alle leidenden Tdensohcn kunnon Bloh persG &Uoh bei uns er¬

kundigen ; wir haben alte 6 Wochen den Urin nnteranuhon lassen
auf Zucker nnd EiweUs , aber nlohts let mehr vorhanden — ohne
Diät zu halten . Itoohmala besten Sank .

Seehrler Herr !
Auk Ihre weile Anfrage wegen meiner Krankheit kann ich Ihnen mitteilen ,

daß ich den Bruunen gegen Oloht , Bbenmatlsmns , anoh kArnerllohe
Schwäche trinke . Jetzt Oktober vor 4 Jchren fing die Krankheit bamli an, baß
ich eine » Morgens steife OUedor halle . Ich habe dann aeboklort . habe
»tnrcibnngen und Bader genommen , wurde sber immer aohwäoher , so
daes Ich znletzt be ' d nicht mehr imstande wer , die Treppen zn
aleigen ; ich sah gelb nnd fahl aus ned hatte nachts keinen Sohlal .
Weihnachten vor einem Jahre lasen wir bann von Ihrem Brunnen ; mein Mann
kam zu Ihnen selbst und dcstellle Ihn, wusste auoh von molner Bohwester ,
da,B «r dieser vor etwa 12 Jahren gut bekommen war gegsn
Schwäche nnd Blutarmut . Als loh dann 2 Lieiernngen ISO Flaschen )
getrunken hatte , fühlte loh imeh schon bedeutend wohler , mein
Aussehen wurde besser , nnd loh konnte dann im Sommer sehen
wieder kleine Spaslergäogo mit meiaor Familie machen . Bin la nun
wieder so weit , daes lab tnelneWrrtaebaft besorgen , aneb zeitweise
meinem Mann beim Verdienen etwas beistehen kann ; es Ist la nalürllch
solch Leiden , was man wohl nicht wieder ganz los wird .

Auch In hezng auf den Stuhl , eng ist es letzt besser bei mir ;
wahrend d » Brunnen bei anderen vielleicht mehr zum Abführen dient , war eS
bei mir das ( BeoenleU ; ich mußte vordem Immer viel lausen , ba die Verdauung
wohl eben schiecht «er . daher rührt wohl auch viel die Schwache her. Ich kann
den Brunnen nur alten ähnlich leidenden Fernen en sehr emplehlon ,

Hochachlwigsvoll Fran K. Jäaleko ,
12, den 8. November 1007 .

_ «ehr geehner Herr !
Bkrhrh « tzu # ich die «hre geben und teile Ihnen «egebenst mit, daaz

loh mit Ihrer vtahlvrnnnauknr zehr zufrieden bin . Ich danke besten »
fflt Mt pünktliche Zusendung . Erstaunt dtn Ich Aber den guten Erlolgnnd die Wirkung , nnd kann allen ähnlich Magenleidenden Ihre

wärmste empfehlen .
i Magenleiden teile ich mtt dnss loh seit « her

uuu ui u wiranug , unu zaa
Btahlorucnenkur nur anfa v

kta Jnsermatton über m«tu >
nat Jahren an ataikem ü

Flasche habe leb eine bedeutende Erletohtemng empfanden , nnd
nach dem Verbrenche von 60 Flasohen faule loh mich wieder wie
neu belebt , gekrttfttgt nnd gesund . Behandlung uon 6 cerichledenen
Sveziaiärzten für Magenkrankheiien . die mit wiederholten qualvollen Magen -
uniersuchungen verbunden waren , hat mir keine Besicrung gebracht , trotzdem ich
aiS iechzigjähriaer Mann sehr solide und diüt lebe. Mein , Bier . Spiriiuoscn und
schwer verdaultche Speisen nicht zu mir nehnie und wenig esse und trinke .
Dagegen hat Ihre so angenehme häusltohe Stablbrnnnenhnr mir
geholfen , so daas lob mich wieder vollständig wohl fühle . Der
„ Berliner Stahlbrnnnen * hat bei meinem Leiden wie ein Wunder
gowirnt Je » habe mich Infolge Vertrauens zu Ihrem Fabrikate «nt -
schloffen , noch weitere 60 Flaschen zu trinken , um die Wirkung zu einer um so
uachhaltigereu zu mache ». Mit bestem Danke Hochachtungsvoll

M. Sletnberg , Maler .
Serkw NO» Ltntenftc . Z. l , den 12 . November 1907 .

Sehr geehrter Herr »umbier !
«ntwortlich Ihre « werten Schreibens vom II . h »l . bin Ich gern bereit ,

Ihnen die Art meine » Leidenz , bei welchem mir Ihr Stahlbrunnen
sc vorzügliche Dienste getan , mitzuteilen .

loh im an hartnäckiger Stnhlverntopfang , hatte oft 4 - 8 Tage
lang hat neu Stuhlgang , dann Keplsohmerseo nnd Ohrenaanson ,
ferner litt loh an VerdaanngastArangen ; beim oder vielmehr wäh¬
rend des Essens hatte loh kolossalen Appetit , wahren Hclsohnnger ,
et . e Stunde naoh dem Essen dann forohtbare Uagenbeaohwarden ,
ein Oetühi , als wenn leb einen heiasan , schweren Stein Im Magen
hätte , verbunden mit heftigem , belsaem Aufstossen ; dazu war der
Leib In der Magengegesd angesohwollon . Ferner hatte loh sehr
na Sohlafioalgkelt zu leiden .

Sehen nach dem Oebrauohe von 15 Flasohen Ihres Stahl
brnnnens vei spürte leb Besserung ; nun hat m oh der Oabranoh
von schon 30 Flasohen wieder hergestellt , was loh Ihnen hiermit
dankbar bezeugen kann , Essen nnd Trinken sohmeokt und schlafen
kzun loh auch sehr gut . Ich werbe jede Selegenhelt wahrnehmen , Ihren
Stahtdrunnrn bei Kollegen und Bekannten »u empfehlen .

f ochachtungsvoll Fr . Hensehke , »Anigl . Lokomotivführer .
ohenlohestr . 5, den LI . November IVO ? .

Tehr geehrter Herr «umbier !

üeber den ' bisherigen Erfolg der Kur folgendes ;
Ich bin sehr zufrieden . Das erste , was sich einstellte , war ein hrättlger

Appetit . Kam Ich sonst aus dem Dienst , vermochte ich kaum insoige der Ab.
spanuung zu Cmcn. Jeyl habe ich einen wahren Heißhunger . Früher im ich
stets an kalten Händsn und Füssen ; Jetzt sind Hände und Füsse
warm , und die Empfindllobhett gegen Wltternngaelullüase hat sehr
nachgoiasson . Dazu erfreue ich mich setz! auch einer besaeren geistigen
Frische , einer allgemeinen Kräftigung und eines bezsoron Ansaehena .
Magenbeichwerden habe Ich dmch de » Brunnen nicht gehnbl ; der Stuhlgang
wurde gut geregelt . So kann ich mit gutem iLewiffen sagen ; Ihre Ver¬
sprechungen haben steh erlüttt . Ich Habt «Ich schon Telegen Heil
genommen , den Brunnen weiter zu empfehlen .

Mich Ihnen bestens empfehlend , zeichne Ihr «9, Ott « Bvtffert , Lehret .
Schoneberg , den SO. Juni I » O7 .

Derselbe Herr schreibt ans die «Ute um Erlaubnis hofa . am 2, Ju » 1907 ;
Sehr geehrter Herr !

Ich gestatte Ihnen gern , meinen stnrderlch ! »u veröffentlichen ; demt San
darin Gesagte sind Tatsachen . Hvchachlungsvoll

— — — — — C. äelffert .
Sehr geehrter Herrl

Ich freue mich. Ihnen mitteilen zu können , daß sich Ihr Berliner Stahl¬
brnnnen " , den ich bisher in drei Wiederholungen gebrauchte , so wirklich
vorteilhaft bei mir bewährte , dasa loh denselben einem Verwandten
gegen ein Magenleiden bestena empfehlen konnte , worauf mir eins
gleich gute Wirkung anoh In diesem Falle gern bestätigt wird .

Ich habe beim andanemden Oebraaoh des Brunnens eine gaoa
wesentliche nnd otfenbare Beaaerung motnes durch . . norvflze
Kagenkrankhelt " oahr beeinträchtigten Ailgemelnbaflndona ver¬
spürt Gegen früher ans geprägte Unlnst zerra Essen empfand loh
bald einen ünssorst regen Appetit ; der EtolTwechsol wurde regel¬
mässig , nnd In merklich wohltuender Weise wirkte der Brunnen
anoh anf die Klerentätigkelt ein und sobaflte mir allgemein eine
aeither langentbotarta Bnhe In den Verdanongaorganen .

Ihr Btehibrunnen erscheint für mich also als das Mittel ,
mir Wohlbefinden zn schaffen und zu erhalten , und leb werde
danaelben stota gern gebrauchen . Hochachtungsvoll O. Racaabaak ,

» 0 . August I # 07 ,
_

0 . Mirbachstr . «i .

Wetter Herr Kumbwr !
Bkttt «l « tzSslichst. die SV leeren Flaichen abholen »n lasten . Ihr fitahl -

b runnen bat mir für Blaaenkatarrh aabr gute Dienste getan , wo¬
für loh beateus danke . _ _ Hochachtungsvoll Carl Tfet

verll » 0 . Schrewerfir . Ist, de » 22 . Sfagoft 1002 ,

Herr Kumbkr !
daß mk Ihr uBevtlnor MaU -

hade . ausgecelobuete Dienste
geleistet hat .

loh bin Jets * 64 Jahre « H nnd leide sehen M Jahre an einem
hfisen Bronobtalkatarrh , zn deasen BtoUang leb alle Jahr « la vor -
« ohledenen Bädern

nogar 7 Winter In » an Rem «
la Italien war . Dies hat ja Immer etwas geHolsen ; ich wurde dann hster
schwer krank und da » um Immer sehr schwer Luft wovon ich mich sehr
schwer erholt «. Im Herbst 1906 bekam ich nun cm schweres Asthrn . , . iv
daß ich. wenn ich mich nur blieft«, keine Luit bekommen konnte . Da härte
lch DSU Ihrem Mahtbreanen und beschloß , beintt tüten «ersuch ju machen
loh kann Ihnen neu nicht genug danken für die Wrrhong dos¬

ist gäuMoh gehoben , and loh fühle mich

Mola .

Sehr geehrter Herr Kumdkrl
« drangt nZ«. . Ä- tu mchpuelien . daß
nnen " . von dem ichSV Fl. getrunke » habe ,

am 10 Jahre Jünger . Augenblicklich etwas erkaltet , da ich beim Gehen sehr
leicht schwitze, habe ich Schnupfen und wieder Husten , aber merkwürdig let ,
dasa loh dabei gar keine Atemdeaehwerden nnd Angst bekomme ,
woran loh aonst ao furchtbar zu leiden hatte , diesmal gar nloht ,
nnd der BohnapfOn verliert «loh bereits wieder . Ich kann daher
Ihren Stahlbrunnen allen ähnlich leidenden Menschen nur aufs wärmste
empfehlen ; mich hat derselbe wieder jung gemacht . Zugleich bitte
wieder um eine Sendung .

Mit vielem Dank und hochachtimgsvolle « Gruß Ihr
Schiachtenlee . vtktottastr . 71. d. 1 . 2 . 00 . W. i " ~

_
' . Alex , (

Sehr geehrter Herr Kumbiori
Ich kann e« nicht unicriaffen . Ihnen für die Wttdmg Ihre » „ Bertiner

Stahlbrunnen " meinen wirmsten Dank auszusprechen , denn derselbe hat
gegen mein Leiden wahrhaft Wunder getan .

Ich war bis zu meinem 40. LebenSsahre gesund und lebensfroh ; naoh
dieser Seit fing loh an zu kränkeln . Ich nahm In einem Jahre etwa
Ivo Ffnnd an Körpergewicht ab und mußte den Arzt zu Rate ziehen ,
welcher Barm , GaUenstolnkoUk mit GallenMaaenentzfindnng feststellte .
Trotz der ärstllohen Behandlnog traten meine Schmerzen immer
heftiger anf , es stellte sich noch Leberenaohwellnng nnd Geld -
sncht In erhöhtem Maate ein , eo dazs alle Aerzte , die mtoh be¬
handelten , an einer Operation rieten , da diese der einzige Anaweg
zn meiner Wledorherstennng sei . Ich weigerte mich aber , mich einet
solchen zu unterwerfen , da mir die EewißHeii war , dssa loh bei meinem
Bobwäotaezostand eine solohe nicht überstehen würde .

Durch Zufall Hätte ich da von Ihrem Btadthmnnen und deffen gün¬
stiger Wirkung anoh bei Oallenztelslelden . und ich beschloß sogleich ,
auch dies Mitlei anzuwenden , da alle anderen fehlschlugen . Nach den ersten
Alaschen jedoch zeigte sich wenig Hoffnung , mein Zustand wurde so bedenlllch ,
daß ich sede Stunde meine letzte nemieu konnte . Anf Ihr Anraten , den
Btahtbrunnen dennoch In kleinen Portionen weiter zn trinken ,
ohne andere Mittel zu nehmen , stellte steh denn bald günstiger
Bnolg ein , der naoh der 8. Flssohe zusehends bemerkbar wurde .
■ er Appetit regte sich , die Sobmorzen Hessen naoh , und nach
ctva « Wochen fühlte tob ndch so kräftig , dazs lob da « Bett für
• folge Stunden das Tages verlassen konnte .

Von Tag zu Tag machte loh dann bowundenmgswflrdlgo Fort¬
schritte , ao dasa sTlo meine Bekannten nnd Verwandten in Btannen

wurden über meine weitere schnelle Genesung . Diese
habe Ich nur Ihrem Btahibrnnnen zu verdanken und kann denielben allen
Leidenden nur onfS wärmste und aufrichtig sie empfehlen . Ich werde jetzt
50 Jahre alt und werde nicht unierlaffen , die Brunnenlnr mit dem Srahlbrumien
«u wiederholeu Ich zeichne mit vielem Dank und Hochachtana

»«lin . Oudenarder Sch. 10. de » v. 2. « « . Frau HoIm ,

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ueber dl « Kur, welche meine Frau mit Ihrem „ Berliner 8tahIbrunneeM

»»rgenoi »men Hot. kam, ich Jl ),i «ii nur LobesdeS mitteilen .
llsteiw' Frau . Mitte der iver , litt über 2 Jahre an einem Überana

zebweren Magen - , Darm - , Leber - und Oallenateinleiden . war dabei
le hohem Graue blutarm und fehlte Bloh stete ungemein matt .
Fast andauernd hatte sie einen brennenden , bohrenden , drücken
den Böhmers Im Magen bis zum Bücken durch . Sie war sehr leicht
erregbar , und bei dem geringsten Aerger bette sie des Gefühl des

i .8. üäisllohem Autstosseu . Last am Leben hatte eie
vonnt &ndfg verloren und war elaom Skelett ähnlich herunter ge -kommen , caale von Speisen fast nlohts mehr bei sich behielt ,
sonbetn besonbers bei Kolihanf &Nen gaNigea Brbreohen Hatte.
tltahUjihi<r " - schweren Krankheit hörte ich von Ihrem

aecn " , der so gute Dienste lefflen sollte , und ttet meiner
. �Berliner

siüs Kur damit zu verfüchen . Sie wollte aber nichts davon wissen und�metin?
ihr helfe doch »ichlS mehr. — Jetzt Ist »ie anderer Meinung , denn nie
hat durah Ihren Stahlbrunnen Ihre Gesundheit wieder erlangt .das Leiden Ist beseitigt , slo hat wieder Fleisch am Körper , olne
gesunde Oeslcktstarbe nnd hat auch Ihre Lebenslust wieder er
la ««». Auch viele Bekannia die aui untere ilmpfehluna den Siahlbnmneu
getrunken dei ähnlichen Leiden , haden ebenfalls guten Erfolg erzielt und sinddattiber «rtrem , wie wir fewst , die wir den Tiahibrunnen empfohlen hallen . —
Ihrem State ( otgcnb , wird meiue Atuu die «ur alle 3 Jahre wiederholen .

Mtt vielem Dank hochachttingSooll und ergeben »
_ _ Ferdinand Gennrtch . Rohrleger der Städtischen MarkkhofieU .
«rrNu . Anbrcftsttr , £6. denLölib . GS.

Sehr geehrtet Herr Kumbkvrl
Nachdem ich fett mehreren Jahren von Ihnen größer » Quantttätea de »

Berliner Btshibrnnnon belogen , wird es sich Sie vielleicht tntereflant sein.
etwas llber die Witkung deSsißveu zu hären .

zweimal , im Frühjahr und Herbst , auSstiKreu , auseererdentlteb befriedigt
hat . Besonfiera erwies eich bei den Rindern die Wirkung als sehr
günstig , und kann ich »nmenkllch bei Änem hesenckers znrückgobUebcnon
«tu » wesentlich bessoro Entwicklung konstatieren . Ich begann bei
diesem eigenilich mit schwerem Herzen die »ur , weil ich fllrchiele , daß der Brunne »
dem stkude, desaen Idagen nur ganz leichte und wenig Speise annahm

•, von Nachteil sein rünue . —
l belehren , dann aobon

loh ihn vorher noch nie bei ( hm kennen gMensS hatte , mlch°sag?e7hm
der Sonuß des Brunnens zu. Ks scheint , seil da « « wd den Brunnen trinkt ,
ein Omaehwang im Körper eingetreten zu sein , denn das Befinden .
welches früher viel zu wünsohen übrig Nona . Ist Jetzt andauernd
gut . Ein asbeict Mllbrlger Knabe , der sanft zivar gesund ist. trinkt auch jede ».
mai mit. und ich ftndo. daß jedesmal danach die ' Ooatcbtafarbo viel
irtaobar nnd der Appetit reger wird . Ich sage mir . dasa man da¬
durch Krankheiten , die sich dei Kindern oft als Slu - oieln , Blnt
armnt usw . einstellen , vorbeugt .

Auch bei unserem Dienstmädchen , das hochgradig hlelchsüchtig war .
Hai sich der SlaHld runnen aeaeerofdenLloh bew&tjrt . Mens « Härte Ich

grcatjtttt a

nen acaeei - ordontttoh bewahrt . Ebenso Härte

Hingewiesen sei noch daraus , daß der „ Berliner St » Vlbrm « e « " sich besonders auch bei Rierenletden und Lvngeniiewe « bewährt .

Diele weitere Originaldankschreiben ans neuerer « nd neuester Zeit liegen zur Einsicht bereit .
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Warnimg! Falsche ßarbäly !
In letzter Zeit sind speziell in Gastwirtschaften grosse Mengen

von minderwertigen Nachahmungen meiner bekannten Cigarettenmarke

„ Königin von Saba� ohne Steuerbanderole gefunden worden .

Ich bitte daher Händler und Restaurateure in ihrem eigenen Interesse

dringend , beim Einkauf meiner Cigaretten die Echtheit derselben sowie

die Unverletztheit der Banderole genau zu prüfen und sich über die

Bezugsquellen genau zu orientieren , da derartige Falsifikate haupt¬
sächlich von sogenannten fliegenden Händlern , die ihren richtigen
Namen verschweigen , angeboten werden .

Die Käufer dieser Nachahmungen machen sich nicht nur des Ver¬

gehens gegen das Warenzeichengesetz , sondern auch der Steuer¬

hinterziehung schuldig .

Cigarettenfabrik J , Garbaty © Pankow - Berlin .

gesetzt .

Schluss - Ansverkao !
Die aus einer

Konkursmasse
herrührenden Resfcbestände ;

Teppiche , Gnrdluen , Portieren ,

IHwun - , Tiarh - and tSteppdeehen etc .

• ollen tof al qernumt verasn and lind dl « FieU .

33 V 50
MT Bebufa Tollstiindieer Neu - Anfnnhme de . Lager » »oll aJIea , bla kltf «

let . - . te MlUek . geräumt weiden . H »
M. o . atlonell . r Oel . cciiUeltah . arl

TeppichhausAdler
ZWM Königsfr . 20 - 21 , an der JOdessinfie .

M. Krügers Speise - Leinöl
ist daS beste , täglich frisch und garnntiert rein . — HanSfrauen :
Wenn Sie wirklich schniarkhastes , frisches und reines SPeise - Leinöl genießen

. . . . . . . . . . . . . .

" " i - KtI <wollen , dann achten Sie bei Einkauf stets aus das I - ' isnelieii - KtiqiUstt

„ SiproeHvaiSerii , In und fordern ausdrücklich

M . Krügers Speise - Leiuöl . Dasselbe ist in besseren Kolonialwaren «
und Porkoslgeschästcn zu haben . Sollten Sie bei Ihrem Kaufmann , bei
dem Sie Ihre Cinkäiise zu machen pflegen , Rl. lirttxxvr » tgpvl » « .
Wetnlrl . . Marke Spreewülderln " nicht erhallen können , so be-
kommen Sie dasselbe in den Geschäften nebenan oder gegenüber sicher.
ZSoLros - liaxei ' Berlin SO . , SkalitsEer Straße 105 .

dm. ms vermaiiii
- - - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger .

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbein , Rolljalousie - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . istil *

_ _ Auf Wunsch Extra - Anfertigung . _ _
Mefferaat der meisten Oewerkschnften Peutnchlandn .

Künstliche Zähne von 1,50 AI . an . k
Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben » Z
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von 1 M . an. Umarbeitung KS

schlecht sitzender Gebisse von I M. pro Zahn an . 14051! «° BM

Zahnfectinisclie Äkatiemie. fÄÄ 9 - 2
' • H

ItlnbelrTBilzahlung
ganze Einrichtungen wie auch Einzel¬

möbel in jeder Preislage . Enorme

Auswahl . Besichtigung erbeten . Eigene
Tischler , und Tapezierer - Werkstätten .

A. Schatz scn .
Brunnensir . 160 , Eingang Anktamer Straße .

22332 *

Arbeiter ,
dl « ein Ztgarrengeschäft einzurichten beabsichtigen , wollen Nicht per »
säumen , mew reichhaltiges KommissionSlager und Agenturgcschäst zu
besichtigen . Besonders mache ich aus die Dpezialmarkcn :

. Jalinda" „Sady dodiva"
welche w Hunderten Geschasten eingeführt find , ausmerksam .

8 . kunck , « A- FSÜ : ' Serlw 0. . War»liu «slr . 23

sowie einzelne Möbel zu ißf ilnBcrst billigen
Preisen . — Kulante Zahlungsbedingungen . - MA

Bis 81. März er . ; Ansnahmcprelse . *

Bei Arbeitslosigkeit größtes Entgegenkommen .

Möbel * und Ausstattungsmagazln J
Alexander -

Straße 28 .W. L. Adomeit,

Abgerissen
n. nnmodem an Garderobe brsneben Sie bei
unseren Preisen nicht zu gehen . Wir empfehlen

getragene

Monatsgarderobe
in feinsten Werkstätten gearbeitet , von Herr¬
schaften , Doktoren . Kavalieren nur Wochen

gebrauchte

Monats - Anzüge 7, 10, 14, 18 M.

Monats - Paletots 5, 8, 12, 16 M.

JW/anrl Hauptgeschäft :
• T V dllU Große Frankfurter Str . 116

2. Geschäft : Ctaansseestr . 89

3. Geschäft : Cbansseestr . 86

Lehr- u. Versuchsansialt derBrauer in München
Prlvatinstitut Direktor Dr. Doemens .

Beginn des nächsten viermonatlichen HanpttursuS 27.
Prospctte gratis . Bezugnahme aus diese Zeitung erbeten .

«pril 1308 .
209/11 *

Die

L. Kahnt
DamprscbifTs - Reederei

and ScbilTswerlt .

? h>oIe » ' Tnnnclstraße 34 ,
OiralöU . Teleph . : Amt VII 580.

RoplinP • An der Stralauer BrDcke 5
DGnUIb . . Tel . : Amt VII 13459 .

empfiehlt Gesellschaften , Vereinen und Schulen seine

�alonflainpfer
zu Partien in der Umgegend . — Der großen Nachfrage
wegen empfiehlt es sich , Dampfer zu Sonnabend - und Sonntfigfs -

partien schon jetzt zu bestellen . 22371, *

Doppelseit . bespielt
Pass . f . Jed Platten -

Sprechmaschine
Größte « Repertoire
Ueberau erhaltlich

Kataloge
gratis u. franko .

Bezugsquellen
weist nach

die
Fabrik

Homophon Company , G. m. b. H.
Ilcrlin <! . 48
KlosterstraBe 5- 6.

Rum Cognac
selbst zu bereiten !

Dn Eine Originalst . Reichels
n| J >( ochter Jamaika - Rum -

Extrakt für 75 Pf . Extra¬
Qualität " * 1. 2591 «. mit 1 Ltr .
Weingeist nach Vorschrift be -

" �" * 2 Ltr. Rum
v. edlem natürl . Aroma u.
seinem kräftige » Geschmack ,

�Vef ' RennennErstaiiiieii
coM Vorzüglich zu Tee
oCUil . - - - - - und Grog . —

Rp
Eine Originalst . Reichels

1Echter französisch . Cogiiac -
Extrnki für 75 Pf . Ertra -
Qualität * " 1 . 259 « . mit 1 Ltr .
Weingeist nach Volichrist be-

��L' IsLlr . cligase
von vollem , naturreinem
Geschmack u. fciiiblumigcm
Bukett » besser als manche

taozizclie Marke �
keiner Nachahmg . erreichbar !

Man überzeuge sich selbst durch einen Versach von der über¬
raschenden Feinheit und bedenke die enorme ErsparuisI

Bei 6 Flaschen die 7 . gratis !
Man hüte sich vor Nachahmungen ninniit opllfo . . . I iplitliDI »!"
und nehme nur die bewährte und BHlillJ CCUlö Marke „LluHllcrfi .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbalmslr . 4. ]
Fcrusprech - Anschlüste Amt IV , 4751 , 4753 , 4753 .

Niederlageu in den durch meine Schilder kenntlichen Drogerie « »k. j
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Man per « « afo « ! „ Die oesiiiiierung im Haushall " , Irncfonfpaif
lange roertvoll . iRezcptbuch m- SInleitung RUatUUlCI .

zur Selbstbereitung sämtlicher Liköre rc .

�inst . «einxelst «6 Vol. . °/ „i an Mk.
iXClElIt - l �jll » 11118 , von höchster Rewheit , gar . I,ulle »ki .
nur in Orlginaitvilungen mit unversehrtem VcrschluBstreifen .

Möbel - Fabrik
von

Ai Schulz, 5 Reichenliergerstr. 5

empfiehlt Wohuuiigs - Eiurichtuiisen von 240 —10 000 M
in nur anerkannt gediegener ÄuSsührnng in jeder Holz - und
Slilarl sowie auch Polsterwaren eigener Fabriiation zu
äusierst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Ami IV 6877 . [ 14992 *

HlLllUl lUUUllÜlUlRl von « HD

Bessere WohnuDRseinricblungeD

SccAfUtofa ' * ' fäademiC ' Stet/m /
Berlin 5. Markgrafenstr . 100. Gegründet 1898.

Polytechnisches Institut zur Ausbildung v. ' Ingenieuren , j
Technikern u. Werkmeistern in Elektrotechnik u. Maschinenbau . |
Hervorragende Lohrkräfte u. Lehrmittel . Reiohhalt . Laborator . 1

Ingenieurdiplom . Staatliche Aufsicht . [ * |
Abendkurse mit Laboratorium f. Elektrotechnik u. Maschinenbau .

Direktion : Ernst Zlller und Frlt « Hoi

Prospekte frei .

Hobel !
m

Irn finialil. g M.

in jeder Stilart , jedem Geschmack
entsprechend bei denkbar

kleinster An > und Abzahlung .

91 . Heiser
IiOthriiigerStraßee " * '

Lieferung frei Hans !



KOnl�BtrmsM 40 «

BltU g�natj aof HanmuaTner
46 sa aohfcen , da häufig Ver -

wechslrmgan ▼orgekommen .
In 90 m laagar Aualage finden
Sie Taasende Scbmuckgegen -
stände mit deutlicher Frei

notiernng an » gestellt .

Einsesrnuiisfd - Oesolienko in gfrosater Auswahl .

S�lninntii & üa Sb™tioa De * » ' 1 - LeiPziger Strasse 35 '
ammome Ä llllee Verkauf nnd Königstrasse 46 , Lodo/sdvwvsL.

Kolller . mit modernen Anhängern , mit Edel¬
steinen gelaut ,

von 20 IUI . an .

In Gold plattiert

von 7 —15 Mark .

Kettenannbander in echt Silber
VOD M. 1 . 50 —8 . —, auch mit reiz ,
Anhängern in Gold plattiert , tod

U. 3 - 15 .

Oold . Ollader - n. Kottan - Arm -
h &udar , mit Edelsteinen TOTziert ,

in allen Preislagen .

Oold . Krawatten » Nadeln in
rerzobied . Maatern U A — •>>

▼on 1

Sollende HanzobettenknSpfe

tos 2,50 - 18 M.

in groller Auswahl .

Fabrikation

En gros

Export

Ein Meisterwerk vollendeter Ulireolabrlkallon ! Broschen n , Ohrringe ,
. . . reizende Garnituren ,

Eine gleiche
Uhr kostet im

Silbergehäiue ,

Baesinform ,
800 — 1000 Reicks -

Stempel . . Kl. 20

desgl . mit
Sprungdeckel . . M. 28

in Tula - Silber , » M. 38
in Gold . . . . . kl . 45

Patent - Anker - Remontoir -

Kavalier - Stahl - Uhr

10 "
Nr. 1803, Modell 1808
mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12
Oold - Broaohan in dirersen

Mastern von M. 4 . — an

Sjährige schriftliche Garantie .

Oold . a . « IIb Damen - n . Herren - Uhren

� ; in allen Preislagen und grösster Ausirahl . 1

In ' der Mitte
1 echter Saphir
oder Rabis , an d.

Mattgroldener Seit » 1» 1 echter

« 12 .

XiClpzlger Strasse 35 .

I 6 großen Gohaufanstern ,
in 7 Bchankästen sowie in
U Fenstern erster Etage finden
Sie Taasende Sohmuckgogen -
st &nde mit deutlicher Preis -

Dotierung aasgeslelll
Lagerbesuch ohne iv aalzwang

gern gestattet .

Tepvtdi - milflarbinIeblernFabril »
nltbetlflB ' ®ro ( te iltoiifiminntnfee 9,
parierte fein Laden . Mauerboff . tl

Oiurbuicubaue lÄrofieiti anllurler «
ftratze 9, parier «. Kein Laden .
Mauerboff . _ lt

Tleppdeden billigst Febril Trotz «
Fraiilmrlerftratz « 9, parlerre tl

Brautleute , Umzügler I Spott -
billigster BeNenverlauf , Gardinen -
verlaus . Teppichverlaus , Wälcheverlaus ,
Steppdecken , Anzügeverlaus , Paleto ! -
verlaus , Schmucksachen . Trauringe ,
UHrenverlaus , Verschiedenes . Renom -
niiertesteS PsandHauS . Weidenweg
neunzehiv _ 37751 *

10 . 00 , Deckbett , Unterbett , Kisten ,
rolrosa Inlett . Psandleihe Andreas .
siraße 38. _ 346ß +

Laxdbctt , zwei Deckbetten , zwei
Kisten , zweischläfrig 18 . 00 , große
Laken 1,00 , Psandleihe AndreaS -
stratze 38. 347K *

Banerndeckbett . UMerbett , zwei
Kisten 27,00 , große Freischwinger ,
Regulalore 9,00 . Psandleihe ÄndreaS -
ftraße 33. Fahrgeld wird vergütet . *

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnva -
lidenstraße 20 Slalitzerstraße 40. 320K *

Sieppdeden fpollbillig , gabril
Große Frankfurterstraße 60. 29S3K »

PsaudleihhauS , Ztüstrinerplatz 7,
am Grünenweg . Versallener Pfänder -
verlaus , spottbilliger Gardinenver -
laus , Portterenverkaus , Wäscheverkaus ,
Deckenverkaus , Anzügeverlaus , Uhren -
verlaus , Goldsachen . Silbersachen
paffende SinsegnungSgeschenle . 331K

Federbetten , Stand ll . OO, große
10,00 , PsandleihhauS , Küstrinerplatz ?.
Tifchdecken spottbillig . _ 33254 *

Gastronen , Pelroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LouiZBöttcher
lfelost ) : Boxhagenerstratze 32 ( Bahn -
Verbindung Warfchauerstraße ) , Rei -
nickendorferstraße 110, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraße 81, Rix -
dors , Kaiser Friedrichstraße 247. »

TeppiNir : ( fehierdajle ) in allen
Größen für die Hälsle de » veries
tm Teppichlager « rünn . Hackeicher
Marli 4, Sahnhos «örfe . 204,11 *

IVO Hochwaldparzellen jeder Größe ,
herrliche Lage , mitten im Walde , billigst ,
im schonen Eggersdorf bei Strausberg ,
5 Minuten vom Bahnhof , Verkäufer
läglich Bahnhos Strausberg , auch
sonntags . _ _

Ksiiderwagen , Bettstellen , billigstes
Spezialgeschüst . Teilzahlung . Kott -
buferdamm 12a. Badstraße 32. 0246 *

Herrenfahrrad , nagelneu , Ga -
rantiefchein , krankheitshalber , jeden
Preis . Exerzierftraße 25, III links .

Zeliiipfrunigtour , Straßenbahn
liine 90 , Parzellen , Lluadralrute
20 Marl , verkauft Klose , Martendorf
am ChristuSIirchhos , Endstation der
Siraß enbahn . _ _ _ 240/9

Ueberzählige Herrenanzüge
HerrenpaletotS , nur bochfeiiiste Aus¬
führung , ausverlaust EngroSsabril
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
GelderspaniiS . 2 —4 geschloffen . >wonn -
tagSverlaus 12 —2 . Neue Friedrich
siratze 37. lll . L94/5 '

HuniboldtleihhauS Sruniieiiiir . 58,
EckliauS Jiralsunderstraße . Spo ! t >
billiger Psänderverlaus , Herrenanzüge ,
Sominerpaletots . Großer Betten -
verlaus , Aussteuerwäiche , Steppdecken ,
wundervolle Gardinen , Teppichverlauf ,
UHrenverlaus , Schmucksachen , ver -
schiedene Möbelstücke . Sonntags ge-
öffnet . _

38354 *
'

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
18. 00 Mark . Piaschtischdecken 4,00 Marl .
Öiubeneritraße 3 —4 , Psandleihe .

Pfäiideraultion ! im PsandleihhauS
Rixdors , Bergstraße achlimdsünszig . be-
endet . Spottbilliger Psänderverlaus .
Bellenvertauf . Aussteuerwäsche , Gar -
dinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Herrengnrderobe ,
SoimnetpalclotS . UhrcnoerlausFtetten -
verlaus . Schinucksachen , Einsegnungs -
gcschenle , Nähin aschinen . Spottpreise .

Zlnzüge , Paletots nach Maß . Aus
la Sloffresten , MonatS - und �nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Boß , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am Roscnlhalertor . *

Inventur >Swsverkauf , Teppiche
mit Farbenfehlern und Fabrikmuster
mit 10 Prozent Rabatt . E. Weißen -
bergs Tcppichhaus , Große Frank -
surterstraße 125. _ 349S4+

Gardinen , ©totes , etwas an¬
geschmutzt , Fenster 1,25 , 1,85 , 2,50 ,
3,75 , 3. 85, 4,50 usw. 35054 *

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3. 05. 4,50 , 5. 85. 0,75 usw. 35154�

Plüsch - und Tuchportieren , Fenster
3,85 , 4,05 , 5,25 , 0,50 , 7,50 usw.
Große Franksurlerstraße 125. 35254 *

Tischdecken , Wolle und Plüsch ,
1,05 , 1. 85, 2,35 , 2,85 , 3,50 , 5. 00 usw.05, 1,85 , 2,35 , 2,80 , 3,50 , 5,00 Usw.

Läuferreste in allen Längen und
Breiten zu Spottpreisen . 35454 *

Sofabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , mit >5 Prozent Rabatt .
E. Weißenbergs TeppichhauZ , Große
Franksurterstraße 125. 355K *

Pianino , hohcS , kreuzsaitig , 140
Mark , Turmstrage 8 I. 110/18 *

BiilchgrschSftSoinrichtnngen .
Milchkübel , - Kannen , - Maße , Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen
nsw. billigst Jordan , Michaelkirch .
straße 21. 275K *

Metallbette « , Kinderbettstelle .
Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgesetzte . Schneider ,
Zbursürstenstraß « 172 ( Lennewitz -
siratze ). 03K »

Gardtncn - AuSoerlaus wegen Erb -
schastSregutierung spottbillig Grüner
Weg 80, parterre . 40754 *

Nähmaschine » . Vergüte bis 20. 00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauser .
Frankfurter Allee 101, Laden . 297054 *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich .
Teppiche , Portieren , Läuserstoffe , Gar -
dinen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
und Taschenuhren . Bilder , Spiegel ,
Betten , Bettwäsche , Gaslronen .
Herren - und Knabengarderobe .
MeiselS , Große Franlfurterstratze 57.

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Ritterstraße : vcrsallcnc Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelegenheit . s2805K

Mctallbettrn , prachtvolle , 5iiiider -
bettstell umzugshalber spottbilllg ,
Ritterstraßc 112 II . 113/8 '

Hcrrenmodcn , hochelegante Maß
auSsührung . Slnerkennungen , solide
Preffe . Ferlige Konsektton , erst -
klassig , Modelle . Fensterslücke . Auch
Teilzahlung . SpezialHaus Goldstein ,
Jorlslraße 5l . 379K *

Wegen Alistösung der Handels -
xcsellschast Sommer u. Wols , Gardinen -
und Tcppichhaus spottbilliger In -
veiiwroerkaus in Tcppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschportieren usw. bis
zur Hälfte deS Wertes . Schnellster
Einkauf unbedingt empsehlcnswcrt .
Richard Wolf vorm . Sommer u. Wolf ,
Dresdenerftretzt S ( Kotlbuscrtor ) . »

Brvnzegaskronen l ! ! BaSzug '
lampenl 9,00 . Salongaskronen !
10,00 . ( SaSIyrcn ! 1' /, . Schaufensterlicht I
ZweilochgaZkocher I 3,00 . Wohlauer ,
Wallnerlbealerstraße 32. 318K

Geschäftsdreirad . äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumensttaße 30d .

Herrriiiahrrad , Damen , abrrad
wie neu , 45,00 . Holz . Blumen
ftraße Wd. _ 21254 *

Gaskronen , drciffammig 4. 50,
Salongaskronen 7,50 , GaSzuglampen
8. 00, GaSlyren 1. 45, Gaswandarnle
0. 55. Fabriklager Große Frankjurter
straße 92, Filiale Ravenöstraße S. '

Pianoö , prächtige Instrumente
mit Flügelton . billige Preise ,
kleinste Ratenzahlungen gestattet .
. Katalog gratis , franko . Pianosabrlk
Sachter , Friedrichstraße 1l3 , [ 10054 *

' 500 gebrauchte Fahrräder wegen
Lagerübersüllung 5, —, 10, —, 15, —,
20 . —. 25 . —. Günstigste Gelegenheit
sür Händler , Psandleiher . Machnow .
Arkonaplatz l. 315K *

Fahrrad - Pneumatik billiger ! Laus -
Mäntel 1,50 , 2, —. 3,50 ; Lustschläuchc
1,50 , 2,50 . Machnow , Arkonaplatz 1. '

Herrenfahrrad , elegant , stabil ,
25. 00. Wolliiierstraße 52. Seiten -
slügel I rechts . 42354 *

Herrenfahrrad , hochschick, jeden
amichmbaren Preis , Weißenburger -
straße 73, vorn 1 rechts . 42454 *

Halbrennrr . hochelegant , sofort ,
35, —. Aiiklamerslraße 3, Schuh -
geschäst . _

42254 »

Halbreuner , hochschick, spottbillig ,
Bierhalle Hackescher Markt , Reue
Promenade 2.

_ 42154 *

Paletots , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
»ugSgiielle , 20 Prozent billiger wie
ün Laden , direkt vom Schneider -
meifler Paul gürstenzelt , mir Roten .
lhalerstrnße 10. _ 266/7 *

Teppiche . VorwärtSIeser erhalten
aus meine spottbilligen Inventur -
preise 5 Prozent Extrarabatt . Thomas ,
Oranienstrage 100, Oranienplatz . •

Nähmaschinen . Zahle höchste Ver -
gütung wer kaust oder nachweist .
Schnellnäher , Bobbin usw. Haida ,
Rosenthalerstraße 19. _ 5186 *

Mouaisanzüge und Winicr -
paleiolS sowie Joppen von 5. 00.
Hme » von 1,50 , Gebrockanzüge von
12,00 , FrackS von 2,50 , sowie für kor¬
pulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Vreisen , auS
Psandleihen verfallene Sachen kaust
man am billigsten bei Naß . Mutack -
ftraße 14. 597b *

Pfandleihhaus ! Hermannplatz 0.
Psänderverlaus I Gardinenverkaus I
Staunend billige Herrenanzügel
Heaenpaletolsl Extrabilligcr Betten -
verlaus ! Wäscheverkaus ! Steppdeckcnl
Piüschiisch decken I Tcppichocrkauf !
UHrenverlaus I Kettenverkaus ! Ringe -
verlaust Schmucksachen l Sonntags
cbensalls geöffnet . sit42

Damcnjacketts , PalctokS , Mäntel .
Lifts , Kostüme ( hochelegante Reise -
muster ) , teilS auf Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann , Belle -
alliancestraße 105 41SK *

GaSbronzckronen » dreistammig
0,00 , SalongaSlronen 15,00 , Gas -
Ihren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schaufenstcrbelenchiung , Gasbogen¬
lampen , Gassparkocher 1,00 , Zwci -
loch 3,00 . «Schröder , Hochstraße 43.

Abcsfinterpnmpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel -
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43.

Kartoffeln , Daber Zentner 3,25 ,
rote Zentner 2,85 ab Lager , mehlig ,
gesund , richtiges Gewicht . Rixdors ,
Sleinmetzstraße 113, Berlin , Skalitzer -
straße 119. _ _ tl42

Reichgrstickte Tischdecken tn Filz
tuch 1,85 , in Viktoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 , Inventur - RäumungS -
preise . Tcppich hauS Emil Lcsövre ,
Oraniensttaße 158. IlOK *

Laube , > . Baumaterialien , gc-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten . Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter Aus .
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
M- wnplstz ) . 1586 *

Inventur - RäumungSpreise nur
kurze Zeit , Extraliste gratis und
franko . Teppichbaus Emil Lefevre ,
Oranicnstraße 158. 1 17K *

Todesfall ? wegen eine Bank mit
sämtlichem Werkzeug zur Möbel -
lischlerci , Zinkzukaaen , Zwingen und
allem Material sofort billig zu ver -
lausen bei Albrecht , Rummelsburg ,
Hauptstraße 85. Händler verbeten . *

Milcheinrichtung . Milchkübel ,
Kannen , Maße , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen billigst . Stühmer , Luisen -
user 27, Oranienplatz . 5216 '

Stuhlflcchtrohr , vorzügliche Qua >
lität billigst . Arthur Wiesener , Köpe >
nickerstraße 109 a. 33054

Au den Verlag deS . Vorwärts
Sie werden unzweifelhast unter
Ihren Abonnenten auch Herren von
großem Leibcsumsang haben . Die
selben beklagen sich oft , daß sie Bein
kleider in ihrer Weite nirgends serttg
erhalten können . Haben Sie nun
die Liebenswürdigkeit nnd teilen Sic
diesen Herren mit , daß ich schon seit
Jahren nicht bloß Beinkleider , sondern
auch Westen , Anzüge , Paletots usw.
in Extra - Größen serttg und am Lager
habe und bedeutend absetze . Zurzeit
ist ein Posten Hosen 116 bis 126 Zentt -
metcr Bundweiie vorrättg . Dieselben
sind von Maßstoffresten ( schwarz und
gemustert ) gut verarbeitet . Mit vor¬
züglicher Hochachtung Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58, Abteilung
sür Riesen - und Bauchsiguren . [ 282K *

Uhren . Goldsachen vertäust billig
Adalbert Schütz , Beusselstraße 20,

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 30 Marl an . Kaust
beim Haiidwerlcr , lasset den Hand
werter verdienen . Teilz ahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcncrstraße 109. n

Photographen - Apparat , 9X12 ,
billig . Erlernen gratis , Böhmer ,
Waffertorstraße 56. _ flll

Herrenfahrrad , hochelegant , jeden
annehmbaren Preis , Drontheimcr -
straße 40 II geradezu . _ ff80

Herrenfahrrad , hochelegant , jeden
annehmbaren Preis . Mitschke , Dront -
heimcrsiraßc 40, vorn II . _ tl45

Halbrenner , nagelneu , sofort ,
Schleuderpreis . Verwalter , Kopcn -
hagenerstraße 67. ._ | l45

Photoapparat ,
fFmft

Flügel k Vertiko ,
Geige , spottbilligst . Ernst , Frucht
straße 37.

_ 1126

Vorjährige Schleierschwänze , Ma -
kropodcn , Guramin , lebendes Futter ,
Schmolte , Romintenerstt aße 2. 1126

Hobelbank vertäust Krause . Laiige -
straße 9. tl26

Brcnnaborrad , noch Garantie ,
muß dringend spottbillig verlausen .
Frankjurter Allee 104, Grosser , ff126

Pianino . Nußbaum . Panzev
ftimmstock , langjährige Garantie , be.
sonderer Umstände halber sür halben
Kostenpreis . Schöneberg , Haupt .
straße 13? I. ff98

Tischlerwerkzeug . Nuthobel , Grab
vbel , Grundhobel , Falzhobel , Zahn -
obel . Schließläge , Ocrtersäge und

anderes vertäust Doberich , Linien
straße 242 I. _ +51

Uebcrgardinen , Plüsch tepplch
Steppdecken , standbetten , Gaslrone ,
Gardinen , säulentrumeau , Nuß .
baumvertiko billig . Hoffmann , Naunyii
straße 52. 085b

Betten umständehalber spottbillig .
Herbst , Jnvalidensttaße 5.

Brennabor ,

077b

Halbrenner .
GramS , Slckcrstraße 05.

38,00 .
457K

Motorztveiräder . Ein - und Zwei -
zhliiider , 150, —. Machnow , Arkona -
platz 1, 450K

Einen guierhaltener Kinderwagen .
eine Nähmaschine verlaust billig
G. Herrmann , Wrangelstraße 09,
Ouergebäude II . _ +22

Maskenkostüme verfällst Bopp
ftraße 6, am Kottbuserdamm . +142

Einrichtung für Bäckereifiliale
preiswert zu verlausen . Steglitz ,
Aibrcchistraße 100. +85

FortzugShalbe » neue , elegante ,
zweischläscrige eiserne Bettstelle spott -
billig zu verlausen . Leister , Kochhai . n-
straße 2. +135

Uinständchalber sosort spottbillig
Steppdecken , zwei Teppiche , Gas -
kocher , Badewanne , 54orridorläuser ,
Bilder , Portieren , Felle , Smyrna -
Bettvorleger usw. Händler verbeten .
10 —5 Uhr , Lowestraße 10 III links .

Metallarbeiter - Kollegen kaufen
Schicblebren und andere Meßwerk -
zeuge billig . Preisliste gratis bei
Krüger , Berlin , Liegnltzerstraße 11.

Kinderftuhl , gebrauchter , verstell -
barer , ist billig verkäuslich , Kolonnen -
straße 04 I. _

Hobelbank
straße 69a

verlaust Güldner -
* 95

Fahrräder und Zubehörteile kaust
man am besten und billigsten bei
Machnow , Arkonaplatz l . Neue Fahr -
räder 35,00 , 45,00 , 50. 00, in
elegantester Luxusaussührung 55,00 .
Vom 1. April ab Weinmeister -
straße 14.

_ _
45554

Aquarium , Kampffische , Makro .
poden verkauft Güthert , Thaerstraße 0.

Bin mit 150 Papageien aus
Brasilien eingetroffen , mit Krallen .
sehler spottbillig . Mariannenstraße 37.

Kiuderwageu 12,00 , 15,00 , 20,00 ,
30,00 bis 00,00 . Sportwagen 4,00 ,
6,00 bis 18,00 . Kinderttsche 3,00 , 4,00
bis 10,00 . Kinderstühle 0,50 , 0,80 ,
1,50 , 3,00 , verstellbare Kinderstühle
3,00 , 5,00 bis 20,00 . Triumphstühle
6,00 , 9,00 bis 20,00 . Puppenwagen
3,00 , 5,00 , 6,00 bis 22,00 . Besonders
zu empsehlen zurückgesetzte Waren ,
oft nur kleine Fehler , bedeutend
billiger . Lieferant der Konsum -
genossenschast . Hermann Kießling ,
Gnciscnaustraße 15. _ 451S4

Teppiche mit kleinen Drucksehlern ,
alle Größen , sür halbe Preise . Diwan -
decken, Belworlagen , Plüschdccken ,
Läuserstoffe spoltbillig , Stochr , Münz -
straße 17. 434K *

Portieren , alle Farben , Fenster
3,75 bis 12,00 , Plüsch 8,50 bis 25,00 .
Münzstraße 17.

_
43554 *

Steppdecke » , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 6,75 bis 15,00 . Munzsttatze 17.

Pianino , niißgeschnitzt , prachtvoller
Ton , sehr billig . Stemmer Brauer ,
Wörtberstraße 23. _ +98

Fliegetauben . Weißschwänze vor .
rätig Weißenburgersttaße 00, Tauben -
börse . _ +123 '

Hobelbank , sämtliches Tischler -
werlzeug , verlaust Schneider , Star -
gard crslraße 3. _ +123

Damenhemden , Herzsaffon , mit
gestickter Passe 1,25, Herrenbcmdenl ,30,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .
Normalwösche , Arbeiterhemden , so¬
wie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabril SalomonSky , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . Somiiags
geöffnet . _ _ 246/6

Hochwald - Landparzellen , Quadrat
rute 4,00 . Stettiner Vorortbahn .
Kloß , Weißenburgerstraße 59. 089b

Taschensofa . Bronzckroncn , Bilder ,
Betten , Gardinen , Ruhebett , Bett
stellen vcrzugshalber schnell Alcxan -
drinenstraße 110, I. 240/20

Gardinen , Fenster 1,75, 2,50 , 3,50
bis 15,00 . Rlünzstraße 17. 43754 *

Salonteppich 20, —, Zimmer «
teppich 8, —, Saalteppiche , Smyrna ,
Plüsch , spottbillig , Farbcnfehler , süns -
hundert , zum Aussuchen . Plüsch -
porticren , Stores , Länscr , Chaise -
longuedecken sür jeden Preis .
AullionSannahme Rasch , Grüner
Weg 3. _ 44854 *

Leihhaus R. Eichelmann , Schöne -
berg , Sedanstraße 1, gegenüber Bahn -
hos. Stets billigster Berkaus von
Herrengnrdcroben , Uhren , Goldsachen ,
Pianos , Möbel usw. 48151 *

Halbrenner - 2 mal gesahren ,
Schöneberg , Ersurterstraße 10,
Kle mm. _

Herrenfahrrad »

Lattenzaun , neu , Leisten , Latten ,
Bretter , Fenster , auch Rohrleger -
Material verlaust billig 54rumbhorn ,
Simon - Dachstraße 28/29 . 240/11

Herrenfahrrad , spottbillige Ge-
legenheit . Kleinschmidt , Odcrbcrger
straße 22. _ 246/13

Zigarre » besserer Dualitäten be¬
deutend unter Preis zu verkausen .
„150 " Postamt Oranicnburgerstraße .

Rolle preiswert zu verkausen�
Senps , Griebenowstratze 19. 090b

Lieferwagen und alle Sorten Röder
Palisadenstratze 101. 698b

30. 00,Herrenfahrrad
Rücktt +ttbremse . Dähn ,
straße 16, II .

Freilaus -
Zionslirch -

695b

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßsachen spottbillig . Btuhm u. Co. ,
Friedrichstraße 212 I. Kein Laden I

6,50 prachtvolle Betten , Daunen¬
betten spottbillig . Dresdcnerswaße 106,
I links . _ 117/8

Kinderwagen , weiß , Gummi ,
verkaust stolz , Eisenbahnsttaße 12 IV.

Brennabor - Herrensahrrad , Da -
menluxuSrad , Torpedosreilauf , fast
neu 05,00 ( gekostet 175) . Kolbcrger -
straße 14, III links .

_ +118
TogostraßeSchlafsofa

Hos III links .
billig 2,

+1l8
Verdeck ,
Funk ,

Sportwagen .
reisen verlaust
straße 54 IV.

Hobelbank , Werkzeug .
Oldenburgerstraße 19.

Gummi -
Zossencr -

+109
Ueckert ,

+129
Nähmaschine , wenig gebraucht ,

sür Schuld angenommen , billig
Birkenstraße 51 III .

ZwanzigteiligeHcckcinrichtung . FIug
bauer , Seiserthähne verkaust Schreiber ,
Brunuenstratze 145.

Littauer - Nähmaschinen ohne An-
zahiuna , wöchenttich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wienerstraße 1 —6 , War -
schaucrstraße 67, Ackcritraße III .

Seifert kbonarien , prämiier
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schötieberg , Bahnstraße 43. _ +106 *

Seiserthähne und Weibchen ver-
kaust Prinzessinnenstr . 12, III links . '

Seisertkanarien , Weidelt , Nord
user 11.

_ _ +93
Seifertweibchen , zuchtsähige , billig ,
Löwestraße 20, Krämer .

_ +135
Seiserthähne

Wassertorstr . 19.
Zuchtaufgabe .

Weibchen , Eichhorn ,
Seifertvögel ausgabehalbcr billig .

Mentzel , Warschauerstraße 68. +135
Seifert - Kanarienvögel verlaust

Heyer , Virchowstraße 4 Ouergebäude
III , LandSberger - Nllee . 6496

Geschäftsverkäufe .

Restauration , große Fabrik , Bau »
gegend , wegen Grundstücksübcaiahme
josort zu verlausen . Ersragen
ittrechterstraße 10, Restaurant . +117

Zigarrengesdiäft verlaust Gliesc ,
Wittstockerstraße 28. _ +102

Milchgeschäft , gutgehendes , ver -
käuslich Romintenerstraßc 15. +l34

Zigarreuacschäft , 850 Miete , zwei -
zimmerige Wohnung , Preis 600, ver »
käuslich . Näheres Seestraße 66.

Restauration billig zu vcikausen .
Brauerei Hilst. Bärwaldslraße 41,
Kühn . _ 6426

Restaurant , existenzsicher , 20/2
Schultheiß , 5/2 Breithaupt durch¬
schnittlich , verkäuflich Thaerstraße 5.
( Partciwlal geeignet . ) Billard , Ver -
eine . 626b

lkmstaiidöhalber jetzt 11 Jahr »
bestehendes Papiergeschäst , gute Woh »
nung , billig . Kotbergcrstraße 17. 664b

Papier - Geschäst verkaust krank -
heitshalber sofort billig . Parteiges .
5 Prozent . A. W. Postamt 58. 661b

Parteilokal
Gräsestraße 31.

sosort zu verlausen ,
616b

Sargmagazin im Osten Berlins ,
Polizeirevier im Hause , gute Existenz ,
sofort zil verlausen . Näheres Gu -
benerstraße 18. +135

Seifengeschäft ! gutgehendes , ist
sofort verkäuflich Kochhannstraße 40.

viutgehendes Voikoiigeschäsl sosort
billig zu verlausen , sür Parieigenosscn
sichere Existenz , Baumschulenweg .
Marienlhalerstraß » 25.

_
671b

~ 9Jlcine seit 26 Jahren mit bestem
Ersolg betriebene Tischlerei sür Ge «
schästSeinrichtungen wünsche sosort zu
verkaufen . Jahn , Fischerstraße 26/27 .

Parteilokal umständehalber zu
verlausen . Zu erfragen Memcler -
straße 36/37 , im Friseurgeschäst .

Koiifitürengefchäft wegen Grund -
stückübernahme preiswert zu ver -
kaufen . Boxhagen - Rummelsburg ,
Wühlischstraße 27. +21

Eckdestillation verlaust sofort ver »
änderungsyalbcr Witwe A. Runge ,
Rixdors , Lenaustraße 16, Reuter -
straße 46. _ _ +145

Gangbares Milchgeschäft billig zu
verkausen . Rixdors , Erkslraße ? . +142

Milch - und Kolonialwarciigcsck ,
krankheitshalber . billig zu verlausen .
Größerer Nachweisbarer Ueberschuß .
Bäckeaneister Sponar , Johann - Huß »
ftraße 1. +142

Fütterwcibchen ( Taiische ) . ver .
kaust Schwarz , Liegnitzcrstraße 19.

Kanarienvögel verkaust Friede -
Wald, Grünauerstraße 9. _ +21

Seifertheckvögcl . Kanarienroller .
' Pottbillig , Vogler , Manteuffel -
traße 123, Ouergebäude 1. +21

Seifertvögel , tief , Straßburgel¬
straße 20, vorn Keller . _ 6765

Aufgabehalbcr einige Kanarien -
hähne ( Zuchthähne ) billig Fürbrwger -
straße 20. _ +109

Seisertkanarien
Birkenstraße 25.

verkaust Werner ,
+129

Seifertroller ,
räumungshalber
Stendalerstraße 4.

HSchst
billig .

prämiiert ,
Kedeinis ,

+129

Seisertkanarien
Trcskoivstratze 45,

billig . Kanitz ,
+102

berg ,
. . billig , Schöne -

Ersurterstraße 10, Klemm .
Saubere schießhalle verkauft billig

Prenzlauer Alle » 210, Laden . +123

jiaiiarien - Weibcheu , Scisertstamm
verkaust billig Pawlowski , Lange -
straße 62 _ +126

Kanarienroller , Ausgabe wegen
Krankheit . Münk , Stargarderstr . 58.

Koloniatwaren - Geschäst . Destil -
iations - Nicdcrlage , verkäuflich . Alten -
Pohl , Kbttbuserdamm 20. +143

wegzugShalberBicrvcrlag wegzugShalber ver -
käuflich . Rixdors , Ringbahnstraße 31.

dreiRestaurant , Vereinszimmer ,
Wohnzimmer , Zahlstelle , Vereine , so-
fort Niemctzstraße 7,

_ +143

Zigarrengesdiäft . besseres , Wob -
nung , verlaust Neu » Winierscldt -
straße 34. +5351

Gangbares Milchgeschäft , Existenz ,
auch als Nebenerwerb passend , Kasta - ■
ni cnallee 47.

_
6806

" Achtung . Gastwirte I Schankge -
schäst, 1350 Miete , 25/2 Bayrisch , 10/2
Weißbier monatlich , humane Preis -
sorderung wegen Vergrößerung , ver -
kaust Albuschat , Zehdcnickerstraße 12c ,
Restaurant zum Reiseonkel . 679b

Grünkramgeschäft mit Feuerung
preiswert zu verlausen . AuSkunst
Prinzenallee 25, Restaurant . +145
" Zigarrengeschäft mit anschließen -
der Wohnung ist sür 1000 Mark zu
verkaufen . Fritz 400, Postamt 93.

Seifengefchäft
billig verkäuslich ,
Gürtelstraße ,
Allee .

wirklich flottes ,
Odcrstraße , Ecke

Bahnhos Frankfurter
_ +141

Milchgeschäft mit Rolle
kaufen Langestraße 88.

zu ver -
697b

Seifengefchäft , Osten , 5 Jahre
bestehend , mit kleiner Wohnung , Miete
700 , Familicnverhältniffe halber zu
verkausen . Näheres in der Erpedition
am Küstrinerplatz , Rüdersdorserslr . 3.

Schankgeschäft , 15 Halbe monat -
lich, 70 Mari Miete , billig verkäuflich
Delbrückstraße 64.

_ +442

Milchgeschäft zu verkausen . TageS -
kaffe 50,00 , im Norden . Gleimstraße .
Offerten ,H , B. * Spedition , Acker¬
straße 36. _ +147

Kauarienhähue
Wollinerstraße 52.

billig . . Kock.
+123

Seifertfche Edelroller .
Schönhauserallee ISS .

Kreher ,
+123

Gutgehende Plätterei
Schöiistteßerstraße 17. _

verkaust
1825 ?

Seifengeschäft , Osten , Micke
694, - , Umsatz 20 . —. Preis 2600,00
mit Ware , Stolle usw. , besteht seit '
5 Jahren . Näheres unter 1923 durch
Vollrath u. Co. . Elsafferstraße 21» '



Reftauraut ( Fabriken tut Hause )
krankheitshalicr zu verkausen Wolliner -
stratze 21a .

_ _ t93
Kulonial - , Delikateizwarengejchäft ,

Norden , Miete 2000, —, Umsatz 150, —
bis 180, - täglich . Preis 8000 Mart .
Näheres unter 1925 durch Vollrath
«. Co. , Elsasserstraße 21. 441K

Restaurant . Nordosten , Miete
2650, —, Umsatz 20 Halbe , Preis
4850 Mark , besteht 20 Jahre . Näheres
unter 1926 durch Vollralh u. Co.
Elsasserstraße 21. 4- 15K

Vtaiereigeschäft , Norden , Miete
27 . —. Umsatz gut . Preis 5500 Mark .
Näheres unter 1927 durch Vollrath
u. Co. , Elsasserstraße 21.

_ 44611

Setfengeschäft verläuflich Kopen -
hagenerstraße 20. - ( 123

Klempnerei mit Eisenwaren ver -
kaust billig Meyer , Bredowstr . 16/17 .

Destillation zu verkausen , passend
für Parteigenossen mit Zahlstelle . Zu
erfragen bei Milins , Schliemann -
straße 12.

_ 1123~
Zigarrengeschäft wegen Krankheit

zu verkaufen .
straße 20.

Krause , Rügener
1118

Brotstelle , sichere , 32 Jahre be
siebendes Mehl - , Borkostgeschäst mit
Rolle , Wild und Geflügel krankheitS -
halber verkäuflich Langeftraße 91.

Seifengeschäft ,
Stephanstraße 48.

gutgehend , Ouost ,
1129

Restaurant sosort zu übernehmen .
700 . passend zum Parteilokal , große
Zukunft , am Putlitzbahnhos , Ouitzom
straße 105. Mota . 1129

Grünkram - Gcschäst , Rolle oder
Einrichtung verkauft wegen Verzio
nach außerhalb Dreysestraßc 3. 112!

Bau - Klempnerei , Jniiallatiou , in
einer lebhaskeu Stadt der Provinz
Brandenburg , 10 Jahre bestehend ,
Miele inltusive Wohnung 250 Mark ,
Umsatz 6000, —, läßt sich bedeutend er -
höhen . Preis 2000 Mark . Näheres
unter 1928 durch Vollrath u. Co. ,
Elsasserstraße 21. 458K

Aigarrengeschäft , Rixdors , 2>/zJahre
bestehend , Moimtsmiete 45, —, Tages -
lasse 12 . —. Preis 450 Mark . Näheres
unter 1934 Vollrath u. Co. , Elsasser¬
straße 21. 459K

Eckdestillation . NW. , 4 Jahre in
letzter Hand , Miete 2400, —, monatlich
35 Halbe hell . 4 —12 Weißbier , sehr
viel Schnaps . Preis 5500 Mark .
Näheres unter 1932 Vollrath u. Co. .
Elsasserstraße 21. 46051

Kohlengcschäft , Tageskasse 60, —,
muß wegen dringender SIngelcgen -
Helten für 700 Mark verkauft werden .
Näheres unter 1711 Vollralh u. Co. .
Elsasserstraße 21. 46151

Möfcel .

Gelegenheitskauf . Kleiderschrank ,
Vertiko , Bettstellen , Waschtoilette ,
Epeisetisch , Stühle , Schreibtisch ,
Bücherschrank, Nußbaumbüsett . Säulen -
spiegel , Garderobenspind , Ankleide .
spind , Plüschsosa , komplette Wirt¬
schaften , Küchenmöbel . Möbelspeichcr
Schillingstraß « 15/16 ( Nähe Große
Franksurterstraße ) . _ 3145t *

« andiente , Arbeiter , Handwerker ,
billigste Möbel im Speicher , Lothringer -
straße 26, Schönhausertor . Muschel »
schrank 27, Ausziehtisch 17. Bettstelle
mit guter Matratze 32, Schlassosa 39,
Spiegel 15, Einrichtung 150 —600 .
Geöffnet 9 —8 . Kausen Sie nur Loth -
ring ersiraße 26.

_
b93b *

Möbel ! Näumungshalber billig
Kleiderspinde , Vertiko , Spiegel , Bett -
stellen . Verwalter , Brandenburg -
straße 7. _ _ _ 6256 »

Wer bis zum 18. März seine
Möbcleinkäuse bei mir deckt, dem «
selben gewähre trotz der billigen
Preise bei gleich barer Zahlung extra
noch 3 Prozent . Nie wiederkehrende
Gelegenheit . Wollen Sie wirklich
eine gute Einrichtung oder einzelnes
Möbelstück lause », so müssen sie zum
Zentral - Möbelspeichcr , Lothringer »
straße 26, hingehen . Wotstrungs -
Einrichtungen von 250, 300, 350,
425 bis 1500 , welche aber bedeutend
mehr Wert haben . Bin billiger wie
sast jeder Möbclhäridler . Nur neue ,
gute , ausgetrocknete Möbel . Keine
Ramschmöbcl , Auswahl in 5 Etagen .
Transport » nd Aufbewahrung frei .
Lothringerfftraße 26, Schönhauser Tor .
Hos, Speicher . _

5946 *

Billige Möbel aus Versteigerunge ».
Auslösungen . Schränke , VerttkoS 27, —,
Bettstellen 25, - , Taschensosas 45, —,
hochelegante salonwarnituren , Büfette ,
Trumeaus 33, —, Bücherschränke 58, —,
Schreibtische , Verzugtische , Lederstühle ,
Klubsessel , Ledersosas , bunte Küchen ,
Kronen , Oelgemälde , kolossale Aus
wähl billiger Wirtschaften , seltene Ge>
legenhcitskäuse kompletter Speis «
zinimer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer . Küchen . Lennert ,
Lothringerstraße 55. 414K *

3 herrjchajttiche Wohnung « - Ein¬
richtungen stehen im Ausbcwahrungs -
speicher Lothringerstraße 26, zum
schnellen Vorkaus l Speisezimmer ,
Eiche, komplett 700, 950, 1100 , Herren¬
zimmer , komplett 600, 850 , 960,
Salon , komplett 530, 700, 850, Schlaf »
zimmer , komplett 350, 520, 675.
Klubsessel , Gaslrone , moderne Küchen I
Geöffnet 9 —8 . Lothringerstraße 26,
Schönhausertor . AujbcwahrungS -
speichcr . 596b *

�Möbelfabrik . Oranienstraße 58,
dirett Moritzplntz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette WohuuugS »
einrichtuugeu in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Eleaauteften .
Besonder « Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
siod . Besichtigung erbeten , ohne Kauf¬
zwang . Auffallend billig verlause
ick, ChaiseloiigucS 20, Schlaf »
josa 33 , Satteltaschensosa 45 ,
Paueelsosa öS, hochelegante Gar -
tutur 75 , Säuientrumeau 33,
Bettstelle mit Matratze IS , Auszieh .
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 30.
Gekauste Möbel können drei Monat «
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge »
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster¬
buch gratis . 28921 ! *

Möbelfabrik H. Nolte . Tischler »
Meister , lieiert einzelne Möbel sowie
ganz « Einrichtungen ver Kaff « und
- ms Teilzahlung zu billigsten Preisen .
Berlin «. , ZionSlirchstraße 40. Tele -
phon in 5952 .

_ 281K *

Dringend verkaufe
vaumwirlschast , Stube
DreSdeuerstraße 109,

meine Nuß -
uud Küche ,

Ouergebäude

Möbelaiigebot . Im Anhalter
Bahuspcicher Möckerustraße 25, An -
Halter Jmienbabiihos , direk ! Hochbahn «
statiou Möckerubräcke , stehen verschie -
deue Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlaszimmer . Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarm -
turen , PaneelsosaS , Bibliotheken , An -
kleideschränle , Nußbavmbüsette , Bron -
zckronen , ' Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Jäu »
lentrruneaus 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich »
gestickte Ucbcrgardiiicn , Spachtelstores ,
Tüllgardineu , Steppdecken , Salon -
bilder , Stauduhreu , prachtvolle Plüsch »
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebcrnahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kauf und Versteigerung . Otto Lidekes
Auktions - und Möbetspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 255K *

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung . *

parterre rechts . Wiukelmann . 1147

Möbelhalle . Norden *, . Thiele .
Ackerstraße 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidcnstraße 1) 8 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher WohnmigS - Einrichtungeu von
200 bis 3000 Mark . — GelegenhcitS -
käuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _

2I4K

Möbelfabrik Oranienstraße 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel lausen
wollen , solle » nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu bcsichttgen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 285,00 , 438,00 . elegante 650,00 bis
5000,00 , englischesSchlaszimMer 272,00
eichenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Salons . Nußbaum oder Mahagoni ,
Taschensofa 60,00 , Trumcau 38,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Kuchen
moderner Anstrich , 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte billig . Auch Teil -
Zahlung . _

403K *

Möbel - GelegenheitSkäuse Wein¬
bergsweg 17 ( Rosenthaler Tor , neben
Waihallatheliter ) im Möbelspeicher .
Zum spottbilligen Verkaus gelangen
viele bessere und einfache Zimmer -
möbel , ganze Wohnungseinrichtungen ,
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Büfette , Schreibtische ,
Säulentrumeaus , Bettstellen , Küchen -
eiurichlungen , Salongarnitureu ,
Plüschsosas , Teppiche , Stores , Plüsch -
Portiere ». Licjerung kostenlos . 30ä *

Mödcltiichleret lieieri gediegen .
WohnungSeiurichttmgen äußerst billig
Bunte Kuchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraße 124, nahe Kottbuler
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Auktionsmöbel ! Salongarnitur ,
Umbaufosa , Ausziehtisch , Kleider -
ipind , Vertiko , Schreiblisch , Büffett ,
Bettstellen , Piantno , Küchenmöbel

zottbillig Stralauerstraße 44, 1 ( Nähe
Nolkcnmarkt ) . _ 89351 »

Im Möbelkaushaus jlöpcnicker -
traße 29, direkt an der Köpenicker .
zrücke, stehen viele Wohnungs¬
einrichtungen von töOMark an sowie
einzelne Möbelgegenstände zum
ichlemügen Verkaus aus . Außerdem
auch viele verliehen gewesene Möbel ,
die weit unten » Wert verkauft
werden , darunter Nußbaum - KIcider -
spind 24 . - . dito Vertiko 27 . —. Aus .
ziehtisch 16 . —, Bettstellen mit Matratze
19, —, Waschtoilctten 20, —, elegante
Taschensosas staunend billig , Büsetts
100, —, englische Bettstellen mit
Matratze und Keilkissen 40, —, Herren «
schreibtiich 28, —, moderne Küchen in
allen Farbcntönen von 40 . — an.
Gekauste Möbel können in meinem
Speicher kostenlos lagern . Trans »
Port frei . Auch Sonntags geöffnet
8 - 10 . 12 —2 . 246/19

MüirtjföfäT Ausziehtisch . Kleider -
schrank . Verttko , Säulenirmneau ,
Büsett , zwei englische Bettstellen .
Ankleideschrank . Waschtoilette mit
Spiegel , Wanduhr . Gaskrone , Räb -
Maschine , inodcrne Küche , billigst ,
wegzugshalber . Fräulein Bölling ,
Kastanicnallee 21 , vorn I links .
Sonntag 9 —5 . Montag 12 —7 . Mö¬
bel last neu . 6786

Möbel für ein Zimmer verkaust
Naunynsttaße 74 bei Klima . _ 122

Kletderspind , Sofa , Verttko , ver -
kaust billig Korsörcrstraße 7, vorn III
bei Keller . 1139

Möbel . Brautleuten empfehle
mein reichhalttgeS Lager in WohuuugS -
einrtchwngen zu auerlanut billigsten
Preisen . ' Auch Einzelmöbel . Besichlt-
gung erbeten , kein Kaufzwang . Möbel -
sabrit Otto Gorbahn , Landsberger -
straße 82. Kein Laden . 433K *

Umzugshalber verlause Kleider -
schrank , Verttko , Plüschsosa , Säulen -
trumeau , zwei eugiische Bettstellen ,
Ausziehtisch , Küchensachen , Dresdener -
straße 28, Settenflügel parterre . 1147

Kleiderschrank . Vertiko , Plüsch -
sosa, Bettstellen , Säuientrumeau ,
Ausziehtisch , Waschtoilette , Spiegel -
spind , Spiegel , Bilder , Teppich , sümt -
liche Wutschasissacheu verlaust weg -
zugShalber spotlbillig Schuhmaun ,
Waldemarstraße 27, vorn l . 672b

20 Plüschsosas , 10 Chaiselongues
verlaust sosort Graudenzerstraße 2,
Fabrik . _ 1135

Rusibaum - Bettstelle mit Matratze ,
Kücheulisch, Küchcnrahmen oerkaust
billig Jahnke , Löwcslraßa 14, Schule .
Sonntags von 9 —1 Uhr . V52Ü

Auckttousmobel . eleganter Schreib - 1 Wer hat Stoff > KuschewSki , I Möbsiertes Zimmer per sosort
tisch 28, —. Chaiselongue 18, —. Säulen - Annenstraße 2. fertigt elegant sitzende ober 1. ' April Reichenbcrgerstraße 135.. . . . . .~ ~

Anzüge für 20 Mark . 6446trumeaus 30, —, Schlassosa 35, —, Gar¬
nitur 40 . —, Paueelsosa 60, —, Kronen
Oelgemälde , Teppiche , viele Tausch .
möbel , Büsett , Bücherschrank , Umbau
einige gediegene nenc Schlaszimmer
Wohngimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Salon , Küchen spottbillig .
Rasch , Grüner Weg 3, Auktions -
annähme . 447S +

Speichermöbel Brunnenstratze 182,
Hos. Gelegenheitskäuse ganzer Woh
nungseinrichtungen wie einzelner
Möbel , Säuientrumeau , Taschensosas ,
Muschclbetten , Englischbetten , Muschel -
verttko , Teppiche , Muschelschrank 23, —,
Spiegel , Spiegeljpiudeu . Kommoden ,
moderne Küchen . Marmoriolletten ,
Ausziebtische , Sotatische und viele
andere Gegenstände spottbillig . 452K *

Umzugshalber Kleiderschrank ,
Vertiko , Muschelspiegel , Bettstellen ,
Ausziehttsch , Plüschsosa , geschnitztes
Zimmer mtt Büfett , Küchensachen ,
Linienstraße 237 II .

_ 246/18
Haushalt - Auflösung 8 Zimmer .

Küchenmöbel verkäuflich , Mieih ,
Grunewaldstraße 50. _ 198

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden
straße 23, Tapezierer . _ 117/14

Sofa , gut
Chaiselongue ,
auch einzeln .
straße 58.

Driugead . Wegen Ausgabe einer
ganzen Etage verlause sämtliche

Siel .
-

�
-

. . . . . . .
erhalten , Plüschsosa .

Bettstellen , komplett ,
Sosasund , Waldemar -

Möbel . Geschnitztes Nußbaumbüfett
120, —, Ankleideschranl 80, AuSzieh -
ttsch 16, Mulcheltleidersptnd , Muschel -
vertiko 28, Rohrsitzsttible 3, Paneelsosa ,
Taschensosa , Schlafiofa , Muschelsosa ,
Gardcrobenspind 38, Ruhebett 25,
Schreibtisch , Säulenttumeau 36,
Kommode , Waschtoilette . Bettstelle
mil Matratze 20, Bierzugtisch , Leder -
stühle tl , bunte Küchenmöbel . Auch
Teilzahlung . Wallstraße 81 I, nahe
Sptctelmarkt . 117/5

Diese Woche Ausverlaus von ge-
branchlcu , verliehen gewesenen und
zurückgesetzten Möbeln und Polster -
waren sowie Federbetten . Besonders
günsttge Gelegenheitskäuse biete in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die ich zuSpottpreisen verlause .
Darunter eine hochelegante Gobelin «
Salongarnitur mit Seidenpläsch - Ein -
fasfung , früher 400 . —, jetzt 150 . —M. ,
sowie weitere elegante Garnituren
von 100 . — M. an, Taschensosas , früher
85 . —, jetzt 40 . —, Hcrrenschreibtifche
28. — , Bettstellen mit Matratzen 19 . —,
Rohcstühle 2. 75, Nußbaum Muschel -
kleiderspinde 24 . —, dtto Vertiko 28 . —,
englische Bettstellen mit Matratzen
und Keilkissen 45. Büfette staunend
billig , Spcisetisch 10 . —, Waschtoilette
20 . —, Ausziehttsch 16 . —, moderne
Küchen in alle » Farbentönen von
44 Mark an sowie große Posten
anderer Möbel , die ich loeit unter
Preis verlause . Gekauste Möbel
können in meinem Speicher kostenlos
lagern . Transport frei . Es sollte
daher niemand versäumen , vor Ein -
kauf von Möbeln Jtargardts Möbel¬
fabrik und Speichereien , Dresdener -
straße l07/i08 , zu besichtigen . Auch
Sonntags 8 —10 , 12 —2 .

Bolkshumorist Oestreich ,
torstraße 15.

Wasser -
1147

Wäiche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet , Laken , vier
Handtücher , vier Taschentücher lOPs .
Abholung Dienstags . Bestcllkarte
bitte bis Montags . Frau Lythje ,
Köpenick , Alter Markt 9. Bitte ans
Adresse zu achten . _ 44051

Waschanstalt Böhmer , Köpenick ,
Adlershoserstraße 4, liesert schnee-
weiße , im Freien getrocknete Wäsche .
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
Abholung Mittwoch , Donnerstag .

Waschanstalt , Wäsche wird sauber
ohne Chlor gewaschen , Freien ge-
trocknet . Laken , Leibwäsche, drei
Handtücher lO Pj . Abholung Sonn
abends . Henn . Kuhring , Köpenick .
Gartenstratze 16. _ 43951 *

Verschiedenes .

Volkssäuger - Gefellschast . Anke *.
Swinemündcrstraße 17. _ 193 '

Volkssänger < Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. 394a *

Lernt die Muttertprache beherrschen !
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deuttchen
Sprache erteilt Damen und Herren
( seoarat ) auch abends ein tüchtiger
und gewiffcnhaster Privatlehrer . Die
Stunde tostet eine Marl . Eine Unter¬
richtsstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter O. 4 an
Expeditton des . Vorwärts * zu richten .

Paientanwait Weisel , GUichiner -
/trage 94». 2555K *

Kunstitopserei vor . Frau KotoSly
Thartotteuburg , Goetbeilraße 84. I. *

Wer ein Geschäft kaufen oder
verlausen will , wende sich an Boll -
rath u. Co. , Elsasserstraße 21, Amt 3a,
4375 . 14551 *

Tanzunterricht ! Grupe , Annen
straße 16. SonntagSkurse , Dienstags
kurfe 5,00 . 246/8 *

Wäsche wird sauber gewaschen ,
gerollt . Laken , Leibwäsche , 4 Hand -
tücher lO Pfennig . Abholung Montags .
Frau Buchwald . Köpenick , Strchenrauch -
straße 5.

_
23351 *

Feuer 3 Mark , Diebstahl 4 Mark .
Polize 1 Mark , keine Kosten weiter .
Nähmaschinen ohne Anzahlung em-
psiehlt Jeppsson , Melchiorstraße 33.

Lanbeuland zu verpachten , sTstute
0,40 , bei Wegner , Osten , Kronpnuzeu -
straße 8. 1141

Teckel , schwarz , zugelanseu . Müller .
straße 7. Hos link » II

_ 1117
Wer Sioff hat ? Fertige Herren .

anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichtenbergerstraße 9. *

Taubenbörse Oberschöneweide .
Dilhelmmenhosstraße 3. 28051 *

Vkandleihe Martusstraße 27�
*

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibliotheken kaust Beyer , Oranieu -
straße 138. 570b '

Nukpolsterung . Bettmatratze 4,00 ,
Sosa 5,00 , auch außerm Hause'
Hostmanu , Neue Königstraße 30.

Handtvaschanftalt . Märzbleiche *
Köpenick . Laken , Leibwäsche , 3 Hand -
tücher 0,10 , tadellose Lteserung . Ab-
holung Montags , Dienstags . Siege -
mund . Bahnhos straße . 216/10

Samenhandlung , bei Bedarf
empfehle ich mich den werten Lesern
des . Vorwärts * unter streng reellster
Bedienung aufs beste . Kataloge
gratis und franko . Theodor WieHIe ,
Samenhandlung , Rixdors , Berg¬
straße 48. _ 44951 *

Schmelzers Volkssänger - Gesell -
schast , Stetttnerftraße 57. _

Handwäschcrei , große Stücke ,
Leibwäsche , drei Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwoch . Friedrich Gcnzler ,
Köpenick , Grünitraße 10. 44251

VereinSräiime , auch zu Zahl -
abeuden , bei O. Schmidt , Ralhenower -

straße 59. _ 45051
B ereiuSzimmer , 36 — 50Pcrsouen ,

Sonnabends und Sonntags frei ,
Zoffenerstraße l._ 4896 *

Bolksquartett „Gerhardt ) *, vor -
zügliche Humoristen , Wrangeistr . 22.

Ktiniisrisietschule , Kursus 20,00 ,
Teilzahlung . Frau Kouder , Rosen -
thalerstraße 66. _ 266/8

Graftes Vereinsztmmer mit Piano
bis 50 Personen sosseud , einige Tage
frei . Bartz , Rixdors , Münchener -
straße 50. _ 1142

Technikum . Maschinen - , Eleltro -
technikum . Abendlursc . Tageskurse .
Neanderstraße 3 vorn III .

_
6866

Bauschule . Polierlurse . Meister
kurse . Technikerkurse . Abendkurse .
Tageskurse . Neanderstraße 3 vorn III .

Saal Ostersciertagc , Sonnabende ,
Sonntage , unentgeltlich , Alexandrinen
straße 110. _ _ _ _ _ _247/1

Zähne licfcil Arendsches Zahn -
atclicr , Dresdenerstraße 105. Ohne
Anzahlung , deshalb kein Risiko . 117/9

Schlunelviinb verloren dreizehnten
von Reinickendorfer . Chaussee - , Boyen «,
Scharnhorst - bis Juvalidenstraße .

Mark Belohnung . Minna Mertens ,
Rügenerstraße 25, Seitenflügel drei
Treppen . 117/17

Vennietiingen .

Wohnungen .
Prächtige Zweizimmer - Balkon .

Wohnungen billigst Soldinerstr . 32/34 .
Soldinerstraite 9 Borderwohnung ,

Stuben , Küche , Balkon 32,00 ;
Stube , Küche , Balkon 25,50 bei
Stenden _

33351 *

Soldinerftrafte 8 Vorderwohnung ,
2 Stuben . Küche , Balkon 31,00 ;
Swbe , Küche , Balkon 25,00 bei
Schnaak . 343K *

Grünthalerstraffe 42 Vorder -
Wohnung , 2 Stuben , Küche , 2 Ballone
33,50
Balkon

Hoswohnung , Stube , Küche ,
20,00 bei Stange . 3355t *

Wohnungen , billige , Balkon ,
Doppelfenster , Gas usw. , zwei Zimmer ,
Küche <Bad) , von 35 Mark an , ein
Zimmer , Küche , Ballon , von 19 Mark
an. Koloniestraßc 30 —31 , Soldtner -
straße 67 - 6t . 356 *

Ludenarderstrahe 39 3- , 2- und
1 Zimmer - Wohnungen sofort billigst
vermietbar . 487d *

Gartenwohnuugen , l —2 Zimmer ,
Küche te. , neu und gut ausgestattet ,
billig zu vermieten , April mietesrei ,
Soloinerstraße 31.

_ 605b *

Slrkouaplatz . Stube , Kammer ,
Küche Hos I, Stube , Küche billig .
Wollincrstraße 15. 117/4

Zum 1. April , zwei Stuben , Küche ,
Zubehör , zu gleicher Zeit auch
Sommerwohnung , herrlich am Walde
gelegen . Bruchmühle . Zu erfragen
Schlächtermeister Liebsch , W- Lands «
berg . _ 1135

Stube und Küche 1. April . Gör »
litzerstraße 80.

_ 121 *
Umständehalber zwcizimmerige

Hinter Wohnung per 1. April eventuell
später , RheinSbergerstraße 17. Fragen
bei Springer , Ruppinerstraße 10 IV.

Vorderwohnung . IV , Stube ,
Küche , zweisetislrig , 2 » Mark ,
Marianuenstraße 22.

_ 122
�Hofwohnung . II , Stube , Kammer ,
Küche 26 Mark , Marianuenstraße 22.

Spottbillige gesunde Kleinwoh¬
nungen , nur noch einige sosort :
Berlin , Norden , Koloniestraße 69 ;
Lichtenberg , RummelsburgersN ; . 38 ;
Rixdors , Kopsstraße 15.

_ 294 ( 14
£ Stuben und 1 Stube und Küche

billig zu vermieten Sparrstraße 19 I
links .

_ 1118
Umständehalber zweifenstrige

Vorderwohnung , Ballon , 1. Slprll
eventuell früher , NW. Erasmus -
straße 8 vom III geradezu . 1102

Mietesrei ! k Mär, , billige Hos .
Wohnungen , Vorderwohnungen .. . . - Bll ? <Oudcnarderstraße 37. ( 12

Dreizimmerige , zweizimmercrige
Ballonwohnungen Urbanstraße 65.

Limmer .

Gut möbliertes Zimmer , zwei
Herren , bei Lindemann , Adalbert -
straße 92, vom III .

_
6676

Möbliertes Zimmer , Frau Schmidt ,
Urbanstraße 131. 6506

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
vermietet Waffertorstraße 52 vom IV
linkS . 653b

Möbliertes
Herren

Zimmer für 1 —2
Siersleben , 51reuzbergftr . 43.

oder 1. slprll Reichenbcrgerstraße l35 .
vom I links�_

6626
Möbliertes Balkonzimmer billig

für ein auch zwei Herren . Witwe
Bitterboff . Liebigstraße 10, vom III .

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten , t 8 Mark . Slresemann , Schmid
straße 10. 6476

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn , schnack , Manteuffelstraße 60,
' Ausgang II vom 4 Treppen . 12 !

Grostes möbliertes Zimmer , ein
oder zwei Herren , Nellner , Rixdors
Erkslraße 11, vom I rechts . _ 1142

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , König , Jsarstraße 4 vom III .
Icke Boddinslraße . _ 1142

Borderzimmer , separat , 1 auch 2
Herren , Badcbenutzung , Urbauftr . 65,
rechter Ausgang II . _ _ 681b

Gemütliches Zimmer . Schrot ,
Bredowstraße 28, vom parterre .

Kleines möbliertes Zimmer . Leh
manu , Böttgerstraße 6, lV. 1145

Einfach möbliertes Zimmer , Nähe
Warschauerbrücke , Libanersttaße 17,
IV , geradezu . 1126

Kloß ,Leere Stube billig .
burgerstraße 59.

Weißen -
690b

Möbliertes Zimmer , inkl . 15, —,
vermietet Herder , Lychcnerstraße 26.

LehlaksteUen .

Möblierte
für Herren .
Klemmt .

Schlafstelle , separat ,
Aiichaelttrchstraße 18.

454K

Schlafstelle vermietet Krüger ,
Manteuffelstraße >08, Ouergebäude IV.

Schlafstelle , Herren , Witwe Eckert ,
Barnimslraße 46, Hos rechts III . 682b

Möblierte schlasstelle , einen Herrn ,
Manleusselsttaße 7t , vom III links .

Möblierte Schlasstclle , einen bis
zwei Herren , Sorauerstraße 14, vom
parterre . _ 121

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren zum l . April Mariannen -
straße 34, vom III links .

_ 122

Freundliche Schlafstelle sofort oder
später Pücklerstraße 11. Ouergeb . III
linkS . _ _ 122

Einienstrige möblierte Schlasstelle
Herrn alles » l. April vermietet Such -
fort , Lübbenerstraße 30. 122

Möblierte i
Manteusselstr . 67,

ichlasslelle , Herrn ,
vom IV , Henning .

Schlafstelle , Dennewitzsttaße 19,
Ausgang v , I, Wodara . _

688b

Möblierte Schlasstelle für
nassen sofort zu vermieten .

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
zwei Herren , Borderzimmer . Becker ,
Niedcrbamimstraße 24. 1121

Gut möblierte Schlasstelle mit
Schreibtisch an sauberen Herrn , nahe
Rosenthaler Tor , Bmnncnsttaße 14,
Ouergebäude , linker Ausgang IV ,
©eisen . _ _ 193

Möblierte
straße 86, vom

Schlasstelle Naunyn -
I links . 669b

Freundliche Schlafstelle nach
vom vermietet Gvhmcrh , Kottbuser
Damm 66. 6576

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Flurzimmer . Gante , Orauien -
straße 196 II . 6596

Alietsgesuche .
Möbliertes Zimmer suchen

Herren . 0 100, Postamt 42,
zwei
6466

Möbliertes Zimmer gesucht . Nähe
. VorwärtS *- Expeditimi Lindeustvaßc .
Offerten unter . Zimmer * au Filiale
»Vorwärts *, Charlotteuburg , Sesen -
heimerstraßc tt

_ 1140
Junger Mann wünscht möbliertes

Zimmer bis 18 Mark inklusive . Nähe
Kottbuser Tor . Postamt 26 J. 8.

Suche für anständiges , allein -
stehendes Mädchen , gute Schlafstelle ,
allein , Nähe Admiral - Brücke . Offerten
bitte an Ralow , Admiraistraße 18a
vom III . -s 103

SteNengesnehe .
Männcrchöre . größere , streb¬

same , dirigiert Georgr , Czamikaucr -
straße 14. _ 1145

Blinder StudMechter Vinci um
Arbeit . Stühle werden abgeholl und
zurückgeliesert . A. Gläler , Mulack -
straße 27. 1468b

Stellenangebote .
Gürtler - und Former - Lehrling

stellt ein Karl Millarg , Bronzewarcn -
Fabrik� Berlin , Goßlcrstraße 20. 43LK

Ziseleur - Lehrling verlangt
Gozdziewski , Stallschreiv ersiraße 57.

Ge .
Kottie ,

Kottbuserufcr 33, Nähe Kottbuser Tor .
Möblierte Schlasstelle vermietet

Schneider , Userstraße 12. _ 1148
Möblierte Schlasstelle , saubere ,

eine » oder zwei Herren , Eichner ,
Zomdorserstraße 58, vom II . 1126
�Schlafstelle , möbliert , 2 Herren

vermietet Ostbahnhos 17, vom IV
links . 1126

Schlafstelle ( Flurzimmer ) zu ver -
mieten , B. Schön , Koppeustraße 6 IV
( Schiefischer Bahnhof ) . 1126
�Freundliche Schlasstelle sosort
Herren , JeSke , Ftuchtstt . 31, vom IV,

Schlafstelle , auch au Bäcker ver -
mietet Lüdert , Palisadcnstr . 59. vom I.

Möblierte Schlasstelle an einen
oder zwei Herren zum AprU , Miete
9,00 . Mahnke , Christburgerstraße 24,
vom III . 151

Schlafstelle , möbliert , Flureingang ,
vermietet König , Fehrbellinerftraße 47,
vom III . 694b

Schlasstelle . Schlesischen Babw
hoj 3, Hos I. bei Pelka «. 693b

Möblierte Schlnsyelle Solms -
straße 24, Hos III rechtS . 666b *

Einzelner Herr findet Schlafstelle .
Moll , Simondachstraße 22 ( Bahnhos
Aarschauerstraße . 6546

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren , Nähe Stadtbahn , Michael -
kirchstraße 24a , Hos II , Weiß . 65t b

Freundliche Schlasstelle . Jähde ,
Eloingerftraße 20, II , Eingang Paul
Heyskslraße . _

Schlafstelle
straße 33, vorn

1135
für Herrn , Liebig -

III , Frau Kirsch .
Schlafstelle , Herrn , Pückler

straße 23, vom IV , Denzin . 670b

Sauber möblierte Schlasstelle für
zwei Herren . Kramp , Dresdener�
straße 128/29 , Ouergebäude IV , am
Kottbuser Tor . _ 1147

Saubere Schlasstelle an 2 Herren
vermietet Rügen , Görlitzer Ustx 35,
Hos n . _ 121

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Burtert , Grünauer straße 8, vom .

Möblierte Schlafstelle . zwei
Herren . Hanne , Eisenbahnstraße 19,

I. 122
Möblierte Schlasstelle cur Herrn .

Jebram , sldolsstraße l9 . vom lll .

Möblierte Schlasstelle . zwei
Herren . Waldsttaße 16, Ouergebäude ,
Hensel . j _ 1129

Schlafstelle für Herrn zu ver¬
mieten . Frau Gräbel , Lrrremburger -
straße 32. IIIS

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Schlasstelle vermietet
Frau Drieben , Schönhauser Allee 152

Möblierte
» rau Drieben , «
Settenflügel III . 1123

Gut möblierte Schlasstelle . zwei
Herren oder Damen , Lychener -
straße 129 vorn HI , Hoffmann .

Saubere , separate Schlafstelle ,
rnei Herren . Schütt , Preirzlauer

Allee 23, Hos I.
_

1123

Schlafstelle vermietet Malkowitz ,
Kopenhagenersttaße 12. 303b

Möblierte Schlasstelle , Balkon -
zimmer für zwei Herren . Treppe ,
Oderbergerstraße 3t lll . _ 1123

Möbliert « Schlafstelle , separat .
Raßnrußen , Alte Jakob sttaße 74, Ho |
rechts II . _ 6686

Schlafstelle , separat . 1 oder 2
erren . Bohnsack , Ritterflraße 124,

wj I. 655b

Malerlehrling verlangt Gitschi -
nerstraße 6.

_ _
6636

Prester verlangt Kristan , Char -
lottenstraße 7.

_
6656

Tüchtigen Dirigenten , Donners¬
tag oder Freitag , Gesangverein Mc-
lodia , Rixdors . Offerten Vereinslokal
Steinmetzstraße 93.

_ 1143
Gürtlerlehrlina verlangt Kühne «

marrrr , Naunynsttaße 55. _ 6846

verlangt
122

Klempnerlehrling
Müller , MuSkauerstrage 40.

_
Klempnerlehrling verlangt

Peucker , Reinickcndorserstraße 35, Ein -
g- urg Wiesenstraße . _ 1118
�Mechaniker ans elektromedizinisch :
Apparate verlangen W. Krause u. Co. ,
Ziegelstraße 3. _ 117/1 1

Lehrling verlangt
straße 32, Drechslerei .

Dennewitz -
117/10

Lehrling wird verlangt . Möbel -
lackiererei und Malerei , Kloster -
straße 72.

_ 246/12
Lehrling verlangt gahnatelicr ,

Brunnenstratze 145.
_

Etaubmäntel , Kraft 'MamicllS -
Rixdorf . Weserftraße 200. 1142

Schneiderin . Damen - , Kinder -
lleider . Rhinow , Charlottcnburg ,
Schillerstraße 88, Ouergebäude III . *

Ausgelerute
Mädchcnllcider .
sttaße 22.

Schneiderin aus
Wendel , Schrewer -

1135

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

�euei - verZickel - unx .

Bich durch Nach -

guter Feuer - und
können
Weisung
Einbruohdrebstahl - Versiche¬
rungen ständigen lohnenden
Nebenverdienst erwerben .
Hohe Provisionen . Offerten
baldigst snb J . C. 5080
durch Rudolf Messe , Berlin SW.
erbeten . 116/7 *

JVhrltitne welche bte Musik cr =
lernen wollen , stellt

unter günstigen Bedingungen ein *

k. Wkap«. . Lncktlllvaldt .

Kehrdamen
tchen bei moualiicher BergMignng
er 1. April

Rat ! Gebrüder ,
Spitzen - Besatze ,

k. Frallkftttkrkrsße 121 .
Meldungen 11 —1 Uhr Montag .

Achtung ! Achtung !

Rlavierarbeiter !
Wegen Lohndifferenzen ist der Be -

trieb von hsv » e « It > , Belleallianee -
straße 3. für sämtliche Branchen gesperrt .

Vereinigung »
der Musikinstrumriiten - Arbeiter .

LeulZever

Holzaibeiter - VerM
Zahlstelle Beriia .

Wegen Streif und Differenzen ist
gesperrt :

FürTischler , Polierer , Lackierer
und Mafchiucnarbcitcr :

Olschleit , Admiraistraße 13.

79/131 Die OrtSverwaltnng .

Berantivortlicher Redakteur : Georg Davidfohk, , Berlin . Zur dm Lnseratenteil veraotw . : Th - Mockr , B- cliü . ' Truck n. Verlag : Vorwärts Llchdruckerej ». Berlagsanitali Paul Singer & Co. . Berlin SW *
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